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Zur Einführung. m 

Zur Einführung. 

ánXoOí 6 nOGo? Tfls ¿A f̂icta; Eqpu. 

Bei einem so unpersönlichen Buch, wie es ein "Wörterbuch dieser Art darstellt, 
ist es wohl erlaubt, die Vorgeschichte etwas eingehender zu erzählen. Den Plan zu 
dem "Werk habe ich gelegentlich meiner itevisionsarbeit an STADE und SrEGFBTEDa 
hebräischem "Wörterbuch gefaßt und seit 1892 mit STADE mehrfach bis ins einzelste be-
sprochen. Mir schwebte ein Gegenstück zu dessen "Wörterbuch vor, das für das Neue 
Testament und die mit ihm zusammenhängende Literatur das Material ebenso knapp 
und übersichtlich zusammenfassen sollte, wie er es für die hebräische Sprache getan 
hatte. Da STADE großes Interesse für die Sache bezeigte und mich mit der Freundlich-
keit, die ich allezeit von ihm erfahren durfte, lebhaft zur Ausarbeitung ermunterte, 
begann ich mit der Sammlung des Materiales, die mich seit jener Zeit unausgesetzt 
beschäftigt hat. Für das Neue Testament war diese Arbeit nicht sehr mühevoll, zumal 
nach dem Erscheinen von MOULTON und GEDENS trefflicher Konkordanz, die sich mir 
in weitgehendem Maße als zuverlässig erwiesen hat. Schwieriger war die Sache bei 
den sogenannten Apostolischen Vätern. Nachdem ich selbst einen Zettelindex für 
alle nicht im NT vorkommenden "Wörter und die wichtigeren Stellen der übrigen an-
gelegt hatte, stellte sich beim Fortgang der Arbeit eine vollständige Verzettelung des 
Materiales als wünschenswert heraus. Herr stud. theol. FACII SCHORLEMMEB in Gießen, 
der mir von der Schule als sehr sorgfältiger Arbeiter bekannt war, hat diesen Index 
mit musterhafter Genauigkeit angefertigt. Inzwischen ist der Index patristicus von 
GOODSTEED erschienen, an dessen Hand nochmals alle Angaben nachgeprüft worden sind. 
Um auch das sprachliche Material der außerkanonischen Evangelien und verwandten 
Schriften bequem zur Hand zu haben, legte ich mir eine Sammlung dieser Fragmente 
an, die dann unter dem Titel „Antilegomena" im Druck erschienen ist (Gießen, Ver-
lag von A. TÖPELMANN, 2. Auflage 1905). Mit der Ausarbeitung habe ich 1895 be-
gonnen, doch haben die ersten Teile infolge der sich stets vermehrenden Literatur 
eine wiederholte Umgestaltung erfahren; auch konnte das "Werk nur mit häufigen Unter-
brechungen infolge anderer größerer Arbeiten weitergeführt werden. 

Die Absichten, die mich bei der Abfassung des Buches geleitet haben und die 
ich bei seiner Beurteilung im Auge zu behalten bitte, waren diese: Es sollte in erster 
Linie ein Buch für die Hand der Studenten und der Geistl ichen sein, das zu-
nächst nicht sprachgeschichtlichen Studien dienen, sondern ein genaues Verständnis 
des neutestamentlichen Urtextes ermöglichen will. Manche recht elementare Belehrung 
ist für die Anfänger bestimmt, deren Bedürfnisse mir auf Grund einer mehr als zehn-
jährigen Lehrtätigkeit in den oberen Klassen eines Gymnasiums einigermaßen genau 
bekannt sind. Dem Kundigen werden sie nicht störend erscheinen und dem An-
fänger werden sie erwünscht sein. Bei den Literaturhinweisen habe ich absichtlich 
die Angabe von schwer erreichbaren Büchern, soweit es geschehen konnte, vermieden 
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und mich in der Hegel auf das beschränkt, was ein Pfarrer entweder selbst besitzt, oder 
ohne besondere Mühe beschaffen kann. 

Die Haup tg rundsä tze waren folgende: 
1. Beschränkung auf den im Titel angegebenen Literaturkreis. Daher sind 

alle Hinweise auf das sonstige Vorkommen der Wörter vermieden. Ohne diese Be-
schränkung wäre das Buch nicht in diesem Umfang zu schreiben gewesen, da mit 
einer bloßen Stellenangabe den wenigsten Lesern gedient sein konnte; eine Mit-
teilung der Belegstellen in extenso aber hätte den Umfang um mindestens ein Drittel 
erhöht, oder es hätte ein so kompresser Druck gewählt werden müssen, wie ihn z. B. 
GBIMM hat. Diesen aber halte ich bei einem Handbuch für unerlaubt. In dieser Selbst-
bescheidung bestärkte mich der Umstand, daß mir selbst in Darmstadt die Publikationen 
der Papyri und Inschriften nur in unzureichendem Maße zugänglich waren, obgleich 
die Verwaltung der dortigen Hofbibliothek meiner Arbeit jede Förderung in der 
dankenswertesten "Weise angedeihen ließ. Als Ersatz habe ich Hinweise auf die ebenso 
stoff- wie lehrreichen Arbeiten von DEISSMANN, NÄGELI u. A. überall zugefügt. 

2. Möglichste Vo l l s t änd igke i t in der Angabe der Stellen ist angestrebt worden. 
Nur einem kleinen Teil derer, die ich vor allem als Benutzer meines Buches im Auge 
hatte, steht erfahrungsgemäß eine Konkordanz zur Verfügung: das Wörterbuch mag sie 
ihnen zum Teil ersetzen. 

3. Übers ich t l ichke i t der Anordnung und Knapphe i t des Ausdruckes, durch 
die allein das rasche Auffinden der für eine Stelle passenden Bedeutung ermöglicht wird. 
Welche Mühe darauf verwandt worden ist, wird nur dem in vollem Maße deutlich sein, 
der selbst Ahnliches versucht hat. Daß trotzdem das Ziel nur annähernd erreicht worden 
ist, kann mir selbst am wenigsten verborgen sein. In vielen Fällen wird man eine 
andere Anordnung für ebenso zweckmäßig oder für zweckmäßiger ansehen können, je 
nach dem subjektiven Urteil. Denn meist haben mehrere Gesichtspunkte für die 
Anordnung die gleiche oder annähernd die gleiche Berechtigung. Wer Besseres 
vorzuschlagen hat, darf sicher sein, von mir dankbar gehört zu werden. Daß das Streben 
nach Knappheit zu dem von mir selbst als lästig empfundenen Notbehelf der Anwendung 
einer größeren Zahl von Abkürzungen geführt hat, war aus Gründen der Baumersparnis 
nicht zu umgehen. Es ist ein Fehler, den dies Buch mit den meisten dieser Art teilt. 

4. Den bei den LXX vorkommenden Wörtern ist das hebräische Äquivalent , 
wenn ein solches vorhanden ist, beigefugt worden. Auf diese Weise war es möglich, ohne 
lange Auseinandersetzungen eigentümliche Nüancen des Sprachgebrauches zu erklären. 

Nach diesen Grundsätzen ist das Buch ausgearbeitet worden. Aufnahme haben 
gefunden alle Wörter des NT, für das ich die Ausgabe von NESTLE als die wohl jetzt 
schon am weitesten verbreitete zu Grund gelegt habe. Wo es nötig war, ist auch auf 
Handschriften und die älteren Ausgaben von LACHMANN an Bücksicht genommen worden. 
Ferner sämtliche Wörter der sog. apostolischen Väter, die nach der kleinen Ausgabe von 
flümTTATtTvr.TrATtyArnr-ZATm zitiert sind, für die aber auch die Texte von Funk und 
LIGHTFOOT benutzt wurden. Die Evangelienfragmente sind nach der zweiten Auflage 
meiner „Antilegomena" angeführt. Uber die sonstige Literatur und die benutzten 
Auflagen berichtet das Verzeichnis der Abkürzungen. Von SCHÜBEBS Geschichte des 
jüdischen Volkes erschien die neue Auflage zu spät, als daß ich die Zitate noch 
nach ihr hätte ändern können. Ich zitiere also nach den Seiten der dritten, nach 
denen die Besitzer der vierten Auflage leicht die Stellen finden können. Daß ich das 
Handwörterbuch von 'RTF.TTM nach der ersten Auflage angeführt habe, wird keiner be-
sonderen Entschuldigung bedürfen. 
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Dankbar bekenne ich die Förderang, die mir durch die Arbeit der früheren Lexiko-
graphen zuteil geworden ist. Die Lexika von PASSOW, PAPE, JACOBLTZ-SELLIEB, SUHLE-
SCHNEIDEWIN habe ich fortwährend zur Hand gehabt, auch den Thesaurus des STE-
PHANU8 eingesehen, so oft reichere Materialsammlungen erwünscht schienen. Nicht 
minderen Dank schulde ich auch den Wörterbüchern zum Neuen Testament von BBET-
SCHNEIDEB, WAHL, GBIHH, CKEMEB und ganz besonders der vorzüglichen englischen 
Bearbeitung Grimms durch J. H. THAYEB. Daß ich keinen Artikel geschrieben habe, 
ohne das von ihnen dargebotene Material sorgfältig zu prüfen, versteht sich von selbst. 

Bei der Revision des Druckes hatte ich mich der hingebenden Unterstützung 
mehrerer befreundeter Gelehrten zu erfreuen, die ihre Mitarbeit nicht nur auf die 
Verbesserung von Druckfehlern beschränkten. Es sind die Herren Dr. AUSFELD in 
Darmstadt, Prof. Dr. COBSSEN in Wilmersdorf, Prof. Dr. NESTLE in Maulbronn und 
Prof. Dr. WENDLAND in Breslau. Zu ihnen wird in Zukunft noch Herr Prof. Dr. LIETZ-
MANN in Jena treten, der sich ebenfalls freundlichst bereit erklärt hat, die Bogen 
durchzusehen. Allen diesen Herren danke ich auf das herzlichste. Was mein Buch 
an Korrektheit gewonnen hat, bitte ich die Benutzer zum guten Teil ihrer treuen 
Mitarbeit anzurechnen, was es in Anlage und Ausführung an Fehlern aufweist, mir zur 
Last zu legen. Durch bereitwilliges und verständnisvolles Entgegenkommen hinsichtlich 
der Anlage und Ausstattung des Buches hat der Verleger, Herr A. TÖPELMANN, ein 
Anrecht auf den Dank des Verfassers und der Benutzer erworben. 

Man hat in neuester Zeit einem Wörterbuch, wie dem vorliegenden, den wissen-
schaftlichen Wert abgesprochen; ein solches Werk könne nur dann für die Wissen-
schaft Wert haben, wenn es für jedes Wort die Sprachgeschichte kurz darstelle. Nie-
mand empfindet lebhafter als ich, daß die statistische Ordnung eines bestimmten 
Wortschatzes weit weniger interessant ist, als die Durchforschung der Geschichte der 
einzelnen Wörter an der Hand der jetzt so reich erschlossenen Quellen. Die Ver-
suchung, mich auf dieses Gebiet zu begeben, war daher auch für mich groß genug. 
Ich habe sie aber in dem Hinblick auf die einmal gesteckten Ziele immer wieder 
zurückgedrängt. Ob das Buch dadurch seinen wissenschaftlichen Charakter verloren 
hat, kann ich nicht entscheiden. Ich war seither der Meinung, daß alles, was der Er-
kenntnis und Beförderung der Wahrheit dient, auch in irgend einer Weise den An-
spruch erheben darf, Wissenschaft zu sein. Aber ich kann mich darin ja irren. Hilft 
das Buch dazu, das Neue Testament in der griechischen Sprache besser zu verstehen, 
und befördert es die Freude an solchem Studium, so hat es seinen Dienst getan. 
Vielleicht ist doch auch dem Gelehrten die bequeme und übersichtliche Zusammen-
stellung des Materiales nicht unwillkommen. Ich bin zufrieden, wenn es im ganzen 
der Wahrheit und nicht dem Irrtum dient, und dazu wünsche ich ihm Gottes Segen! 

H i r s c h h o r n a. Neckar , im Mai 1908. 

Epilogus. 
Den Herren Rezensenten der ersten Lieferungen, den freundlichen wie den ge-

strengen, bin ich zu aufrichtigem Dank für alle Ausstellungen verpflichtet, die mich 
immer wieder zwangen, Plan und Ausführung des Buches zu prüfen. Diese Dankbar-
keit konnte mich allerdings nicht veranlassen, die ersten Lieferangen einstampfen zu 



V I Zur Einführung. 

lassen und das Buch zu dem zu machen, wozu ich es eben nicht machen wollte, zu 
einem Thesaurus der neutestamentlichen Gräzität. Die Herren, die diese Forderung 
erhoben haben, vergessen, daß mit einer Heranziehung einiger Inschriften, Papyri und 
Ostraka der "Wissenschaft auch nur scheinbar gedient wäre; ohne eine, im Augenblick 
noch gar nicht mögliche vollständige Aufarbeitung des Materiales bleibt alles Stückwerk, 
ganz abgesehen davon, daß nach meinem unmaßgeblichen Dafürhalten ein solcher 
Thesaurus doch auch den gesamten handschriftlichen Variantenapparat des NT's zu 
buchen hätte — eine Aufgabe von deren Umfang TESCHENDORF s Apparat nur einen 
unvollkommenen Begriff gewährt. Wer den Mut hat, auf dieses mare vastum zu segeln, 
mag es tun; ich gestehe, daß er mir fehlt. Außerdem ist die Aufgabe der Lexiko-
graphie die Sammlung der Wörter, nicht die Sammlung exegetischen Materiales. Dafür 
ist der Kommentar da, den kein Lexikon, auch nicht das idealste, überflüssig machen 
kann. Daß man übrigens meine Absicht, die sprachgeschichtlichen Belege auszuscheiden, 
so verstehen könnte, als ob ich die Ergebnisse der sprachgeschichtlichen Forschung 
ignorieren wolle, hätte ich nicht erwartet. Daß es nicht geschehen ist, wird der Kundige 
leicht bemerken. Allzu luftige Kombinationen habe ich allerdings übergangen. 

Durch einzelne Berichtigungen und Hinweise haben die Arbeit in dankenswerter 
Weiße geförder t d ie Her r en D'ALES, CBÖNEBT, DITTMAB, GOODSPEED, MEINEETZ, 

HSCHOENE (Basel), IDE ZWAAN (Heemse); auch HACHELIS hat aus seinen Kollek-
taneen einige wertvolle Ergänzungen beigesteuert. Die Nachträge und Berichtigungen, 
die leider nötig geworden sind, bitte ich vor dem Gebrauch des Buches durchzusehen; 
man kann etwa am Rand durch ein Zeichen auf sie verweisen. 

Der Gang der Korrektur war folgender: die Fahnenkorrektur wurde gelesen von 
COBSSEN, LRETZMANN, NESTLE und dem Verf.; die Zitate wurden sämtlich vom Verf. 
und gleichzeitig, von den umfangreichen Artikeln abgesehen, von NESTLE nachgeprüft, 
der mit nie ermüdender Sorgfalt auf Lücken hinwies. CoBSSEN prüfte besonders die 
Disposition der Artikel und verbesserte an unzähligen Stellen schiefe AusdruckBweise, 
Unklarheiten, falsche Übersetzungen und fragwürdige Interpretationen. Den Hebraicis 
(Sig. 37—50 ausgenommen) wandte der Direktor der linguistischen Abteilung im Hause 
W. DBUGULIN, Herr Dr. CHAMIZER seine besondere Aufmerksamkeit zu und überwachte 
auch sonst die sorgfältige Ausführung der Korrektur, die durch die treffliche Arbeit des 
Setzers, Herrn STBANXMEYER wesentlich erleichtert wurde. Die erste Revision las außer 
dem Verf. Herr Dr. AUSFELD in Darmstadt, die weiteren der Verf. allein. Herr Professor 
Dr. WENDLAND konnte leider nur die ersten Bogen lesen; Arbeitsüberhäufung machte 
ihm eine weitere Teilnahme an der Korrektur unmöglich. Ich erwähne das, nicht um 
das Vorwort mit stolzen Namen zu schmücken, wie ein Rezensent mir untergeschoben 
hat, sondern damit auch der Leser weiß, wem er zu danken hat, wenn sich das Buch als 
ein zuverlässiger Führer erweist. Welche Mängel der Arbeit trotz dieser unschätzbaren 
Hilfe anhaften, erkennt niemand besser als ich. Gegenüber von dem, was andere als 
Mangel empfinden werden, kann ich mich freilich mit dem Worte Tertullians trösten: 
malumus in Bcripturis, si forte, minus sapere, quam contra. 

H i r s chhorn a. Necka r , im Dezember 1909. 

Erwin Preuschen. 



Verzeichnis der Abkürzungen. v n 

I. Abkürzungen der Schriftzitate. 
AE = Aegypterevangelium 

(Preuschen, Antilegomena*, 
S. 2 f ) 

AG = Apostelgeschichte 
Agr = Agraphon (nach der 

Zählung bei Preuschen, Anti-
legomena S. 26 ff zitiert) 

Apc = Apocalypse 
B •= Barnabasbrief 
ICh = 1 Chronik 
2Ch = 2 Chronik 
1C1 •-= 1 Clemens 
2C1 = 2 Clemens 
Col = Colosser 
lCor = 1 Corinther 
2Cor = 2 Corinther 
D == Didache 
Da = Daniel 
Dt «= Deuteronomium 
Dg = Diognet 
EbEv = Ebionitenevangelium 

(Preuschen, Antilegomena *, 
S. 9 ff) 

Eph = Epheser 
Esr •=• Esra 
Esth = Esther 
Ex = Exodus 
Ez = Ezechiel 
Gal = Galater 
Gen -= Genesis 
H = Hermas 

m = mandatum 
s = similitudo 
v = visio 

Hab ^ Habakuk 

Hb =• Hebräerbrief 
HE=Hebräerevangelium(Preu-

schen, Antilegomena *, S. 3 ff) 
Hg = Haggai 
Hi = Hiob 
HL = Hohes Lied 
Hos = Hosea 
J = Johannesevangelium 
1J = 1 Johannesbrief 
2J = 2 Johannesbrief 
3J = 3 Johannesbrief 
I = Ignatius 

Eph = Epheser 
Mg = Magnesier 
Phld =. Philadelphier 
Pol = Polycarp 
Rö = Börner 
Sm «= Smyrnäer 
Tr = Trailer 

Je = Jacobus 
Jd = Judas 
Jer = Jeremias 
Jes = Jesaias 
Jo = Joel 
Jon «= Jona 
Jos = Josua 
lKö = 1 Könige 
2Kö =• 2 Könige 
Kl •= Klagelieder 
Lc = Lucas 
Lev = Leviticus 
L J = Logia Jesu (Preuschen, 

Antilegomena >, S. 22 ff) 
Mal Maleachi 
Mc = Marcus 

Mi = Micha 
MPol = Martyrium Polycarpi 
Mt = Matthäus 
Na = Nahum 
Naass E t Naassener Evan-

gelium (Preuschen, Anti-
legomena!, S. 10 ff) 

Neh = Nehemia 
Num = Numeri 
Ob = Obadja 
Ox = Oxyrhynchus Fragment 

(Ox.-Papyri V, 840) 
PA = Petrusapocalypse (Preu-

schen, Antilegomena*, S. 84 ff) 
PE = Petrusevangelium (Preu-

schen, Antilegomena*, S. 16 ff) 
Phil = Philipper 
Phlm = Philemon 
Pol = Polycarp 
Pre *=» Prediger 
Ps = Psalm 
IPt 1 Petri 
2Pt *= 2 Petri 
Ri = Richter 
Rö = Römer 
lSa «= 1 Samuelis 
2Sa = 2 Samuelis 
Sach = Sacharja 
Spr = Sprüohe 
ITh = 1 Thessalonicher 
2Th = 2 Thessalonicher 
lTi = 1 Timotheus 
2Ti = 2 Timotheus 
Tit = Titus 
Ze = Zephania 

II. Verzeichnis der sonstigen Abkürzungen, 
soweit sie sich nicht aus dem Zusammenhang ergeben. 

A. = Andere 
abs. = absolut 
Act = Activ 
Adj. = Adjektiv 
Adv. = Adverb 
a. E. = am Ende 
allg. = allgemein 
Antileg. = Antilegomena 
Aor. = Aorist 
Art. = Artikel 
AT. = Altes Testament 
AuBgg. = Ausgaben 
bes. = besonders 
betr. = betreffend 

bez. = bezeichnet 
Bez. «= Bezeichnung 
büdl. =• büdlich 
BL. = Bibel-Lexikon v. Schen-

kel, 4 Bde. 1869 ff. 
Bl. = Blass 
=», § = Grammatik d. ntl. 

Griechisch1 1902 
Bousset, Rel. =-• Rel. d. Juden-

tums» 1906 
Btm. = Buttmann 
« = , § « = Grammatik d. ntl. 

Sprachgebrauchs 1859 
Buhl = Geogr. v. Palästina 1896 

BW=Kurzes Bibelwörterbuch 
hrsg. v. Guthe 1903 

BZ = Biblische Zeitschrift 
hrsg. v. J . Göttsberger u. 
J . Sickenberger 1902 ff 

c. = cum 
Cod. = Codex 
d. •= der, die, das 
Dat. = Dativ 
dav. = davon 
DB. = Dictionnary of the Bible 

ed. Hastings 1898 ff. 
Deißmann, B. «= Bibelstudien. 

NB. = Neue Bibelstudien. 
LO = Licht vom Osten 1908 
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d. h. = daB heißt 
e. = ein, einer 
EB. = Encyclopaedia Biblica 

ed. S. Black, 4 Bde., 1899 ff. 
eigtl. = eigentlich 
entspr. = entsprechend 
erg. = ergänze 
etw. = etwas 
Ev. == Evangelium 
Expos. = The Expositor 
Expos. Times = T h e Expository 

Times 
f. = für 
f. d. T. r. = falls der Text richtig 
flgd. = folgend 
Fut. = Futurum 
Gbh. = v. Gebhardt 
gebr. = gebraucht 
gen.obj. = genitivus objectivus 
gen. subj. = genitivus sub-

jectivus 
Ggs. = Gegensatz 
Gerichtsspr. = Gerichtssprache 
Geschlechtsreg. = Geschlechts-

register 
gew. = gewöhnlich 
Guthe s. BW 
Hss. = Handschriften 
HW. = Hand-Wörterbuch, 

biblisches, hrsg. v. Riehm, 
2 Bde. 1884 

ib. = ibidem 
Imp. = Imperativ 
Ind. = Indikativ 
Inf. = Infinitiv 
intr. = intransitiv 
Ipf. = Imperfekt 
Jmd. = Jemand 
Komm. = Kommentare 
Komp. - Komparativ 
Konj. = Konjunktiv 
Konstr. = Konstruktion 
Kr. = Krüger, Griech. Sprach-

lehre« 1861 
krit. = kritisch 
Kühner-Bl. = Kühner, Ausf. 

Grammatik d. griech. Sprache3 

bearb. v. Blaß u. Gerth 1890ff. 
L. = Lachmann 
LA. = Lesart 
Lghtf. = Lightfoot 
m. = mit 
Med. = Medium 
mediz. = medizinisch 

milit. = militärisch 
Mit. = Moulton, Grammar of 

NT. Greek, I, 1906 
N. = Nestle 
n. A. = nach Andern 
Nägeli = N., d. Wortschatz d. 

Apostels Paulus 1905 
NF. = Nebenform 
NkZ. = Neue kirchliche Zeit-

schrift hrsg. v. W. Engel-
hardt 1890 ff 

n. pr. m., f. = nomen proprium 
masculinum, femininum 

NT. - Neues Testament 
ntl. = neutestamentlich 
Obj. = Objekt 
od. = oder 
parall. = parallel 
Pass. = Passiv 
Pauly -W(issowa) = P.-W., 

Realencyclopädie d. klass. 
Altertumswissenschaftl892 ff. 

Pers. = Person 
Pf. = Perfekt 
PL = Plural 
Praep. = Praeposition 
Pron. = Pronomen 
Ptc. = Particip 
r. = receptus 
RE. = Realencyclopädie von 

Herzog-Hauck 3 1896 ff. 
Riehm s. HW. 
RW.== Biblisches Real-Wörter-

buch v. Winer 3, 2 Bde. 1847 f. 
s. = siehe 
Schenkel s. BL 
Schürer = Gesch. d. jüd. 

Volkes3, 3 Bde. 1898—1901 
s. d. = siehe dies, dort 
Sing. = Singular 
spez. — speziell 
StKr. == Studien und Kritiken 

hrsg. v. Haupt u. Kautzsch 
1826 ff. 

str. = streicht 
Subst. = Substantiv 
substantiv. = substantivisch, 

substantiviert 
Superl. = Superlativ 
s. v. a. = so viel, als 
syn. = synonym 
T. = Text 
Tdf. — Tischendorf 

t. r. — textus receptus 
trans. = transitiv 
1.1. = terminus technicua 
u. = und 
u. a. — unter anderem 
überh. = überhaupt 
überl. = überliefert 
Übers. = Übersetzung 
übertr. = übertragen 
Übertr. = Übertragung 
ugf. = ungefähr 
unpers. = unpersönlich 
u. o. = und oft 
u. ö. = und öfter 
u. s. = und sonst 
u. s. o. = und sehr oft 
V. = Vers 
v. = von 
verb. = verbunden 
Verb. = Verbindung 
Verh. = Verhältnis 
vgl. = vergleiche 
v. 1. — varia lectio 
vollst. = vollständig 
W. = Winer s. W-S u. RW 
"WH. = Westcott-Hort 
Wlh. = Wellhausen 
W-S.=Winer-Schmiedel,Gram-

matik d. ntl. Sprachidioms » 
1894 ff. 

z. = zu 
Zahn Einl. = Einleitung i. d. 

NT 2, 2 Bde., 1900 
Forsch. = Forschungen z. 

Gesch. d. ntl. Kanons 1881ff. 
GK. = Gesch. d. ntl. Kanons 

I. I I . 1888 ff. 
ZatW. = Zeitschrift für die 

alttest. Wissenschaft hrsg. v. 
Stade (Marti) 1881 ff. 

Z D P V = Zeitschr. d. deutschen 
Palästina-Vereins hrsg. v. 
C. Steuernagel 1878 ff. 

z. d. St. — zu der Stelle 
z. 1. = zu lesen 
ZntW. = Zeitschrift für die 

neutest. Wissenschaft hrsg.v. 
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A 
A erster Buchstabe des Alphabets (Zahl-

wert 1). Daher für den Anfang gebraucht 
in der Redensart eytJ tlfit tb altpa xal 10 ¡> Apo 
1,8. [ 11 r.] erklärt als Anfang und Ende 21,6, 
und als erster und letzter 22, 13. Vgl. N. 
Müller, R E I, lff. A. Dieterich, ABC-Denk-
mäler Rhein. Mus. 5G (1901) S. 77ff. Riedel 
erklärt a u . o wegen oipzofisvos als Umschrift 
v o n K u n d n ( = MDK „ er kommt ")(StKr 1901, 
295f.). Chabrol, Dict. d'Arch. I, lff . 46ff.* 

Äapuiv ( i nns ) n. pr. m. Aaron, der Bruder 
Mosis AG 7, 40 (Ex 32,1). Als Repräsen-
tant des Priesteramtes Hb 5, 4. 7, 11. 
Stammvater des Aaronidengeschlechtes Lc 
1, 5. Der Streit Aarons und Mirjams mit 
Moses (Nu 12) wird 1 C1 4, 11 angezogen, 
43, 5. Hb 9, 4 die Stabprobe (Nu 17).* 

'Aßa&öli)V (J1T3N Unterwelt) n. pr. m. Abad-
don Name eines Engels Apc 9,11, wo er als 
änoXlvav Verderber (von "DK) erklärt ist. 
Vgl. Baudissin R E I, 14. Charles DB I, 3.* 

dßavau(Tui£ Adv. ohne Anmaßung, bescheiden 
XsnovfjyEtv d. neben afiifinra; und ijavzto; 1 C1 
44, 3. [Const. Apost. II , 3, 2 = Didask. 
•apost. syr. 3 (p. 11 Lewis) versteht d. Syrer 
hilfreich], t 

dßapr|£, eg, Gen. oög, Adj. eigentl. leicht, 
nur übertr. unbeschwerlich dßayq eaviov irjQstv 
xivl sich für Jemd. unbeschwerlich halten = 
jmdm. nicht zur Last fallen 2 Kor 11, 9 . t 

dßßa (2«, aram. 2«, st. emph. «3«) der 
Vater aram. Gebetsanrede, stets mit der 
Übersetzung o naxr/Q versehen Mc 14, 36. 
Rö 8, 15. Gal 4, 6 [H ißßi]. Vgl. Thayer, 
DB 1,4 .* 

Äßeipuiv (Dy?K) n. pr. m. Abiron, Sohn 
Eliabs, mit Dathan Führer der Rubeniten 
bei der Erhebung gegen Moses (Nu 16). Als 
Beispiel verderbl. Eifersucht genannt 1 C1 
4, 12.t 

"AßeX (^50) n- Pr- m - Abel, Sohn Adams 
(Gen 4); d. Blut Abels Mt 23, 35. Lc 11,51. 
Hb 12, 24 (Henoch 22, 7); sein Opfer 11,4. 
1 C1 4, l f . 6.* 

Fraaiehan, ündwörterbnota. 

'Aßld (.T3N) n. pr. m. Abia 1. Sohn d. 
Rehabeam ( T k ö 14,1). Mt 1, 7. 2. Name 
eines Priestergeschlechtes ( ICh 24,10. Neh 
12, 17 woher der Name Zacharias [hier 
stammt) Lc 1,5. [Vgl. ecp^fiegCa, Zaxaqlaq\* 

'Aßldöap ("UV3K) n. pr. m. Abjathar, Prie-
ster in Nobe ( l S a 22, 20ff.), Sohn Ahime-
lechs, der David mit Speise u. Waffen ver-
sah. Mc 2, 26. t 

'AßiXnvn, <15 n. pr. f. Abilene, Gebiet am 
südl. Libanon, nach der Stadt Abila genannt, 
die nordwestlich von Damascus am Baradä 
bei Abil es-Suk "Wadi Baradä gesucht wird. 
Herrschaft des Tetrarchen Lysanias. Lc 3,1 
[Joseph. Antiq. X I X 5, 1], Vgl. Schürer 
I, 599ff. GutheRE I, 99ff. DB I, 8 . t 

"Aßiouö (liiT?«) n. pr. m. Abihud, Sohn 
des Sorobabel (fehlt 1 Chr 3, 19; 8, 3 als 
benjaminit. Familie genannt), im Geschlechts-
register Mt 1, 13.t 

'Aßpadfi (DiJ^3tJ) n. pr. m. Abraham, in 
der Genealogie Jesu Mt 1, 1. 2. 17; Stamm-
vater des Volkes Israel 3, 9. Lc 1, 73. 3, 8. 
J 8, 33. 37. 39f. AG 7, 2. Rö 4 ,1 . J e 2,21. 
Träger der Verheißung AG 7, 17. Rö 4, 13. 
Gal 3, 8. 14. 16. 18. Hb 6,13; sein Glaube 
Rö 4, 3 9. 12. 16. Gal 3, 6. 9. 1 C1 10, 6. 
(Gn 15, 6.). Freund Gottes genannt (nach 
Jes 41, 8; vgl. Rönsch, ZwTh 1873, 583; 
Philo zitiert Gen 18,17 q>ttog pov de sobr. 56) 
Je 2, 23. 1 C1 10,1; führt den Vorsitz bei 
dem großen Mahle seines Stammes im Jen-
seits Lc 16, 22 ff. Mt 8,11. Gott als Gott 
Abrahams, Isaaks u. Jakobs bezeichnet (Ex 
3, 6). 22, 32. Mc 12, 26. Lc 20, 37. A G 
3,13.7, 32. B 6, 8. Neben Isaak und Jakob 
zu den großen Gottesmännern der Vorzeit 
gezählt B 8, 4. "Weist typisch auf Jesus hin 
B 9, 7 f. Neben Propheten u. Aposteln ge-
nannt IPhild 9,1.* 

dßpoxia, r) der Regenmangel. «5. ftvsxcu es 
tritt B., Dürre ein Hs 2, 8.t 

dßpajToq, ov nicht zerfressen v. Zweigen 
Hs 8,4, 6. t 

l 
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dtßucrcro?, ou, (urspr. Adj.) der Abgrund 
= Unterwelt. 1. ailg., Luft und Erde ent-
gegengesetzt 1C1 20, 5. 28, 3. Dg 7, 2; da-
her dem menschl. Auge verborgen, nur Gott 
erkennbar 1C1 59,3. 2. bes. Aufenthalt der 
Toten Rö 10, 7 (Deut 30,13); Verbannungs-
ort der Dämonen Lc 8, 31; Sitz des -fryglov, 
d. Antichrist A p c l l , 7 ; des dgäxur 17,8. 
Des Engels der Unterwelt Abaddon (s. d.) 
9, 11. Als Grube gedacht (Ps 55,24); daher 
ipgdag lijs d. 9, l f . ; verschließbar 9, 1. 20,1. 
Vgl. Nägeli 46. [LXX für Dinn, SITI].* 

"A^aßo^, ou n. pr. m. Agabus, ein christl. 
Prophet; weissagte die Hungersnot unter 
Claudius AG 11, 28 (Joseph. Ant. XX, 2, G) 
und mit symbolischen Zeichen die Gefangen-
schaft des Paulus 21, 10* 

äfaOoepYeiu (contrah. aj-a&ovgfito AG 
14, 17) Gutes tun, von Reichen 1 Ti 6 ,18; 
von Gott AG 14, 17.* 

dfaöOTTOieuj Aor. 1. Inf. ¿•¡•a&onoi^cai. 
Gutes tun a) eig. Ggs. xaxonoiia Mc 3, 4. Lc 
6, 9. v. menschl. "Wohltun m. persönl. Obj. 
d. xivi Jmdm. G. t. Lc 6, 33. 35. b) •= recht-
schaffen sein i. Sinne der Erfüllung d. christl. 
Sittengesetzes (Ggs. novqgeveo&at Hs 9, 18, 
l f . Dg 5,16). l P t 2 , 1 5 . 20. 3 , 6 .17 . 3 J 
11. 201 10, 2. Hv 3, 5, 1. 9, 5. [LXX 
für ma'n].* 

<rfa0OTToiri<Tiq, f j das Tun d. Guten Hm 
8, 10. ngo&vfilav e/eiv r7/g d. bereit sein, Gutes 
zu tun Hs 5, 3, 4.* 

crfaÖOTTOiia, iaq, rj das Tun des Giden 
xiloiTj nagarCifea&ai tag ifrvxag iv dya&onoiln 
[v. afa&onoiiaig\ d. Seele dem Schöpfer durch 
Tun d. G. weihen, was allgemein oder v. 
"Wohltaten [so, wenn PL] zu verstehen ist 
1 P t 4, 19. nö&og elg a. Verlangen, Gides zu 
tun 1 C1 2, 2. 7. 33, 1. ngo&vjiog eig d. bereit, 
Gutes zu tun 34, 2.* 

dtaöOTTOtÖs, ov nur übtr. = der Gute, 
Rechtschaffene (Ggs. xaxonowg) l P t 2 , 1 4 . t 

'AtaöOTTOUS n. pr. m. Agathopus, Beiname 
des 'Paiog (Piog, s. d.) IPhld 11, 1. Sm 10, 1. 
Als Name von Sklaven u. Freigelassenen 
häufig s. Lightfoot z. St. Die Identität mit 
dem v. Clem. AI., Str. I I I , 7, 59 genannten 
A., an den d. Gnostiker Yalentinus e. Brief 
schrieb, ist fraglich.* 

öhfaöog, r|, OV Komp. ßeUlav, dya&üxego; 
Hm 8, 11 Superl. agiarog; uya&üzaTog Hv 
1, 2, 3 (Deißmann B 215) gut 1. s. v. a. taug-
lich, brauchbar a) v. Dingen öivSgov Mt 7,17 f. 
ytj gutes Land Lc 8, 8. B 6, 8. 10. xagnot J e 
3, 17. difiara Mt 7, 11. Lc 11, 13. So Xärog 
«. ng&t oixodofjtrjv tauglich zur Erbauung Eph 
4, 29. döaig J e 1,17; fvüfit] u. e. gnädiger 

Spruch 1 Gl 8, 2 ; dagegen av/xßovUa j-vcofiyg ¿. 
e. loóhlmeinencler Bat B 21,2. Allgem. {¡/¿¿gai 
à. glückliche Tage 1 P t 3 ,10. 1 CI 22,2 vgl. 
50, 4. b) v. Personen tüchtig doìXog Mt 
25 ,21 .23 . Lc 19,17. ¿vfo Lc 23, 50. AG 
11, 24. riat Tit 2, 5 = gütig Mt 20, 15. 
deano tot l P t 2 ,18. ¿TIÓITTOXOI wachfir 1C1 
5, 3. 2. im sittlichen Sinne v. innerlich 
Wertvollem a) v. Sachen ivxoXìj Rö 7, 12. 
ftveia gutes Andenken 1 Th 3,6. einig g. Hoff-
nung 2Th 2, 16. ftegig d. beste Teil Lc 10,42. 
awelSr¡<rtg d. gute (•= reine) Gewissm, d. h. 
d. Bewußtsein des Guten 1 Ti 1, 5. I P t 
3, 16 . 2 1 . nátrrj oweidyaei d. mit völlig ff-
Gewissen AG 23,1 ; daher egyov d. jedes recht-
schaffene Werk, was von jeder Tat d. Liebe 
gesagt werden kann 2 Cor 9, 8. Col 1, 10. 
2 Ti 2, 21. 3,17. Tit 1,16. 3 ,1 . Hb 13, l r . 
Bes. v. Wohltaten (neben èXetjuoavvt]) AG 9,36. 
1 C1 3 3 , 7 . iv navzl Íg7a xal Xój-co d. 2 T h 
2, 17. V. gesamten Verhalten d. Menschen 
(ov) tpoßog x<¡> d. igfw dXXà x<¡> xaxta kein Gegen-
stand d. Furcht für das gute Tun Rö 13,3, 
(vgl . 2 , 7 vnofiovfj tgyov d. d. Ausharren im 
Tun des Guten u. 1 P t 3,16). d. dyaarpoipt/ 
guter Lébensicandel. ex roí d. -9-tjuavgov — aus 
d. Schatze des Guten Mt 12,35. Lc 6,45. xag-
dia xaXr¡ xal d. (attisch : vornehm, nobilis ; dann 
allg.) edel, trefßich Lc 8,15. b) v. Personen: 
sittlich vollkommen v. Gott Mt 19, 17. Mc 
10, 1 7 f . L c 1 8 , 1 8 f . J o h 7, 12 . vnig TOV 
¿•¡ra&ov àno&avetr für den Edlen sterben; v. 
Andern wird xov dfadov als Neutr. gefaßt: 
für das Gide, ein Ideal Rö 5, 7 [s. Komm.]. 
norygol re xal d. Böse u. Gute, die Extreme 
zur Bezeichnung d. Gesamtheit Mt 22,10. — 
ßeXxiora noietv bessern Tag ngò Tjfiàv ysi-eóf 
1C1 19,1. ßeXxCai fevia&ai sich bessern Dg 1. 
Das Neutr. als Subst. 

dhfCtGóv, TÓ das Gute i . alles äußerlich 
"Wertvolle, der Besitz tò djadà Lc 1, 53. 
12, 18 f. 16, 25. tò Ò. T7f 7f,g d. Güter d. 
Erde 1 C1 8, 4 (Jes 1,19). d. gute Dinge Hs 
9, 10, 1. Güter Hv 3, 9, 6. 2. Das innerlich 
"Wertvolle ègyatiea&ai tò ó. Ghites wirken Eph 
4,28. To d. Siäxeiv ITh 5,15. jro«<vMt 19,16. 
J 5,29. V. Wohltaten Gal 6,10. Eph 6, 8. 
Bes. d. sittlich Gute (Ggs. TÒ xaxóv Sg. u. PI.) 
Rö 2,10. 3 ,8 . 7,18. 9, 11. 1 P t 3, 11. 13. 
V. d. Seligkeit Phlm. 14. x¿ piXXovta új-atfa 
d. zukünftigen Güter H b 10,1. xà ú<p9ag-
To d. unvergängl. Gilter 2 C1 6, 6; vgl. 15, 5. 
d. Gesetz ein Gut Rö 7,13. d. gute Sache, d. 
Ideal 14, 16 [Andere: d. christl. Freiheit, 
d. Reich o. ä. ; s. Komm.]. Allgem. evayye-
XVZeo&c« d. gute Botschaft bringen 10,15. 

àtaGÓTriq, ritos, f ) die Güte vnegßoXij xyg à. 
d. Übermaß voti Güte 2 C1 13, 4 . t 
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äfCtöOUpŶ UJ s. afa&oegrita AG 14, 17.t 
äfa6u)(Tuvi]» HSi d™ Tüchtigkeit als 

menschl. Eigenschaft Bö 15,14. Eph 5,9. 
2 Th 1, 11. die Güte, das Wohlwollen Gal 
5, 22. V. Gottes Güte: o. xov 7iaxq6g ^¡tZ>v 
B 2 , 9 * 
rjdTaXXIams, euu?, f\ der Jubel (v. lauten 
Freudenbezeugungen) neben xaQ<* Lc 1, 14. 
1C1 63, 2. MPol 18,2; neben BvfQoovvr/ 1C1 
18,8. B 1,6. ir cL voll Jubel Lc 1, 44. AG 
2, 46. Jd 24. MPol 18, 2. ilaiov ¿raXXiä<rmg 
Freiidenöl Hb 1,9 (Ps 45, 8 JIM» äno-
didövai a. xivog Freude wiedergeben über etw. 
i c i 18,12. [ L X X f ü r H njjnn, nri, 

ÖYaXXtduj [¿faUtälg 1 Pt 1, 6, V. 1. afaX-
Xtäa&s Apc 19, 7 ¿•¡raXXiäftsry.l. afaXXiäfts&a 
Aor. 1. TjfaXUaosv Lc 1, 47]; gew. Med. 

¿YaXXldO|Xai Aor. 1 IjfaXXtatrafiriv; Pass. 
fyaXUä&rjv aufjauchzen, jubeln abs. AG 16,34 
J 5,35. 1 P 1, 6. 1C118, 8. Hm 5,1,2. 2,3. 
s 1, 6. die Zunge jubelt vor lauter Freude AG 
2,26; neben svipgai'rsir&ai Hm 5, 1, 2. B 9, 
18,4. /oi?«tv xal a. Mt5,12. Apc 19, 7; vgl. 
iVo /apijte nyaXXibifievoi damit ihr freudig jubelt 
IPt 4,13. Mit Angabe des Urhebers d. 
Freude im Dat. oi. tg» nvevftaxi xS> aylu Lc 
10,21. M. Dat. d. Grundes a. xaQ'P ävexXaXyTa 
vor unaussprechlicher Freude jubeln 1 Pt 1,8. 
o'g ajaXXiStjiai worüber ich mich freue IEph 
9, 2; der Gegenstand des Jubels mit inl xtvi 
zugefügt: <i. inl tÖ) -freu Lc 1,47. Hs 8, 1, 18. 
9, 24, 2; mit flgd. iva: a., iva tSij rr/y {¡¡ltQav 
daß er sehen, sollte J 8, 56. Dafür sv xtri: ¿. 
¿» tw na&si über d. Leid jubeln IPhld inscr.; 
einmal Acc. <*. tiJ» Sixatoavvijv über d. Gerech-
tigkeit jubeln ic i 18,15. [Lxx für Va, ^>nnn, 

aTCtXXuu erfreuen Med. A. I M TOI; ¿$701; 

sich freuen über d. Werke 1 C1 33, 2.t 
dxajiO?, ou, ö und f| deru. die Unverheiratete 

1 Cor 7,8.34. Y. geschiedenen Frauen v. 11, 
allgem. v. Ehelosen v. 32. Agr 18. PA 26 
(? d. Conject. ergänzt).* 

atovaKTfü) Aor. 1 ijjaväuxrjaa unwillig 
sein, zürnen Mt 21, 15. 26, 8. Mc 10, 14. 
2 C1 19, 2. Mit Angabe der Person a. negi 
xivog über Jmd. Mt 20,14. Mc 10, 41. a. int 
i m über Jmd. PE 14; über etw. 1C1 56, 2. 
7<rar ¿i xiveg ajavaxxovvxsg ngog iavxovg sie 
beschwerten sich gegen einander Mc 14,4 (f. d. 
T.r.; cod.D hat oide pa&ijxal aixov disnovovvTo 
xal iXs^or). Der Grund des Unwillens mit 
01t zugefugt Lc 13, 14.* 

dtavaicniCTi?, euug, der Unwille 2 Cor 
7, l l . t 

aTanauu Ipf. änav, Fut. ayanrjou, Aor. 1 

¡¡yänriaa; Pf.iĴ ÖTT̂ xo; Ptc.vfflR^xiUi; Pass.Ptc 
ijyaniifiivoi. Fut. Pass. ajanij&Tjaonai. lieben 
1. von der Zuneigung zu Personen, a) zu 
Menschen mit Angabe d. Obj. fwaixag Eph 
5, 25. 28. Col. 3, 19. Hv 1, 1, 1. xov nXnalov 
Mt 5,43. 19,19. 22, 39. Mc 12,31. 33. Eö 
13,9. Gal 5,14. B 19,5. Jc2,8(Lev 19,18). 
XOV 8X8Q0V E>0 13,8. xovadsX<p6v 1J2,10. 3,10. 
4,20f. xovg ädsX<povg 3, 14. t« xixva xov &eov 
5.2. ¿U7A0V; J 13, 34. 15,12.17. 1J3, 11. 
23. 4, 7.11 f. 2 J 5. Eö 13, 8. 1 Th 4, 9. 
xovg a^anüvxag Mt 5, 46. Lc 6, 32. TO S&vog 
Tjfiav 7, 5. xovg ix&govg Mt 5, 44. Lc 6, 27. 
35. d. tiva vniQ xi/v y/vxyv mehr als sein 
Leben lieben B 1, 4. 4, 6. el itegtovoxigag 
iftäg äfcmcb, rjaaov ayarimfiat je mehr ich euch 
Liebe erzeige, um so weniger empfange ich 
Liebe 2 Cor 12, 15. Abs. iftueij ayanco/iev 
wir haben Liebe 1 Joh 4,19. o. noXv, oUyov 
viel, wenig Liebe zeigen Lc 7, 47; vgl. nletov 
aixov ayantjast toird ihn mehr lieben v. 42. 
•näg o ¿faTzäv jeder, der Liebe hat 1 J 4, 7; 
0 fir/ ayanZiv wer keine Liebe hat v. 8. Mit 
Angabe d. Ursprungs: a. it> Xg. 'Irjtrov in 
Christus lieben IMg 6,2. Ggs. fiioEtv Mt 6,24. 
Lc 16,13. Von der Liebe d. Menschen zu Jesus 
1 Pt 1, 8. J 8, 42. 14, 15. 21. 23f. 21,15f. 
(bei Joh stets im Munde Jesu), b) Yon der 
Liebe d. Menschen zu Gott Mt 22, 37. Mc 
12,30.33. Lc 10, 27. Eö 8, 28. 1 Cor 2, 9. 
8.3. Y. d. Liebe zum Schöpfer B 19, 2. 
Von Gottes Liebe zu den Menschen Eö 8, 37. 
9, 13. Gal 2, 20. 2Th2,16. J 14,21. lJoh 
1,10.19. 1C1 56, 4. IXagov SOTIJV 2 Cor 9, 7. 
Von Jesu Liebe zu den Menschen '/. yytinijirev 
aixov I. gewann ihn lieb Mc 10,21.—Eph 5,2. 
J 11, 5. 15,9. B 1, 1. IEph 1,3. Jmd, e. 
Liebesdienst eriveisen J 13,1. 34 [e. Anspie-
lung auf d. Agapen findet in d. St. Schwartz, 
ZntW 1906, 25, 2]. Von dem Lieblings-
jünger Jesu J 13, 23. 19,26. 21,7.20. 
V. Gottes Liebe zu Jesus J 3, 35. 10, 17. 
17,26; sie ist vorzeitlich 17, 24. V. Jesu 
Liebe zu Gott 14,31. c) Abs. mit Angabe des 
Mittels ¡ii] afan&fisv Xoya firjdi xfj yXiiaar] ctjUa 
iv egya nicht durchs Wort oder mit der Zunge 
Liebe erweisen 1 J 3,18; vgl. a. xä axöftaxt 
mit d. Munde l. 1 C1 15,4. d) Ptc Pass.; als 
Bez. Jesu o ^jamniivog d. Geliebte Eph 1,6. 
B 3, 6. 4, 3. 8. ij^antj/tivog naig aixov 1 C1 
59, 2 f. vlog fj. HB 9,12, 5. V. Jerusalem xyv 
nöXiv t f j v v. Apc 20, 9. V. den Christen 
a3sXq,ol liebe Brüder 1 Th 1,4. 2 Th 2,13. 
aftoi xal Tj. Col 3, 12. TOI; ¿v &e£> naxgl ijfa-
mjfiivotg Jd 1. ixxXijoitf 7. ITr issc. Eöm 
insc. — 2. v. d. Liebe zu Dingen oder Eigen-
schaften ; bezeichnet oft d. Streben nach ihnen 
zljv ngtaxoxa&edgiav . . xai xois aanaoftoig 

1' 
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Lc 11, 43. xov x6tr(iov 1 Joh 2, 15. xov vvv 
ai&va 2 Ti 4, 10. Pol 9, 2. dixaioovvqv Hb 
1.9. xqv dXy&eiav 1 C1 18, 6. Hm 3, 1. 
Ggs. a. tpBvdrj B 20, 2. ogxov ipevdij 2,8. fiüXXov 
xo axoxog q to <f£>s J 3, 19. ä. xijv dö%av w 
äv&gamav ¡läXXov ijnsq x. ä. TOV •&eov die Mei-
nung der Menschen höher schätzen als das Ur-
teil Gottes 12, 43. d. Leben lieb haben 
1 P t 3, 10; ebenso xyv ipvxyv Apc 12, 11. 
Daher geradezu herbeisehnen %rp> enitpavetav 
avxov seine Wiederkunft 2 Ti 4, 8; mit folgd. 
Inf. wünschen a. y/iigag iösiv dya&dg gute Tage 
zu sehen w. 1 C1 22, 2. xo na&eTv d. Marty-
rium w. ITr 4, 2. — Seine Liebe beweisen xd 
Ssafia IPol 2, 3 (nicht „küssen", vgl. Light-
foot z. St., viell. Textfehler). — Die Be-
deutung = uyäntjv noieZv, Agapen halten, die 
manche Ausll;. in ISm 7, 1 awitpege avxolg 
ayanäv es wäre besser für sie zu lieben, = 
wenn sie Liebe hätten, finden, ist unmöglich. 
Ygl. Lightfoot z. St. Zahn, Ign. v. Ant. 
348. [LXX für 3HK, f g n , Dill, HTV] 

ÖYaTrri, f| die Liebe 1. von d. Motiv für 
d. Verhalten d. Menschen untereinander 1 Cor 
13, l ff . 8, 13. 2 Cor 2, 4. 8, 7f. 24. Gal 
5,22. Phil 1,9. C o l i , 8. 2 Ti 1, 13. Phlm 
5. 7. 9. J 13, 35. Eingehende Schilderung 
d. sittl. u. relig. Beschaffenheit d. o. 1 C149f. 
Gott als die Quelle d. Liebe bezeichnet 1 J 
4, 7, daher Gott mit der Liebe identifiziert 
4 , 8 . 1 6 . L. d ."WegzuGottIEph9, l . Neben 
einig, niaxig 1 Cor 13, 13, wo sie als wert-
voller bezeichnet wird. Neben nioxig-, B 11,8. 
lEph 14,1 u.o. afann ¡isxd niaxeag Eph 6,23. 
1 ,15 (v.l .) . 1 Th 3, 6. 5,8. 1 Ti 1,14. 2T i 
1, 13. Beider Verhältnis zueinander ntaxig de 
ayanrjg ¿vegfov/iiv7i d. Glaube wird durch d. Liebe 
wirksam, praktisch Gal 5,6; ähnl. xfjv d., o ¿anv 
aiväsafiog xijg xsXeiixijxog was die Zusammenfas-
sung d. Vollkommenheit ( = d. vollkommenste 
Tugend)¿si Col 3,14 [s.Komm.]. xov detrfibvTijg 
a. d. Band d. h. d. verbindende Kraft d. Liebe 
1 C149,2. Als nXygapa vb/tovbez. Rö 13,10; 
neben nlaxig, aytatjfiög, oexpgoevvjj 1 Ti 2, 15. 
iv dydnjj, iv niaxei, iv ayveia 4, 12; vgl Pol 
4,2. Mit ¿knie u. äixatoavvrj die drei Kardinal-
tugenden bildend B 1, 6; neben vnofiovy 1 Th 
1 ,3 ; neben dvva¡iig u. aaxfqovurfxog 2 Ti 1 ,7 ; 
neben svereßsia u. <piXadeX<pia 2 P t 1, 7; neben 
mehreren Tugenden 1 Ti 6, 11. 2 Ti 2, 22. 
3.10. Tit 2, 2. H v 3 , 8,5. m 8, 9. lC121,7f. 
Ggs. <p¿ßog: tpößog oix eaxlv iv xjj ä. 1 Joh 4,18. 
Dagegen fiexa <jp ¿ßov xal ayantjs noh,xevs<j&ai 
in Ehrfurcht und Liebe wandeln 1 C1 51,2. — 
Mit Angabe d. Gegenstandes d.Liebe: xtjv dyd-
ntjv, ijv &X8XB st; nävxag xovg ¿ylovg Col 1, 4., 
vgl. 2Cor2,4. l P t 4 , 8 . nXeovd&t eig dXXrjXovg 
2 Th 1, 3. xvqexjat eig avxov dydntjv 2 Cor 2,8, 

äict xrjg a. SovXevexe aXXrjXotg Gal 5,13. M. gen. 
obj. a. xyg aXij&eiag de|aa&ac Liebe zur Wahr-
heit 2Th 2, 10. y a. ij eig &sov xal Xqiaxbv xal 
eig xov nXrptiov Pol 3, 3. — Ohne Obj. dmxeiv 
xitv a. 1 Cor 14, 1. tyeiv J 13, 35. Phl 2,2. 
¿vävaaa&at Col 3, 14. eqxeT&at ev a. (Ggs. iv 
qdßäca) 1 Cor 4, 21. aXrj&evmv iv ä. Eph 4, 15. 
negmaxsTv xaxa a. Rö 14, 15. ev a. Eph 5,2. 
fievetv iv xrj a. J 15, 9 f. negirraevaat xjj a. 2 Cor 
8, 7. 1 Th 3, 12. ndvxa iftäv ev a. yivio&a 
1 Cor 16, 14. Ausgangspunkt u. Ziel an-
gegeben xrj vfiäv iv {¡¡itv ä. d. v. euch aus-
gehende Liebe in mir 2 Cor 8,7. — Betätigung 
u. "Wirkungen d. Liebe tiJv Sväet^tv xrjg a. 
8, 24. nago^virfibg d. xal xaXSiv eqymv Hb 
10,24. xonog xyg d. l T h l , 3 . naga/iv&iov 
a. Phil 2, 1. (piXijfia a. (= (piktjfia ayiov) Bru-
derkuß 1 P t 5,14. 7/ a. oixodofiel 1 Cor 8, 1; 
vgl. Eph 4, 16. TO) nXrjtria xaxbv ovx ¿qydQsxai 
Rö 13, 10. a. xaXvnxsi nXtj&og äftagTiäv 1 P t 
4 , 8 ; bes. 1 Cor 13, 4—8. — Attribute d. 
Liebe avvnoxgixog unverstellt, ungeheuchelt Rö 
12,9. 2 Cor 6,6. 7-vqaia a. echte L. 1C1 62,2. 
<piX6\>sog u. <ptXav&gamos Agr 7. trvfMpcopog 
einmütig I E p h 4 , 1. aoxvog unermüdlich 
IPol 7,2. exxevrjg stetig 1 P t 4, 8. — Sie ist 
eine "Wirkung d. hl. Geistes xagnog xov nvev-
fiaxogjGal 5, 22, u. zw. an erster Stelle unter 
dessen "Wirkungen genannt. <*. TOV nvevfiaxog 
Rö 15,30; vgl. Col 1,8. a. i. Sinne v. Liebes-
erweis, Wohltat ISm 6,2. — 2. Von d. Liebe 
d. Menschen zu Gott oder Christus J 5,42. 
1 J 2, 5,15. 3, 17. 4 ,12. 5, 3. 2Th 3, 5. — 

3. Von d. Liebe Gottes u. Christi a) zu d. 
Menschen Lc 11, 42. 1 J 4, 9, 16. V. Gott: 
avvlaxTjaiv xijv «. eis t//iäs Rö 5, 8. afänrpr 
diäovai L. schenken 1 Joh 3, 1. ¿optVat xiva 
ano xrjg a. xov &eov xrjg iv Xgiaxä> 'I. Rö 8,39; 
vgl. zmglaei dno xrjg d. xov Xgurxov V. 35. iv a. 
ngoogüras ij/iäg eis vio&eaiav Eph 1,5 (oder es 
hängt v. ¿%eXi%axo ab; s. Komm.) f j d. &eov 
ixxixvxai ¿v xatg xotgäiais ijfiäv Rö 5, 5; vgl. 
Eph 2, 4. Daher xixva dyanyg Anrede an d. 
ChristenB 9,7. 21,9. a. xnv adsXyäv = d. ge-
liebten Brüder, d. brüderl. Liebe IPhld 11,2. 
Sm 12, 1; vgl. Tr 13,1. Rö 9,3. — Jesu im 
Tod bewährte Liebe 2 Cor 5, 14; vgl. Eph 
3,19. Daher Jesus geradezu als ¿Xy&ijg dyani) 
bez. Pol 1,1. b) V. d. gegenseitigen Ver-
hältnis zwischen Gott u. Christus J 15, 10. 
17,26. xov viov Ttjg a. avxov d. Sohnes seiner 
Liebe d.h. seines geliebten Sohnes Col 1,13. — 
4. V. d. Liebe zu irdischen Gütern a. xygnaxgi-
dog Vaterlandsliebe 1C1 55, 5. [Deißmann, B 
80f. NB 26 ff. Lütgert, D. L. im NT. 1905.]. 

öhf<i7ni,f| das Liebesmahl wohl d. irgendwie 
gottesdienstlichen Charakter tragenden Ver-
anstaltungen d. praktischen Bruderliebe J d 
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1 2 ( H s s . ânâraiç w i e 2 P t 2 , 1 3 ànâxaiç u . 

àyànatç überl. ist), àfânt] atp&açxoç in einem 
WortspielIRö 7,3. à-(ântjv noislve. Liebesmahl 

veranstalten ISm 8,2 (steht d. Bischof allein 
zu). Vgl. Zahn, R E 1,234 ff. Keating, The 
Agape a. the Eucharist in the early Church, 
Lond. 1901. Batiffol, Etudes d'histoire et 
de Théologie positive 1902, 279ff. Funk, 
Kevue d'hist. eccl. 1903.1906. Chabrol, Dict. 
d'Arcli. I, 775ff. [LXX für n?n«]. 

dTaTrnTÔÇ, il, öv lieb 1. z. Bez. eines ver-
traulichen Verhältnisses, namentl. d. Kindes-
verhältnisses viâ; Hs 5 , 2 , 6 ; neben i i xvov 

1 C o r 4 , 1 7 , xixva v . 1 4 . E p h 5 , 1 , àdeXyoç 

Phlin 16 ; neben Eigennamen Rö 16,12. Phlm 
1. AG 15, 25. 3.T 1 ; neben Eigennamen mit 
¿(îeltpo'ç verb. Eph 6, 21. Col 4, 7. 9. 2 P t 
3 , 1 5 ; m i t ovvôovloç C o l 1 , 7 ; m i t xéxvov 2 T i 1 

I , 2 ; mit taxçôg Col 4,14 ; mit Gen. des pron. 
pcrs. u. Eigenname 'Enaivsxàv xàr â. fiov Rö 
16, 5; vgl. Y. 8f. IPol 8, 2. — Daher häufig 
in d. Anrede mein Lieber 3 J 2. 5. 11 ; meist 
PI. Rö 12,19. 2 Cor 7,1. 12, 19. Hb 6, 9. 
1 P t 2, 11. 4,12. 2 P t 3, 1. 8. 14. 17. 1 J 
3, 2 .21. 4, 1. 7. 11. J d 3. 17. 20. 1 Cl 1, 1. 
7, l u . ö. à. fiov 1 Cor 10,14. Phil2,12. IMg 
I I , 1 . I C I 8 , 7 . âvâçss àfaTiijtol I C I 1 6 , 1 7 . 

àdnXyol fiov à. 1 C o r 1 5 , 5 8 . J e 1 , 1 6 . 1 9 . 

2 . 5 . àâehpoi ftov à. xal imnàS-TjXoi P h i 4 , 1 . 

Als Bez. d. christlichen Gemeindeglieder à. 
&eov Rö 1, 7; dieselben sind xatô XTJV éxXo-

ftjv à. 1 1 , 2 8 . — àfanrjxol ijfitv èfBvrj&rjXB ihr 

seid uns lieb geworden I T h 2 , 8 ; v g l . I T i 

6 , 2 . à. Uav è/eiv rira Jmd. sehr lieb haben 

IPol 7 , 2 . — 2. V. d. Verh. Christi zu 
Gott o vloç ftov ô à. Mt 3, 17. (EbEv 4). 
17,5. Mc 1, 11. 9, 7; vgl. 12, 6. Lc 3, 22. 
9, 35. 20, 13. 2 P t 1, 17; vgl. Mt 12,18; 
vgl. MPol 14,1. Dg 8,11. [Im joh. Sprach-
gebrauch dafür fiovoyevv;; beides •= TIT].— 
3. Beinamen d. Propheten IPhd 9, 2. [LXX 
für H l , T T , TIT, Tgï]. 

"Ayap n. pr. f. (13H) Hagar, Name eines 
Kebsweibes d. Abraham, Mutter Ismaels; 
von Paulus allegorisch auf d. Judentum ge-
deutet Gal 4,24. Zu V. 25 xo di'Afaç Sivà ôpoç 
iaxlv ¿y xjj Ugaßln s. Komm. Als Zahlen-
spielerei (?) erklärt v. Lipsius i. HC.t 

¿TTOtpEUU) Ft . ¿YYaçBwa Aor. 1 rjffâçevaa 

(v.pers. ankâr kgl. Stafette) requirieren, pressen 

mitObj. TOÜIOV iJj'j'âçsxxray, ira açfl xàv oxavçôv 

sie preßten ihn, daß er das Kreuz trüge M t 

27, 32; vgl. Mc 15,21. ôaxtç va àyyaçevvet 

fältov i'y ( s c . vnâyeiv) wer dich preßt, eine Meile 

mitzugehen Mt 5,41. D 1, 4. [Lagarde, Ges. 
Abh. 184,5. Deißmann, B 8 1 f . 288«. NB 
10].* 

¿TT£i°Vi OU, TO d.Gefäß v. d. mitgeführten 
Krug, in dem Lampenöl aufbewahrt wurde 
Mt 25,4. V.Fischreusen 13,48 (v. 1. Srrn). 

V. Leib als d. Behausung v. Geistern (neben 
« r roS) Hm 5, 2, 5. [LXX für 113,133,^3.]* 

ätreMo» f| die Botschaft allg. a. ¿ fady 
e. gute Botschaß Hv 3 ,13 ,2 ; v. Evangelium 
1 J 1,5, mit Einschluß e. sittlichen Forde-
rung 3, 11. [LXX für 131, DSD, njHötf].* 

crrreXiKOS, n, ov zum Engel gehörig xono&e-

oiai 5. d. Rangordnungen d. Engel I T r 5 , 2 . t 

dTT^^uJ Aor. 1 rflysila melden nvlJmdn. 

v. d. Osterbotschaft d. Maria Magdalena J 
20, 18. Abs. 4, 51 [ ¿ n ^ f t d a v v. 1.; W H u. 
N streichen d. Worte].* 

äY"fe\o£, ou, 6 der Bote 1. v. menschl. 
Boten: der Abgesandte: Jesus aniaxeilsv aj'j's'-
XovgLc 9,52; v. d. Jüngern d. Johannes 7,24; 
v. d. Kundschaftern Josuas Je 2, 25. — 2. v. 
menschlichen Boten Gottes, bes. v. d. Vor-
läufer d. Messias (Mal 3,1) Mt 11,10. Mc 1,2. 
Lc7,27. — 3. bes. vond.himml.Gottesboten: 
der Engel, meist mit Gen.: xvglov Mt 1, 20. 
2, 13. 19. Lc 1, 11. 2, 9. AG 5, 19. 12, 7. 
23; oder xov &eov Lc 12, 8f. 15,10. J l , 5 1 . 
o. #eov AG 27,23. Gal 4,14. Hb 1,0; abs. 
Lc 1,13. 18. 38. 2 ,10.13. 15. 21. J 20,12. 
AG 7,53. IT i 3,16. 1 Cl 29,2. 34, 5 u. ö. 
ärtoi a. ( M t 2 5 , 3 1 v . 1 . ) M c 8 , 3 8 . L c 9 , 2 6 . 

AG 10,22. Apc 14, 10. 1C1 39,7. ixlexxol 

a. 1 Ti 5,21. a.iaxvQÖs Apc 5,2. 18,21. Ihr 
Aufenthalt im Himmel, daher a. x£>v ovQaväv 

Mt 24,36 [wenn nicht ovp. = £eo5]. ä. ev 
! xotg ovpavotg Mc 12,35. a. ¿v ovgavä) 13, 32. 
: a. i? oi?avoC Gal 1,8; vgl. Mt 22, 30. 28, 2. 

Lc 22, 43; wohin sie zurückkehren, wenn 
sie ihren Auftrag auf Erden erfüllt haben 
2,15. Daher a. qptarög (Ggs. Zararag) Engel d. 

Lichtreichs 2Cor 11,14. Dort sind d. From-
men nach d. Tode mit ihnen vereint Hv 2,2, 
7. s. 9, 27, 3. Sie erscheinen im Lichtglanz 
Lc 2, 9. AG 7,30. ISm 6 ,1 ; daher Bild d. 
Verklärung AG 6,15; statt dessen in hellem 
Gewand Joh 20,12; vgl. Mt 28,3. Lc 24,4 . 
nvev/iaxa genannt Hb 1, 7. 1 Cl 36, 3. nvev-

fiaxa luxQVQfixa dienende Geister H b 1 , 1 4 . 

Ihre Stimme wie Donner Joh 12, 29. JISHT-

aat a. Sprachen d. Engel v. bes. gewaltiger 
Zungenrede 1 Cor 13,1 [Everling, Paul. An-
gelol. 38f.]. Sie überbringen d. Menschen 
göttl.Botschaften Lc l , l l f f . Mt28,2ff. Lc 
24,4 ff. Daher a.xovngotpTjxixovnvev/taxogHm 

11,9; auch bei der Gesetzgebung sind sie 
tätig vbfioi diaxafüs SC a^filav Gal 3,19; vgl. 
AG 7,38. 53. Hb 2,2 . Als Schutzengel ein-
zelner Personen Mt 18,10. AG 12,15. Lc 
4, 10. Hv 5,1 f.; die Verstorbenen in d. Him-
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mel führend Lc 16,22; daher a. <p<arayayoi 
B 18,1. Die Menschen z. Guten anleitend 
Hv 3, 5, 4; a. äixatoavvij; b 6,2,1; sich über 
d. Besserung d. Sünders freuend Lc 15,10; 
vgl. d. a. /tsxavolas Hm 12, 4, 7. 6, 1 u. ö.; 
die Vorgänge auf Erden beobachtend 1 Cor 
4, 9; mit Angabe ihres "Wirkungskreises a. 
o EX0"' ¿(owtay TOV trvgos Apc 14,18. u. vSäxav 
16, 5. — Zweifelhaft a. xtav snxa ¿xxltjirtäy 
Apc 1,20; vgl. 2,1. 8. 12. 18. 3, 1, ob v. 
Schutzengeln oder Gemeindebeamten. Ein 
Engel, Thegri, über der Tierwelt Hv 4,2,4. 
— Christus Untertan Mt 4,11. Hb 1,4 ff. 
IP t 3,22. Apc 5, 11 f. Eine Kangordnung 
d. Engelmächte Eö 8,38; vgl. dudexa Xe/iä-
vaf a. Mt 26, 53. pvgtiotv d. Hb 12, 22; 
vgl. Apc 5, 11. Sieben Engel ausgezeichnet 
Apc8,2.6. 15,1.6. 16,1. 17,1.21,9. Sechs 
zuerst erschaffene Engel, denen d.Welt über-
geben ist Hv 3, 4,1. Ein Engel an der Spitze 
anderer kämpfend MixaijX xal ol a. avxov Apc 
12, 7. Bei der Wiederkunft für Christus 
kämpfend Mt 24,31. 2Thl ,7 . Y.Menschen 
verehrt 9gijaxshf tüv a. Engelverehrung Col 
2, 18. Christus als ae/nrixaxog a. Hv 5,2. Hm 
5,1,7; vgl. o afios a. s 5,4,4. o emToSoj u. 
s 7, 1 ff. o a. xvglov s 7,5 f. 8, 1,2 ff. wenn er 
s 8, 3, 3 Michael genannt wird, so ist zu be-
dachten, daß M. Schutzengel d. jüd. Volkes 
war (vgl. Harnack's Note zu v 5,2. Merx, BL 
4,214 f. Lueken, D. Erzengel Michael. Göt-
tingen 1900). — 4. v. d. Teufeln TS> ttaßbXa xal 
ioif äffiXois aviov Mt 25, 41; vgl. Apc 12,9. 
0 dgdxoiv xal oi a. avxov v. 7. a. aßvaaov 9, 11 
(s. 'AßaSSitv). a. nortjgig B 9, 4. Den Schutz-
engeln entsprechend a. novrjgtag Hm 6, 2, 1; 
u. SaxavS, der körperlich peinigt 2 Cor 12, 7; 
bes. genannt a. xgvqi^;, anäxrjg Hs 6, 2, 1 f.; 
d. Menschen z. Bösen verführend B 18, 1. 
V. Fall dieser Engel o •frei; affdlcov a/xag-
DjactvKüv ovx ¿epetoaxo 2Pt2, 4. a. tovs 
XTjqtjaayxag rljv savtär agxqy die ihre Herr-
schaft nicht bewahrten Jd 6. Auf d. infolge 
ihrer sinnlichen Begierde gefallenen Engel 
(Gen 6,1) bezieht sich wohl, daß d. Frauen 
verschleiert sein müssen dia TOVS dffdXovs 
1 Cor 11, 10, was andere auf Späher der 
Christenfeinde beziehen. Fraglich ovx otäaxe, 
oti ayyiXovg xgivovfisy 6, 3, ob nur auf d. ge-
fallenen Engel zu beziehen. (0. Everling, Z. 
paulinischen Angelologie u. Dämonologie 
1888. Bousset, ßeligion d. Judent. 313ff.) 
[LXX meist für t j ^ö . ] 

drroc, ouq, T6 das Gefäß B 8,1. V. Fisch-
reusen Mt 13,48 (v. 1. affBia). Tjbertr. v. 
Leib als d. Behausung v. bösen Geistern 
Hm 5, 2,5 (neben a^feioy). [LXX für 

fife Imp. Praes. v. opu, als Adv. gebraucht 
wohlan bei direkter Anrede ohne folg. verb. 
fin. mit rvv verb. a. vvv oi U/ovies Je 1, 13. 
a. viv oi nXovatoi 5, 1. a. dj Dg 2, 1. 

dteXr), riq, f| die Herde, v. einer Schweinc-
lierde Mt 8, 30—33. Mc 5, 11. 13. Lc 8, 
32 f.* 

ctTeveaXoipirog, ov ohne Stammbaum neben 
anäiuQ u. äfiqxtöQ v. Melchisedek Hb 7, 3.t 

¿TevriS, gen. oif ohne vornehme Ab-
kunft, unedel (ignobilis; Ggs. evfsyqs) lCor 
l,28.t 

äyevvriTOG, ov unerzeugt neben jevvtjxos v. 
Christus IEph 7,2 (v. 1. afivtjTos); vgl. Light-
foot, Ignatius II, p. 90ff.t 

dftdCUL), Aor. 1 Tftiaaa. Imp. ayiaaov. Pf. 
Pass. rjflaiTfiai. Ptc. ¡jfiaofiivo;. Aor. Pass. 
t/yid(r&r]y. Imp. äyiaa&ijxa. Fut. äyia<T&^<Touai 
1C1 46, 2 heilig machen 1. v. Dingen: dem 
kultischen Gebrauche übergeben oder dafür 
passend machen &. xo dügov d. Opfergabe 
Mt 23, 19. lTi 4, 5; durch Berührung mit 
HeiligemProfanes heilig machen, a. tov xgvoöv 
d. Gold am Tempel Mt 23,17. — 2. v. Per-
sonen weihen, heiligen, d.h. kultischen Charak-
ter verleihen. So v. den Christen, die durch 
d. Taufe geweiht werden; neben anoXovaao&at 
1 Cor C, 11. V. d. Gemeinde Iva avxf/v afiäaTi 
xa&aglaag T5 Xovxgä TOV vdaxog Eph 5,20. 
V.Opferblut: heiligen, d.h. d. Sünden sühnen 
Hb 9,13. V. Christus Iva afiäarj Sid xov iSiov 
ai'tiaxo; TOV Xaov 13, 12; vgl. 2, 11. 10,14.29. 
Durch Berülirung mit Heiligem weihen 1 Cor 
7,14. D. Christen daher iffiaopiyoi Hb 10,10. 
AG 20, 32. 26,18. IEph 2,2. ¿y Xgtaxbi 
'Irjaov 1 Cor 1,2. »;. ¿y aXq&sli? Joh 17,19. 
D. Gemeinde ijfiaafiivrj iv nvev/iaxt äfla Rö 
15.16. D. Kirche apaa&eüra = ajia D 10,5. 
xXtjxol 17. 1C1 insc. Der Einzelne ein ffxsCoj 
i]fiaufiivov 2Ti 2, 21. Paulus tyaapivos 
IEph 12,2. Gott heiligt d. Seinen J 10,36. 
17.17. ITh 5, 23; u. zwar durch Christus 
1C159,3. V.Jesus V7iigavTcüvifej oj'iofu i/iav-
xiv ich weihe mich für sie (d. Jünger) z. Opfer 
J 17,19. — 3. Jmd. (etw.) als heilig behan-
deln v. Personen xvgiov de TOV Xgurxbv ayiä-
aaxs IPt 3,15 (Jes 8,13). afiaa&^xoi xu oyo/iä 
aov dein Name werde heilig geachtet Mt 6,9. 
Lc 11, 2. D 8, 2. TÖ oaßßaxov B 15,1. 3. 6f. 
Med. sich heilig halten b ayios ¿•¡/•tav&^xa ixi 
Apc 22,11. — 4. s. v. a. reinigen a. ano naatjs 
noyr/glag xal ano naaijS axoXiöxrjXos V. aller 
Bosheit und v. aller Verkehrtheit r. Hv 3, 
9,1.* 

¿TTA<TYIA,TÖ das Heiligtum xä dsgta pigtj TO£ 

a. d. rechte Seite d. H. = d. personifizierten 
Kirche Hv 3,2, 1. [LXX für Ith)?.]* 
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àjiaanóz, oß, ó die Heiligung i. sittl. Sinn 
slg àjiaaftóv zur Heiligung (Ggs. elg ¿vofila») 
Rö6,19 .22 . Ggs.àxa&afvta 1 T h 4 , 7 ; neben 
ttprj v. 4 ; vgl. V. 3 ; neben nCaxig u . àfàni] 
I T i 2, 15; neben e^fa Hb 12, 14. iv à. 
nveiiftaTos i. H. durch den, Qeist 2 T h 2 , 1 3 . 
I P t 1,2. Christas als à. bezeichnet neben 
Stxaioavvij u. ànolvxqauTig (abstr. pro concreto) 
I C o r 1, 30. noietv navxa xà xov à. alles, ll'as 
z. Heiligung gehört, tun 1C1 3 0 , 1 . ifXQaxeia 
iv ó.Enthaltsamkeit, d. in H.geübt wird 35 ,2 .* 

àfiOTTpeirriq, toas den Heiligen (d. h. 
Christen) angemessen ist lofot ¿. Worte, wie 
sie e. Heiligen geziemen IC1 13,3. detTftot ¿. 
Banden, vne sie e. H. trägt Po l 1 ,1 .* 

crpo?, i a . ov 1. gottgeweiht, heilig, von d. 
Qualität der Dinge u. Personen, d. mit Gott 
in Berührung kommen dürfen a) v. Dingen, 
d. kultischem Gebrauche dienen oder dienen 
können, od. die sonst kultische Bed. haben, 
à. nòli; v. Jerusalem Mt 4, 5. 27 ,53 . Ape 
11,2. 21,2. 22,19. ó xónog a. v .Tempel Mt 
24,15. A G 6, 13; dagegen v. Jenseits 1C1 
5 ,7 , wie ò a. alav d. heilige Zeit B 10 ,11 . 
vaòg a. 1 Cor 3 ,17. E p h 2 ,21 . ànaQX'i d. Erst-
lingsgabe Rö 11,16. M i 12, 1. 77 ù. A G 
7, 33 (Ex 3, 5). oqog S. v. Berge d. Verklä-
rung 2 P t 1, 18. Auf Religiöses allg. übertr. 
xlrjaig Ù. 2 Ti 1 ,9 . ipllqfta a. d. Btmderkuß 
Rö 16, IG. ICor 16,20. 2Cor 13, 12. ITh 
5,26. ujiai àvaaxgoifaC 2Vt 3 ,11 . b) Y . Pe r -
sonen et xig ¡1. iaxiv, SQxia&a wenn einer h. ist, 
komme er z. Eucharis t ie D 10,6. ivxvrzàvei 
imig ùfloìv für Heilige R ö 8 ,27 . v. Propheten 
Lc 1,70. AG 3,21. 2 R 3, 2. v. Johaunes 
dem Täufer Sic 6, 20. v. d. Aposteln Eph 
3, 5. 8. Allg. v. d. heiligen Männern d. Yor-
zeit Mt 27, 52. al a. fvvaTxeg v. d. Frauen 
d. Patriarchen I P t 3, 5. Bes. v. Christus ó 
a. TOV ösov Me 1, 24. L c 4, 34. Nur ó a. 1C1 
23, 5. D g 9 , 2 ; viell. ist üfia ijtav Hochhei-
liges 1 CI 29, 3 auch auf d. Messias zu be-
ziehen. ini xòv a. natdä aov A G 4,27; vgl. 
1 J 2, 20. Ape 3, 7. xò yevvüfiBvov ä. [i. d. 
L X X für YJ3] Lc 1, 35. Christi Namen 
ü. óvofia 1 CI 64. Israel Xaòg a. 1 CI 8 , 3 ; 
vgl. B 14,6. — Namentl. v. d. Christen als 
Bürgern d. mess. Reiches (nach Jes 4, 3). 
ol'ùrioi R ö l , 7 . 12,13. 15,25.31. 16,2.15. 
1 Cor 1,2. 6, l f . 14,33. 16,1.15. 2 C o r l , l . 
8, 4. 9 ,1 . 12. 13,12. Eph 1,1. 2 , 19 u. Ö. 
H b 6 , 1 0 . l P t l , 15f. Ape 8,4. 11,18. 1C1 
46 ,2 . 56,1. Hv 1 ,1 ,9 . 3 ,2 u. ö. Vollstän-
dig ol äfioi aixov (d. h. &eov) Col 1 , 2 6 ; vgl. 
A G 9, 13. 1C1 34, 6. ieqdxevfta li. I P t 2, 5. 
S&vog ci. V 9. Neben ä/ia/iog E p h 1 , 4. 
5, 27 ; neben ntaxol I S m 1,2. ìxxXijaia à. I T r 

insc. H v 1,1 , 6. 3, 4. — 2. heilig a) v. Got t 
s. v. a. unnahbar J 17, 11. Apc 4, 8. 6, 10. 
V. Namen Gottes Lc 1,49. Dann übertragen 
auf die Äußerungen d. göttl. Willens vo/xog 
U.M0I7RÖ 7, 12. ¿vxoXij 2 P t 2 ,21 . Sia&ixTj 
Lc 1,72. ygatpalRö 1,2. lörog 1C113,3. 56 ,3 . 
D g 7 ,2 . nlaxig a^uaxäxrj J d 3 . 2 0 ; bes. nvevfta 
a. s. nvevfia. b) auf d. Engel übertr. Mc 8,38. 
Lc 9, 26. A G 10,22. Apc 14,10. 1C139,7. 
H v 3 , 4 , 1 f. iv aftaig ¡ivqiäaiv avxov mit seinen 
heiligen Engelscharen J d 14; vgl. D 1 6 , 7 . D a s 
Neutr. substantiviert 

äyiov, To das Heilige Sg. nur M t 7, 6. fiy 
SSixe xb a. lots xvaiv gebt nicht d. Heilige 
den Hunden, wo 5yiov viell. falsche Über-
setzung v. qedäsä Ohrring, wofür qudsä, = 
afiov gelesen wurde, und H b 9, 1 xo a. xov/tt-
KOV d. irdische Heiligtum-, sonst PI. xa aj-to d. 
Heiligtum H b 9 , 2 5 . 1 3 , 1 1 . rd äyia xäv ayluv 
d. Allerheiligste 9, 3. IPh ld 9 , 1 . v. Tempel-
inventar Hb 9, 2. v. Jenseits 9 ,12 . 10, 19. 
Fragl . ob vnkq aylav für heil. Dinge R ö 8 ,27 . 
[Vgl. Issel, Begr. d. Heiligkeit i. NT. Haar-
lem 1886. Wobbermin, Religionsgesch. Stu-
dien. 1896. S. 59ff.] 

dTiÖTTjC, nT0?» fi die Heiligkeit v. Got tes 
heiligem "Wesen, neben etXixgivla 2 Cor 1, 12. 
(texaXaßeTv x?jg a. H b 12, 10.* 

ayiocpöpo;, ov heilige Dinge (Geräte in 
Prozessionen) tragend v. Personen; neben 
vaoqiÖQoi u. anderem I E p h 9, 2. Von d. Ge-
meinde viell. heilige Männer hervorbringend 
od. heilige Geräte d. h. Tugenden tragend 
ISm insc., vgl. Lightfoot z. d. St.* 

&YitJU(TÜvr| i I S ; die Heiligung ¿mxsXuv 
äfiaavvrjv d. Heiligung vollenden = vollkom-
men heilig werden2Cor7 , l . nvevfia ajuoavvtjg 
ein verstärktes nv. ityiov R ö 1 , 4 . iv ayiuKivv^ 
inHeiligkeit l T h 3 , 1 3 . [LXXfürnin, tV,Bhj3.] 

ctTKaXfi, ri£, der gekrümmte Arm di^aa-
&ai elg xag a. in ä. Arme schließen L c 2 , 2 8 
(Mc 9, 36 dafür ¿vafxaUaao&ai). [ L X X für 
93IJ, ¡ rn . ]* 

dXKlCTTpOV, OU, TÖ die Angel ßäXXetv 5. etg 
ttaXaaaav M t 17, 2 7 ; über t r . ifinsastv elg u. 
xsvoJoZi'a; in d. Angeln d. Irrtums geraten I M g 
11 ,1. [LXX für n s n . ] * 

(rfKUpa, a^ , der Anker 1. eigentl. v. 
SchifTsanker glnxeiv <i. Anker werfen A G 27 ,29 . 
a. ixxeivetv d. Ankertaue spannen v. 30. a. 
negtatgetv d. Ankertaue kappen v. 40. — 2 . 
übertr. der Halt, die Stütze v. d. Hoffnung 
tjv ¿f ayxvQav e/oftev xijg yn%ijs H b 6, 19.* 

äfKiijv, ÜUV05, 6 der Ellenbogen, der ge-
krümmte Arm aCqsiv xivtt xüv a. Jmd. an den 
Armen aufheben H v 1 ,4 , 3 . t 
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drfva<po£, ov ungeioalkt •• neu inlßXtjfia 
Qäxovg ¿fvatpov e. Flicklappen v. neuem Zeug 
Mc 2 ,21 . Mt 9,16.* 

atveia, ag, f] die Beinheit, Keuschheit von 
reiner Gesinnung eV naag o. i. aller Züchtigkeit 
1 Ti 5, 2. Neben Pol 4, 2. Neben 
dtxaioovvi] Hs 9, 16, 7. Neben oBfivöxrjg Hs 
5, 6, 5. Neben vugigoavvij IEph 10, 3. Neben 
anderen Tugenden genannt lTi4 ,12 . 1C164. 
Hs 9 , 1 5 , 2 . Hm 6,2 , 3. Als erste Pflicht der 
Jugend bez. Pol 5,3. iv a. fiivstv keusch bleiben 
IPol 5, 2. Dafür ¿v ä. xotoixbiv Hm 4, 3, 2. 
a. (fvläaaEtv d. Keuschheit bewahren 4 ,1 , 1. 
¿. tijqbXv 4 , 4 , 3 . [LXXfur rrvjo, TU, i n . ] * 

dfveuTiipiov, ou, TÖ das Heiligtum v. 
Tempelbezirk (?) Ox 8. 13. 

dfveuuj, Fut. afvevaa) rein sein inig ti/v 
yn'XTjv (v. 1. xtjg yn>x>js) wegen d. Seele (oder: 
im Interesse d. S.) keusch sein B 19, 8.t 

¿TviZuu Aor. 1 yjvtaa. Pf. o fjfvixag. Pf. 
Pass. tifVHTfiivog. Imp. Aor. Pass. a-[vto9i]xi. 
Ptc. afvta&eig. 1. entsühnen, reinigen xagdiag 
Je 4, 8. xag ifrv/ä; IPt 1,22. eavTov v. d. zum 
Paschahfest ziehenden Juden Joh 11,55; vgl. 
1J 3, 3. Abs. PassB 5, 1. anb twv äfiagxiüv 
8, 1. 2 . Med. (mit Pf. u. Aor. Pass.) v. d. 
Lustrationen z. Lösung e. Nasiräatsgelübdes 
sich reinigen A G 21,24.26. 24,18. sich opfern 
d. Ii. sich als Silhnopfer hingeben imeg v/tiäv für 
euch IEph 8, 1. aj'vt^sxai imig v[idv xb Bftbv 
nvsvfia m. Geist opfert sich für euch Tr 13, 3. 
[ L x x für «Bonn, -ino, -ron, 

dxvicrpö?, oö, 6 die Heiligung a) die Lus-
tration z. Lösung e. Gelübdes xäv f/uBgüv roC 
<i. AG 21, 26. b) i. sittl. Sinne o. d. xr/gxagdtag 
B 8, 3; neben Sündenvergebung. [LXX für 
nNtan, nu. ]* 

dTVOfu) Impf, fyvöow Aor. 1 ifyvöijoa 1. 
nicht vrissen, nicht erkennen mit flgd. öxt Rö 
2, 4. 6, 3. 7, 1. MPol 17, 2. Bes. beliebt bei 
Paulus d. Formel ov &{Xu ipäg ayvosiv, mit 
flgd. Sit ich möchte euch darüber nicht in Un-
kenntnis lassen Rö 1,13. lCorlO, 1; vgl .2Cl 
14,2; mit flgd. nsgi lCor 12,1. 2Cor 1,8. 
ITh 4 ,13; mit flgd. Acc. Rö 11,25; vgl. ov 
jag avxov xä vorjfiaxa dfvoovfiev ich kenne seine 
Gedanken sehr wohl 2Cor 2,11; mit flgd. direk-
ter Frage MPol 10, 1; mit flgd. indirekter 
Frage 2C1 10, 4. Abs. ayvoäv ¿notrjaa ich 
habe unwissentlich gehandelt 1 Ti 1, 13. — 
2. nicht erkennen, nicht kennen m. Acc. d. Pers. 
od. Sache xovxov i^vorjaavxBg A G 13, 27. xf/v 
TOC &cov dtxaioavvtjv Rö 10, 3. naginm[ia 
Hm 9, 7. TÖ x<*Q'<rp" IEph 17, 2; vgl. MPol 
11,2. Abs. S aj-yoovfieg BvaeßeiTB was ihr, ohne 
es zu kennen, verehrt A G 17,23; vgl. ISm 5,1. 
o ¿fvoSir der es nicht kennt ITr 6 ,2 . Pass. ¿y-

voovvrot (d. Christen) sind unbekannt (d.h. man 
weiß nichts v. ihnen) Dg 5, 12. ayvoovftBvot 
(Ggs. ¿fii^ivaxTxo/iBvoi) 2 Cor 6, 9; ayvooifiBvog 
tu ngoatonu Tat; ixxXrjalaig d. Gemeinden von 
Angesicht ( = persönlich) unbekannt Gal 1,22. 
= nicht anerkennen st xig ojto«, ayvoBtxat 
wenn es einer nicht erkennt, so wird er nicht 
anerkannt v. Gott 1 Cor 14, 38 [v. 1. ayvoBixu 
so mag er es nicht erkennen]. — 3. nicht ver-
stehen m. Acc. tö q^fta Mc 9 ,32 . Lc 9 ,45 . 
iv oig [t= bv xovxoig, u] aj'vooiiri»' ßXaatfrjfiovv-
tss das lästernd, worin sie irren 2 P t 2,12. 
Abs. irren neben nXaväir&a t Hb 5, 2.* 

¿TVÖrma, aro?, x6 der Irrtum, die Un-
wissenheitssünde Hb 9, 7. V. Gott vergeben 
Hs 5, 7, 3f. [LXX für nSttto.]* 

afVOia, aq, die Unwissenheit a) allg. 
xaxa üfvotav ¿ngä^axe ihr habt es aus Unwissen-
heit getan AG 3,17. Sxgi xrjg ufvotag so lange 
er nichts davon weiß Hm 4 , 1 , 5. — b) bes. i. 
religiöser Hinsicht IEph 19, 3. xovg xqbvovg 
xT/g ufvoiag AG 17,30. Sta Tijv ayvotav Eph 
4,18. iv Ttj afvoln i'ftoiy I P t 1,14. a-ngoxiga 
Hs 5 ,7 ,3 . ' [LXX für njjtf, DB»«, Jty, 

dfVÖ?, rj, öv 1. rein, v. d. Fähigkeit am 
Kulte teilzunehmen, dann überh. rein, keusch 
a) v. Personen asavxov ä.xrjgst halte dich rein{\. 
Sünden) 1 Ti 5 ,22; vgl. Ti 2, 5. o. t,y oagxi 
1 C1 38,2. nag&ivov uyvtjv naquaTqoai TO) Xgi-
<ttl> 2 Cor 11,2. tö ßimtapa uyvov ti/qbcv 
2 C1 0, 9. s. v. a. schuldlos: ¿. bv fyj-oig 1 C1 
48,5. avvBaxtjauTB savxovg aj-vovg stvai ihr habt 
bewiesen, daß ihr schuldlos seid 2Cor 7,11, wo 
tö» ngaffiaTt nicht mit ¿yvovg, sondern ¿v navxl 
z. verb. ist. b) v. Dingen uaa ayvü was Iceusch 
ist Phl 4, 8. tgxa Hv 3, 8, 7. «. uva<riQo<p>i 
I P t 3 ,2 . afoy^q 1C148, 1. awstd/jaig reines 
Gewissen (neben uue/inxog, csfivig) 1 ,3 . Pol 
5, 3. afänrjlauterelÄebe 1C121,8. ^sr^s;29,l. 
— 2. heilig v. Gott 1 Joh 3, 3. v. d. göttl. 
Weisheit Je 3,17.* — Dav. Adv. 

afvoi? lauter, in lauterer Absicht tbv Xgt-
oxbv xaxaYfiXXovatv oix a. Phl 1,17. ¡tivstv ct. 
keusch bleiben B 2, 3 (vgl. Komm.); dafür <i. 
rroiltTsiifiO'̂ atHs 5,6,6. ¿vaaxgi(fBcr9ats 9,27,2. 
didäoxsiv osfivüg xal a. s 7, 25, 2. diaxovBtv it. 
V 3, 5 , 1 ; vgl. s 9 ,26 ,2 . [LXX für HHB.]* 

dYVÖTn?, HTO?, fj die Keuschheit ¿ra^vox^xt 
2Cor 6, 6. [11,3 kritisch unsicher], i T>jg ¿Xtj-
dsiag d. teahre K. Hv3 ,7 ,3 . nogsvB<r&aiit>a.= 
äyvüg e. keuschen LebenswandelführenmA,A,\* 

¿Yvutoia, a^, i| die Unkenntnis ajvaalav 
&bov xtvBg sxovaiv einige wissen nichts v. Gott 
(= ayvoovaiv &bov) 1 Cor 15, 34. ipifiovv xijv 
tStv aygivav av&QÖnw a. d. unwissenden Reden 
unverständiger Menschen zum Schweigen bringen 
IPt 2, 15. Ano a. slg inlyv wiv 1C1 59, 2 * 
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¿TTVUHXTOC, ov unbekannt v. d. Aufschrift 
auf Altären in Athen ¿yvoiattü &eSt AG 17,23 
[Pausanias 1,1,4 ßot/iol ayviXTTCIV #«£>»'].* 

dyopd, d?, f| der Versammlungsort, Markt-
platz als Spielplatz d. Kinder Mt 11,16. Lc 
7, 32. Standort d. Arbeitsuchenden Mt 20,3. 
Aufenthalt d. Müßiggänger Mt 23, 7. Mc 
12,38. Lc 11,43. Schauplatz aller öffentlichen 
Vorgänge, daher auch der Heilungen Jesu 
et> Totti ¿tllfeaav iot>; aa&evovvTag Mc 6, 50. 
D. Markt in Philippi Ort einer Gerichts-
verhandlung gegen Paulus AG 16,19. Y. d. 
Agora (am Kerameikos) in Athen, d. Stätte 
d. gesainten üffentl. Lebens 17, 17 [vgl. Cur-
tius, Paulus i. Athen. Sitz.-Ber. d. Berl. 
Akad. ph. hist. Kl.1895]. Unsicher ¿nayogä; 
ear f t f j gavxlaurjai ovx la&lovatv vom Markte 
[wir „v. d. Straße"] kommend essen sie nicht, 
wenn sie sich nicht gebadet haben (schwerl. 
sie essen nichts vom Markte weg usw.) Mc 7,4. 
(Vgl. Komm. z. St.)* 

¿TOpdfru Ipf. y?opa£ov. Aor. 1 ijyopoo-o. 
Pass. ifyopatTihjv. 1. kaufen m. Acc. tOV aygov 
ixetvovMt 13,44. avxov (sc. / /ap/ap/t^V. 46. 
atvdöva Mc 15,46. agct/iara 16, 1. (täxatgav 
Lc 22,36; vgl. 14,18f. J 4 , 8 . 6,5; mit rela-
tiv. Obj. a. Lv XQsl<*v

 SXOUBV was wir brauchen 
13, 29. Äcker u. übertr. Seelen k. = gewin-
nen Hs 1, 8f.; mit Dat. d. Pers. u. Acc. d. 
Sache eavioig ßgoifiara Mt 14, 15; vgl. Mc 
6, 36. Nur mit Dat. d. Pers. Mt 25,9. a. u 
eis Ttva etw. für Jmd. Lc 9, 13. Abs. lCor 
7,30. Apc 18,11; neben naleiv Apc 13, 17; 
vgl. Mt 21, 12. Mc 11, 15. Lc 17,28 [19,45 
v. 1.]. Mit Angabe des Preises im Gen. öijva-
qtav diaxooluv Spiov; Brod für 200 Denare k. 
Mc6,37. Dafür ¿x: fjfögaaav f£ avtüv [d.h. 
von den 30 Silberlingen] TOV AJGÖV Mt 27, 7. 
Mit Angabe d. Verkäufers «. nag ¿fiov XQV-
<JCOV Apc 3, 18. — 2. V. Sklavenmarkt: als 
Eigentum erwerben bildl. v. d. Gläubigen, für 
die Christus mit seinem Blut den Preis be-
zahlt hat; mit gen. pretii ^fogä<T^rjje rt/iys ihr 
seid um e. (hohen) Taxpreis erworben lCor 
6,20. 7, 23; ohne Angabe d. Preises 2P t 
2, 1; mit Dat. d. Besitzers und ¿v d. Preises: 
jJj'opoaof t£> &eöt iv a't'fian Apc 5, 9. ij^opacr-
fiivot and rqs /5s Apc 14,3; vgl. V. 4. [LXX 
für ittjj, -DE».]* 

dfopcuo;, OV eigtl. was z. Markt gehört; 
nur substantiviert 1. ol a. die Müßiggänger 
(Corßen: die Marktleute) AG 17, 5. — 2. ai 
afogaiot (sc. y/iigai) die Gerichtstage a. a^or-
rat es werden G. abgehalten 19,38.* 

<?YPCt, f| der Fang abs. Lc 5,4; vollst, 
o. TÜ>V ¡x&vair v. 9.* 

Preuschen, Handwörterbuch. 

¿TpäniiaTOS, ov ungelehrt, v. Petrus u. 
Johannes ar&gomoi a. xal tdiZitai AG 4, 13.t 

dypauXiiu unter freiem Himmel übernach-
ten, biwakieren Lc 2, 8.t 

dypeuuj Aor 1 ^ygevtra fangen, jagen nur 
Ubertr. i'va ¿•¡rgevtraat* aitov Ufa daß sie ihn 
mit Worten fingen Mc 12,13, wo cod. D naji-
devaaiitv hat; s. d. [LXX für n » . ] t 

dfpiöiov, ou, TO eig. das Landgütchen, 
dann das Landhaus (v. d. um die Städte lie-
genden Villen, um die sich Landbesitz be-
fand) MPol 5, 1. 6, 1.* 

dtpiiXaios, ou, f| der wilde Ölbaum (Ggs. 
xaMie'Xaio;) bildl.v.Heidentume Rö 11,17.24.* 

dtptoc, ia, ov, eig. aufd. Felde wachsend, 
wild 1. eigtl. v. Pflanzen, v. "Weinstock Hs 
9,26,4. V.Tieren 1C1 56,11 f. fiikt a. Honig 
von wilden Bienenschwärmen Mt 3, 4. Mc 1,6. 
Eb Ev 2. — 2. Übertr. v. Personen wild 
aussehend v. Frauen mit aufgelösten Haaren 
Hs 9,9,5; vollst. 5. i f j ISiqt v. wildem Aussehen 
Hs 6,2,5. V. Begierden heftig Hm 12, 1, 2. 
4,6. tö SfQtov d. wilde Wesen (Ggs. ¡¡/tsgo;) 
IEpli 10,2. V. Dingen xvfiaxa a. &alaaatj; 
wilde Meereswogen J d 13.* 

dtpiOTns, rjTOij, f| die Wildheit von Begier-
den Hm 12, l , 2 . t 

dfpiöuj wild machen. Pass verwildern v. 
Menschen Hs 9, 26, 4.t 

'AtP¡Tinas, a, 6 Agrippa 1. Enkel Herodes 
d. Gr., Herrscher zuerst über Gaulonitis, 
Trachonitis,Batanäa, Panias, dann auch über 
Abilene, über Galiläa u. Peräa, zuletzt auch 
über Judäa u. Samaria; regierte 37—44 n. 
Chr. AG 12, 1—30 Herodes genannt. Vgl. 
Schürer, Gesch. I, 549 ff. Keim in Schenkels 
BL III , 49 ff. — 2. Agrippa II, dessen Sohn, 
regierte 50—100 n. Chr. Uber sein Ein-
greifen in den Prozeß des Paulus berichtet 
AG 25, 13 ff. (Er ist dort genannt 25, 13. 
22—24. 26. 26, l f . 19. 27f. 32.) Vgl. Schü-
rer, Gesch. I, 585ff. Keim in Schenkels BL 
m , 56ff* 

dtpos, ou, 6 1. der Acker Mt 13,24. 27. 
31. 38. Lc 14,18. 15, 15. AG 4, 37. ol ä. 
d. Grundbesitz Mt 27, 7 f. Mc 10, 29f. Nähr-
boden für Pflanzen rat xgtva tov o. d. Feld-
lilien d.h. wahrsch. d. Feldanemonen Mt 6,28. 
xögiog TOV a. d. Unkraut d. AckersY. 30. £<£<ma 
tov a. d. Ackerlolch 13, 36. naitßotavov tov o. 
jedesGewächsd.A. 1C156,14. Als Verbergungs-
ort für gefährdete Schätze Mt 13,44. a. tov 
xegafiia; d. Töpferacker v. einem entwerteten 
Grundstück Mt 2 7, 7 f. 10. — 2. das Feld im 
Ggs. zur Stadt oder d. Dorf Hv 2,1,4. 3,1, 3. 
s 1, 1. 4. 8 f. 5,2,2. 5. 4,1. 5,1 f. 6 ,1 ,5 . iv 

2 
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«j-pw auf dem Felde Mt24, 18. Lc 17,31. 
elva'i e'y tS> a. Mt24,40. Mcl3 ,16 . Lc 15,25. 
17,36. fgxeo&ai eis TOV ö. aufs Feld gehen Hv 
3 , 1 , 2 . Sgxea&at an ¿ygov vom Felde heim-
kommen Mc 15,21. Lc23,26 . Dafür: elaig-
ZE<T9CU ix TOV a. v. Feld heimkommen Lc 17,7. 
nogsvetr&at el; a. ins Feld gehen Mc 16, 12. 
Dafür inäyeiv eis TOV a. Hv 4, 1,2. negmaTeiv 
eis o. auf d. Feld spazieren gehen s 2,1. 3. Das 
Land im Ggs. z. Stadt; neben ndlig: ajrify-
yetlav eis TIJV nöXiv xai eis TOV; aygois sie mel-
deten es in Stadt u. Land Mc 5,14. Lc 8,34; 
neben xäfiai von dem Dorf, Weiler Mc 6,36. 
Lc 9, 12; neben xü/iat n. nölets Mc 6, 56. 
[LXX meist für iTl&.]* 

&YPU7Tv£id wachen a) eigtl. sich wach halten 
¿YQvnveiTB Mc 13, 33. Lc 21,36. b) übertr. 
über etw. tvachen = für etw. sorgen (5. ineg 
TWV ipvxüv Hb 13,17. elg avt6 Eph 6,18. sich 
sorgen um etw. a. ovx eis TO aya&ov all' eis To 
novijgov D 5, 2. ovx et; <poßov &cov aMa inl TO 
novtjgöv sich nicht um d. Gottesfurcht, sondern 
um d. Böse Sorgen machen B 20,2. [LXX für 
"W, W 

äfpuTrvia, aq, f| das Wachen, die Schlaf-
losigkeit 1. eigtl. nur PI. ¿v ufQvnvtais unter 
Wachen 2Cor 6, 5. 11, 2 7 * — 2. übertr. die 
Sorge B 21, 7 (neben im&vfila). 

(TfUJ Fut. «5<a. Aor. 2 "¡fa^ov. Ipf. Pass. ffl-6-
(itjv. Aor. Pass. Tjx&1v- Put. az&faopai 1. füh-
ren a) eigtl. mit d. Hand leiten TI)v ovov xal TOV 
TJCÖXOV Mt 21, 7. ywatxa J 8,3. TOV nalSa AG 
20,12; mit Acc. u. Angabe d. Zieles ngo; 
AVTOV Lc 4, 40. 18,40; vgl. 19, 35. AG 
9,27. J 9 ,13. inl a<fafyv zum Schlachten 
AG 8, 32 (Jes 53, 7). 15m J 19, 4. 13. lös 
Lc 19, 27. Mit Dat. d. Pers. AYÄJETI Ftot 
führt mir es zu Mt 21,2. Y. d. die Herde 
führenden Hirten Joh 10, 16. b) geleiten 
els'Avriöxeiav AG 11,22. ea; 'A^vüv 17,15. 
inl TOV ZigBiov näyov v. 19. ujovTe; nag 
b> ievur&äfiev Mväaavi indem sie (um) zu 
Mnason geleiteten, damit wir bei ihm über-
nachteten AG 21, 16 (vgl. dazu "W § 24, 2). 
äye fisra aeavxov bringe (ihn) mit 2Ti 4, 11. 
Übertr. rtva el; iterivoiav Bö 2, 4. eis äöiav 
Hb 2,10. et; &ivaTov 1C1 9, 1. — 2. t. t. 
d. Gerichtssprache: abführen, verhaften m. 
Acc. Mc 13,11. Lc 22,54. A G 5,26. 19,37. 
25, 6. 07zü); deSeftivovs afäyr] eis 'Iegovaalyfi 
9, 2; vgl. 22, 5. Vollständig eis TO Seapa-
Ttjqtov 5, 21. Abs. J 7, 45 — V. d. gericht-
lichen Vorführung z. Verhör inl TO ßyfta 
AG 18, 12. el; TO awidgiov 6, 12. ngbs TOV 
xMagxov <5. 23,18; abs. 25, 17. 23. V. Trans-
port e. Gefangenen 23,31. Joh 18,28. el; T?}V 
nagsfißoXyv in d. Kaserne abführen AG21,34. 

23,10. V. der Abführung z. Hinrichtung Lc 
23, 32. 3. "übertr. auf das Besitznehmen d. 
Geistes v. einem Menschen nveifiaTi &eov 
Zyeod-ai vom Geiste Gottes geleitet werden Bö 
8,14; vgl. Gal 5, 18. Lc 4,1.9. fwaixägia 
afdfteva £m9vfiiaiq noixiiaig 2Ti 3, 6. ngo; la 
eiiaXa To ucpava ¿; av "¡•¡feu&e Anayöfitvoi ihr 
wurdet mit Gewalt zu d. stummen Götzen ge-
schleppt lCor 12,2. — 4. V. d. Zeit ver-
bringen Tfjv i/fiigav Tt,v iydörjv a. et; evtpgoaivijv 
d. 8. Tag als Freudenfest begehen B 15,9; intr. 
•tgtxrjv TavTtjv ijfifyav äfst es ist dies der dritte 
Tag Lc 24, 21. V. Versammlungen avußov-
hov ufeiv e. Versammlung abhalten IPol 7, 2. 
Pass. ayogaioi ayovrai es werden Gerichtstage 
abgehalten AG 19,38. — 5. herauffuhren, 
o &eo; iflafa tu 'Jagarji aaztjga 'Itjaovv Gott 
führte Israel einen Heiland, Jesus, zu 13,23. 
— 6. intr. gehen («= imäjretv): ufufiev laßt 
uns gehen Mt26, 46. Mc 14,42. Joh 11, 16. 
Mit Angabe d. Ziels eis Ta; xcouonolet; Mc 
I ,38. eis TT/V 'JovSalav J 11,7. eis To ogo; 
P A 4. eis ¿YQ6v Hs 6, 1, 5. ngo; tiva Joh 
II,15. M. Angabe d. Ausgangspunktes iv-
zev&ev 14, 31. 

ä"fuufT|, fjq, f) die Lebensführung [Nägeli 34] 
2Ti 3,10. v lv XQIOTSI a. d. christliche Lebens-
führung 1C1 47, 6. aeftvi/... ayvij u. heilige, 
lautere L. 48,1.* 

otTuUv, tivoq, ö 1. der Wettkampf nur i. 
Bild: Tg(xcüftsv T°v 71 goxel/ievov i/ftlv uyüvu 
laßt uns den uns auferlegten Wettlauf zurück-
legen Hb 12, 1. 2. Allg. der Kampf nur 
übertr. v. d. Anstrengung, d. höchsten Güter 
zu erlangen: Phil 1,30. l T h 2 , 2 . M.An-
gabe dessen, für den d. Kampf geführt wird 
vniq TCVO; Col 2, 1. 1 C1 2, 4. 7, 1. Statt vniq 
tritt Gen. obj. ein: «yiuWJov TOV xalov d. Tijs 
TIIOTEUS kämpfe d. tapferen Kampf um d. Glau-
ben l T i 6, 12; vgl. 2Ti 4, 7. o Ty; a<p»ag-
aias a. d. Kampf um d. Unvergänglichkeit 
2C1 7, 5. Dafür "«p&agxos <*. v. 3. Ggs. 
(p&agxo; ä. v. 1 [s. xaTanUa]. 4.* 

dtiuvia, aq, f) die Angst fevöpevos iv a. Lc 
22,42.+ 

¿Yumäuj Ipf. i/javlnv in Angst, Aufregung 
sein fteydlcos PE 45. Mit flgd. indir. Frage 
(tynoTe v. 15. [LXX für 

aYUJViZo^ai Ipf. tif<0Vl^°f"ly- Aor. 1 >)yavi-
aäfiijv. Pf. ^¿ivitrfiai 1. v. "Wettkampf: nur 
bildl. im Wettkampf kämpfen nS; o afavitiö-
fievo; jeder Wettkämpfer lCor 9 , 2 5 . 2C1 
7,1 ff. — 2. Uberh. kämpfen a) eigtl. v. 
Waffenkampf ^favC^ovTo av, iva ftf/ nagado&oi 
J 18, 36. b) übertr. v. jedem Kampf xomZ 
¿j-avi&fievos ich kämpfe mich müde Col 1,29. 
V. Gebetskampf o. in ig vftüv 4, 12. «. xalov 
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afäva l T i 6, 12. aybiva xov xaXov Tjfäyiafiat 
ich habe tapfer gekämpft 2Ti 4, 7 (s. ayäv). 
Mit flgd. Inf. afcitCiead-a eiatX&stv kämpft um 
d. Eintritt Lc 13,24. 1C135,4. B 4 ,11* 

'AbdfJ, 6 (D"Ti<) Adam Name d. ersten Men-
schen l T i 2 ,13 (vgl. Gen 1, 27ff.). Stamm-
vater d. Menschen Rö 5,14. J d 14. 1C15 0,3. 
Daher nax^g r/fiiav 6, 3; d. Menschen: viol si. 
29,2. Sein Sündenfall Rö 5,14. 1 Ti 2,14. 
Typus für d. zukünftigen Messias stdäp, oj 
ioxtv xvnos ro5 fiiXlovtoi Rö 5,14 [s. Komm.]. 
Parallele zwischen Adam u. Christus 1 Cor 
15, 22. Christus (nach rabb. Auffassung) als 
ioxaroi'Adäp bezeichnet Y. 45. Vgl.DBI,37.* 

dbänavo; , ov wohlfeil, kostenlos ü>a o. ihjaa 
to siaffiltov d. Evangelium wohlfeil machen 
1 Cor 9 ,18 . t 

' Abbci n. pr. m. Addei Name in der Genea-
logie Jesu Lc 3, 28.t 

¿beXiprj, f)£, r| die Schwester 1. eigentl. 
Mt 19,29. Mc 10,29f. L c l 0 , 3 9 f . 14,26. J 
11,1.3.5.28.39. 19,25. R ö l 6 , 1 5 . l T i 5,2. 
V. Jesu Schwestern (nicht Basen) Mt 13,56. 
Mc 6,3. Die Schwester d. Paulus AG 23,16. 
V. Jesus angewandt, um e. geistige Ver-
wandtschaft an Stelle einer natürl. zu be-
zeichnen Mt 12, 50. Mc 3, 35. ayanäv <5; ä. 
Hv 1,1,1. irxgimo&ai äs a. respektieren wie 
e. Sek y 1,1,7. — 2. Bildl. v. d. Trauer: 
adsjU)P7 ¿oTtv xyg diyivxtag ist mit dem Zweifel 
verschimstert TT™ 10,1,1 f. — 3. TJbertr. auf 
d. Glaubensgenossin (wie im Hebr. niriK d. 
Volksgenossin) Rö 16, 1. 1 Cor 7, 15. 9, 5. 
J e 2,15. 2 J 13. IPol 5, 1. 2C1 12, 5. 20,2. 
V. d.enthaltsamenFrauH v 2, 2, 3. 3,1. I. d. 
Anrede neben ddeXtpol 2C1 19,1. [LXX für 
nm« . ]* 

dbeXcpoicrovict, #| der Brudermord Kains 
1C1 4, 7.t 

dbeXqpo^, ou, 6 der Bruder 1. eigentl. Mt 
1, 2.11. 4, 18. 21 u. ö. Y. Jesu Brüdern Mt 
12,46f. 13,55. Mc 3, 31 ff. J o h 2 , 1 2 . 7,3. 
A G 1,14. lCor 9, 5. Jacobus o adsXtpbg xov 
xvgtov Gal 1,19. — 2. Y. d. Mitgliedern e. 
religiösen Gemeinschaft [Nägeli 38]. Als 
Bruder bezeichnet Jesus jeden, der ihm zu-
getan ist Mt 12,50. Mc 3,35; vgl. auch Mt 
28,10. J 20,17, wo andere an d. natürl. 
Brüder Jesu denken. Daher überhaupt alsBe-
zeichnung für d. in solcher geistigen Gemein-
schaft Stehenden gebraucht Mt 23, 8. 5, 47. 
25,40. Hb 2,12. 17. 2Th 3,15 u. ö. ImVer-
hältnis zu e. Frau den Gegensatz z. Ehemann 
bezeichnend Hs 9, 11, 3 u. ö. Bes. Bezeich-
nung d. Christen in ihrem gegenseitigen Ver-
hältnis Rö 8,29. l C o r 5 , l l . Eph 6,23. lTi 

6,2. AG 6,3. 9,30. 10,23. Apc 1,9. 12,10. 
IEph 10, 3. Sm 12,1 u. ö. So bes. bei Eigen-
namen zur Bez. d. Zugehörigkeit z. Gemeinde 
Rö 16, 23. lCor 1,1. 16,12. 2Cor 1,1. Phil 
2.25. Col 1,1. 4 , 7 . 9 . l T h 3 , 2 . Phlm 1. 
1 Pt 5, 12. 2 P 3,15. Vollst. ¿3eX<po; iv xvgiV 
Phil 1,14. Oftind-Anrede 1C11,1.4,7.13,1. 
33,1. 2C1 20, 2 u. ö. B 2, 10. 3, 6 u. ö. IRö 
6,2. H v 2 , 4 , l . 3 ,1 ,1 .4 . adsXtfolfiov B 4,14. 
5,5. 6,15. IEph 16,1. av3ge; a. 1C1 14,1. 
37,1. 43,4. 62, 1. — 3. derVolksgenosse AG 
2,29. 3,17. 22. 7, 2. 23. 25. 26. 37 u. ö. — 
4. ohne Rücksicht auf d. Volks- u. Glaubens-
gemeinschaft d. Nächste Mt 5, 22 ff. 7, 3 ff. 
18,15.21.35. Lc 6, 41 f. 17,3. B 19,4. Hm 
2,2 u. ö. Deißmann, B 82f. 140. [LXXfiir 
n«, m - ] 

abeXcpÖTii;, r]TO?, fj die Brüderschaft, die 
Brüdergemeinde v. d. christl. Gemeinde, deren 
Glieder aieXtpol u. ¿¿eigx» sind I P t 5, 9. 1C1 
2,4. xi/y a. afornäi 1 P t 2, 17; a. ovvxqQBiv 
d. Br. zusammenhalten Hm 8,10.* 

äbeais Adv. ungefährdet, ungestört ngoasi-
XTO9AT MPol 7, 2 . t 

äbr)Xo£, ov undeutlich xä /ivrjfiEia xa 5. un-
kenntliche Gräber Lc 11,44. xa a . itjXovr d. 
Unklare erklären 1C1 18, 6 (Ps 51, 8). — V. 
d. Trompete a. <fav!jv didovat undeutlich, un-
rein ertönen lCor 14, 8. — Davon Adv. 

dör|XtJU5 i. Bilde: v. "Wettlauf oviag ipi/tu 
¿i oix adqXug ich laufe me einer, der nicht 
unsicher ist [Corsen: nicht zum Schein] 1 Cor 
9.26.* 

ä&nXoTtrc, nT0S> fi die Unsicherheit iXnfeiv 
inl nXoviov aSijlÖTt/Ti auf d. unsichern Reich-
tum l T i 6, 17.t 

alir)HOviuj beunruhigt, beängstigt sein abs. 
Phil 2,26; neben iwear^oi Mt 26,37; neben 
¿K&afißaitr&at Mc 14, 3 3 * 

(Jibr)5, ou, 6 1. der Hades, die Unterwelt als 
Aufenthaltsort d. Toten AG 2, 27. 31 (Ps 
16,10); i. d. Tiefe, dem Himmel entgegen-
gesetzt Mt 11,23. Lc 10,15; v. d. Himmel 
durch einen Spalt getrennt Lc 16, 23. Durch 
Türen zugänglich, daher nvXai q.Sov Mt 16,18; 
verschlossen ext* ra; xleig xov &ardxov xai 
TOV $Sov Apc 1,18 (wenn nicht auch hier 
personifiziert u. v. Ketten zu verstehen, die 
geschlossen sind). V. d. Todesschmerzen 
uöiveg xov $Jov Pol 1,2 (nach A G 2, 24, wo 
d. "Westl. Text ebenso hat), eis If&ov (erg. 
Sifiovi) AG 2 ,31 (v.). 1C1 4,12. 51,4. — 
2. Personifiziert neben &ävaxo; Apc 6, 8. 
20,13f. (lCor 15,55Hss). Vgl.Stade,Gesch. 
d. V. Israel I , 418ff. Schwally, Vorstellung 
v. d. Tode 59 ff. Rhode, Psyche 194 ff. Diete-
rich, Nekyia.* 

2 * 
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dbiaKpiTO^, OV 1. nicht zweifelnd v. d. Weis-
heit J e 3, 17 (andere standhaft, unparteiisch, 
oder dem Streit abhold). 2. keine Parteien 
bildend, einigend. V. Geist B i g 15,2 (Light-
foot: standhaft) diavoca a. neben afiapos Tr 1. 
Vgl. Zahn, Ignatius v. Ant. 429,1. Light-
foot zu IEph 3, 2 (II, 39, 5), wo sämtliche 
Bedeutungen des "Wortes gut zusammenge-
stellt sind. Christus xi o. {¡uciv £ijy d. uns 
einigende Leben, Lebensgrund IEph 3,2. Dav. 
Adv. 

dbiaKptTUis ungetrennt, einmütig IRö inscr. 
afaXXtäa&at IPhld inscr.* 

döiaXeiKTO?, OV unaufhörlich, beständig 
odvvii Rö 9, 2. pvtia 2Ti 1,3. ngoasvx^ IPol 
1,3. V. e. Bewässerung:perennierendiis2,8. 
а. fivea&at iv Saft beständig zu leben haben Hs 
2, 6.* Dav. Adv. 

äbiaXtinTUU? beständig gedenken Rö 1,9. 
ITh 1,3. danken2,13. beten 5,17. IEph 10,1. 
Pol 4,3. Hs9 ,11 ,7 . hoffen Pol 8,1. d,d6vat 
(v. Gott) Hs 5, 4, 4. schützen s. 9, 27, 2.* 

dbiaqröopia, O?, f| Ti 2,7 Hss für ay&ogia, 
8. d. 

dbliVpiTO?, ov nicht auszusprechen, v. Per-
sonen nicht genug zu preisen o iv ayiin^ a. wir: 
dessen Liebe unaussprechlich ist IEph 1, 3 . t 

äblK^UJ Fut. adixjjaa. Aor. 1 ydixijcra. Pf. 
TJDLXRJXA. Aor. Pass. ySixiJ&IJV 1. Unrecht tun v. 
jeder Verletzung menschl. u. göttl. Rechtes 
abs. o adixäv ¿dixqadxa) Sxt Apc 22, 11; vgl. 
AG 25,11. Col 3,25. 2Cor 7,12. Ox 1. Mit 
Acc. d. Person, an der Unrecht geschieht iva 
t l adixelxB äXXqXovg warumfügtihr eimnder Un-
recht zu A G 7, 26. TOP nXtjalov v. 27. ovdiva 
2Cor 7, 2. Tovg adslqpovf 1 Cor 6, 8. ps IRö 
1.2. vi]ntov; 1C157, 7. Mit Acc. d. Sache xo-
ftiehai o ^dlxrjue er wird davontragen, was er 
verfehlt hat Col 3, 27. Mit doppelt. Acc. ovdiv 
/us {¡SixTjaaxa ihr habt mir kein Unrecht zu-
gefügt Gal 4, 12; vgl. AG 25, 10. MPol 
9.3. Pass. Unrecht leiden 1C1 8, 4. Dg 6, 5. 
löäv rtva admoiiftsrov AG 7,24. 1 Cor 6, 7. 
2 Cor 7,12. tlg nXiov aiixtj^elg wer hat mehr 
Unrecht erlitten IEph 10, 3. Mit flgd. ex zur 
Angabe d. Seite, von d. Unrecht erfolgt ov/iij 
ädi*?i&jj ix TOV -&avaiov TOV dsvrigov wird 
kein Unrecht erfahren durch d. zweiten 
Tod Apc 2,11. — 2. schädigen mit Acc. d. 
Pers. ovx aiixü oe ich schädige dich nicht Mt 
20,13. tovt av&gämovg Apc9,10. aixovg 11,5. 
Mit Acc. d. Sache verderben rt/v jtjv 7, 2 f. 
T6V XÖFOV xljg YQS 9,4. To SXaiov xal TOV oivov 
б, 6. Mit doppelt. Acc. oidiv v/täg ov (ty 
aSucqau Lc 10,19. et di t< ^Stxrjai as wenn 
er dich an äwas geschädigt hat Phlm 18. Mit 
iv z. Angabe d. Mittels, wodurch d. Schädi-

gung erfolgt iv avxatg (d. h. ovpaig) aStxovat 
Apc 9, 19.* 

DÖIKTMA, arog, T6 das Unrecht, Vergehen 
rjV a. AG 18, 14. evgov a. 24,20. ¿fivtipivsvosv 
o &sog Ta a. avtiji Apc 18, 5. PI. Vergewal-
tigungen IRö 5,1. [LXX für JftfB, JH-]* 

dblKia, aq, f| 1. das Unrecht, das man tut 
(Ggs. dtxatoovvj) Hb 1, 9. 2C1 19, 2. Neben 
avoftltt 1 C1 35, 5. jyapÄrao'W ¡101 Trjv udixlav 
TavT/jv verzeiht mir dieses Unrecht (ironisch) 
2 Cor 12, 13. anixe<j9ai näoqg o. Pol 2 ,2 . 
PI. d. ungerechten Taten Hb 8, 12. Neben 
avofitat 1C1 60,1. — 2. die Ungerechtigkeit, 
Ruchlosigkeit Dg 9,1 f. Als Sünde bez. 1 J 
5, 19; daher bei Gott unmögl. Rö 9, 14. 
inl ädixiav av&gamav T&v i¡¡v alj&etav er 
a. xazexövTuv über d. Ungerechtigkeit d. Men-
schen, d. die Wahrheit durch Ungerechtigkeit zu-
rückhalten Rö 1, 18; derselbe Ggs. v. «. u. 
aXij&qg J 7, 18. 7ieid*<T&ai Tg a. sich von d. U. 
leiten lassen Rö 2,8. xa^QElv int VI «• sich über 
d. U. freuen lCor 13, 0. eiSoxciv i;/«. an d. U. 
Gefallen haben 2Th 2,12. ayiaxavat anö xrjg 
a. v. der U. ablassen 2Ti 2,19. xa&a^ttv i>püg 
ano näarjg u. 1 J 1, 9. nS7iX^go>ftivog naofl a. 
Rö 1, 29; vgl. 3, 5. ¿v näaj] anäxrj aiixCag in 
allem Betrug d. Ungerechtigkeit d. h. mit allen 
Täuschungskünsten, wie sie d. Ungerechte 
ersinnt 2Th 2, 10. — D. Gen. steht häufig 
statt d. Adj. ¿gfäxat xrjg a. ungerechte, ruch-
lose Arbeiter Lc 13,27 (Ps 6,9). oixoviftog xrjg 
a. 16, 8. xgtx^g xrjg a. 18, 6. ftafturäf «. 
16, 9 (dafür fi. üStxog v. 11). xöafiog xr/g ü. 
Jac 3, 6. onlai xr/g ö. Waffen d. Ungerechtig-
keit d. h. unerlaubte Waffen~BLä 6,13 (andere: 
Werkzeuge d. U.). ¡rvvdstrfiog ¿. d. Fessel d. Un-
gerechtigkeit d. h. die Ungerechtigkeit wie 
Fesseln AG 8,23. B 3, 3. fua&og a. unge-
rechter Lohn 2 P t 2 , 13. 15. Dagegen fiicr&og 
Tijs ¿. Lohn ßr d. U. AG 1,18. [LXX für 

u . a.].* 

(JbiKO?, ov 1. ungerecht v. Personen: d. 
Recht verletzend Ggs. dtxaiog Mt 5, 45. AG 
24,15. 1P3 , 18. 1C1 56, 11. Hm 6, 1, l f . 
Dg 9, 2. Neben uQnayeg u. /ioj/oi Lc 18, 11. 
V. e. ungerechten (heidnischen)RichterMPol 
19,2. Negativ v. Gott Rö 3,5. Hb 6,10. 
а. v. Himmelreich ausgeschlossen 1 Cor 6,9. 
Ungerechte werden reich 2C120,1. Y. d. 
heidn. Richtern xgtvsaSat Inl TÜV a. lCor 
б,1. Ggs. swsßjs 2 P t 2,9. S. v. a. unehr-
lich o. ir ¿Xaxtoxco a. xal iv noXiSi d. iaxiv Lc 
16,10. — 2. v. Dingen a) unrechtmäßig fia-
fitaväg 16,10. b) ungerecht a. »gürtg ungerechtes 
Richten Pol 6 , 1 . a. ßlog (neben ävopog) 
MPol 3. KnXoga. 1C1 3,4. 5,4. 45,4.* — 
Dav. Adv. 
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aöiKUJ? ungerecht, ohne Rechtsgrund B 5 ,4 . 
naa/uv d. I P t 2 ,19 . ftureiv Ttva d. 1C1 60,3.* 

di>i<JT<XKTog, ov nicht zweifelnd, zuversicht-
lich nur Adv . adtaxdxxag unbedenklich bi t ten 
H m 9, 2. 4. 6. ohne Zögern d. Armen helfen 
s 2, 5. 9 , 2 4 , 2. [tsiayoety ohne Zaudern Buße 
tun s. 8 , 1 0 , 3 . ungestört i. Gottesreich wohnen 
s. 9, 29, 2 * 

'Abfieiv n. pr . m. Admin Sohn d. Arnei , 
Name i. d. Geschlechtsreg. J e su L c 3, 33 
[d. Name fehlt in r . ; W H m g }4däu].f 

äbÖKl)JO£, OV unbewährt 1. eigtl. v. falscher 
Münze nur über t r . nicht pröbehaltig, verwerf-
lich v. Personen 1 Cor 9, 27. 2Cor 13, 5—7. 
I T r 12, 3. dvijg d. dnsigaaxog e. Unversuchter 
ist e. unbewähtier Mann A g r 21. d. vovg Rö 
1 ,28 . Mi t Angabe dessen, worin d. Probe 
nicht bestanden wird ddixtfioi nsgl xr/v niaiiv 
die d. Probe im Glauben nicht bestelin 2 T i 3 ,8 . 
— 2. unbrauchbar ngog näv egfov dya&ov Ti 
1,16. V . e. Land , das d. Anbau nicht lohnt 
ti. xal xaxagag I f f i g H b 6, 8.* 

äbo\oq, ov unverfälscht loyixov £. yäla 
Milch der unverfälschten Lehre [d. h. der 
Lehre , d. keinen Trug kennt u. davon be-
fre i t ] I P t 2, 2. [Deißmann, N B 84 . ] t 
_ äboioq, ov nicht geachtet, nicht angesehen 
(Ggs. ivdoloj) 1C1 3, 3. MPo l 8, 1. 

'AbpajJUTTriVÖq, r|, ÖV [Hdga/ivvxi]y6g W H ] 
von Adramyttium e. Hafen in Kleinasien am 
ägäischen Meere, gegenüber Lesbos [d. Name 
ist im heutigen Edremid erhalten], nlolov 
stdgafivxxqviv e. Fahrzeug aus A. A G 2 7 , 2 . 7; 
vg l .Riehm,H"WI,29 . "Woodhouse beiCheyne 
E B I , 72. Ramsay, D B 1 , 4 3 . t 

dbpavtfc, schwach (neben advvaxoi) nvsv-
ftaio imysia d. d. Erdgeister sind kraftlos u. 
schwach H m 1 1 , 1 9 . t 

'Aöpia?, ou, 6 (sc. növxog) das adriatische 
Meer A G 2 7 , 2 7 . t 

äbpÖTT];, r)T05, f] die Fülle, die Menge ¿v 
xij o. tovt,7 bei dieser Fülle d. Liebeserweise 
2 Cor 8 ,20 . t 

äbuvcrreuj F u t . dttwaiqua eigtl. unvermö-
gend sein; nur unpers. es ist unmöglich ovdiv 
dSvvaxijasi ifiiv Mt 17, 20. ovx ad. naga xov 
•&eov (v. 1. rät &eS>) näv $rjfia nichts wird bei 
Gott (von Gottes Seite) unmöglich sein Lc 1 ,37 
(Gen. 18,14) . [ L X X f u r t ^ M . ] * 

öbüvaTO?, ov 1. unvermögend, kraftlos mit 
D a t . dvljg d. toii ixootv A G 14, 8. V . d. Glau-
bensschwachen d. h. d. Judais ten xa do&avtj-
fiato xtöv a. (taaxä£siv Hö 15,1. Y . Geistwesen 
H m 11,19. — i. unmöglich naga dv&gänoig 
tovio a. iaxiv Mt 19, 26 ; ohne ¿oit Mc 10,27 . 

xa a. naga dv&gänoig — Svrata . . eaxiv Lc 
18,2 7. dövvaxov (ohne iuxC) mit flgd. Inf. es ist 
unmöglich H b 6 , 4. 18. 1 0 , 4 . 11 ,6 . MPol 
6, 1. Ohne Inf . H m 11, 19. to u. TOV vöfiov 
was dem Gesetz unmöglich ist (sc. ha t Got t 
getan) R ö 8, 3 [z. Konstr . vgl. B1 § 47, 1. 
B tm § 131 ,13b . "W § 63, 2d] . Substantiv. 
to «. etg tö xvxetv d. Unmöglichkeit, Un-
fähigkeit, Leben zu erlangen D g 9, 6.* 

qtbui singen abs. (neben xogsvsiv, ogxsta9ai) 
H s 9, 11, 5. M. D a t d. Pers . nSovxsg xal yidl-
lovxeg [eV Hss] xy xagdttf tu xvgt'qt singend 11. 
spielend mit d. Herzen E p h 5, 19. «. tS> naxgl 
I E p h 4 , 2 . TM nargl ¿y Xgiaxä 'Iqoov I R ö 2 , 2 . 
!i. iv xaig xagdiatg Col 3, 16. Mit flgd. Acc. 
(odrjv xaivijv Apc 5, 9. ¿ig ailjv xaivtjv 14, 3. 
xtjv ud^vMavoiag 15 ,3 (D t32 ,4 ) . Pass.'Iqaov; 
Xniaio; ädexat matt singt v. JesusChristus I E p h 
4 , 1 . (fößoq vöfiov aäsxai man singt v. Gesetzes-
furcht D g 11, 5. [ L X X für 1DJ, TB'.]* 

a t i Adv. immer, stets v. einom lange an-
dauernden Zus tand «. xa^Q°VTBi 2 Cor 6, 10. 
Kgijxeg d. yisvaxai T i 1, 12. Sxoifiot d. ngog 
anoioflav stets zur Verteidigung bereit I P t 
3 ,15. V . einer häufig wiederkehrenden Hand-
lung oder Situation jedesmal, unaufhörlich 
d. sig &<ivaxov nagaSiUöfieita 2 Cor 4, 11. u. 
xSi ixvsvfiuxi toi uyio} dvaninxsxa A G 7, 15. 
d. ifiüg {mofitftvqirxeiv 2 P t 1, 12. u. ziiavüv-
To. H b 3, 10. 

devaos , ov, 1. eigtl. stets fließend, unver-
sieglich v. Quellen 1C1 20, 10. — 2 . übertr . 
dauerhaft xrjv d. tov xoer/xov avaxaaiv d. dauer-
hafte Bau d. Welt 60, 1.* 

der6q, oö, 6 der Adler Bi ld d. Sclmellig-
keit Apc 12,14; vgl. 4 ,7 . Sein scharferSchrei 
8, 13. A a s fressend ¿xsi ovvax&qoovxat oi d. 
M t 24, 28. L c 17, 37 [wo jedenfalls d. Aas-
geier gemeint ist]. Den J u d e n zu essen ver-
boten B 10 ,1 . 4. [ L X X für 1B>3.]* 

'Aiapia«;, ou, 6 n. p r . m. Azaria, nach d. 
Zusatz im griech. Danielbuche einer d. drei 
Jüngl inge, d. Nebukadnezar in d. Feuerofen 
werfen ließ 1C145, 7 . t 

aüuj io?, ov ohne Gärungsstoff 1. t ö a&fta 
(sc. Idfava = Kuchen) a) die ungesäuerten 
Brotfladen, Mazzen [ni8D], d. Speise d. J u -
den am Paschafes te ; nur über t r . eogzd(u-
fisv iv a. sihxgivlat xal alr/ttsiag mit Mazzen 
d. Reinheit u. Wahrheit, d. h. einem reinen u. 
wahrhaft igen "Wandel 1 Cor 5 ,8 . b) d. Mazzen-
fest [Wlh, Prolegomena® 80 ff.] neben ndaxa 
Mc 14, 1. 7 eogxij xüv a. L c 22, 1. al i/fägai 
tSiv d. v. 7. A G 12, 3. 20, 6. t i j ngiixjj qftign 
täv o. Mc 14, 12; vgl. Mt 26, 17. ngb (uäs 
xaiv d. e. Tag vor d. Feste d. ungesäuerten Brote 
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PE 5. — 2. übertr. v. Menschen, bei denen 
d. Sünde prinzipiell überwunden ist xa&ug 
i m a. 1 Cor 5, 7. [LXX für J1SD.] * 
' ACOüp, 6 Azor Name in d. Genealogie Jesu 

Mt 1,13f.t 
"ACujto?, ou, r| Asdod eine d. fünf Philister-

städte, am Meer gelegen, v. Pompejus zu 
Syrien geschlagen A G 8, 40.t 

dr|bia, f| der Widenville ovreg iv aijSin 
obgleich sie sich nicht leiden konnten Lc 23,12 
nach cod. D.t 

dr)buj£ Adr. (v. atjd^s) unangenehm «L ixeiv 
(neben afavaxtelv) es unangenehm empfinden, 
übelnehnen 2C119,2.t 
¿HP, 6 die Luft neben d. Sonne Apc 

9,2; als Element neben Feuer u. Wasser Dg 
7, 2. Als Bez. der Höhe eis TOV a. §Inxsiv in 
die Höhe werfen A G 22,23. igna^ea^at etg a. 
emporgerissen werden ITh 4,17. ixxisiv inl 
TOV A. in d. Luft ausschütten Apc 16, 17. 
In Redensarten: aiga itgeiv e. Lufthieb tun 
v. Gladiator, d. daneben haut 1 Gor 9, 26. 
st; a. XaXsiv in d. Wind sprechen 14, 9. — Y. 
Luftreich, in dem d. Geistwesen wohnen agxav 
rvi ¿towrias tov ¿. d. Herrscher d. Luftreiches 
d. h. d. Satan Eph 2, 2 [andere: d. Reichesd. 
Finsternis]. "Vgl. Everling, Paulinische An-
gel ologie S. 107f.* 

¿Od S. /iagava&ä. 
¿Bavaaia, f| die Unsterblichkeit (neben 

yvijat;, Tziartg) D 10,2. ¿vdvaatr&at a. Unsterb-
lichkeit (wie e. Gewand)anfe^e» lCor 15, 53f. 
Y. Gott o fiivog tixay ITi 6, 16. CeajJ iv a. 
unsterbliches Leben 1C135, 2. D.Abendmahl 
ein (fuQfiaxov d&avatrlag (syn. UVTISOTOV TOV fiij 
dno&aPBtv) e. Heilmittel, das Unsterblichkeit 
bewirkt IEph 20,2.* 

dodvcrro?, ov unsterblich a) v. Personen 
u. deren Eigenschaften: v.Jesus o a. Dg 9,2. 
V. d. Seele 6, 8. V. d. rvZ>oig [Ggs. ix 
fiigovf lCor 13, 9] 1C1 36, 2. b) V. Dingen 
o a. T qs avaaTaaaag xagnög 2 Gl 19, 3. To a. d. 
Eurige (Ggs. to &vijTÖv) D 4, 8.* 
äBifiiffiOS Dg 4, 2 s. d. flgd. 
¿O^iTO;, ov ungesetzlich, unerlaubt et-

SaXoXaTgsla IPt 4, 3. ogrf 1C1 63, 2. a. 
noisT* ungesetzlich handeln D 16,4. &9ipa6v 
¿<TUV es ist unerlaubt, unrecht mit flgd. Inf. A G 
10,28. »«¡ff ov» a&ifuoTOV Dg 4, 2.* 
£8e05, ov gottlos, v. Gott nichts wissend 

a) v. Heiden a. iv T(ji xea/ico Eph 2,12. oi 5. 
BCr 3,2. V. falschgläubigen Christen H r 10 
(erklärt a. tovrimv amtrtoi). b) Als Bez. d. 
Christen i. Munde d. Heiden aiga TOV; d. weg 
mit d. Gottlosen! MPol 3. 9,2.* 

öOefffioq, ov kein Gesetz habend (Ggs. Si-
xaio;). Subst. o a. der Frevler: v. d. Sodo-
mitern 2Pt 2, 7. Y. Verführern 3, 17.* 

döeTeui Fut. ä&siyaco. Aor. 1 ^¿Ttjaa. 
1. Für ungültig erklären, aufheben e. Testament 
Gal 3,15. TQV ¿vioXf/v TOV &eov M c 7, 9. t¡¡V 
ßovXtjv TOV &sov Lc 7, 30. vö/iov Mmxriai H b 
10,28. TIJVXAQIV TOV #eotiGal2,21. tiJv ngtözrjv 
nüruv d. erste Versprechen brechen ITi 5, 12. 
TT]Y avvsaiv TÜVOVVBTZIV lCor 1,19 (Jes 29,14). 
— 2. V. Personen verwerfen, nicht anerkennen 
LclO, 16. Christus J 12,48. Gott ITh 4,8. 
xvgioTIJTA Jd 8. TOV xvgiov H m 3, 2. Allge-
mein: ovx f/iUXr/aev ä&SJ¡¡<rai avxrjy er wollte 
sie nicht abtoeisen Mc 6,26. — Pass. v. Christus 
Tis adsiydelg IEph 10, 3. 3. Intr. sich ver-
gehen [ w i e e i s Tov &s6vHv 2,2,2. [LXX 
u. a. für naa, 

d0fTil<Tl5, euj?, f) 1. die Ungültigkeitserklä-
rung o. flvsTat ngoayovaqg ivroXtjg H b 7,18. — 
2. Allg. die Beseitigung eig a. afiagiCag 9,26. 
Deißmann, N B 55 f. [LXX für "02, ytiQ.] * 
'AGnvai, uiv, al Athen, d. Hauptstudt v. 

Attika A G 17,15f. 18,1. ITh 3,1 (auch in d. 
Unterschrift v. 1 u. 2Th).* 
'Aönvaios, ou, 6 der Athener A G 17,21; 

als Anrede: avdgeg'ASrjvaiot Athener! v. 22.* 

¿OiKTo;, ov unantastbar, unverletzlich i« «. 
agxsia IPhld 8, 2 (s. agxsioy). t 
dGXeui Aor. 1 i&Xrjoa kämpfen a) eigtl. v. 

d. Kampf i. d. Arena 2 Ti 2, 5. voftt/icos a. 
nach d. Regeln kämpfen ib. b) "Übertr. v. d. 
Aposteln Sag &avaTovy&Xijaav 1C1 5,2. Allg. 
nstgav a. (neben fvfivä^sa&ai) d. Probekampf 
ausfechten 2C1 20,2 [f. d. T. r.].* 
dOXriCTi;, ewz, f| derWettkampf nur übertr. 

v. Anfechtungen u. Leiden, d. gleichs. gegen 
d. Menschen ankämpfen: noXXyv S. imsfistvais 
na&rjuärcov ihr habt einen heftigen Leidens-
kampf zu bestehen gehabt H b 10, 32.t 

dOXilTlfc, ou, 6 der Kämpfer nur übertr. 
v. d. Märtyrern oi Sy-fiaia fevöfisvoi a. 1C1 
5, 1. Y. d. im Leiden Geübten tiXeiog a. 
Meisterkämpfer (PancrAtiaatee) IPol 1,3. ¡ii-
ftti A 3, 1. o. &eov 2, 3.* 

dOpauCTTOC) OV unversehrt, vollständig ä. 
öiatpvXaaatw ¿Qi&-fi6v e. Zahl vollständig er-
halten 1C1 59,2.f 
d6po(£uu Pf. Pass. Ptc. tj&gotafdvog ver-

sammeln Lc 24,33. [LXX für f5}5.]t 
dOupiuu mutlos sein, den Mut verlieren v. 

Kindern Iva pi] a&vfiZiotv damit sie nicht scheu 
werden Col 3,21.t 

dOu^ia, aq, die Mutlosigkeit eis a. ßäXXuv 
uva in Mutlosigkeit stürzen 1C149,9.t 
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döwog, ov keine Strafe verdienend, un-
schuldig a'fia a. unschiddiges Blut Mt 27 ,4 . 
V. Personen: o. eivai ano uvog an etw. un-
schuldig sein v. 24. 1C1 59, 2. — V. Almo-
senspenderD 1,5. Hm 2,6. ftsxä uvdgog a&coov 
a. Sar, 1 C1 46, 3 (Ps 18, 26). Neben < W o ; 
v. 4.» 

arfeto?, OV von d. Ziege; v. d. Bekleidung 
d. Propheten: ¿» atydoiq diguamv in Ziegen-
feilen Hb 11, 37. 1C1 17, 1 (neben f i ^xa l ) . 
V. d. Bekleidung d. Bußengels Hs 6, 2, 5.* 

aixiaXö^, oö, 6 der Strand allg. iatävai 
inl tov at. Mt 13,2. eatavat slg tov ai. J 21,4. 
V. Netzen: avaßißafav inl tov al. Mt 13, 48. 
inl TOV al. ti&ivat ta fdvata AG 21, 5. Zum 
Anlaufen v. Schiffen geeignet xolnov e/ovta 
at. eine Bucht mit (gutem) Strande 27, 39. 
xaiixetv st; tov at. auf d. Strand zuhalten (s. 
xatixa) v. 40.* 

AiTÜTTTiô , ia, ov ägyptisch nur als Volks-
name d. Ägypter AG 7, 24. 28. Ihre Weis-
heit 7,22. V. einem bestimmten, ungenannten 
Ägypter 21, 38. D. A., den Moses erschlug 
1C1 4,10. ol Alyvnttoi v. d. Pharao u. seinem 
Heere Hb 11,29. Als Bez. d. Volkes B 9 , 6 * 

AtfUTTTO?, ou, r) Ägypten Mt2,13—15.19. 
AG 2,10. 7 ,9—12.15.17f .34.39. Hb 3,10. 
11,26 f. 1C14,10. 25,3. 51,5. Vollst. r?, Ai-
fvntov AG 7,[36 v.l.] 40. 13,17. Hb 8,9. J d 
5. 1C1 53, 2. B 14, 3. D. Landesname f. d. 
Volk 1C117, 5. — Als symbolischer Name 
e. Stadt, neben Sodom; durch den Zusatz 
onov xai b xvgiog avtäv iaiavqöi&rj auf Jerusa-
lem bezogen Apc 11, 8; vgl. d. Komment.* 

dibio;, ov ewig, unvergänglich f) a. avtov 
(Gottes) ¿vvafiig Rö 1,20. deoftolg a. JdG. 
IEph 1 9 , 3 * 

aibeopat Aor. 1 {¡diaSrjv L ehrfürchtige 
Scheu haben tivd vor Jmd. tovg ngorjyovfiivovg 
1C1 21,6. 2. Rücksicht nehmen 11 auf etw. 
aldiad-ijtl (tov tijv r/Uxlav nimm, Rücksicht auf 
dein Alter MPol 9 ,2 . 

aibii)£, ou?, f) die Schamhaftigkeit v.Frauen 
/ist* at. xai acxpQoavvTji xooftsiv savtä; lTi 2, 9. 
(Neben eiläßua v. d. Ehrfurcht Hb 12,28 v. 

Aiöioiy, OTTO5, ö d. Äthiopier ßaadiaaij 
Al&wnar AG 8,27; als Adj. neben uvtjg ib.* 

aiKia, die Mißhandlung v. d. Folter (neben 
ßaaavog) 1C1 6,1. et; aL negtßaXetv [nagaßalstv 
verm. Lightf.] drangsalieren 45, 7. alxlatg 
neginhxtecv drangsaliert werden 51,2.* 

auaafia, OTOg, tö die Mißhandlung 1C16,2. 
17, 5 * 

aixKTfiö;, oö, 6 die Mißhandlung, Züch-

tigung (neben xöXaaig) tlg al. tt&ivai = alxßeiv 
züchtigen 1C1 11, l . t 

olfia, aToq, to das Blut 1. eigtl. a) v. 
Menschenblut J 19, 34. oTctv sx £vXov ai. 
aro'?,7 wenn Blut aus d. Holze tropft B 12, 1 
(4Esr 4, 33. 5, 5). gvatg ai'fiato; d. Blutfluß, 
Blutgang als Frauenkrankheit Mc 5,25. Lc 
8, 4 3 f. nIJYV tov ai. Quelle d. Blutgangs Mc 
5,29. ögifißot aiftatos Blutstropfeniic 22,44. 
Bes. als e. Hauptbestandteil d. menschl. Lei-
bes neben aagf; aap! xai a'fia Umschreibung 
für Mensch, mit starker Betonung seiner Ver-
gänglichkeit u. Kurzsichtigkeit (Sir 17, 31). 
lCor 15,50. Gal 1,16. Eph 6,12. Mt 16, 17. 
xotvavetv a'iuaxo; xai aagxög •=* Mensch werden 
Hb 2, 14. PI. tä aiftata das Geblüt ¿1 aifia-
tav fevvif&qvat (neben ix deXi/fiatog aagxog) 
aus d. sinnlichen Natur stammen J 1,13. — 
b) V. Tierblut Hb 9, 7. 18. 25. ai. tgäru* 
v. 12. tavgcovv. 13. B 2, 5. tS>v (tiaxuv Hb 
9, 19. (¿tov to ai. 13, 11. nQÖa/vaig tov at 
1 1 , 2 8 ; vgl. 12,24. Sein Genuß verboten 
AG 15 ,20 .29 . 21,25 [v. A. als Mord ge-
deutet s. Komm.]. — 2 . Übertr. a) als Sitz 
d. Lebens al ixxvvveiv Blut vergießen = töten 
Lc 11, 50. AG 22^ 20. ixXiuv Rö 3, 15. Apc 
16,6. Daher aifta auch d. imMord vergossene 
Blut: ai jlßH,Zaxaglov Mt 23,35. Lc 11,51. 
töiv ngotpijtäv Mt 23,30. ayltav xai ngocptjtStv 
Apc 16, C. 17,6. 18,24. tEiv dovXav avtov 
19,2; vgl. 6,10. Pol 2,1. Geradezu = Mord 
Mt 27, 24 [s. utfoioj], ovna fiixg'S ai'fiatog 
avtixatiattjte ihr habt noch nicht bis aufs Blut 
widerstanden d. h. so, daß es zum Blutver-
gießen gekommen ist, daß ihr euer Leben 
riskiertet Hb 12, 4. tcfiy ai'fiatog d. Lohn für 
e. Mord Mt 27, 6. ufgog ai'fiatog d. Mordacker 
v. 8; vgl. AG 1,19. — V. der Blutschuld 
to a'fia avtov i<p' 1'ipäg Mt 27, 25; vgl. 23,35. 
AG 5, 28. 18,6. 20 ,26 . Dafür aifiata 1C1 
18, 14. — b) Menschenblut als Sühnemittel 
1C1 55,1. Bes. v. Blut Jesu als Sühne-
mittel iXaaxrjgiov iv tot ai/tov au Rö 3 ,25 . 
anoXitgtotrig diu tov ai. avtov Eph 1, 7 (Col 
1,14 v. 1.). V. hohenpriesterl. Opfer Jesu Hb 
9,12.14. 10,19. 1 J 1, 7. Apc 1, 5. 5, 9. B 
5.1. gavtiofiog ai. Besprengung mit Blut IPt 
1.2. ai. tov ¿Qvtov Apc 7,14. 12,11. aftvov 
IPt 1,19. Als Mittel d. Lossprechung v. d. 
Schuld Rö 5, 9. 1C1 7,4. 12, 7. 21,6. 49, 6. 
Daher nttrtsvsiv et; to ai. Xg. ISm 6, 1. Bes. 
v. d. Abendmahl in d. Einsetzungsworten Mt 
26,28. Mc 14,24. L c 2 2 , 2 0 . l C o r l l , 2 5 ; 
vgl. 10, 16. J 6, 53—55. 1 J 5, 6. 8. Daher 
ai. tqgJta&ijxrjgllb 10,29. 13,20. V.d.Abend-
mahlsgemeinschaft jtotijgtov etg Svutaiv tov aL 
avtov IPhld 4. Daher als gemeindebildend 
bezeichnet AG 20,28. Eph 2,13 ; vgl. elgijvo-
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notr/aag ötä xov at xov axavgov Col 1,20 [vgl. 
Komment. z.d.St.]. D.Liebe wird mystisch als 
Blut Jesu bez. (mit Rücksicht auf d. Abend-
mahlsgemeinschaft)ITr8,1. Bö7 ,3 ; vgl. auch 
Sm 1,1. Ign. wagt sogar at. &sov Eph 1, 1 
(vgl. Lghtf. z.d.St.). — 3. V. d. roten Farbe, 
deren Erscheinen am Himmel Unglück an-
zeigt; neben Feuer u. Bauch AG 2,19 (Joel 
3, 4). Darum geht die AVeit unter di ai^aro; 
xul nvgog Hv 4 , 3 , 3 ; neben Feuer u. Hagel 
Apc 8,7. Färbung d. AVassers v. 8. 11,6; vgl. 
16, 3 f. Färbung d. Mondes AG 2,20 (Joel 
3,4). Apc 6, 12. V. Saft d. Trauben ttfXdev 
al ix t « 14, 20. [LXX für D^.] 

aipaTeKxucria, a$, f| (v. afya u. ¿x/A» s. o.) 
das Blutvergießen v. Opfer xa$k aifiaxexxvotag 
ov yivexat oqpeaig ohne blutiges Opfer gibt es 
keine Vergebung Hb 9, 22.t 

alpappoeai an Bhäfluß leiden fvvh aiftog-
goovoa Mt 9, 20. [D. Legende von ihr bei 
Euseb., h. e. VIT, 18. Vgl. v. Dobschütz, 
Christusbilder. 1899.]t 

aip<rru)i>ns, blutrot Hv 4, 1, 10 (als 
apokal. Farbe neben schwarz, gelb u. weiß); 
mit nvQoeid//f feuerrot zus. gestellt 4, 3, 3.* 

Aivlag, Ol», 6 Aeneas, Name eines v. Petrus 
geheiltenlahmen Mannes inLydda AG 9,3 3 f.* 

aivemc, ew^, f) das Lob avatpigsiv •d-wiav 
alviatag ein Lobopfer, Dankopfer darbringen 
Hb 13, 15 (vgl. n^to n3J); Vgl. 1C1 35,12. 
52, 3. avayyiXXnv TTJV a. xivog Jnuls. Lob ver-
künden 1C1 18, 15 (Ps 51, 17).* 

aiviuu loben, preisen nur v. d. Preise Gottes 
gebraucht at. xov Lc 2, 13. 20. 19, 37. 
AG 2, 47. 3, 8f.; vgl. MPol 14, 3. tovxvgtov 
Bö 15,11 (Ps 117,1). xü&eä rJ/ifivApc 19,5. 
Neben svio/eiv Lc 24, 53 [T. unsicher]. Abs. 
B 7, 1. V. Preise d. Götter durch d. Heiden 
Dg 2, 7. [ L X X f ü r ^ n . ] * . 

aiviYHa, Ottos, TÖ eigtl. das Bätsei, dann 
das undeutliche Bild ßiUnofiev äi iaönxgov iv 
atriyfiaxi wir schauen vermittelst eines Spiegels 
in einem undeutlichen Bilde lCor 13,12 (vgl. 
Komment.). [LXX für r n n . J t 

aivoq, ou, 6 der Lobpreis alvov dtdövat xl> 
&sü Gott preisen Lc 18,43. 2C1 1, 5. 9,10. 
xaxagxitsa&ai alvov Mt 21, 16 (Ps 8, 3).* 

Aiviwv, f j Aenon Aufenthaltsort Johannes 
d. Täufers Joh 3,23. Nach Furrer, ZntAV 
III , 258, ist es d. heutige'Ain Fara, nordöstl. 
v. Jerusalem. Nach Mommert [Aenon u. Be-
thania 1903] 'Ain Dsirm, südöstl. v. Skytho-
polis.t 

aipeonai Fut. aig^aofiat. Aor. 2 eilofujv 
tHi(tijv Hs 5, 6, 6. [Nägeli 19 f.] erwählen. TI 
a'iQtjaonai Phil 1,22. uvä etg ti Jmd. zuetioas 

erwählen, bestimmen v/iäg et; traxr/gtav 2Th 
2,13. fiällov sliad-at es vorziehen m. flgd. Inf. 
Hb 11,25. algüv wenn du sie erwäMst Dg 12,8. 
[T. krit. unsicher].* 

dipecri£, ¿aeuuq, f| die Schule, Partei (von 
Philosophenschulen s. Diels, Doxographi, 
Index s. v.). a) V. d. Sadduccäern AG 5,17. 
V. d. Pharisäern 15, 5. Diese als f j axgtße-
(TTaiq ai. xtjg {¡fisxigag &gtj<rxBlag d. strengste 
Schule unserer Religion bezeichnet 26, 5. D. 
Christen aigeoig xZV Nafagaiav 24, 5; vgl. 
28, 22. V. d. verschiedenen christl. Parteien 
(Judaisten, Paulinern usw.) l C o r l l , 1 9 . Gal 
5,20. — b ) Allg. v.d.religiösen Überzeiigunßen: 
xara xyv oööv, rjy Xifovaiv atgsoiv nach d. Uber-
zeugung, die sie eine Schulmeinung nennen AG 
24,14. <«.?/eive.Überzeugung habenTis'd,23,5. 
— C) Im Sinne d. späteren Zeit, die außer-
kirchliche Sekte IEph 6, 2. Tr 6, 1. MPol, 
epil 1. nagewayetv ai. ancjleiag 2 P t 2, 1.* 

aipfriEuj Aor 1 fjQixiaa erwählen Mt 12,18. 
(Jes 3,17). .Med. sich ertvählen mit flgd. Inf. 
2C1 14, 1.* 

aip£TlKÖ£, 11, OV häretisch av&ganog ai. e. 
Häretiker Ti 3,10 (s. aigeatg c).t 

aipeTÖS, n, 6 V Komp. aigsxcixegogwiinschens-
wert aigaxaixegov r}v avxot; m. flgd. Inf. es wäre 
für sie wünschenswerter gewesen Hv 4, 2, 6 . t 

aipwFut. agü. Aor qga. Pf. vpxo(Col 2,14). 
Pass. Pf. Wfiai (J 20, 1). Aor yg&qv. Fut. 
äg&qtro/iai. 1. aufheben, erheben, in d. Höhe 
heben a) eigtl. Steine J 8,59; vgl. Apc 
18,21. e. Leichnam Mt 14, 12. Mc6,29 . e. 
Fisch an d. Angel Mt 17, 27. d. Hand Apc 
10 ,5 . d. Hände, Geberde d. Gebetes 1C1 
29, 1. Aber at. xyv xE'Qa ""<> xivog s. Hand 
v. Jmd. abziehen = sich v. Jmd. lossagen 
D 4, 9. Schlangen Mc 16, 18. xUvtjv Bahre 
Mt 9, 6. xUvlStov Lc 5, 24. xgäßßaxov Bahre 
Mc 2, 9. 11. Joh 5, 8—12. V. e. Geist, der 
e. Menschen wegträgt Hv 2,1,1. at. avaaijfiov 
e. Panier hissen ISm 1, 2. Abs. als nautischer 
t. t . agavxeg (sc. ayxvpag) d. Anker lichtend 
AG 27, 13. — Pass. agd-r/xi erhebe dich v. 
Berge Mt 21, 21. igS-y vexgög e. wurde für 
tot (v. Pflaster) aufgehoben AG 20, 9. at. xtva 
x5>v ayxävmv Jmd. an d. Armen aufheben Hv 
1,4,3. b) TJbertr. <jpuvijy laut rufen Lc 17,13. 
TTQÖg xtva Jmd. laut anrufen AG 4, 24. xov; 
¿cp&alfiovg ava aufwärts blicken J 11,41. xyv 
ynj/qv xivog Jmd. in Spannung versetzen (A. 
hinhalten) 10, 24. — 2. tragen a) eigtl. mit 
Acc. d. Obj. <rxavgov Mt 16, 24. 27, 32. Mc 
8, 34. 15, 21. Lc 9, 23. tjrföv Mt 11, 29. 
xtva inl xetQÖiv 4, 6. L c 4 , 1 1 . Pass . Mc 2, 3. 
at. xi Big oSov auf d. Weg mitnehmen Mc 6, 8. 
Lc 9, 3. An sich nehmen e. Beutel, Banzen 
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22, 36. b) übertr. auf sich nehmen mit der 
Nebenbed. des Wegnehmens, Fortschafifens 
ti\v uuanrlay TOV xiafiov J 1, 29. 1 J 3 ,5 ; vgl. 
flj} KlW u. d. Komment, z. d. St. M. d. 
Nebenbed. d. Inbesitznehmens Sö^av elf iav-
tov nach, Ruhm haschen B 19, 3. — 3. (auf-
heben und) wegtragen, fortschaffen a) eigtl. 
ravja J 2, 16. (Vom Kreuze) abnehmen J 
19,38. EinenStein von der durchihn verschlos-
senen Öffnung wegnehmen J 11 ,39.41. Pass. 
20, 1. to •nsQiaosvov d. Rest Mt 14, 20; vgl. 
15,37.Lc 9,17. neftaasvftajaMc8,8. xlaafiaTU 
Brocken 6,43. Körbe 8 ,19f. &>"iv AG21,11. 
Pass. fortgebracht, entfernt werden v.e. Wett-
kämpfer, der betrügerische Mittel anwen-
det 2C1 7 ,4 . hinnehmen: TÖ o6r was dir zu-
kommt Mt 20, 14. Mit ix: at TI ¿X Tqg oixlag 
etiv. aus d. Hause holen Mc 13,15; vgl. Mt 
24, 17. Aus d. Grabe hervorholen J 20, 2; 
vgl. V. 13. 15.1.1. d. Rechtssprache: e. De-
positum abheben at. S ovx i&qxag was du nicht 
deponiert hast Lc 19, 21 f. entrücken nva ix 
TOV xo<Tfiov J 17,15. — Daher 4. wegnehmen, 
beseitigen ohne die Nebenbed. des Auf-
hebens; absol. agov, agov fort, fort (mit ihm) J 
19,15. M. Obj. algs TOVTOV Lc 23, 18; vgl. AG 
21,36. oips Tovg uSiov; weg mit d. Gottlosen! 
MPol 9, 2. Mit der Nebenbedeutung des Ge-
waltsamen: TO ifiäuor Lc 6, 29 ; vgl. V. 30. 
D 1,4. Tijv navonXtav d. volle Rüstung 11, 22. 
Pass Mc 4 ,25; erobern, in Besitz nehmen i<mov, 
f&vo; J 11, 48. Übertr. v. Leben Trjv yrvxyv 
10, 18. Pass mit ano Tjjg yrjg AG 8, 33. öqp' 
iftüv M t 2 1 , 4 3 . Ttjv vTiöxQtatv daviov d. 
Heuchelei v. sich fernhalten B 21, 4. ano t£>v 
xagdtäivTa;diyvxlag at.d. Zweifel aus d. Herzen 
reißen, Hv 2, 2, 4; vgl. m. 9 ,1 . wegraffen Mt 
24, 39. ausschließen, entfernen ix fiiaov vftär 
lCor 5,2 [v.iiapiMJ]. Y.Ranken: abschneiden 
J 15, 2. Intrans. TO nlygafta afyei ano TOV 
IfiaxCov d. Flicken reißt vom Kleid ab Mt 
9,16. Übertr. nehmen, um etwas aus d. Obj. 
zu machen lCor 6,15. Aufheben, beseitigen d. 
Gericht A G 8,33. Einen Schuldschein at. ¿x 
TOV ftiaov über Seite schaffen Col 2,14. Pass. 
i. intr. Sinne tveichen ano Ttrog Eph 4, 31. 

alCTddvopiat Aor2 jio&ifirjvKonj. afo&a/iai 
1. Empfindung haben Dg 2, 8. — 2. verstehen 
fäfia Lc 9, 45. jvtofiTjv B 2, 9. Mit flgd. ou 
6,18. ala&ävsa&e merkt auf mit flgd. Frage-
satz 11 ,8 ; vgl. 1 3 , 3 * 

ai<J6r](7i€, euis, f| das Verständnis neben 
inlfvbxrig, dem intellektuellen Erkennen, das 
sittl. Verständnis bezeichnend; v. d. Liebe, 
die iv näari ata&^asi in jedem (sittl.) Gefühl 
wachsen soll Phil 1 ,9 . at. fyetv fühlen (neben 
loytafiög Überlegung) Dg 2, 9.* 

F r e u s c h e n , Handwörterbuch. 

a{<T0r)Tnpiov, ou, TÖ d. Mittel zum 'afod-a-
vsa&at, der Sinn Ta atir&tjT^gia feyvfivariijiiva 
fxeiv TtQÖg u s. Sinne geschärft haben für etw. 
Hb 5, 14.t 

aicrxpoKepbrii, schmutzig geizig l T i 3 , 8 
(3 r). Tit 1, 7.* Davon Adv. 

aitTXPOKepbil)? in schmutziger Gewinnsucht 
(Ggs. ngo&vfiag) 1 P t 5, 2. t 

ai'crxpoXoTia, oq,f) Schandworte, schmutzige 
Reden Col 3, 8. D 5 , l . * 

aiffxpoXÖYO?, ov schmutzige Reden führend 
D 3,3 . t 

aitrxpö?» ä, ÖV schmutzig afoxQOV xigdog Tit 
1,11. fäfta Hv 1,1,7. Neutr. in der Redens-
art afoxQov iail Tivt mit flgd. Inf. es ist un-
passendfür Jmd.: für d.Weib, sich zu scheren 
IKor 11,6; in d.Yersammlung zureden 14,35. 
Ohne Angabe d. Pers. Eph 5, 12. PI. aloxgä 
(erg. ioriv) es ist e. Schande 1C1 47,6. [LXX 
für JH.]* 

ai(TXP0TTj5) »1T05, f) die Häßlichkeit, dann 
abstr. pro concr. «= afoxQoXoyla Schandivorte 
Eph 5, 4.t 

ai(Txuvr|, f| 1. die Scham als eigne 
Empfindung a) v. d. sittl. Scheu: to irdvfia 
ijjff alaxvnjg naxeiy wahrscheinl. das Gewand 
d. Scham (d. h. das wegen d. Schamhaftigkeit 
notwendig ist) mit Füßen treten, ausziehen; 
doch ist d. Sinn d. St. fragl. A E 1, c. (ehr-
fürchtige) Scheu (neben <pößog) v. Sklaven 
gegenüber d. Herrn D 4, 11. B 19, 7. — 
b) die Scham über begangenes Unrecht: justä 
afoxvvijg mit Scham, beschämt Lc 14, 9. — 
2. die Schande als Beurteilung d. Andern: 
xaiatftjovüv altrxvv^g d. Sch. gering achten H b 
12, 2. 7j <Jo£a iv Trj alaxvvfl avTüv sie sehen in 
ihrer Schande ihren Ruhm Phil 3,19. — 3 . die 
Schandtat to xqwrta Trjg- aiaxvrtjg heimliche 
Schändlichkeiten 2 Cor 4,2. 17 al.irjgyvfivöjtjxog 
d. schmachvolle Blöße Apc 3,18. ¿na<f>Qi&tr Tag 
afoxvvag d. Schandtaten auswerfen wie Wogen 
d. schmutzigen Schaum J d 13. [LXX für 
ntfä , ns-in.]* 

alcrxuvTripoi;, a, ov verschämt, schamhaft 
(neben rgvcpegog, npavg, yavx'og) v. Engel d. 
Gerechtigkeit Hm 6, 2, 3.+ 

aitfXUVUJ nur Med. u. Pass. Ipf. fjaxvvöiiijv 
Aor Pass. Konj. afoxw&Si. Fut . oioxvv&rj-
aojiai. sich schämen müssen d. h. [wie $13] 
i. e. Hoffnung enttäuscht werden (d. Ggs. 
durch naqqrjala bez.) Phil 1, 20. 2 Cor 10,8. 
ano Ttvog vor Jmd. 1J 2,28. — sich schämen 
mit flgd. Inf. inaizsiv Lc 16, 3. (Mi' aviäiv 
fiimv Hs 9, 11, 3. avTÜy Uyeo&ai einer 
v. ihnen zu heißen IRö 9 ,2 . Abs. I P t 4 ,16 . 
Scheu empfinden IEph 11,1.* 

3 
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aiTi'uj Fut. alxyoia. Imp. atxei IPol 2, 2. 
Aor. rjxrjaa. Pf. jjxyxa 1 J 5,15; Med. Ipf. 
yxoifirjv. Aor. yxijaafirjv. Imp.air^a-at. Fut.a/riJ-
aofiat. fordern, bitten (ohne wesentl. Unter-
schied zw. Act. u. Med.) mit Acc. d. 
Sache, um die man bittet: Ix&irv Mt 7, 10. 
TÖ aZfia xov 'Iijaov 27, 58. Mc 15,43. Lc 
23,52. mvaxldiov e. Schreibtäfelchen Lc 1,63. 
elg^vr/y AG 12, 20. <pwxa AG 16, 29. tn/fista 
1 Cor 1, 22. IOV Baggaßav Mt 27, 20. ßavilia 
AG 13, 21. Allgemein r* Mc 6, 24. 10, 38. 
Mt 20, 22. lJoh 3, 22. ngiypaxog ov iav 
alx^amxat (mit Attraktion d. Relat.) worum 
sie bitten Mt 18,19; vgl .Eph3,20. Mit Acc. 
d. Sache und Angabe d. Zweckes al. ri ngo; 
rt: al. TO aüfia xov xvgtov ngbg xayrjv P E 3. Ttvl 
TT ai. für Jmd. etw. erbitten IRö 3, 2. Mit 
Acc. d. Person, die man bittet Mt 5,42. 6,8. 
7, 11. Lc 6, 30. 11, 13. J 4, 10. AG 13,28. 
Mit doppeltem Acc. Jmd. um etw. bitten Mc 
6,22f. 10,35. J l l , 2 2 . 1 5 , 1 6 . 1 6 , 2 3 . Mt 7,9. 
Lc 11,11; vgl. Y. 12. al. xtvä lofov Jmd. zur 
Rechenschaft fordern 1 P t 3, 15. xi naga xivog 
Jmdm. etw. abfordern Mt 20, 20 [v. an]. 
e. Almosen AG 3, 2. Abs. atxrjaai nag iftov 
bitte mich 1 C1 36, 4; vgl. Hm 9, 1 (LA un-
sicher). 2. 4. 8. e. Trunk Joh 4, 9. Briefe AG 
9,2. "Weisheit Jac 1, 5. xiunüxivog l J o h 5 , 15 
[v. naget], Mt 20, 20 [v. naga], alxoi/ievot 
Zagt* tax' aixov sie baten sich e. Chinstbezeu-
gung aus, die sie ihm (Paulus) feindlich ge-
stalten wollten, AG 25, 3. alxovfisvot xax' 
aixov xaxadlxtjv sie baten um seine Verurteilung 
V. 15. al. nsgl xtvog z. Jmd. Gunsten b. IRö 
8, 3. Mit näherer Charakterisierung der Art 
d. Bittens: xaxäg J e 4, 3. iv xfi ngoaevxfj Mt 
21, 22. Dafür de>)<reoiv al. xbv &e6v unter Ge-
beten Gott b. Pol 7, 2; in dems. Sinn oaa 
ngoasvxea&s xal alxeta&e worum ihr im Gebet 
bittet Mc 11, 24. iv ntaxet J e 1, 6. iv xJ» ovo-
fiaxl ftov J o h l 4 , 1 3 f . 15,16. 16,26. xl xaxa 
TO &iltjfia aixov etw. was s. Willen entspricht 
1 J 5, 14. Elliptisch: alxüattai xa&atg inolet 
avxois bitten (zu tun), wie er ihnen zu tun pflegte 
Mc 15, 8. Mit flgd. Acc. u. Inf. aixov 
oxavga&Tjvai Lc 23, 23; vgl. A G 3, 14. Mit 
flgd. Inf. fjxrjtraxo evgeiv axyvufia er bat sich 
aus, daß er eine Wohnstätte finde 7,46. al. &sov 
¿mxvxeiy b., Gottes teilhaftig zu werden ITr 
12, 2; Vgl. IRö 1,1. Negat. alxovfiai fir/ e'jTca-
xsiv Eph 3, 13. Mit flgd. i'va neben ngoaev-
Xso&ai Col 1, 9. Mit flgd. direkter Aufforde-
rung IRö 8, 2. Absol. Mt 7, 7 f. Lc 11, 9 f. 
J 16,24. 1 J 5,16. Med. Mc 6,25. [LXX für 

CUTTMOT, T O T 6 die Bitte, das Begehren 
Hm 9,4. xa al. jryagiiia&oi ngbg xbv 9e6v d. 
Bitten sollen bei Gott kund getan werdenSKA. 4,6. 

alxsTo&ai To at. Hm 9,8. To atirjfia jlvBxat d. B. 
geht in Erfüllung Lc 23,24. i/eiv xa al. 1 J 
5,15. Xa(ißüv6o9at xu al. d. Erbetene erhalten 
Hs 4, 6; vgl. m 9, 5. 7. xb ai. xijg y/vxyg nhi-
goyoQrjaai d. herzliche Bitte erfüllen Hm 9,2.* 

airr|(Ji?, tujq, r| die Bitte nhjgüoai xijv at. 
d. Bitte erfüllen ITr 13, 3.t 

a m a , aq, f| 1. der Grund, die Ursache Dg 
5, 17; i. Verb, mit <J«o: Sia xavxtjv xijv alxlav 
aus diesem Grunde AG 28 ,20 ; vgl. 10,21. 
1C144, 2. 2C110, 3. Hs 9,8,3. o i d t ' S n V v 
xiva al. aus keinem andern Grund 1C1 51, 5. 
<Jt* rjv alxlav in indir. Frage weshalb Lc 8, 47. 
AG22,24 ; in relat. Anknüpfung rfarwm2Tim 
1,6. 12. Tit 1, 13. Hb 2, 11. — 2. t. t. d. 
Gerichtsspr. a) allg. der Rechtsgrund xaxä 
näaav alxlav auf jeden Rechtsgrund hin (A. 
ganz allgem. aus jedem beliebigen Grunde, oder 
Klage od. Schuld) Mt 19, 3. tl ovxag iaxiv y 
alxla Tov av&günov fisxä x^gjwaixog wenn das 
Rechtsverhältnis d. Menschen zu d. Weibe derart 
ist V. 10; vgl. d. Komm, b) die Schuld (d. 
Klagegrund) al. svgloxeiv (iv xivi) Jmd. schul-
dig finden Joh 18,38. 19,4.6. alxla &aväxov 
causa capitalis, e. Kapitalverbrechen Act 
13, 28. 28, 18. D. Formulierung d. Verge-
hens Mt 27, 37. Mc 15,26. c) die Klage 
alxlav <f(geiv Kl. erheben AG 25, 18. ai xax' 
aixov al. d. gegen ihn erhobenen Klagen V. 27.* 

aiTidopai die Schuld auf Jmd. schieben 
mit Acc. d. Pers. aeuvxbv Hm 9, 8. xbv xvgtov 
d. Schuld auf d. Herrn schieben Hs 6, 3, 5.* 

arriZuj Aor. Pass. ̂ xla&rjv betteln /iq xt altia-
&btatv in aixäv daß sie von ihnen um etwas 
angebettelt würden Hs 9, 20, 2.+ 

a inos , ia, ov schuldig, nur Subst. o at. d. 
Urheber at. ouxijglag Hb 5,9. Neutr. xo at. «= 
alxla 2b: derKlagegrund nydevog al. vnägxovxog 
es ist kein Kl. vorhanden AG 19,40. die Schuld 
at. evgiaxeiv ev xivi Jmd. schiddig finden Lc 
23, 4. 14. at. -d-aväxov e. Kapitalverbrechen 
V. 22.* 

afriujua, TO?, TO [klass. alxlafiaWS § 5,21 d] 
die Klage al. xaxayigetv Kl. erheben AG 25,7.t 

afcpviöio^, ov plötzlich, unvorhergesehen Lc 
21,34. ITh 5, 3. al. cvfupogal 1C1 1, 1.* 

aixuaXwaia, aq, f) 1. die Kriegsgefangen-
schaft 2C1 6, 8; neben noltftog 1C1 3, 2. stxig 
elg al. [erg. anäyei, was t. r. zusetzt], elg al. 
vnäfsi wer in Kr. führt, kommt selbst hinein 
Apc 13, 10 (vgl. Jer 15, 2). — 2. abstr. pro 
concr. die Kriegsgefangenen alx/iaücoxeveiv al. 
Eph 4, 8 (Ps 68, 19). [LXX für matt», "00.]* 

at'xMCiXtUTtuuj, Aor. 1. fixfialüxBwta in 
Kriegsgefangenschaft führen alxftalatrlav al. 
Eph 4, 8 (Ps 68, 19). [LXX für 
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ai'xnaXumZuu Aor. 1. Pass. fixfiaXufrlo&tjv, 
Fut. alxftahaxur&^aofiat zum Kriegsgefangenen, 
machen, als Kr. wegführen a) eigtl. elg xä i&vij 
Tiävxa als Kr. unter alle Volker zerstreut wer-
den Lc 21, 24. — b) Ubertr. gefangen nehmen 
v. Gesetz: atxfiaXaxi^ovxä fte iv xü vofia xrjg 
auagxla; es nimmt mich gefangen durch d. 
Gesetz d. Sünde Rö 7, 23. atxnaXaxl&vxeg n5v 
vor/fia eis vnaxoijv xov Xgurxov wir führen jedes 
Denken gefangen in dem Gehorsam unter Chr. 
2 Cor 10,5. V. Teufel fitj alxitaXaxUry iftSg ¿x 
xov ngoxetftivov Zyr daß er euch nicht aus dem 
euch bestimmten Leben abführe IEph 17,1. — 
c) M. verwischtem Bild: abfangen = verfüh-
ren, berücken at. ywatxägta 2Ti 3,6. xtvä xivi 
al. Jmd. durch etw. verfuhren, fangen IPhld 
2,2. [LXX FÜR nVa, naa>.]* 

ai'xiiaXiJUTi(Tn6<;, oö, 6 die Gefangenschaft, 
Haft (neben •d'ävaxog) ai. iavxä ¿nurnäa&at 
sich Haft zuziehen Hv 1, 1, 8.t 

aixuctXuJTOS, ov der Gefangene neben 
Bettlern, Blinden, Verletzten als Bild d. 
Elends Lc 4, 19. B 14, 9 (Jes 61, 1).* 

aiüüv, wvo£, ö die Zeit 1. v. d. vergangenen 
Zeit, die Vergangenheit, graue Vorzeit, 'ayiot 
an alävog npo<pijxat d. heiligen Propheten d. 
Vorzeit Lc 1, 70, AG 3 ,21; von Alters her 
bekannt machen AG 15, 18 (Jes 45, 21). ano 
xüv alavav neben ano xüv ysveäv vor Zeit u. 
Eioigkeit Col 1, 26, vgl. Eph 3, 9. ngo 
xäv at. v. Ewigkeit her 1 Cor 2 ,7 . ¿1 al. 
v. Urzeiten her D 16, 4. — 2. v. der zu-
künftigen Zeit, die Zukunft, eis xov ultima 
(n?}1?) in Ewigkeit = ewig, für die Zukunft: 
leben J 6, 51. 58. B 6, 3. bleiben J 8, 35. 
12, 34. I P t 1,25. 1 J 2 , 17. 2 J 2 . bei Jmd. 
sein J 14,16. Mit Negation = niemals, nie-
mals mehr Mt21, 9. Mc 3, 29. 11, 14. lCor 
8, 13. Sag alävog 1C1 10, 4. Hv 2, 3, 3. 
s. 9, 24, 4. Bes. im joh. Sprachgebr., wo es 
z. T. ganz formelhaft verwendet wird a. oft 
d. Begriff der Ewigkeit vergessen ist: niemals 
mehr dürsten 4, 14; den Tod nie schauen 
8, 51f. vgl. 11, 26; niemals verloren gehen 
10, 28; niemals ( = durchaus nicht) d. Füße 
waschen 13, 8. Negat. nachgestellt ¿x xov 
atävog ovx fjxova&rj es ist, noch nie erhört 
worden J 9, 32. — In der Doxologie wird 
dafür der PI. gebraucht: evlofqxog slg xovg 
almvag in alle Ewigkeit Rö 1, 25. 9, 5. 2 Cor 
11,31. avxä 7 ¿¿Sa elg xovg al. Rö 11,36, vgl. 
16, 27; vollständiger elg xovg al. xäv alavav 
(wie "Ijj 'DSl jnS Jes45,17) bis in die fernste 
Ewigkeit doxologisch Gal 1, 5. Phil 4, 20. 
1 Ti 1, 17. 2Ti 4, 18. Hb 13,21. l P t 4 , l l . 
5 ,11. 1C120, 12. 32,4 . 38,4. 43,6. Apc 
1,6 (textkrit. unsicher). 5 ,13. 7 ,12. Sin-

gular Blg Tivurag rag fsvsag xov alävog xüv al. 
Eph 3, 21. V. Gott o füv elg xovg at. x. ai Apc 
4, 9 f. 10,6. 15,7; formelhaft =» ewig 14,11. 
19,3. 20, 10. 22, 5. — ol atüvsg d. Zeiträume, 
Vergangenheit u. Zukunft umfassend, v. Gott 
durch d. Sohn geschaffen Hb 1, 2 vgl. 11,3. 
xaia ngö&eatv xäv alavav nach d. Vorbestim-
mung über d. Zeiten Eph 3,11 (wenn nicht npo-
&etnv = TCQO&eafila). Daher Gott ßatnlevg xüv 
at. lT i 1, 17. 1C1 61, 2. naxfo xüv at. 35, 3. 
xho; al. 55,6. xiltj xüv al. d. Ende d. Zeiten 
(d. Tage d. "Wiederkunft Jesu vorausgehend) 
lCor lO, 11, vgl. Hb 7,28; d. ganze Zeit 
umspannend ano alavav xal slg xovg aiävag v. 
(vergangener) Ewigkeit zu (zukünftiger) Ewig-
keit B 18, 2. — 3. e. Zeitabschnitt, das Welt-
alter allg. P A 14; bes. a) o alav ovxog 
(rnn fi'jiyn) das gegenwärtige (seinem Ende 
nahe) W. d. Zukunft entgegenges. Mt 12, 32. 
Zeit d. Sünden, Schwächen, d. Elends Hv 1, 
1,8. s. 3,1 ff. fjfiiQifiva xov al. [verstehe xovxov] 
d. Sorge d. Gegenwart Mt 13,22. PI. Mc 4,19. 
nXovxog Hv 3, 6, 5. (taxaiäftaxa d. Eitelkeiten, 
Nichtigkeiten Hm 9, 4. s. 5, 3, 6. ngafpoxsTat 
m 10, 1,4. im&vidam 11, 8.s. 6 , 2 , 3 . s. 7 ,2 . 
s 8, 11,3. novijqla s. 6, 1, 4. anäxai s. 6, 3, 3. 
ot viol xov at. xovxov d. Weltkinder (Ggs. 
Bürger d. Gottesreichs) Lc 16, 8. 20, 34. 
6 al. xov xoa/iov xovxov d. Welt, icie sie gegen-
wärtig ist Eph 2 ,2 . — Die weltlichen Reiche 
ßaaiXeiai xov al.xovxovJRö 6,1. ovoxyitaxi£eij&at 
xä al. xovxa d. bösen Welt ähnlich werden Rö 
12, 2. Das Streben nach "Weisheit in sich 
fassend: avv^tjxrjx^g xov al. xovxov v. d. dis-
putierlustigen heidn.Sophisten (neben Weisen 
u. Schriftgelehrten) lCor 1, 20 [s. Komm.]. 
aotpog ¿v xä al. xovxa weise in der Wissenschaft 
dieser Zeit 3, 18. aoyla xov al. xovxov 2, 6. 
Der Beherrscher dieser "Weltperiode ist der 
Teufel: o &eog xov al. xovxov 2Cor 4, 4. ag/cav 
xov al. xovxov IEph 17, 1. 19, 1. Mg 1, 3. Tr 
4, 2. Rö 7,1. Phld 6, 2. dessen Geister sind 
die agxovxeg xov al. xovxov lCor 2, 6. 8 (un-
sicher; nach A. sind d. Machthaber Judas 
gemeint, vgl. d. Komment.). Dafür o vvv 
alav: nXovatoi sv rävvv at. l T i 6, 17. ayanäv 
xov vvv al. 2Ti 4, 10. Als schlecht bez. o 
al. o ¿vecrxäg novtjQog d. schlechte Gegenwart Gal 
1, 4. D.Ende dieser Periode <rw xiXeia TOV al. 
Mt 13, 40 [LA unsicher]. 49. 24, 3. 28, 20. 
trvvxiXeia xüv at. Hb 9, 26. — b) o alav 
f imav (N3!j n'jiyn) d. messianische "Welt-
periode, das zukünftige Weltalter, nach 2C1 
6, 3, vgl. Hs 4, 2 ff. dem alav ovxog zeitl. u. 
qualitativ entgegengesetzt: Mt 12, 32. Eph 
1, 21. dvvä/ietg TOV piXXovxog ai. Hb 6, 5. 
Dafür al. ixelvog: xov al. ixelvov Tv/eir an d. 
zukünftigenWeltzeit teilnehmen~Lc20,35. al.eg-

3* 
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Xotuvos Mc 10, 30. L c l 8 , 3 0 . Hs4 ,8 . o at.o 
e'negxofieyof Hv4 ,3 ,5 . Pl. iv totg alaciv zocg 
dnspzoftfoois in d. zukünftigen Zeiten Eph 2,7. 
Die Zukunft al. ä^tog (Ggs. o xoaftog oviog) 
B 10,11 u. als vollkommne Zeit al. aXvntjtog 
e. leidlose Ewigkeit 2C1 19, 4. — 4. Ignatius 
braucht alävsg i. Sinne d. gnostischen Äo-
nen, d. Personifikationen d. Zeiträume IEph 
19, 2 (vgl. Lghtf. z. St.); vgl. 8, 1. [LXX 
für D^V. T ? n . ] 

dilivtos, [ia 2Th 2, 16. Hb 9, 12], ov 
ewig a) V. d. vergangenen Zeit, ewig dauernd 
xgövoig al. ewig lang ß ö 16,25. Ttgö XQOVCJV al. 
vor unvordenklicher Zeit 2Ti 1, 9. Tit 1 ,2 . 
b) ewig mit d. Begr. d. Unvergänglichen ver-
bunden ; von d. Vergangenheit bis in d. fernste 
Zukunft dauernd. Y. Gott Eö 16, 26; v. hl. 
Geist in Christus Hb 9, 14; auch v. Auf-
enthaltsort im Jenseits oxrjval al. Lc 16, 9. 
olxla, der olxla inlysiog entgegenges. v. 
himmlischen Lichtleib 2 Cor 5, 1. &govog al. 
1C1 65, 2. dia&ijxij Hb 13, 20. evccj-j'iXiov 
Apc 14, 6. xgäzog in e. doxolog. Formel ( = 
tlg jovg alävag) l T i 6 , 16. nagäxXrjaig 2Th 
2, 16. Xviguotg Hb 9, 12. xXtjgovopla 9, 15. 
al. anixsiv Tiva (Ggs. ngog ägav) Jmd.Z.ewigen 
Besitz haben Phlm 15. Sehr häufig vom Straf-
gerichte GottesxöXaoigal.Mt25,46. 2C16,7. 
xglfia al. Hb 6, 2. xgbtg al Mc 3, 29 [v. 1. 
afiagrijfiaro;, a/iagxlag]. &avaxog B 20, 1. 
ölB&eov 2Th 1, 9. nvg M t 18> 8- 25. 41. J d 7. 
Dg 10, 7. Andererseits vom eiüigen Leben im 
Gottesreich: £017 al. Mt 19, 16. 29. 25,46. 
Mc 10, 17. 30. Lc 10, 25. 18, 18. 30. AG 
13, 46. 48. Bö 2, 7. 5, 21. 6, 22f. Gal 6, 8. 
l T i 1, 16. 6, 12. Tit 1 ,2 . 3, 7. J d 2 1 . Bes. 
bei J 3, 15f. 36. 4, 14. 36. 5, 24. 39. 6, 27. 
40 .47 . 54 .68 . 10,28. 12 ,25 .50 . 17,2f . 
1J 1,2. 2,25. 3,15. 5,11. 13. 2 0 . — D 10,3. 
2C1 5, 5. 8, 4. 6. IEph 18, 1. Hv 2, 3, 2. 3, 
8, 4 u. ö. Dafür ßamlsla al. 2 P t 1,11. V. d. 
Verklärung im Jenseits 0o?a al. 2Ti 2, 10, 
Vgl. alcüYtov ßagog difrjg 2Cor 4, 17. atarrjgla 
al. Hb 5, 9. V. d. unsichtbaren Herrlichkeit 
im Ggs. zur vergänglichen Erscheinungswelt 
Ta fti) ßXeni/ieva alävia 2 Cor 4, 18. XaQ<* 
IPhld inscr. % o f IPol 8, 1. 

äxaöapCFia, 05, die TJnreinigkeit, der 
Schmutz 1. eigtl. von d. Unrat d. Verwesung 
in d. Gräbern Mt 23, 27. — 2. Übertr. 
auf d. sittl. Beschaffenheit d. Menschen: 
die Unsittlichkeit, Lasterhaftigkeit bes. v. ge-
schlechtl. Sünden neben nogvela 2Cor 12, 21. 
Gal 5 ,19. Col 3, 5. Eph 5, 3. Ggs. ¿riaafiog 
l T h 4 , 7. V. unnatürl. Lastern: nagaStSövat 
stg a. der Lasterhaftigkeit preisgeben Bö 1,24. 
<V axad-agalav aus unsauberer Oesinnung B 

10, 8. slg ¿Qfaatav axa&agalag näarjg zur Aus-
Übung jeglicher Unzucht Eph 4, 19. Neben 
nlävrj I T h 2, 3. iv a. nväv unsicher; wahr-
sch. in Gegenwart v. Unreinen B 19, 4 (vgl. 
Komm.) [LXX-für nKfit?.]* 

dicadapTo;, ov unrein, schmutzig 1. i. kul-
tischem Sinne, was mit d. Gottheit nicht in 
Berührung gebracht werden darf: v. Speisen 
(neben xoivog) itäv xotvov q a. irgend etwas Ge-
meines oder Unreines AG 10, 14. 11, 8; ne-
ben fisfuaijiiivog v. Vögeln Apc 18, 2. to o. 
d. Unreine 2 Cor 6, 17 (Jes 52,11). — Bes. 
v. allem, was mit Götzendienst zusammen-
hängt, da dieser alles verunreinigt: v.Heiden 
av&gomog xotvog 7 a. AG 10, 28. zixva a. 
(Ggs. äria) lCor 7, 14. — 2. Mit Schwin-
den d. kult. Bed. übertr. auf d. sittl. Be-
schaffenheit unsauber, lasterhaft (vgl. ux<*-
&agala 2) B 10, 8. Neben nSgrog u. eldaXo-
XäxQTjg Eph 5, 5. — Ta a. (neben novyga) 
unsaubere Dinge Hv 1, 1, 7. Daher bes. v. 
d. bösen Geistern nvsifiaxa a., weil sie zum 
Bösen in jeder Form verführen Apc 16, 13. 
18, 2; bes. werden d. Dämonen als Krank-
heitserreger so bez. Mt 10, 1. 12,43. Mc 
1,23. 26f. 3, 11. 30. 5,2. 8. 13. 6,7. 7 ,25. 
9, 25. Lc 4, 33. 36. 6, 18. 8, 29. 9, 42. 
11, 24. AG 5, 16. 8, 7. [LXX für KDO.]* 

äxaip£o)iai Ipf. ^xaigoifiijv, Aor. yxaigidqv 
keine (günstige) Gelegenheit haben abs. yxat-
geür&B ihr hattet keine G., näml. d. Gesinnung 
zu betätigen Phil 4, 10. fuxgov ¿/cj axatge-
xtijvai ich bin kurze Zeit verhindert Hs 9,10,5.* 

fiicaipo«;, ov unzeitgemäß, svvoia S. unzeit-
gemäßer Eifer (sprichwörtl. Redensart), d. 
Jmd. lästig oder gefährl. wird IRö 4,1 (vgl. 
Lghtf. z. St.).t Dav. Adv. 

dicaipius "Wortspiel svxatgag a. zur Zeit, zur 
Unzeit (d. h. jederzeit) 2 Ti 4, 2.t 

¿KaKia,aq,f| dieArglosigkeit 1C114,5; (neben 
'anUzijg) Hv 1,2,4. 2 ,3 ,2. 3, 9,1. ivdwraa&at 

axaxlav sich arglos zeigen s 9, 29, 3. personi-
fiziert als christl. Tugend v 3, 8, 5. 7. s 9, 
15, 2.* 

aKCtKo;, ov ohne Falsch 1C114, 4. Hs 9, 
30, 2. axaxov flrso&at m 2, 1. xagdlag räv a. 
i^anatSy d. Herzen d. Arglosen verführen Rö 
16, 18. (neben ftaxgö&v/iog, ¿Xs^ftav u. a.) D 
3, 8. Dg 9, 2. (neben ¿rcloCf, fiaxagiog) Hs 
9, 24, 2 ; v. Christus (neben 0010g, afilavxog) 
Hb 7, 26. [LXX für DJJ, QVSJJ.]* 

Äicavöa, #| die Dompflanze, v. stachlichen 
Pflanzen, bes. v. der als Unkraut wuchern-
den Ononis spinosa, Hauhechel (vgl. Furrer 
in Schenkel B L II , 13) im Ggs. zu Nutz-
pflanzen Mt 7, 16. Lc 6, 44. Z. Einfassung 
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der Äcker benutzt: Mt l3 ,7 . 22. Mc4,7.18. 
Lc 8, 7. 14. B 9, 5 (Jer 4, 3). — axiyavog ¿S 
a. e. Kranz aus Stachelkrautranken Mt 27,29. 
J 1 9 , 2 . — Neben Disteln als Kennzeichen e. 
verwahrlosten Ackers Hb 6, 8. Hs 6, 2, 6f. 
9, 1,5. 20, 1. Neben anderm Unkraut Hm 
10, 1, 5. — In d. Beschreibung d. Riten d. 
Versöhnungsfestes B 7,11 bez. ä. den Dorn-
strauch, auf d. e. Teil d. "Wolle aufgestreift 
wurde, vgl. §äx°s> 4aX^a u. Komm. [LXX 
für f lp, fvtf.]* 

äxdvBivoc, a, ov aus Stachelkraut bestehend 
ctiyavos a. Kranz aus St. Mc 15,17. J 19, 5. 
P E 8.* 

dtcavSwbt];, dornig, mit Dornen be-
wachsen odös Em 6, 1, 3 f. rojroff Hs 6, 2, 6.* 

dxapTroc, ov keine Frucht, keinen Ertrag 
bringend. 1. Eigtl. nxslia !-vlov S. d. Ulme ist 
e. unfruchtbarer (d. Ii. keine eßbaren Früchte 
bringender) Baum Hs 2, 3. diviga a. (neben 
qi&ivonagiva) Bild nichtsnutziger Menschen 
J d 12. Hb 4, 4. V. e. Berg, auf dem nichts 
wächst opoj olov S. trägt gar nichts Hs9,19,2. 
— 2. Übertr. keinen Nutzen bringend v. d. Er-
folglosigkeit d. Predigt Mt l3 , 22. Mc 4,19. 
v. Werken fpj-o o. toü axöxovs nutzlose Werke 
d. Finsternis d. h. d. nichts gutes schaffen 
Eph 5, 11. V. Menschen, d. keine guten 
"Werke tun Ti t3,14. IPet 1, 8. Y. nichtge-
deuteter Prophetenrede, d. keine Erbauung 
stiftet: vovs iaxiv d. Geist bleibt unfruchtbar, 
leer lCor 14, 14.* 

dKardTVUKTTOs, ov nicht zu verurteilen, 
unanfechtbar löyov vyiij ¿. d. rechte unanfecht-
bare Bede Tit 2, 8. Deißmann, NB 28f.t 

¿KCtTCtKäXuTTTÔ , ov unverhüllt a. xfi xecpaXy 
mit u. Haupte (v. betenden Frauen) 1 Cor 11,5. 
Kurzweg fwalxa a. e. Frau ohne Kopfhülle 
V. 13. [LXX für 

dKcrrdicpiTOC, ov unvenirteilt, Jmd. mit 
dem kein geordnetes Prozeßverfahren angestellt 
ist. a. eis (pvXaxrjv ßälXiiv Jmd. ohne Prozeß 
in Haft bringen AG-16,37; geißeln 22, 25.* 

dKOTdXnnTOS, ov unfaßbar, unbegreiflich 
v. Gottes "Weisheit avveatg 1C1 33, 3.t 

dKaTdXuTog, ov unauflöslich, unzerstörbar 
Hb 7,16.t 

d K C r r d l T C U r r O C S. axaxänavaxog. 
dKaidirau(TTO;, ov ruhelos mit Gen. o<p-

öalfiol a. ¿fiagrtag Augen, d. ruhelos nach 
Sündenausblicken2Pt2,l4. [v.l.axaxaniaxovg 
unersättlich? d. Deutung ist unsicher; wahrsch. 
nur graphische Korruptel ("Wendland); über 
d. LA ygl. Btm S. 67.]t 

dKaiaOracria,'] aq, f| 1. die Unbeständig-
keit, Unruhe (Ggs. eig^vij) lCor. 14,33; 

neben ala&rsla 1C1 14, 1. Hs 6, 3, 4; neben 
<j>avlov ngSfiia J e 3, 16. — 2. Der Aufrühr 
(neben nSXeftos) Lc 21, 9 ; (neben diayfios) 
1C1 3, 2, vgl. 43, 6. PI. Unruhen, Unordnun-
gen 2 Cor 6, 5. 12, 20. a. sxstv unruhige Zeiten 
erleben 2 C111, 4. [LXX für Tim«?.] * 

dKCtTCMTTaTiu) unbeständig sein, unstät sein; 
d. von bösen Geistern Besessene ist unstät 
Hm 5, 2, 7. Mit Dat. a. xaig ßovXak unbe-
ständig sein in d. Entschlüssen Hs 6, 3, 5.* 

dicctTd(TT(XTO€ i ov unbeständig, unruhig v. 
unentschlossenen Menschen ü. iv nätraig xaig 
bdolg avTov wankelmütig in allen s. Handlun-
gen J e 1 ,8 . Y. d. Zunge xaxov o. e. un-
ruhiges Übel 3, 8 (v. 1. axaräaxBxov schwer zu 
beherrschen). V. d. personifizierten Verleum-
dung ¿xmaaiatov daiuoviov e. unsteter Dä-
mon Hm 2, 3.* 

dKaxdtrxtTOS, ov nicht zurückzuhalten, nicht 
zu bändigen axaxatrxixa &vfiä mit nicht zu-
rückzuhaltender Wut MPol 12, 2. [Über J e 
3, 8 s. äxaiaajajo;.]* 

dKauxrjcria, f) die Zurückhaltung, Be-
scheidenheit ev u. ftiretv sich zurückhalten IPol 
5, 2.t 

'AxeXbajidx (v.^i/sMaftax), aram. KÔ J ̂ gn 
als /(Upiov ai'ftaxog (Mt 27, 8 afgdg aijiaxog 
genannt) erklärt, Blutacker, v. Acker, der 
für den Judassold gekauft worden sein B o l l 

AG 1, 19 (Mt 27, 7 Töpferacker genannt); 
nach der Tradition südl. von d. Hinnomtalo 
gelegen. Vgl. Baedeker, Syrien u. Pal.» S. 
100. Robinson, Paläst. II , 178 ff. Tobler, 
Topogr. v. Jerus. IE, 260ff. Riehm H W I, 
193 f. Über die Legende vgl. Hanne, BL I, 
469f. Über d. Namen s. Klostermann, Pro-
bleme im Aposteltext 1883, lff. Dalman, 
Gramm, d.jüd. paläst. Aram. 105>. 161. Am. 
Meyer, Jesu Mutterspr. 491.* 

ÖKipaiO?, ov unvermischt, rein, lauter nur 
übertr. [Nägeli 20] rein wie Tauben Mt 10,16. 
IPol 2, 2. Neben äfis/inxog Phl 2, 15; neben 
tlXtxgivrjg 1C1 2, 5. ä. als T° xaxov arglos d. 
Bösen gegenüber Rö 16,19. to a. xijg ngavxqxos 
ßovlijfta d. lautere Absicht ihrer Sanftmut 1C1 
21, 7.* 

dxepaio (Xu vi], tj; , f| d. Lauterkeit iva. maiev-
etv i. (Herzens)reinheit glauben B 3, 6. iv a. 
negmaxsiv i. Feinheit wandeln 10, 4.* 

aKTibia, a s , fj die Sorglosigkeit nagadidövat 
eavvöv rats a. sich d. Sorglosigkeit überlassen 
Hv 3, l l , 3 . t 

dxivr|TOS, ov unbeweglich a) eigtl. v. Felsen 
nitga a. IPol 1,1. — b) übertr. unerschütter-
lich n lax ig Sml, 1. unbewegt (v. Leidenschaften) 
v. Gott io axivtjxov s. unbewegtes Wesen Phld 
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1, 2; unbewegt (durch Bitten) v. Götzen Dg 
2, 4.* 

¿KK6TTTQ, ujv, TO das Accept (accepta) lat. 
Lehnwort. 1.1. d. Geschäftslebens, hier spez. 
dermilit.Finanzverwaltung: d.Summe, d. dem 
Soldaten gutgeschrieben u. beim Abschied 
ausbezahlt wurde IPol 6, 2 (vgl. Lghtf. 
z. St.)t 

di<Xivr|£, unwandelbar, fest tt/v ofioXoylav 
a. xaxixaiv unwandelbar am Bekenntnis fest-
halten H b 10, 23.+ 

aKfidfru Aor . 1 ijxfiaaa reif sein v. Trauben 
(übertr. auf d. Sünde) Apc 14, 18.t 

aKfin, f| nur Acc. axfi^v, d. als Adv. 
gebraucht wird : im Augenblick, jetzt noch Mt 
15, 16.t 

aiefiujv, OVO?, 6 der Ambos Bild d. Festig-
keit , TV7ZT¿ftsvo; e. A., auf d. man schlägt 
IPol 3, l . t 

ÖKOr|, f) das Gehör (als Hörsinn) 1. eigtl. 
neben ¿q>&alftög u. ooyqijots 1 Cor 12,17; neben 
ßlip/ia 2 P t 2, 8. — 2 . Das Ohr bes. PI. ai 
axoal Mc 7, 35. sicrcpigeiy eis xag a. Jmd. zu 
Gehör bringen A G 17,20. Big xag a. xtrog vor 
d. Ohren Jmd. = öffentlich Lc 7, 1. vafybg 
xalg <L taub, schwerhörig H b 5 ,11. xvy&ea&at 
i f x a. d. Ohren kitzeln 2 Ti 4, 3, vgl. Y .4 . He-
braismus: äxoij axoveiy mit eignen Ohren hören 
Mt 13, 14. A G 28, 26. B 9, 2 (Jes 6, 9). 
slg a. ¿izlov vnaxovsiv aufs Wort folgen B 9, 1 
(Ps 18,45). Bildl. TiBQixifivBiv xag a. d. Ohren 
beschneiden = machen, daß Jmd. gut hört 
9, 4. 10, 12. — 3 . Übertr . das Gehörte, die 
Mitteilung, Erzählung, Predigt maxevBiv xfj ü. 
J 12,38. 1C116,3. Rö 10, 16 f. ¿1 a. nla 'xeug 
infolge d. Predigt vom Glatiben Gal. 3, 2. 5 
(vgl. Komm.). Xöfag axorjg d. Wort d. Predigt 
ITh 2, 13, vgl. H b 4, 2. — D. Hörensagen, 
Gerücht, Kutule M t 4, 24. 14, 1. 24, 6. Mc 
1,28. 13, 7. 1C1 47,7 . [LXX für njjiötf, 
njjöBto.]* 

¿KoifJTiTo;, ov ruhelos axäl^xsg o. ruhelose 
Würmer als Quälgeister d. Verdammten P A 
27. nvsvfia a. IPol 1, 3.* 

dKoXouöiuu Imp. dxolov&ei, Ipf . qxoXov-
&ovy, F u t . axolovd-qtrcü, Aor . 1 yxolov&qira fol-
gen, nachgehen a) abs. A G 21,36. 1 Cor 10,4. 
Apc 14, 8. Mt 8 ,10 . 21, 9. Mc 3, 7. 10, 32. 
J 21,20. b) mit Dat . allg. Mt 9, 19. Mc 
14,13. Lc 22,10. J 11,31. IPh ld3 ,3 . 11,1. 
H v 3, 8, 4. 7. i i j oita 1 Cl. 35 ,5 . xoig voutpoig 
toO ¿stmoxov den Vorschriften d. Herrn f. 40,4." 
dem Bischof ISm 8,1 . dem Engel d. Ge-
rechtigkeit Hm 6,2, 9. den Hirten J 10,4 f. 
27. V. der Jesus nachfolgenden Volksmenge 
Mt 4 ,25 . 8, 1. 12, 15. 14, 13. 19,2. 20 ,29 . 

Mc 5, 24. Lc 7, 9. 9, 11. 23, 27. J 6, 2 
V. d. Jüngern, d. Jesus nachfolgen Mt 8,23. 
Lc 10,39. J 13, 36 f. Allg.. v. Jüngerschaft 
überh.Mt 4 ,20 .22 . 8 , 1 9 . 2 2 . 9 ,9 . 16,24. 
19,21. 27f. Mc 1,18. 2,14. 8,34. 9, 36 [LA 
unsicher]. 10, 21. 28. Lc 5, 11. 27f. c) mit 
fisxa xivog verb. [B1 § 37 ,6 ] Jmdm. folgen: v. 
Hades Apc 6, 8. v. d. "Werken 14, 13. Da-
gegen o k ovx ¿xolov&st fie&' yfi£>v mit uns zu-
sammen (erg. 001) Lc 9, 49 (vgl. Komm.) 
d) Hebrais ierend mit onlaa xivog Mt 10, 38. 
Mc 8,34 (v. 1. ¿l&Biy). e) Aus d. eigtl. Bed. 
Jmd. als Jünger folgen entwickelt sich d. 
weitere, übertragene sich Jmd. anschließen 

d. h. v. d. Gesinnung Jmds . sich leiten lassen 
J 12,26. 

aKoXouöo?, ov auf etw. folgend Hs 5, 5 ,1 . 
9, 1 5 , 3 ; m. Gen. xa o. xovtav was hierauf 
folgt H m 8, 4. 10. — m. Dat . i a xovxoig a. 
u. s. w. MPol 8, 2. 9, 2. — Abs. a. iaxtv er-
gibt sich daraus I E p h 14,1. onov xal a. yv da, 
wo es auch selbstverständlich war MPol 18,1.* 

ÖKopeCTO?, ov unersättlich nö&og 1 Cl 2,2. t 
ctKOUTiCuj F u t . axovxttü hören lasseti <». fie 

ayalUaaiv 1C1 18, 8 (Ps 51, 10).+ 
dKOÜUJ, Fu t . axovaa Mt 12, 19. 13, 14. J 

5, 25. 28. 10, 16. axovoopai A G 3, 22 (Dt 
18, 15). 28, 28. Pf . ax^xoa, Aor. 1. Pass. 
tjxovafrrjv hören. 1. eigtl. v. d. sinnl. "Wahr-
nehmung a) in t r . : xa ¿¡xa axovovatr Mt 13,16. 
xmyol « . 1 1 , 5 ; vgl. Mc 7, 37. L c 7, 22. xoig 
üiaiv ßagitog d. schwer hören Mt 13, 15 (Jes 
6,10). axotja. A G 2 8 , 2 6 . axovorXBg ovx axov-
ovmv sie hören und hören doch nicht Mt 13 ,13 , 
vgl. Mc 8,18 (Ez 12,2). Aufforderung an die 
Hörer, durch die auf e. bes. Schwierigkeit 
hingewiesen wird: o e/cav ¿xa (ov;) axovsiv 
axovträxau. ä. M t l l , 1 5 . 13,9. Mc 4,23. Apc 
2 ,7 .11 . 17.29. 3 ,6 . 13.22. 13,9. b)trans. 
o) d. Obj. ist aus d. Zshg. zu erg. Mt 
13, 17. Mc 4 , 1 5 ; xa&Ls axova = ä o. J 5 ,30. 
A G 2 , 6 . 3 7 . 8,30. 9,21. J 6 , 6 0 . RölO, 14. 
ß) mit flgd. sachl. Obj. im Acc. Mt 11,4. 
13,17ff. Lc 7, 22. l J o h l , 1. 3. d. Stimme 
Mt 12, 19. J 3, 8. AG 22, 9. 1C1 39, 3. 
(Pass. Mt 2, 18. Apc 18, 22.) d. Rede Mt 
13,23. J 5, 24 d. Worte Mt 10,14. J 8, 47. 
A G 2,22. Krieg u. Kriegsgeschrei Mt 24,6. 
Lästerung 26,65. d. Gruß Lc 1,41. unsag-
bare "Worte 2 Cor 12, 4. d. Zahl Apc 9,16. 
e. Offenbarung H v 3 ,12 , 2. Pass. xa axova-
&ivto d. Gehörte = d. gehörte Verkündi-
gung H b 2, 1. ijxova&ii o löjo; eis xa cixa 
xqg ¿xxlrjoiag xijg ovarjg iv 'Iegowaljfi d. Ge-
rücht v. ihnen kam d. Gemeinde in Jerus. zu 
Ohren A G 11,22. y) xl xtvog etw. von Jmd. 
hören: d. Verheißung A G 1, 4. Dafür 1« 
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¿710 xtvog 1 J 1, 5. i« ex xtvog 2 C o r 12, 6. xt 
naga Ttvog J 8 , 2 6 . 40. 15, 15. A G 10, 22. 
28,22. 2Ti 2, 2; mit Attraction d. Relat. 
i.6yuv ¡¡y nag' ifiov yxovoag d. Lehren, die du 
von mir gehört hast 1, 13. 8) mit flgd. sachl. 
Obj. im Gen. [B1 § 36, 5. Btm § 132,17.] 
etw. hören x¡¡g ßXaaiptjfttag M c 14, 64. Musik 
u. Tanz Lc 15,25. d. Stimme J 5, 25. 28. 
AG 9, 7. 11,7. 22,7. d. "Worte J 12, 47. 
d. Seufzen AG 7, 34. d. Verteidigung 22, 1. 
d. Evangelium Col 1,23. c) zuhören mit Gen. 
d. P e r s o n u . P t c . : ijxovaafiev avxov liyovxos 
wir haben ihn sagen hören Mc 14, 58. ijxovev 
e'g exaajo; ... lalovvxov avxüv jeder Einzelne 
hörte sie reden A G 2, C. 11. A p c 16, 5. 7 (wo 
der Altar redet) Hv 1, 3, 3; statt dessen mit 
Acc. näv xxfofia . . . xal xa iv avxotg nävxa 
Tjxovaa lijovxag [v. 1. lifovxa] A p c 5, 13. 
Ohne Ptc. mit bloßem Pronom. verb. fiov 
Mc 7, 14. A G 26 , 3. avtSiv L c 2, 46 . avxov 
V. 47. 15, 1. 19, 48. 21, 38. J 3, 29 etc. 
yficiv A G 24, 4. — o. xtvög nsqC xtvog Jmd. 
über etw. hören A G 17, 32. ¡¡xovasv avxov 
negl xijg . . niaxsag er hörte ihn über d. 
Glauben reden A G 24 , 24, vgl . H m 1 1 ,7 . — 
Mit flgd. Zu AG 22, 2. — Abs. ol dxovov-
xsg d. Zuhörer Lc 6, 27. MPol 7, 2. Bes. 
I m p . äxovs höre zu! Mc 1 2 , 2 9 . H s 5, 1, 3. 
PI. Mc 4, 3. axowraxe AG 7,2. 13,16. Ne-
ben ovvIstb hört zu u. sucht zu verstehen M t 
15, 10. — 2 . verhören mi t nagö uro f . ¿av 
fiy uxovofl ng&xov nag' avxov wenn man ihn 
nicht zuerst verhört J 7, 51. — 3 . erfahren, 
Kunde v. etw. erhalten a ) abs. axovaag di 6 
'Itjaavg als Jesus davon (v. T o d e d. Täufe r s ) er-
fuhr Mt 14,13. — Mc 3,21. 6,14. EölO, 18. 
Neben avarrMeiv 15,21 (Jes 52,15). b) mit 
Acc. d. Sache: TI)v aföntjv Plilm 5. TJ)v 
dvaaxgotpijv v. d. Verhalten Gal 1 , 13 . ra Sgja 
xov Xgtaxov M t 11, 2. tt/v ¿viSgav v. d. Nach-
stellungen A G 2 3 , 1 6 . TÖ» vöfiov Ga l 4 , 2 1 (wo 
man auch an eigtl. Hören bei d. gottesdienstl. 
Vorlesung denken kann, vgl. u. f.) Xgtcrxia-
vtapbv a. etw. v. Christentum hören I P h l d 6 , 1 . 
tijv otxovofilav E p h 3, 2. TJJV niaxtv 1 , 1 5 . Col 

1, 4. xijv vnojiovTjv J e 5, 11. — P a s s . dxovezat 
iv vftTv noQvtCa man hört von Unzucht in Eurer 
Mitte l C o r 5, 1. ¿av uxovadjj rovxo inl xov 
yfBfiöyog wenn dies dem Statthalter zu Ohren 
kommen sollte M t 28, 14. c) d. xt negl xtvog 
etw. über Jmd. erfahren L c 9, 9. 16, 2. d ) «• 
xt naget xtvog z. Bez. d. Urhebers d. Kunde 
rZip axovaävxtav naga 'Itodwov die es V. Johannes 
erfahren hatten (wer J e s u s sei) J 1, 41 , vgl . 
6, 45 . e) «. anö xtvog negC xtvog v. Jmd. etw. 
über Jmd. erfahren A G 9 , 1 3 . f ) a. xt ex xtvog 
2. Bez. d. Quelle einer Kunde tpcovvafisr ix 
TOV vöfiov wir hörten (bei d. got tesdiens t l . 

Verlesung) aus dem Gesetz J12 , 34. — g) mit 
flgd. ottMt 2,22. 4,12. 5,21. 27. 33. 38. 43. 
Mc 16, 11. Lc 1, 58. AG 15,24. Gal 1, 23. 
P h i l 2, 26. 1 J 2, 18. d. TÖ negl ifiüv, oxt ich 
erfahre v. euren Angelegenheiten, daß ihr näm-
lich (mit Vorwegnahme d. Inhaltes d. Aus-
sagesatzes) Phil 1, 27. — Pass. yxovtrd-ij ort 
¿v olxca [v. 1. 6lg ohtov] iaxlv es war bekannt 
geworden, daß er im Hause sei Mc 2, 1. ovx 
yxovo&ij, oxt es ist unerhört, daß J 9, 32. 4 . «. 
xtvög auf Jmd. hören, Jmd. folgen axovsxs 
avxov Mt 17,5. — 18,15. Lc 9,35. 16. 29,31. 
J10,8. AG 3, 22 f. (Deut 18,19. Lev 23,29). 
4, 19. 5 . a. xtvög Jmd. (geduldig) anhören 
Mc 6,11. v. Got t : erhören A G 7,34 (Ex 3,7). 
J 9, 31. 11, 4 1 f. 1 J 5, 14 f. Abs . xa&i>g 
ijSvvavxo a. wie sie imstande waren, es zu. 
fassen M c 4 , 33 . 6 . etw. zu hären bekommen 
= genannt werden yxovaav ngoiöxat foviatv 
s. mußten sich Verräter d. Eltern nennen lassen 
Hv 2, 2, 2. 

dicpacria, a<j, f| die Unmäßigkeit iva /tf/ net-
gätfl ifiäg o aaxaväg Sta x¡¡v d. iifübv l C o r 7 ,5 . 
— M t 23, 2 5 [v. 1. axa&agalag, adtxiag, nXeo-
veSiof], Pereonif. als Laster Hs 9, 15, 3.* 

dicpaTifc, iq zügellos, unmäßig 2 T i 3, 3 
(im Lasterkatalog).t 

«SicpaTOS, 0V ungemischt olvog (bildl. v. d. 
Zorn Gottes) Apc 14, 10 (Ps 75, 9).t 

d x p f ß e i a , a ; , f) die Genauigkeit, Strenge 
ixenatdsvfiivog xaxa d. TOV naxgatov vöfiov streng 
nach d. väterlichen Gesetz erzogen A G 22, 3 . t 

¿Kpißeuof ia i s. sorgfältig kümmern nsgl 
x>jg ataxtjglag B 2, lO.t 

dicpißlfc, iq streng xaxa x¡¡v dxgtßeaxdxijv 
aigeo-tv nach d. strengsten Sehlde A G 2G, 5 . t — 
Dav. Adv. 

¿Kpißtliq genau, sorgfältig ßlinetv E p h 5 ,1 5 . 
axovetv H m 3, 4. 4, 3, 7. ngoaixetv genau auf-
merken B 7 , 4 . ftvöiaxBtv H s 9, 5, 5. xaxavoetv 
s 9, 6, 3. dtdätrxetv A G 18, 25 . P o l 3, 2. 
egexaSetv M t 2, 8. H s 9, 13, 6. nagaxolov&etv 
L c 1, 3. — K o m p . axgißiaxtgov genauer, aus-
führlicher. a. ¿xxl&ee&at a. auseinandersetzen 
AG 18, 26, vgl. 23, 15. 20. 24,22. rtvüaxstv 
Hv 3,10,10. iiav&dvetv b 9,1, 2 * 

dxpißöu) A o r . 1. Tjxglßüxja etw. genau von 
Jmd. erkunden xt naga xtvog: nag avxStv xov 
xgövov M t 2, 7 ; vgl . V . IG.* 

dKpi;,fbo;,?| die Heuschrecke als Nahrungs-
mittel der Beduinen noch heute gebräuchlich 
Mt 3, 4. Mc 1,6 (vgl. ifxglf); begleiten d. 
Auftreten d. Antichrist Apc 9, 3. 7. feurige 
Heuschrecken Hv 4,1,6. Vgl .Furrer. BL HI, 
80. Post, DBIH ;30f . Riehm,HW1,609ff.* 
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ätcpoomipiov, ou, t6 das Auditorium, der 
Audienzsaal d. Statthalters, in dem d. nicht-
öffentliche Rechtsprechung stattfindet AG 
25, 23. Vgl. Mommsen, röm. Strafrecht S. 
362.t 

äicpocmis, ou, 6 der Hörer Dg 2, 1. d. 
Xoyov Je 1, 23; PI. V. 22. a. rö/iov Rö 2, 13. 
a. imXtjaitoviji e. vergeßlicher H. (nach hebr. 
Redeweise) Je 1,25. yeyoC a. höre zu! Hv 
1 , 3 , 3 * 

¿Kpoßucria, aq, r) die Vorhaut (Ggs. negi-
t o f t j ) 1. eigtl. avdgsg d. Sxovtsg unbeschnittene 
Leute ( = Heiden) AG 11, 3. — 1 Cor 7,18 f. 
anegltfiyxog dxgoßwrxttf mit uribeschnittener V. 
B 9, 5. — 2. übertr. v. Heidentum als d. 
Zustand d. TTnbeschmttenheit Rö 2, 25 ff. 
з, 30. Gal 5, 6. 6, 15. iwrxsveiv dl dxgoßv-
axlag im Zustande d. Uribeschniltenheit = als 
Heide glauben Rö 4,11. B 13, 7. Mit Be-
ziehung auf d. Sünden d. Heidentums rsxgol.. 
rjj a. xtjg aagxog ifiöiv tot durch euer unbe-
schnittenes ( = in heidnischer "Weise laster-
haftes) Fleisch Col 2, 13. — 3. abstr. pro 
concr. die Heidenschaft, UnbeschnittenenHö 4,9. 
Eph 2, 11. Col 3, 11. 10 svayjiXiov xtjg d. d. 
Evangelium f . d. Heidenwelt (A.: d. Ev., das 
d. Vorhaut bestehen läßt) Gal 2, 7. [LXX für 
n^Ji-r 

ÖKpoßucXTOS, ou, 6 der Unbeschnittene, der 
Heide IPhld 6, l.t 

dicpoYUJViaTo;, a, ov an d. äußersten Ecke 
liegend Xl&og a. Eckstein, Fundamentstein nur 
im Bild e. Baues v. Christus, als d. Grund-
lage Eph 2, 20; mit Rücksicht auf d. Kost-
barkeit d. Materials Xl&ov ixXsxxov ä. {vxifiov 
1 Pt 2, 6. B 6, 2. [LXX für Hä?.] * 

dtcpoOiviov, ou, t6 der Abhub, die Hebe v. 
dem für d. Gottheit bestimmten Teil d. Beute 
Hb 7, 4.t 

fixpo?, a , ov (über d. Art. vgl. WS 
§ 20,12 c) tö a. die Spitze xo ä. xov daxxvXov 
d. Fingerspitze Lc 16,24. xo «. xyg gaßSov d. 
Stockspitze Hb 11, 27. Y. d. Spitze, d. Ende 
e. Zweiges Hb 8,1,14. 8, 10,1. ogovg Berg-
gipfel Hs 9,1, 4. in' axgov ogovg fnptjXov auf d. 
Gipfel e. hohen Berges L J 6. der äußerste, 
am Ende befindliche: an S. ovgavwv sag xüv 
и. avxüv v. einem Ende d. Himmels zum andern 
Mt 24, 31. Vgl. Mc 13, 27.* 

Öktiv PA 7 [B1 § 8,3] s. d. flgd. 
¿KTig, IVO?, ö d. Strahl v. d. Strahlen d. 

Sonne, in die man nicht blicken kann B 5,10. 
v. d. Strahlen, d. v. Engeln ausgehen PA 7 
(dxxit^eg nvgig PA 26.* 

'AtcuXa?, ou, ö n. pr. Aquila e. aus d. 
Pontus stammender Sattler [s. oxi/vonotäg] 

jüdischer Abkunft, Freund d. Paulus, der 
ihn und seine Frau Priscilla hoch schätzte. 
AG 18, 2. 18. 26. Rö 16, 3. lCor 16, 19. 
1 Tim 4,19. Vgl. Holtzmann, BL1,276. EB 
270. D. Komment, z. AGu.Rö. Harnack, 
Zeitschr. f. d. neut. "Wiss. I, 16 ff. Lipsius, 
Apokr. Apostelgesch. I, 203 ff. 399. II, 367 * 

dxupo?, OV ungültig äxvgov noistv ungültig 
machen xdg ßovXag 1C1 57, 4 s. d. flgd. [LXX 
für jnB.]t 

dxupoiu Aor. 1. yxvgaoa außer Geltung 
setzen, xov Xöjov xov &eov Mt 15, 6. Mc 7,13. 
< W 7 V Gal 3, 17 [s. Zahn z. d. St.].* 

¿KUuXÜTuuq Adv. unbehindert dtödaxsiv a. 
AG 28, 3l . t 

äxuuv , ÖKOUffa, 5kov unfreiioülig, gezwun-
gen lCor 9, 17. o. afiagxdvsir wider Willen 
sündigen 1C1 2, 3.* 

aXdßacrrpot, ou, f) [Mc 14,3; v. 1. I] der 
Alabaster, dann d. aus Alabaster verfertigte 
Salbenbüchse, das Salbgefäß mit länglichem 
Halse, der beim Gebrauch abgebrochen wurde; 
Behälter für Nardenwasser Mt 26, 7. Mc 
14, 3. Lc 7, 37. Vgl. Fraas bei Riehm HW 
I, 4 3 f. EB 108.* 

¿XaZovcia, aq, f| die Prahlerei, in "Wor-
ten xavxäa&at iv xatg uXa^oveiatg sich ihrer 
Frechheit brüsten Je 4,16. ¿fxavxStr&ai ¿v «. 
xov Xöfov sich mit prahlerischen Worten rühmen 
1C1 21, 5. dnoxt&e<r&at o. (neben xv<po{, a<pgo-
avvrj, OQfaC) 13, 1. (neben dxaxaaxavla) 14,1. 
(neben vnegqipavta) 16,2. 35,5. Neben andern 
Lastern Hm 6, 2, 5. 8, 5. D 5, 1. V. jüd. 
Hochmut: Dg 4,1. 6. 'i d. xov ßtov d. hoch-
fahrende Leben (A. d, Geldstolz) 1J 2 , 16 
[vgl. Komm.].* 

¿Xct£ovcuo)im pralden m. Acc. mit etw. 
[tijdh 1C1 2, 1. xijv nelaoiv xtjg aagxog Dg 4,4. 
Abs. 1C138, 2 * 

dXaCuüv, ovo? der Prahler, Großsprecher 
Rö 1, 30. 2Ti 3, 2. — Als Adj. (neben 
v7isgij<pavog) $ a. av&äSua d. prahlerische An-
maßung 1C1 57, 2. [LXX für ?&#.]* 

dXaXaCu) laut schreien v. d. Totenklage d. 
noXXä (neben xXaisiv) laut klagen Mc 5, 38. 
TJberh. v. schrillen Tönen xvpßaXov aXaXa^ov e. 
gellende Cymbel lCor 13,1.* 

aXdXr|TO?, ov unaussprechlich axava^fioi d. 
unaussprechliche Seufzer v. d. unartikulierten 
Lauten, die d. im Geiste Redenden von sich 
geben Rö 8, 26.+ 

fiXaXo?, ov stumm uXaXov jtveo&ai stumm 
icerden v. trügerischen Lippen 1C1 15, 5. 
noisl o. ¿alstr er macht die Stummen reden 
Mc 7, 37. nrev/ia S. e. sprachloser Geist, d. 
dem Menschen d. Sprache raubt Mc 9,17; 
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nach Y. 25 mit Taubheit verbanden. [LXX 
fiirD^K.]* 

aXag, axo?, x6 das Salz a) eigtl. als 
"Würze d. Speisen Lc 14, 34. Mc 9, 50 [s. 
Komm.], b) Übertr. auf die geistigen Quali-
täten d. Jünger xo a. xtjg ftjg Mt 5, 13. v. 
Witz u. Scharfsinn o Xoyog HXaji >jgxvftivog 
d. Rede ist mit Salz gewürzt Col 4, 6.* 

dXoTOnriTOS, ov unbehauen Hs 9, IG, 7.t 
aXfeuj Schmerz empfinden, Sek. liaben dX-

ftiy noiei läßt Sch. e., = schickt Leiden 1C1 
56,6. 6 alfäv aagxa d. leiblich Kranke B 8,6.* 

äXeeug, 6 N F für dXieig s. d. 
äXeicpuu, Aor. ijXeiipa, Imp. aXeiyai salben 

a) eigtl. xrjv KstpaXrjv z. Zeichen der Festfreude 
Mt 6,17. xovg nodag fivga d. Füße mit Myrrhen-
salbe salben (nach d. Baden angewandt, um 
die Haut geschmeidig zu machen) Lc 7,38. 
46. Kranke werden mit Ol gesalbt (mediz. 
Hausmittel) Mc 6, 13. J e 5, 14; Tote durch 
Bestreichen mit Essenzen einbalsamiert Mc 
16, 1. b) TJbertr. Pass. o. dvomdlav sich, mit 
stinkender Salbe bestreichen v. d. Annahme v. 
Irrlehren IEph 17,1. Vgl. Winer, Real Lex. 

H , 357. "Weinel, d. Derivate d. Stammes ntSfo 
Z A W 1 8 (1889) S.lff. DBI,100f . E B 172ff. 
R iebm,HWII , 1327 ff. [LXXfürntf lJ .^D.]* 

äXeKTpocpuuvia, aq, i) der Hahnenschrei 
alsxrgoipcüvlag zur Zeit d. Hahnenschreies, 
Name d. 3. Nachtwache (12—3 Uhr) Mc 
13, 35 [z. Gen. vgl. B1 § 36, 13].t 

dXcKTpuiiJV, ovo?, ö der Hahn Ev. Fragm. 
aus d. Faijüm 7 [Antilegomena S. 22, 5].t 

dXiKTUjp, opoq, 6 der Hahn tpatvei Mt 
2G, 34. 74f. Mc 14, 30. 68. 72. Lc 22, 34. 
60f. J 13, 38. 18, 27. [LXX für T H M * 

'AXeJEavöpeu?, ¿mq, 6 der Alexandriner 
v. Apollos A G 18,24. owayayij xäv Ü. Jeru-
salem. Synagogengemeinschaft, in der die A. 
mit d. Libertinern und Cyrenaikern zusam-
menzukommen pflegten [Schürer l l , 65. 431. 
449] 6, 9.* 

'AXeSavbpiVO?, li, ov alexandrinisch nXotov 
' 4. e. alexandrinisches Schiff A G 27,6.28,11.* 

'AXiEavöpoq, ou, n. pr. m. Alexander, e. 
bei d. Juden beliebter Name [Exp. Times 
1899, Aug., 527] 1. d. Sohn v. Simon v. 
Cyrene Mc 15,21. — 2. e. Mitglied d. hohen-
priesterl. Familie A G 4, 6. — 3 . e. ephesi-
nischer Jude 19, 33f. — 4. e. Apostat, lT i 
I , 20, der nach 2Ti 4, 14 ein Schmied war 
u. d. Apostel Paulus viel IJbles tat.* 

dXe0ji6t,OÖ, 6 das Mahlen dXeafiol olov io i 
aäfiaxog d. Zerreibung d. ganzen Körpers (A. 
¿Xva/ioi d. Unruhe, Bangigkeit) v. Foltern 
IEtö 5, 3 (vgl. Lghtf. z. St.).t 

P r e a s c h e n , Handwörterbuch. 

(SXeupov, ou, t 6 das Weizenmehl z. Brot-
teig benutzt Mt 13, 33. Lc 13, 21. [LXX 
für n0j5.]* 

dXiiGeia, ag, r) 1. die Wahrhaftigkeit, Auf-
richtigkeit a) ¿.Gesinnung; v. Gott Rö 3, 7. 
25,8. v. Menschen iv a. XaXetv aufrichtig reden 
1 Cor 7, 14. (neben elXixgiveia) 1 Cor 5, 8. 
(neben üixaioavvi}) Eph5 , 9. 1C1 19, 1. 31, 2. 
35,2. Pol 2,1. iv nu<jT] a. ganz aufrichtig 4,2. 
Hm 8,9. 12,3,1. s 9 ,15,2 . b) die Zuverlässig-
keit im Wandel, Rechtschaffenheit mit Übertr. 
d. objectiven a i. d. Sphäre d. Subjects (Ggs. 
adixta) <rvyxalQtiv xrj a. s. mit d. Wahrh. freuen 
1 Cor 13, 6. Christus als d. Vorbild Eph 4,21. 
sich mit Wahrh. gürten 6, 14; vgl. Hm 11,4. 
aneaztgtjfdvos iif d. d. Rechtschaffenheit bar 
(parall. ötetp&agfiivog xov vovv) 1 Ti 6, 5. 
TisQinatBiv iv d. rechtschaffen wandeln 2 J 4 . 
3 J 3 f. — 2. die Wahrheit (Ggs. yevdog) a) allg. 
o. XaXetv d. Wahrheit reden Eph 4, 25. Hm 
3 , 5 . 2C112, 3. d. Xireiv Rö 9, 1. l T i 2 , 7. 
Fut. d. igä 2 Cor 12, 6. dyanSv dXfj&eiav 
Hm 3, 1. Ggs. ysvdsa&ai xaxa xtjg d. wider 
d. Wahrheit lügen J e 3, 14. einev aixä nSaav 
i¡¡v ci. sie sagte ihm d. volle Wahrheit Mc 5, 33. 
ev Xöfto uXtjQeiag in wahrhaftiger Rede 2 Cor 
6, 7. gtjfiaxa xijg d. A G 26, 25. (logtfoaig xijg 
yveiaetog xal xTjgd. d. Verkörperung der Erkennt-
nis U. d. W. R ö 2, 20 . öixaioovvt], oaiöxtjg xijg 
a. wahre Gerechtigkeit, Heiligkeit Eph 4, 24. 
7 dyvoxrjg xtjg <1. d. mit d. Wahrh. verbun-
dene Heiligkeit Hv 3, 7, 3. Sla&ev d. = 
ysvdjg v 3, 4, 3. b) Bes. v. d. christl. Lehre, 
als der abso lu ten W a h r h e i t o Xoyog xijg d. d. 
wahre Lehre Eph 1,13. Col 1, 5. 2T i 2, 15. 
J e 1, 18. 1) a. xov eiayysXlov G a l 2 , 5. 14. 
o negi a. X6yog P o l 3 , 2 . nei&ea&ai xtj a. 
Gal 5 , 7. maxeveiv r j j o. 2 T h 2 , 12 ; ' d a -
h e r nloxei aXrj&eiag Gl. an d. Wahrheit — d . 
wahre Lehre V. 13. tqv xaxa d. IEph 6 ,2 . 
nogevea&ai xata xtjv d. P o l 5, 2 . ev d. H m 
3 , 4 . Ggs . dnei&etv T j j d. R ö 2 , 8 . nXaväa&ai 
dno irjg a. v. d. Wahrheit abirren J e 5, 19. 
dnoaxgi<peiv xtjg o. H s 6, 2, 1 vg l . 4 . igewäv 
negi o. Uber d. W. Untersuchungen anstellen 
H m 10, 1, 4 . 6. dv&io-tao&m rjj d. d. Wahr-
heit (d. h. d. Evangelium) widerstreben 2 Ti 
3, 8. (Ggs. pvöoi) 4, 4; sie ist mitteilbar: 
<pavegwet Ttjg u. dadurch, daß wir d. Wahr-
heit offenbaren 2 Cor 4, 2; wird gelehrt D 
11,10; erkannt l T i 4 , 3 . vgl. 2 , 4 . 2 T i 2 , 2 5 . 
3,7. Tit 1,1. Hb 10,26. H v 3 , 6 , 2 . oöogxijg 
a. 2 P t 2 , 2 . 1C1 35, 5. vnaxor/ Trjg a. I P t 1, 22. 
dyanrj xtjg a. 2 T h 2 , 1 0 ; sie is t g e g e n w ä r t i g 2 P t 
1,12. Gott ist naxyg xJjg d. 2C1 3, 1. 20, 5. 
öeog xtjg a. 19,1, vgl. 1C1 60,2. (füg dXij&etag 
d. wahre Licht = <p. ¿Xtj&ivöv IPhld 2,1. Bes. 
beliebt ist d. im joh. Sprachgebrauch, in dem 
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d. "Wort e. große Bolle spielt. Neben x"Qls 
(d. Gnade besteht i. d. Mitteilung d.W.) 1,14; 
neben nvevfia 4, 23 f. d. Geist führt ein in d. 
W . 16,13. Daher nvBvfia t ^ o . 14,17. 15,26. 
16, 13. 1 J 4, 6 (vgl. Hm 3, 4). nvsv/ia 
wird mit a. identifiziert 1 J 5, 6. neben tw? 
J 14, 6. Sie wird vermittelt durch Christus 
1, 17, dessen Wort d. Wahrheit ist 17, 17. 
AVer Christus besitzt, erkennt d. W . 8, 32. 
2 J 1; tut d. Wahrheit 3,21, vgl. 1 J 1, 6; er 
steht in d. W. J 8 ,44; ist aus d. W . 18, 37 
(sachl. = Sva9ev j'Bvvqdijvai) vgl. 1J 2, 21. 
3, 19. D. W. befreit ihn J 8, 32. Christus 
verkündet diese W . : lifeiv 8, 45 f. 16, 7. 
¿aUfic? 8, 40 (dafür XaXetv iv a. IEph 6, 2). 
fiagxvgBir xrj o. J 18, 37. Christus wird selbst 
als W . gefaßt, v. der Johannes d. T. Zeug-
nis ablegt 5, 33, vgl. ftagxvgovvxav aov xy 
aXq&eiq 3 J 3 . i'ra awSQfol fivüfis&a xjj o. V. 8. 
In diesem Sinne braucht J ajia&iv iv a. 
17,19 für das Versetzen in d. Lebensgemein-
schaft mit Chr. Für den Weltmenschen gilt 
d. Pilatusfrage xi iaxiv a.; 18, 38, d. Trage 
d. skept. Schulen d. Zeit. Ggs. öävaxog 
ISm 5,1 . — 3. die Wirklichkeit i. Ggs. z. 
Schein (Ggs. ngöipaatg) Phil 1,18. Bes. i. d. 
Verbindung iv ¿Xtj&Btn wirklich, wahrhaftig. 
¿TiiytyycjtrxEiv zijv ^¿piv d. Gnade w. erkennen 
Col 1, 6. 1C1 63 ,1 ; meist in' ¿Xy&slag [Btm 
§ 147,23. B1 § 43 ,2] didäoxsiv Mc 12, 14. 
L c 2 0 , 21. sinstv Mc 12, 32. Xirsiv Lc 4, 25. 
nwcifea&aiAG4,27. xaxaXa)ißavsa&at 10, 34. 
Tilsioi»- 1C1 23, 5. imttxilXsiv 47, 3. Als 
Beteuerung (=> ¿Xtj&dij; s. d. 2) in' a. xal 
ovxos ftex' avxov t/v wahrhaftig, der war auch 
m. ihm Lc 22, 59. Wendt , S tKr 1883, 
511 ff. Rü l ingNKZ 1895, 025 ff. [LXX für 
n«DB, no«. ] 

¿Xnöeuuj wahrhaftig sein, die Wahrheit 
reden xivl zu Jmd. Gal 4,16. Abs. ¿XIJ&BVOVXES 

iv afänji d. h. so, daß d. Gebot d. Liebe nicht 
verletzt wird Eph 4, 15.* 

¿XriöilS» i ? wahr 1. v. Personen: wahr-
haftig, aufrichtig v. Jesus Mt22,16. Mc 12,14. 
J 7,18. v. Gott J 3, 33. 8 ,26. R ö 3 , 4 . Dg 
8, 8. Allg. (Ggs. nlivoi) 2 Cor 6, 8. — V. 
Bischöfen u. Diakonen D 15,1. 2. v. Dingen: 
wahr fäfia a. TTm 3, 3 f. nagoifita a. e. wahrer 
Spruch 2 P t 2, 22. aX^ij Xijsiv J 19, 35. 
xovxo aXrj&ig [v. 1. ¿ i ^ ü i ] eigr/xag dies hast 
du wahr (eig. als etwas wahres) geredet 4, 18. 
vgl. 10, 41. <xra icrtlv aXrj»^ Phil 4, 8. alV&i; 
iaxiv xal ovx forte ysvdog 1 J 2, 27 vgl. V- 8. 
H v 3, 4, 3. A G 12, 9, s. v. a. untrüglich v. 
d. Hl . Schrift rga<pat 1C1 45, 2. X6rog Dg 
12, 7. s. v. a. zuverlässig fiagxvgCa J 5, 31 f. 
8 , 1 3 f . 17. 21, 24. 3 J 12. Tit 1,13 3. wirk-

lich, echt ¿•¡ränrj Pol 1,1. MPol 1,2. x<*Q'S 
l P t 5,12. Dg 12, 4. ßgäats, noaiq v. d. 
Leib u. Blut Jesu J 6, 55. o. fia&rjjrjg xov 
Xgiazov e. wahrer, echter Jünger d. Christus 
IRö 4,2. I'va TO nvsvfia uXrjSig svgs&FJHm 3,1.* 
— Davon J.dv. 

dXr|9d)q wirklich, wahrhaftig 1. als eigtl. 
Adv. mit d. Verb, verbunden Xifuv wahrhaftig 
sagen [B1 § 44,1] Lc 9,27. 12 ,44 .21 ,3 . I E ö 
8, 2 ; XaXciv ib. fifv6axEiv wirklich erkennen J 
7,26.17,8. sIdivat wirklich wissen A G 12,11. 
o. xsxsXsloixat ist wirklich vollkommen 1 J 2,5. 
xxäa&ai I E p h 15, 2. nifinsiv 17, 2. ngaaasiv 
Mg 11. ifslgsa»at T r 9,2. ixXifea&ai Pol 1,1, 
tpgoveiv (neben xalüf) Hm 3, 4. ßXinsiv B 1,3. 
xaxoixeiv 16, 8. tqv Dg 10, 7. 2. satzartig 
(vgl. Kr . § 66 ,1 ,8 ) wirklich! als Übers, v. 
|ÜK. JXy&iSs •dsov vios BI wirklich, du bist Got-
tes'Sohn Mt 14,33. 27,54 vgl. 26,73. J 8,31. 
I S m 1, 2. B 7, 9. D g 7, 2. 3 . i. Verb, mit 
Substantiven (Kr. § 50, 8, 19) töe a. 'lagaijXt-
xijg (vgl. aXrjdrjg 3) siehe e. wirklicher Israelit 
(eigtl. wirklich e. I.) J 1, 48. a. b crom/p xov • 
xivftov d. wahre Heiland d. Welt 4, 42. a. u > 
ngotp^xijs 6, 14. 7, 40. oyg ct. oixodofiqxos vabg 
Sia xetg6g e. wirklich mit Händen erbauter • 
Tempel B 16, 7. xa&cbg a. iaxiv (wofür sonst 
«5s a. steht) wie es wirklich ist I T h 2,13. 
[Über d. joh. Gebrauch v. aXijd-yg u. ¿Xrj&ivög 
s. Findlay u. Hamilton Exp. Times 1904, 
Okt. p. 42f.].* 

dXr)0iv6s, r|, öv wahr 1. wahrhaftig v. 
Gott i. Unterschied v. d. heidnischen Lügen-
göttern J 7, 28. 17 ,3 . 1 J 5 , 20. I T h 1,9. 
1C1 43, 6. (neben aipsvdljg) MPol 14,2 m. g e -
nauerer Bestimmung o xvgiog a. iv navxl grjfiaxi'. 
Hm 3, 1 (Ggs. yevdyj). V. Christus, d. Wclt-
richter, neben ayio; Apc 3, 7; V. Hiob 1CL 
17,3; neben morof Apc 3,14. 19,11. 2 .wahr-
Hm 3,5. Aofof J 4 ,37 Xöjoi Apc 19,9.(nebem 
niaxog) 21, 5. 22, 6. fiagxvgla glaubwürdig,, 
zuverlässig J 19, 3 5. xqCaig a. gerechtes Gericht 
bei dem d. Wahrheit zu Tage kommt 8, 16.. 
tfäs d. wirkliche Licht J 1,9. 1J2 ,8 . aufrichtig\ 
xagSia Hb 10, 22. 3 . echt, wirklich Sftnslos; 
J 15,1. agxo; d. echte Brot v. Abendmahl 6,32.. 
?<a7'IEph 7, 2 ; vgl. 11,1. T r 9 ,2 . Sm 4, 1.. 
ngoaxwtjxai 4, 23. ngoyrjxai i. Ggs. zu d.. 
falschen Propheten D 11, 11. dtiiaxaXoi i.. 
Ggs. zu d. Irrlehrern 13, 1 f. na&o; d.. 
wirkliche Leiden (i. Ggs. zum Doketismus)) 
IEph inscr. 4. rechtschaffen (neben dixaio;)) 
bSoi Apc 15, 3. 16, 7. 19,2, vgl. Hv 3, 7, 1.. 
5 . wahr i. Sinne d. Realität mit Anlehnung; 
an platonische Ideen; axTjvij a. d. tcahre Stifts--
hütte, d. himmlische Urbild d. Kirche Hb 8,2,, 
d. Allerheiligste d. Tempels avxlxma xüv a.. 
d. Urbild d. wahren (Allerheiligsten) 9, 24.. 
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6. TO a. das wahre Gvt = d. Wahrheit (Ggs. 
o aScxog fiafiavag) IUOTBVBIV TO a. d. W. anver-
trauen Lo 16, 11 [„Wortspiel v. Mamon = 
JOKD" Nestle].* 

a\r|9(JU mahlen 1. eigtl. «. s'v T£> (ivXa an d. 
Handmühle m. Mt 24, 41. Dafür ä. inl TO 
CTVTO an demselben Platze m. Lc 17, 35. 
2. übertr. auf d. Martyrium; Pass. zerrieben 
werden dt ¿öörxav ^tjqUav IRö 4, 1. [LXX 
für |nö].* 

äXtlGlÜS S. aXtj&fjg. 
aXieu;, euuj, ö [über d. Form äAeeii, die 

sich in Hss. an allen Stellen findet, vgl. 
B1 § 6, 3. "WS § 5, 20 a] der Fischer eigtl. Mt 
4,18. Mc 1, 16. Lc 5, 2 übertr. v. d. Jüngern 
aXieig av&qdmov Menschenfischer Mt 4 , 19. 
Mc 1,17 mit allegor. Verknüpfung des gegen-
wärtigen u. zukünftigen Berufes (Lc 5, 10 
hat dafür av&goinovg Soy fw^iäy s. d.).* 

äXteuu) fischen vitaya aXisvsiv ich gehe fischen 
J 21, 3.t 

aXiCu) nur Pass. Fut . alt<rfhjtro[iat salzen sv 
TLVI ALURD-Q<T8TAI; womit wird gesalzen werden? 
Mt 5,13. d. Opfer wird gesalzen (Lev 2,13.) 
Mc 9, 49 (v. 1.). Ganz dunkel ist d. Sinn d. 
Wortes JiSf yaQ nvgl ¿.XiaSrjtjsTai Mc 9, 49. 
Wenn d. Zusatz richtig ist, liegt d. Deutung 
am nächsten: Jeder (Sünder) wird durch d. 
Feuer gesalzen d. h. konserviert [der V. „ist 
ad vocem nvg angehängt. Das Feuer i s t . . . 
e. Fegefeuer, das jeder Mensch zu bestehen 
hat, das nur d. Schlechte an ihm verzehrt, 
aber d. Gute, d. Hauptsache, gerade um-
gekehrt konserviert u. also d. Wirkung d. 
Salzes hat" Wlh. S. d. Komm.]. Übertr. 
¿Xltetrd-ai iv aixä (XQUTTS>) mit Christus ge-
salzen w. = durch Christus konserviert w. 
IMg 10,2. [LXX für rfaj].* 

äXitrnna, axoq, t o die Verunreinigung, 
übertr. auf d. religiöse Verunreinigung: ani-
XBa&at Tay a. Tav elSälav sich fernhalten v. 
d. Verunreinigungen durch Götzendienst AG 
15, 20.t 

"AXkti, fl n. pr. f. Alke Name e. Smyrnäerin 
ISm 13, 2. Pol 8 ,3 . MPol 17, 2; v. Ign. 
durch d. Beisatz to no&^xov ¡tot ovo/ta aus-
gezeichnet, i. d. man eine Anspielung auf d. 
Bed. ihres Namens finden wollte. (Vgl. Lghtf. 
z. d. St).* 

dXXa Adversativpartikel, vorausgegange-
nes negierend u. durch etwas anderes er-
setzend (während <M etw. v. vorhergehenden 
Verschiedenes zufügt) sondern, aber, doch, 
indessen 1. nach vorausgegangener Negation 
a ) e. Gegensatz einführend ovx rjX&ov xoia-
Xvoat, äUä nXijqäaat Mt 5, 17. ov trag o 

Xiyav.. all' b notäv 7 ,21. ovx ¿aU&avBv, aXXä 
xa&svdei Mc 5, 39. ovxixi otöiva slöov, aXlä 
(v. 1. et fiy) tov 'Iijoovv (tivov 9 , 8 . ovx fori 
»SOSMXQÜV aUä GÜVRAVMt22,32. Mc 12,27. 
Lc 20, 38. — Steigernd [B1 § 77,13. Btm 
§ 149,17.] oi ¡lörov—¿Mo xai nicht allein, 
sondern auch: ov (tovov dsd-jjvat, äUä xai ano-
&avsTv AG 21,13. ov (tovov ah aXlä xal navrag 
xovi axovovzag 26,29, vgl. 27, 10. Rö 1, 32. 
4, 12. 16. 9, 24. 13, 5. 2Cor 8,10. 21. 9,12. 
Eph 1,21. Phil 1,29. ITh 1,5. 2,8. H b 12,26. 
I P t 2,18. Mit Verkürzung d. ersten Gliedes: 
ov fiövov di, aUa xal nicht nur dies aber (ist der 
Fall), sondern auch: ov (tivov di (erg. xatgü-
fis&a inl TottTfii) aMa xai xavxufiB&a iv tatg 
&Xlysotv Rö 5 ,3 , vgl. V. 11. 8, 23. 9, 10. 
2 Cor 8,19. — Nach vorausgegangenen aus-
drücklichen oder involvierten Fragen, u. 
darauf erfolgter verneinender Antwort d. 
Zutreffende einführend: oiyl- aXXäxXrj&tjoBTat 
'laavrn nein; vielmehr soll er Johannes genannt 
werden Lc 1,60. ov//, Hya vfüv, ¿¡Ud £av ptj 
psTavorjTB nein! sage ich euch; vielmehr, wenn 
ihr nicht Buße tut 13, 3. 5; vgl. 16, 30. 
J 7,12. AG 16,37. Rö 3 ,27; n a c h j i v o n o , 
das d. Stelle e. scharfen Negation vertrit t 
3 ,31. 7,7. 13; vgl. l C o r 7 , 2 1 . Dafür oU' 
5 Lc 12, 51. Auch nach vorausgegangener 
Negation und aMo;: außer ov faQ aXXa ytjä-
cpoftBv ifttv ¿XX' >/ a avajivwoxne denn wir 
schreiben euch nichts anderes, außer was ihr 
lesenkönnt 2Cor 1,13. [Btm § 150, 13. K r 
§ 09, 4, 6], b) innerhalb desselben Satz-
gliedes zur Gegenüberstellung einzelner 
Worte dienend: ov . . . Stxalovg, all* apaq-
zoXovg Mt 9, 13. Lc 5, 32. ovx ¿(ti iixBTat 
ä/U' TOV anoozslXavzä fie Mc 9, 37. a l l ' ov tl 
¿yci &dXa, aXXä xlov 14,36, vgl. J 5,30. 6,38. 
7 ¿pr) dida%q ovx SaTtv ¿ftf/ äl lä tov nifirpavxög 
fit 7, 16. ovx ¡Y¿>, allar o xvgiog lCor 7,10. 
ov xjj nogvelif, a/la tü xvgfa 6 ,13. ovx eis to 
XQBIOOOV aXXa slg TO yaaov 11, 17. ovx Saxtv ev 
(Uloi aitilä noXXä 12,14. ovx slg To aya&ov äM' 
stg to novijqöv D 5, 2. ov% ¿>S didäaxaXo; all? 
cjj s'g vftüv B 1, 8 u. o. Bei ovx SaTtv 
ifiov TOVTO äovvat, aXX' o'q r/TolpaaTat intb TOV 
naTqog (tov Mt 20,23 liegt eine VerBchränkung 
vor = ovx ¿[tov ... aUä tov jiotQOS, o{ däaet 
oi; yxoCftaazat \m OVTOV. — Nach (dv, das auf 
d. flgd. Beschränkung hinweist nävja (tiv 
xa&apd, aXXct xaxbv tJi av&qüntp Rö 14, 20. 
ov (tiv ftt(> xalü; BVXttqiOTBtg, all* o BTBQOS OVX 

oixo3o(iBixat lCor 14,17. — Bes. bemerkens-
wert ist d. Verwendung v. ¿IIa i. johannei-
schen Sprachgebrauch, sofern die genaue 
Congruenz d. Glieder oft fehlt: ovx rjv ¿xetvog 
TO (föjg ¿XX' Iva (tagTVQ^otj kbqI TOV qpsiTo; = 
ailA' o (taQTVQÜv 7t. T. ( f . 1, 8. ovx rjieiv avxöv, 
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¿XX ... TjlS-ov obgleich ich ihn nicht kannte, 
kam ich doch V. 31. ort sinov • ovx si/d o Xgiaxög, 
aXX' OTI statt oxi ovx sinov • si/ii o Xg., aXX' ort 
ich sagte nicht: ich bin A. Chr., sondern: ich 
bin vor ihm hergesandt 3, 28. OVXB ovzog 
qftagxBV OVXB oi yovstg avxov, ¿XV i'va (pavsga&tj 
= nicht weil dieser oder seine Eltern gesündigt 
haben (ist er blind), sondern damit offenbart 
würden 9, 3. — 2. Bei Gegenüberstellung 
v. ganzen Sätzen zur Bez. d. Überganges 
zu Verschiedenem oder Entgegengesetztem: 
doch, aber. dsiyag ysviad-at aXK ovna iaxiv 
To xiXog Mt 24, 6, vgl. Lc 21, 9. xsxol-
¡xtjxai • aXXa nogsvofiai Iva ¿^vnvlao avxov 
J 11, 11, vgl. 15. 16,20. 22,36. J 4,23. 
6 ,36 .64 . 8,37. AG-9,6. E ö l 0 , 1 8 f . Einen 
neuen Einwand einführend: liU' igst xig 
lCor 15, 35. J e 2, 18. Eine vorhergegan-
gene Aussage zurücknehmend oder ein-
schränkend: nagivsyxe %o noxtjgiov xovxo an 
sfiov • «U' ov xl iyla &iha Mc 14, 36. all' ovx 
üg to naganrtofia ovxeog xai to xc*Qlatla Bö 
5, 15. aXX* ovx ¿xQrjdttfis&a tjj eloutrt« tav-
XTJ 1 Cor 9, 12. aXXa sxaarog tdiov e'xei x<*-
giafia 1, 7. aXXa xal nsgi xovxov SB sigtjxat 
D 1, 6. Bei dubitativen Fragen: äXK ov 
doch nicht: aXX ov navxsg ol e!;eX&6vxeg; Hb 
3, 16. — Nur scheinbar z. Einführung eines 
Satzes dienend und aus Ellipsen zu erklären 
sind St. wie aXXa o oxXog ovxog ... inägaxol 
Blatv aber gar dieser Haufe... verflucht ist er! 
J 7, 49. aXK ovä' el nvsvfia ayiov eaxtv ijxov-
aafiBv (nein); sondern noch nicht einmal das 
haben wir gehört, ob es e. hl. Geist gibt A G 
19 ,2 . oW iv Tovtoig naaiv vnegvixäfiBv (nein!) 
sondern, in dem allen siegen wir Bö 8, 37. 
aXV ort a &vovoiv, daifiovloig... &vovatv (nein!) 
sondern weil man das, was man opfert, Dä-
monen . . . opfert 1 Cor 10, 20. Ygl. Gal 2,3. 
Eph 5,24. Ähnlich Mt 11, 7 f. ¿ I i i tl ityX-
&aTB iSslv (d. konntet ihr nicht sehen wollen); 
sondern was seid ihr ausgegangen zu sehen,? 
Ebenso elliptisch zu erkl. das steigernde 
aXXa xal (u. nicht nur dies;) sondern auch Lc 
12,7. 16, 21. 24,22. Phil 2, 17; negativ 
¿U' ovSi Lc 23, 15; verstärkt aXXa fliv ovv 
ys xal Phil 3, 8. 3. Im Nachsatz v. Be-
dingungssätzen so doch; et xal navxsg crxav-
daXio&rjoovxai, ¿AA' ovx ¿ya SO doch nicht ich 
Mc 14, 29; verstärkt oiUä xal: el yäg evfttpv-
toi yeyovafisv ..aXXa xal xrjg avaaxäoBug 
(erg. crv/MpvToi) eoö/is&a so werden wir doch 
gewiß erst recht mit seiner Auferstehung 
verwachsen sein Bö 6, 5; durch ya einge-
schränkt 8i aXXoig ovx sifü änöaroXog, aXXa 
ys vfüv slfu: so bin ich es doch zum mindesten 
für euch lCor 9, 2. — 2Cor 4, 15. 11, 6. 
über 5,16 vgl. Komm.; hier ist entw. Xgiaxöv 

als Glossem zu str. oder auf die jüd. Messias-
vorstellungen zu beziehen, die Paulus vor s. 
Bekehrung hatte: wenn ich einen Messias in 
fleischlicher Weise gekannt habe, so kenne ich 
ihn jetzt doch nicht mehr. — iäv yag fivglovg 
Ttaidayoyovg Sxvts Xgiaxco, aXX' ov noXXovg 
natigag so doch nicht viele Väter 1 Cor 4,15. — 
4. Rhetorisch steigernd: (nicht nur dies,) 
sondern vielmehr nootjv xatsigyatraxo vfuv anov-
drjv, aXXa anoXoylav, aXXa ayaväxxr/aiv, aXXa 
ffößov, aXXa entnöxhjaiv, aXXa tyXov, aXXa exdl-
xTjoiv 2 Cor 7, 11. — 5. In Yerb. m. einem 
Imp. zur Verstärkung d. Aufforderung: nun 
denn: aXXa iX&uv ¿nl&sg trjv xeega trov nun 
denn, so komm' und lege deine Hand auf Mt 
9,18. äXX' st xt dvvij, ßorj&rj<rov nun hilf, wenn 
du kannst Mc 9, 22. aXXü vnaysie Binare nun 
geht denn hin und sagt 16, 7. aXXa avaa-tag 
xar¿ßq&i A G 10, 20. aXXa avämrj&i 26, 16. 
— In dems. Sinne bei demKonj. aXX'... ansi-
XyaüfiB&a avtoig fitjxiti Xalstp nun, SO wollen 
mr ihnen drohen, nichts mehr zu sagen 4 ,17. 
aXV, önrnsg eV navtl nsgarasvatt . . . i'va xai 
iv lavtji %fl xaglTl nsgiaaevriTB 2 Cor 8,7. 

öXXoxll, rjq, f| die Veränderung, der Wechsel 
tag T<Sv xaigüv aXXayag xuxadtatgsTv d. Wechsel 
d. Jahreszeiten einteilen Dg 4, 5. (Sap. Sal. 
7, 18).+ 

äXXdfftru) Fut. ¿XXtttca; Aor. 1. ijXXa£a; 
Fut. Pass. aXXayycrofiai (eigtl. anders machen) 
1. verändern, T rp> <pcovyv fiov anders reden, e. 
andern Ton anschlagen Gal 4 ,20 [s. Komm.]. 
V. Hyänen lyv <pvaiv s. Geschlecht wechseln 
B 10, 7 [vgl. dazu Riehm H"WI, 648]. rag 
Xgöag d. Farbe wechseln v. Steinen Hs 9,4,5.8 
v. Jesus am Gerichtstag: tOV yliov xal TIJV 

aBXrjvtjv xai rovg aarigag d. Sonne, den Mond, 
die Sterne verwandeln, daß sie ihren Schein 
verlieren od. anders leuchten B 15, 5. rä 
S&7] andere Sitten einfuhren A G 6, 14. — 
2. vertauschen yXXatav (v. 1. {¡XXa^avxo, wie i. 
att. Sprachgebr.) Trjv <S6£av rov atp&agxov -9-BOV 
¿f ofioiä/taxi ecxöfog sie vertauschten d. Herr-
lichkeit d. unvergänglichen Gottes mit dem Ab-
bild (nach ? TO!! Ps 105, 20) Bö 1,23. V. 
schlechten Steinen an e. Bau: auswechseln 
Hs 9, 5, 2. — Pass.: vertauscht, gewechselt 
werden übertr. v. Gewand auf d. Neuschaffung 
des Menschen u. seines Leibes im Jenseits 
verwandelt werden 1 Cor 15,51 f. auf d. ein-
ander ablösenden Himmel H b 1, 12. [wo 
Tdf. st. sXlZstg: alXifag liest.]* 

aXXaxööev Ortsadv. von einer andern Seite, 
anderswoher avaßalvstv v. e. andern Seite über-
steigen (Ggs. efoigxsa&ai dta xijg &vgag) J 
10, l . t 

dXXaxoö Ortsadv. anderswo u. m. Ver-
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tauschung d. Ortsbegriffes anderswohin <«. 
afsiv slg rag ¿¿Ofiiva; xaponoXaig anderswohin 
gehen Mc 1, 38 . t 

dXXriTOpiu) etw. anders ausdrücken, als 
d. "Wort eigtl. besagt sinnbildlich sprechen 
äjivä iaxiv aMijfOQovfisva d. ist bildlich ge-
sprochen Gal 4 , 2 4 . t 

aXXriXouia (FP~i^pn) eigtl. preiset Jdhve 
liturg. Formel d. jüdischen Gottesdienstes u. 
als solche verwendet Apc 19, 1. 3. 6 neben 
Ufi jvY. 4. D B n , 287.* 

dXXiiXwv Gen. d. Pron. reciproc. Dat. 
¿XXjXotg, Acc. ¿XXyXovg einander, wechselseitig, 
gegenseitig aXX^Xav ftiXtj i. Verhältnis z. ein-
ander Rö 12, 5 o. tat ßägtj Gal 6, 2. xaxa-
laXtif a. einander verläumden J e 4 ,11 . a*i-
xea&at a. Col 3, 13. an a. Mt 25, 32. A G 
15, 39. XOI «. J e 5, 9. tun' a. J 6, 43. 
11, 56. 16, 19. fiszaSv a. B.Ö 2, 15. nagii a. 
J 5, 44. i5nig ¿. lCor 12, 25. M ¿. Gal 
5, 15. — aXXr'/lotg avxixstxat Gal 5, 17. ¿fxa-
Xstv a. A G 19, 38. dovXevsiv d. Gal 5, 13. 
¿iofioXofsiad-at J e 5,16. ntpuBiv a. Apc 11,10. 
nQoaqxorsiv a. Lc 7, 32. vnoxäuaBa&at a. Eph 
5, 21. 1 P t 5, 5 [r]. (p&oyetv Gal 5, 26. dgrj-
VBVBIV BF a. Mc 9, 50. — aJUi/Aov;: ayanäv 
¿. J 1 3 , 3 4 . 15,12. 17. Bö 13, 8. l T h 4 , 9. 
1 J 3, 11. 23. 4, 7. 11 f. 2 J 5. nagaiidövai a. 
Mt 24,10; purst* ib. ngog a. Mc 4 ,41 . 8,16. 
Big ¿. J 13,22. Rö 12,10. Eph 4, 32. 

äXXotevris, iz aus anderm Volke stammend, 
landfremd v. d. dankbaren Samaritaner BI pij 
o a. ovrog außer diesem, Landfremden Lc 
17, 18.+ 

¿XXoiÖU) Aor. 1 ijXXoüaaa Pass. yXXoiä&rjv 
verändern, ändern, wechseln v. d. Aussehen 
^XXoiä&ij f j töia avrov s. Aussehen veränderte 
sich Hv 5 , 4 . r] ftOQfpij avxov yXXotä&q m. 
12, 4, 1 d. Farbe wechseln v. Zweigen s 8, 
5, 1. — übertr. umkehren xb qtj&iv d. Wort 
[Gen 2, 23], weil es nicht mehr gilt 1C1 6 ,3 ; 
v. d. Erde pij aXXotovaä xt xüv dsdoffiaxitr-
(Uvav nichts v. d. bestimmten Gesetzen ver-
kehrend 20 ,4 . [LXX für njfif] * 

äXXojjai Aor. 1 ^Xäp^v. springen 1. eigtl. 
v. d. raschen Bewegung lebender Wesen: v. 
d. geheilten Lahmen nsgtnaxäv xal aXXopsvog 
gehend w. springend d. h. in langsamer u. 
schneller Bewegung d. Tatsache d. Heilung 
zeigend A G 3, 8. jjXaxo xal nsgunaxsi er 
sprang auf und kannte gehen 14,10. 2. übertr. 
auf d. rasche Bewegung v. Leblosem; so v. 
"Wasser sprudeln vdug aXXbpsvov springendes 
Wasser (Steigerung d. vdag ?<5v) J 4, 14. * 

dXXo;, »i, o Adj . u. Subst. e. anderer 
1. a) verschieden v. d. redenden od. logischen 

Subjekt pynag aXXotg xqgviag avxog adoxtpog 
firafiai damit ich, wenn ich andern gepredigt 
habe, nicht selbst vertverflieh werde lCor 9 ,27. 
a. ¿irrIv o pagxvgäy J 5, 32. aXXtj avrsldrjaig 
(= aXXov <jvt>.) d. Geicissensbedenken e. andern 
1 Cor 10, 29. &Uov; lauerer, eavxbv ov Jvyarat 
aäaai andere hat er gerettet, sich kann er nicht 
retten Mt 27, 42. Mc 15,31, vgl. Lc 23, 35. 
b) verschieden v. e. zuvorgenannten Subjekt 
od. Obj. aXXa xS snsesv slg xtA. Mt 13', 5. 7 f. 
aXXtjv nagaßoXijv v. 24. 31. 33. 21 ,33 . «ips»' 
uHov; BtTTcSjag 20, 6 vgl. 3. — Häufig ist d. 
Subjekt od. Obj. nicht ausdrückl. genannt, 
sondern aus d. Vorhergehenden zu entnehmen 
aniaxsiXsv aXXovg dovXovg Mt 21, 36. xal aXXa 
nXola (außer dem in d. er sich befand) Mc 4,36 
u. o. — c) bei Kardinalzahlen addierend 
weitere a. Svo ¿foXyov; zwei weitere Brüder, 
noch 2 Br. Mt 4, 21. 5Ma nivxs xäXavxa 
noch fünf Talente dazu 25 ,20 ; vgl. 22. /ist' 
avrov a. övo J 19, 18. — d) m. Bewahrung 
d. komparativischen Bedeut. l C o r 15, 39ff. 
а. ¿tnlv o anslgav xal äXXog o &sg0iav (— tov 
Ssgltovtos) d. Säemann ist e. anderer als d. 
Schnitter J 4, 37. Neg. ov* iaxtv S. nXrjv avrov 
es gibt keinen (Gott) außer ihm Mc 12, 32. 
Mit flgd. «Mi 1C1 51, 5, ¿XX' n 2Cor 1, 13. 
Hierher gehört slg ixsgov BvaffiXiov, o ovx 
ioxiv ¿ililo da es doch kein anderes gibt d. h. d. 
Ev. ist nur eines; was d. Gegner so nennen, 
ist keines Gal 1,7 [s. Komm.]. — 2. i. Pa-
rallelismus d. Gegenüberstellung ol fisv — 
aXXot St d. einen — andere J 7, 12. unbe-
stimmt xtvig — aXXoi 9, 16. Dafür auch o 
o/los — äXXot d. Mehrzahl — andere 12, 29. 
0 nXBiaxog o/ilos — aXXoi di Mt 21 ,8 . Ohne 
Bez. d. ersten Gliedes, während die flgden 
durch ÖIUoi — aXXoi eingeführt werden Mc 
б,15. 8,28. L c 9 , 1 9 . J 9 , 9 . — B e i Aufzäh-
lungen i. ersten Gliede o (xiv, d. flgd. mit a l lo ; 
di weitergeführt (damit wechselnd e'xegog) 
1 Cor 12,8ff. ol nivxB — o s/g — 6 aXXog = 
d. Letzte Apc 17,10. — Verschiedene Kasus 
v. o. zusammengestellt a. ngog 5. Xifovxag 
einer sagte zum andern A G 2 ,12 . SXXoi piy 
ovv alXo XI ixgaiov 19,32, vgl. 21,34. 3; subst. 
aXXog xig irgend e. anderer, e. beliebiger An-
derer; fiyx8 aXXov xira ogxor J e 5, 12. a. xig 
düaxvgl^Bxo Lc 22, 59. Bes. «f xig a. 1 Cor 
1, 16. Phil 3 , 4. — 4. b, y SXXog unter-
scheidet das zu nennende Zweite von dem 
bereits genannten Ersten: d. geheilte Hand 
ist vfiiji ag tj aXXq Mt 12, 13. ij o. Magla 
(z. Unterschied v. Maria Magdalena) 27, 61. 
28, 1. axgilfior avxqixal xrjv a. halte ihm auch 
d. andere (linke Wange) dar Mt 5, 39, vgl. 
Lc 6, 29. o fia&TjxTjg b 5. d. Jünger, u. zwar 
d. andere J 18 ,16; tov o. xov awoxavga&iv-
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TOS 19, 32. Ohne Bez. auf e. vorher Ge-
nannten o a. fia&ijxqg 20, 2fF. (doch vgl. 
18, 16). — oi a. fttt&ijtal z. Unterschied v. 
Thomas 20,25; v. Petrus 21,8. — Dav. Adv. 

dXXiuq anders, auf andere Weise ta a. ixovxa 
xQvßrjvai ov Hvavxai d. Gegenteil kann nicht 
verborgen werden lT i 5, 25.+ 

äXX0Tpi0eni(TK07r0?, ou, 6 e. "Wort mit 
noch nicht genügend erklärter Bedeutung 
viell .Hehler; A.Spitzel, Denunziant [soHilgen-
feld, Einl. G 80] neben <fOvevg,xXinxrjg,xaxonoiög 
genannt; strafbar seitdem Trajan d. Denun-
ziantenwesen einzuschränken suchte 1 Pt 
4, 15. [Vgl. Zeller, Sitz. Ber. d. Berl. Akad. 
1893, I , 129ff. "Wendland ThLz 1893, 
Sp. 492: „Jrnd., d. sich i. Dinge einmischt, 
d. mit dem Bekenntnis ihres Glaubens nichts 
zu tun haben". Cyprian: alieni speculator; 
Augustin: curas alienas agens; Yulg.: alie-
norum appetitor. — BischofF, Zeitschr. f. 
d. neut. AViss. 1906, 271ff.].t 

dXXÖTpto;, ia, OV was e. andern (¿Uo;) 
gehört, fremd 1. (Ggs. »tftof) a. oixixt/g e. 
fremder Sklave Rö 14, 4. fwtj a. Hm 4, 1, 1. 
12,2, 1. xav/äa&ai ¿y a. xönotg s. fremder 
Arbeit rühmen = s. mit fremden Federn 
schmücken 2 Cor 10,15. xoivavsiv afiagxiaig a. 
s. an fr. Sünden beteiligen lT i 5,22. ¿v a. 
xavovt xav/n<r&ai = mit e. fremden Amts-
bereich prahlen 2 Cor 10, 16. navxa a. slaiv 
(neben im' ¿5ov<riav ¿x¿QOV) Ha 1,3. a. aiaa 
Hb 9, 25. SsfiiXiav Rö 15, 20. uUoxgiag 
<rät>xas xaxso&ieiv fremdes Fleisch fressen B 
10,4. a. ßoTavrjg anixBir&ai sich fremder Weide 
enthalten ITr 6, 1. — xo a. d. fremde Eigen-
tum B 10, 4. ¿v t£) a. maxoi d. fremden E. 
gegenüber zuverlässig Lc 16, 12. roü a. äyaa-
&at Hs 1, 11. alloxgCoiv sm&vfiBiv ib. — oi 
aXloxQLot. (Ggs. oi vtoi) fremde Leute Mt 
17,2 5 f. J 10,5. V. Ländern nägotxov iv yy ¿. 
e. Beisasse im fr. Lande AG 7, 6 (Gen 15,13). 
nagoixsiv elg fijv.. cjg ¿. in e. Lande, wie in e. 
fremden, nur Beisasse sein Hb 11,9. ¿U6xQtog 
ist d. Bewohner eines solchen Landes: nagsft-
ßoXag xUvsiv alXoxQlav fremde Heere z. Weichen 
bringen V. 34. o. rot» &sov ovxeg Gott fremd, 
1C1 7,7; ähnlich rot xoafiixa £>g a. iyysltr&tu, 
d. h. als etw. ansehen, d. andern gehört 2 C1 
5, 6. — 2. fremdartig d. "Wesen d. betr. 
widersprechend: aräaig a., genauer erläutert 
durch {¿»7 TOZS ¿xlsxxoTg TOV &eov 1C1 1, 1. 
a. fväfti] fremdartige = falsche Ansicht IPhld 
3, 3. ö. IRö inscr.* 

dXXÖcpuXo?, ov v. anderem Stamme, aus-
ländisch daher für jüd. Anschauungsweise = 
heidnisch Subst. d. Heide (Ggs. avijq 'Iovdaiog) 
xoXISa&at tj n(>o<j£(>x£a&ai s- mit e. Heiden 

abgeben od. an ihn herankommen AG 10,28. 
Bes. v. d. Philistern 1C1 4, 13. B 12,2. 
nagefißolii TÜV a. d. Heerlager d. H. 1C1 55,4 ; 
v. d. Christen i. Verhältnis z. d. Juden Dg 
5, 17.* 

aXXwq s. ällog a. E. 
dXodui dreschen meist durch Ochsen be-

sorgt, d. über d. Tenne getrieben wurden 
lCor 9, 9. lT i 5, 18 (Deut 25, 4); vgl. dazu 
"Winer, RL u. „Dreschen"; Riehm, HW u. 
„ Ackerbau 6 "; hier Abbildungen, o aXoüv 
iii elnldi TOV fiexixeiv wer drischt (tut es) in 
d. Hoffnung, v. d. Ertrag e. Teil zu bekommen 
1 Cor 9, 10. [LXX für tfn], * 

äXoYO?, OV unvernünftig 1. eigtl. v. Tieren 
¿¡s a. Küa wie u. Tiere 2P t 2, 12. J d 10. — 
2. übertr. auf Handlungen alojov fiot doxsi 
es scheint mir töricht AG 25, 27.* 

dXÖr)i II?» H die Aloe d. trockne, a. d. Luft 
rasch trocknende, stark aromatische Saft e. 
Baumes (Aquillaria), d. m. Myrrhe gemischt 
u. z. Einbalsamieren verwandt wurde J 19,39. 
Vgl. Furrer in Schenkels BL1,102. Riehni, 
HW I, 47f. EB 120ff. DB I, 69.t 

äX?, dXö?, 6 das Salz (vgl. alag) näaa 
dvalu all äXia&rjijBxat Mc 9, 49 (Zusatz in 
AC(D)X verss). axfjltj aiog e. Salzsäule 1 C1 
11,2. [LXX für n?D].* 

dXuKÖq, r|, OV salzig alvxov yivxii notijaai 
vdoig Salzwasser zu Süßwasser machen Je 
3, 12.t 

dXuTnyros, ov keinen Schmerz bereitend 
evtf galvsod-at eig TOV a. alüva wird S. freuen 
bis in d. Zeit, da es keinen Schmerz mehr gibt 
2C1 19, 4.t 

dXuTTO?, OV sorgenfrei, getrost tva xaji> uh>-
Tioxepog o) damit auch ich sorgenfreier^ als jetzt) 
sein darf Phil 2, 28. [Nägeli 25].+ 

dXucrts, eu)?, f| (richtiger oi. "WS § 5, lOe) 
1. eigtl. die Kette bes. die Handschellen z. 
Fesseln gebraucht äqual xiva alvasi Jmd. i. 
Ketten legen v. e. Tobsüchtigen Mc 5, 3 vgl. 
V. 4. Ssafisvsif älwrsaiv (neben nidaig) Lc 
8,29. Doppelte Ketten AG 12, 6. 21,33. 
Paulus gefesselt 28, 20. In d. Endzeit wird 
d. Satan an e. Kette gelegt Apc 20, 1. — 
2. übertr. das Gefängnis, die Gefangenschaft 
7iQ6aßsva ¿v älvasi Eph 6, 20; entehrend 2Ti 
1, 16. [Nägeli 34].* 

dXl)(XlT£Xrj?, e? unnütz, aivmxeleg i/itv 
XOVTO d. bringt auch keinen Nutzen Hb 13,7.t 

dX<pa, TO Alpha s. o. Sp. 1. 
'AXqxxiO?, Ol» n. pr. m. (aram. ,Dljn, hebr. 

•'ß'pn). 1. Vater d. Zöllners Levi (Matthaeus) 
Aevlv TOV TOV 'A. Mc2, 14. Lc 5,27 (D). — 
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2. Vater Jakobus d. Kleinen, d. 'Iäxaßog o 
toC 'A. heißt Mt 10, 3. Mc 3, 18. Lc 6, 15, 
auch bloß '/. kXyatov AG 1, 13. — Über 
d. Persönlichkeit u. d.Versuche, 2 mitKlopas, 
sowie 1 u. 2 zu identifizieren s. Schmiedel 
i. EB 122f. Zahn, Forsch. VI , 323f. 
Chapman, Journ. Theol. Stud. VH, 412 ff. 
F. Maier, Bibl. Zeitschr. IV, 164 ff. 255 ff." 

fiXlUV, U>VO£, f| (Nbf. v. äXag vgl. "WS 
§ 8, 13, B1 § 9, 3) d. Tenne 1. eigtl. fsvvn-
(taza XTJVOV xal äXavog d. Früchte, d. in d. 
Kelter u. auf d. Tenne kommen D 13, 3. 
•d-tiftuvta äXiüvos d. Kornschütte auf d. Tenne 
1C1 56,15. — 2. übertr. auf d. ausgedrosche-
ne, noch nicht gereinigte Korn dtaxa&aigeiv 
Trjv aXuva d. Ausdrusch reinigen Mt 3, 12. 
Lc 3,17. — Att. äXui£ Gen.aAa; so 1C129,3. 
[LXX meist für ft-l].* 

aXuimiE, tKOq, der Fuchs in Löchern 
hausend al a. yaiXsovg ¡xovatv d. F. haben 
Löcher Mt 8, 20. Lc 9, 58. 2. übertr. auf 
verschlagene Menschen: v. Herodes Antipas 
e'naxa t f j älamsxi zavxr) 13, 32. Vgl. Furrer 
BL II, 306f.; über Herodes Keim BL HE, 
42 ff. Schürer 1,431 ff.* 

ÖXuiq s. uXatv. 
äXui<Tiq, euiq, f| das Einfangen v. jagd-

baren u. eßbaren Tieren YByBvrijpiva sig a. 
xal (f&oQuv d. geboren sind, um eingefangen zu 
w. u. zu Grunde zu gehen 2Pt 2, 12.t 

ä|ia zusammen 1. Adv. zugleich, z. Bez. d. 
Gleichzeitigkeit zweier Handlungen m. d. Ptc. 
verbunden [B1 § 74, G. W§ 54,6] ä. xal eXn^av 
zugleich hoffte er auch AG 24,26. o. avivreg tag 
(evxrijglug 27, 40. M.Verb, fin. ä. r/xgead-ijaay 
(wie V]IT) Rö 3, 12. a. de xal agyal fiav&ä-
vovatv lTi 5,13. a. de xal izoCfta^e Phlm 22. — 
Nachgestellt ngoaevxöfiBvoi afia xal negl tjfiSiv 
Col 4, 3. — 2. Praep. m. Dat. zugleich mit 
ixg^üaijxa a. avxoig Mt 13, 29. a. 'Pala ISm 
11, 1. Scheinbar pleonastisch mit avv verb., 
um Gleichzeitigkeit u. Zusammengehörigkeit 
zu bez. (ugf. wie lat. itna cum): a. aiiv avzotg 
agnafqa¿(tB&a ITh 4, 17. ä. aiiv outSi tfoto-
ftev 5, 10. — Auch mit Zeitadv. «. ngat 
gleich am frühen Morgen Mt 20, 1. (Kr. 
§48 ,14 . B1 § 37,6).* 

¿ILiaOrjc, einer, der nichts gelernt hat, 
unwissend neben aaxr'jgtxxog v. unwissenden 
Christen d. h. Häretikern gebraucht 2 Pt 
3, 16. t 

'A(iaXr|K n. pr. gent. Amalek, semit. Volks-
stamm in der "Wüste d. Sinaihalbinsel wohn-
haft, wo d. Israeliten mit ihm in kriegerische 
Verwickelung gerieten. B 12, 9. Vgl. Nöl-
deke, Über d. A. Göttingen 1864. EB 128 ff. 

duapdvTivos, r), ov unverwelklich nur 
übertr. v. ewigen Leben tov a. zijg äotyg azi-
tpavov d. iinverwelklichen Kranz d. Herrlich-
keit IP t 5 ,4 . t 

djidpavToq, ov unverwelklich 1. eig. u. uv9q 
unvericelkliche Blumen, wie s. im Jenseits 
blühen PA 15. 2. übertr. neben utpd-agzog 
u. a/ilavzog'v. d.Seligkeit: xXtjgovopia IPt 1,4.* 

d|iapidvuj Fut. ä/iagt^aa (WS § 13, 10). 
Aor. 2 ¡¡fiagxov Konj. apagxn Lc 17,3. Aor. 1 
^fiagz-qaa. Konj. afiagx^aa Mt 18, 15. Lc 
17,4. Rö 6, 15. Ptc. aftagx^aag Rö 5, 14. 
16. Hb 3, 17. 2Pt 2, 4. fehlen, sündigen v. 
d. Verfehlungen gegen d. religiösen u. sitt-
lichen Ordnungen Gottes abs. Mt 18, 15. 
Lc 17,3. J 5, 14. 9, 2f. Rö 3, 23. 5, 12. 
1 Cor 7,28. 36. Eph 4,26. Tit 3,11. I P t 
2,20. 1C1 4,4. 56,13. 2C1 1,2. B 10,10. 
Hv 3, 5, 5. m 4, 1, 4f. 8. 4, 2, 2 u. ö. v. sün-
digenden Engeln 2 Pt 2,4. v. Teufel 1J 3, 8. 
— Mit näherer Angabe dessen, worin d. 
Sünde besteht, im Ptc. y/iagxov nagadovg aifta 
a&ciov ich beging e. Sünde dadurch, daß ich 
unschuldiges Blut verriet Mt 27, 4. — Mit 
Angabe der Art d. Sündigens ävo/uvg a. Rö 
2, 12. Ggs. «V vofia a. ib. ¿xovertu; a. Hb 
10, 26. Ggs. st zi axovzeg y/tägzeze 1C1 2, 3. 
Auch mit Acc. a/tagxiav a. (= HNOn Ktjn) 
1J 5, 16. afiagxlag o. Hv 2, 2, 4. Dafür to-
aavza (= xoaavxijv äfiagzlav) Hm 9, 1. — 
D. Ausdruck vrxo zeiga a. wird verschieden 
gedeutet = HD^ T 3 m. erhobener Hand d. h. 
ixovalag, absichtlich? oder häufig sündigen? 
oder wie sub manu: so iceiter s. Hm 4, 3, 6 
(vgl. jjc/p). — Mit Angabe d. Person, gegen 
die d. Sünde begangen wird, a) i. Dat. aoi 
fiäva % fiagxov gegen dich allein 1C1 18, 4 (Ps 
51, iß). — b) ¿. Big Ziva M t 18, 2 1 . L c 17, 4 . 
slg Xgutxöv 1 Cor 8,12. eis xovg ¿dsX<povg ib. 
Big Kataaga AG 25, 8. Big To tdiov uoifia lCor 
6,18. —eig zov ovgavöv gegen Gott Lc 15,21.— 
c) a. ivoiniov ttvog: ¿vomiov aov ib. — Mit 
Angabe d. Folge xoi; afiagzävovat fxrj ngbg 
xhivazov e. Sünde, d. nicht zum Tode führt, 
begehen (wie JUD1? KtpD Nu 18, 22) 1J 5,16; 
vgl. Komm. 

öndpinna, roq, TO (Bl. § 27, 2) die Ver-
fehlung, die Sünde (d. Resultat d. ¿¡fiagxävetv) 
aläviov a. e. ewigdauernde S. Mc 3, 29 (v. 1. 
xgUreag, Afiagxiag). xa ngoyefovöxa afiagxtj/iaxa 
Rö 3, 25, vgl. Tay näXat avxov a/iagTtjfiäziov 
2Pt 1,9 (v. ¿(lagxiüv). ¿£aXsl<peit> "tu ngoxega 
а. d. früheren S. tilgen 2C113, 1. xa&agl&tr-
&ai ano züv a. v. d. Sünden gereinigt werdeti 
Hv 3, 2, 2. ixoisiv ix. e. Sünde begehen lCor 
б, 18. ¿<juivat xtvl zä a. Jmd. d. Sünde ver-
geben Mc 3, 28. Dafür t5cr&ai xa ä. Hv 1,1,9. 
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s 9, 23, 5. notsiv taoiv zotg ngozigoig d. m 
12, 6, 2. iva xaxetrot zeletto&SiiTtv zotg a. da-
mit sie i. ihren S. vollendet = damit ihre S. 
voll würden B 14, 5. fiexavoelv inl zocg «• 
wegen d. S. = für d. S. Buße tun 1C1 7, 7. 
i'qpTjdeo&at zotg d. sich über d. S. freuen Dg 
9, 1. [Bö 5, 16 lesen Hss. dfiagxrj/xaxog st. 
afiagzyoavzog].* 

äpdpTr]<7i;, eui?, r) das Sündigen, d. Hand-
lung d. dfiagxdvBtv: ¿av .. Szt a. fivtjrat wenn 
noch gesündigt wird Hv 2, 2, 5.t 

¿napTia, f| die Sünde u. zw. a) sowohl d. 
Tat selbst (dftdgztjatg), als auch d. Resultat 
d. Tat (dftdgzrjfia), bez. jedes Abirren v. "Wege 
d. göttlichen u. menschl. Rechtes näaa ddtxla 
d. iaxlv 1 J 5, 17. d. neben arofu}(iaza Hv 
1, 3, 1, als avofUa bez. 1 J 3, 4; wer aber 
liebt, ist fern v. d. S. Pol 3, 3, vgl. J e 5,20. 
I P t 4, 8. 1C149, 5. Agr 13. avanXijgäaai 
ras ä. d. Maß d. S. voll machen 1 Th 2, 16. 
XOCVCÜVSIV a. ¿XXozgtaig s. an fremden S. be-
teiligen lT i 5,22. noisiv a. sündigen 1 J 3,4.8. 
2Cor 11, 7. I P t 2, 22. J e 5, 15. Dafür 
afiagxdveiy u. 1 J 5, 16. ¿gyd&a&at a. J e 
2, 9. Hm 4, 1, 2. ftsydXrjv <5. igfaZBo&at e. 
schwere S. begehen m 4, 1, 1. 8, 2. PI. s 7, 2. 
¿myigeiv a. zivi Jmdm. d. Vorwurf d. S. bringen 
Hv 1, 2, 4. eavib) d. ¿nitpigetv sich e. Sünde 
aufladen m 11 ,4 ; dafür ¿. ¿monüo&ai t m 
m 4, 1,8. ngoaxt&ivai xaig a. weiter sündigen 
v 5, 7. m 4, 3, 7. s 6, 2, 3. 8, 11, 3. <pigsit> a. 
1 Gl 16,4. dvatpigstv v. 14. yijisiv afiagziäv 
B 11,11. — V. Gott atpiivai Totf ¿. d. S. (eigtl. 
d. Strafe f. d. S.) erlassen Mt 9, 2. 5f. Mc 
2, 5. 7. 9f. Lc 5, 20ff. Hv 2, 2, 4. 1C1 50, 5. 
53, 4 u. ö. (s. dtflr/f/i); daher ärpeoig ¿¡tagztüv 
Erlaß d. Sündenschuld Mt 26, 28. Mc 1, 4. 
Lc 1,77. 3 ,3 . 24 ,47. AG 2, 38. 5 ,31. 
10,43. 13,38. Hm 4, 3,2. B 5,1. 6,11. 8,3. 
11,1. 16, 8. laßetv aysatv o. Erlaß d. S. er-
langen AG 26, 18. xa&agC&iv Tag a. zov Xaov 
d. S. (als Befleckung gefaßt) reinigen =•= von 
d. S. reinigen Hs 5, 6, 3. xa&aglietv ano «. 
1C1 18, 3. Dafür xa&agwfiov noieia&ai z£>v 
a. Hb 1,3. anoXovetr&at Jag d. AÖ 22, 16 
(neben ßanzfeiv), vgl. Xvxguaig a. B 19,10. — 
d. S. als Last gefaßt: atgsir J 1,29. negie-
Xstv a. Hb 10,11. atpeXeiv v. 4. Hs 9, 28, 3. 
xarsßagijaav ai a. s 9,28, 6; als Krankheit ge-
faßt lS<r»at s 9, 28, 5. gva&^vai anb ¿. 1C1 
60, 3. — wie e. Eintrag im Schuldbuch an-
gesehen ; daher ¿ZaXeiyezat ij a. wird ausgetan 
AG 3, 19. — Ggs. axfjoai zr/v d.: fi>] czyajjg 
avzolg zalztjr rr/p a. stelle ihnen diese S. (als 
Schuld) nicht fest (A.: wäge ihnen nicht zu) 
AG 7,60 [s. Komm.]. Xoj-Zeaöat d. d. S. 
berechnen (wie e. Schuld) Rö 4, 8 (Ps 60,2). 

1C1 6 0 , 2 . Pass. ä. oix ¿XXoystTat d. S. 
wird nicht beredinet Rö 5,13. D. Sünder ist 
e. otpeiXizijg a. Pol 6, 1. — yiyybioxetv a. Rö 
7, 7. 2 Cor 5, 21. Hm 4, 1, 5. inlfvamg 
dfiagxtag Rö 3, 20. ¿EofioXofeur&ai inl Talg d. 
B 19, 12. ¿%ofioXoy8ia&ai tag d. Mt 3, 6. Mc 
1,5. Hv 3, 1, 5f. s 9, 23, 4. ¿fioXo^eTv zag <*• 
1 J 1, 9. ¿fofioXoftta&a dXXrjXoig zag a. bekennt 
euch gegenseitig d. S. J e 5, 16. — ¿X^/eiy 
ziva negl a. Jmd. e. S. nachweisen J 8, 46, 
vgl. Iva crov zag a. ¿Xif^a ngog zbv xvgiov 
damit ich vor d. Herrn deine S. nachweise 
Hv 1, 1, 5. — aeacogsvfiiyog dfiagziatg SÜnden-
beladen 2 Ti 3 ,6 ; vgl. imaageveiv zaig d. B 
4, 6. Svoxog ZTjg d. d. S. schuldig Hm 2, 2. 
4, 1, 5. ftizoxog zyg d. m 4, 1, 9. — b) Im 
johanneischen Sprachgebr. ist d. als Eigen-
schaft gedacht u. d. aXy&sia entgegengesetzt; 
daher d. SXetv J 9,41. 15, 24. 1 J 1, 8. fiet-
(ova d. Sx6lv J 19, 11- <*• ftivBt 9, 41. yevvtia-
&at ¿v dfiagzlaig sündig geboren werden 9, 34. 
Ggs. ev d. anoltavstv sündig sterben 8, 21. 24. 
d. iv avz£> oix eoztv 1 J 3, 5. — c) Paulus 
faßt d. S. persönlich, als e. herrschendes 
Prinzip. Die S. kam in d. Welt Rö 5, 12, 
herrscht dort V. 21 .6 ,14 ; alles war ihr unter-
worfen Gal 3,22; d. Menschen dienen ihr Rö 
6, 6; sind ihre Sklaven Y. 17. 20; sind unter 
ihre Herrschaft verkauft 7, 14 oder werden 
v. ihr freigelassen G, 22; sie hat ihr Gesetz 
7,23. 8,2. IKor 15,56; sie lebt auf (avifyaBv) 
Rö 7,9 oder ist tot Y. 8; da sie herrscht, zahlt 
sie ihren Sold, d. Tod 6,23, vgl. 5,12. Als e. 
persönliches Prinzip wohnt sie im Menschen 
Rö 7,17. 20 u. zwar i.Fleisch (vgl. <r«ipl) 8, 3, 
vgl. Y. 2. 7,25. D. irdische Leib wird daher 
e. uufia ztjg a. genannt 6, 6 (Col 2, 11 r). Aus 
d. Vorstellung v. d. personifizierten Sünde 
erklären sich d. auffallenden Wendungen zbv 
fiij fvövta a. rnxig qfiüv aftagzlav inohjasv 
(Gott) hat den, der keine S. kannte, für uns 
zur Sünde d. h. z. e. dem Tode Unterworfe-
nen gemacht 2 Cor 5, 21 (vgl. d. Komm. u. 
xazaga); und 6 vo/iog dfiagzta; ist d. Gesetz d. 
personifizierte Sünde? Rö 7, 7. D. Definition 
d. S.: ntxv, o ovx ex nCazeiog, d. ¿aztv S. ist d. 
TIlazig en tgegengese t z t 14, 2 3 . — d ) A l s d. 
den Menschen betrügende u. z. Abfall ver-
führende Macht, deren Einfluß u. Wirkungen 
nur durch Opfer aufgehoben werden können, 
erscheint d. S. wie im AT. in Hb. ¿«017 
zyg a. 3, 13; d. S. wird gesühnt (iXaoxea&ai 
zag ä 2, 17) durch Opfer &wiai vnig d. 5, 1. 
(vgl. 1C1 41,2). ngoayoga negl d. 10, 18 
\negl o. 1.1. beim Sündopfer; L X X für ftK&B]. 
ngootpigBtv negl d. Sündopfer darbringen 5,3, 
vgl. 10, 12. 13, 11. ¿Xoxavzüfiaza negl d. 
Ganzopfer f . d. Sünde 10, 8. D. vollkom-
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mene Schuldopfer für d. S. hat Christus dar-
gebracht 9, 23 ff. awtldqats <L d . Schuld-

bewußtsein 1 0 , 2 . ayduvijaig a. d . Erinnerung 

an d . Schuld, die durch die Yersöhnungsfest 
bewirkt wird V. 3. — Bes. Bez. für Sün-
d e n : a. ngog dävaio* d . zum Tode führen 1 J 

5 , 1 6 . G g s . ov ngog &avaxor V . 1 7 . ¡tayalt] 

ä. H v 1 , 1 , 8 u . ö . 7 ngoxiga a. d . v o r d . 

Taufe begangene S. m 4, 1, 11. 4, 3, 3. s 
8, 11, 3, vgl. y 2, 1, 2. /uifa»- d. m 11, 4. 
¡¡xxuv 1C1 47,4. f t e f ä l i j xal dylaxo;Hm 5,2,4. 
t¿¿etat d. B 8, 1, vgl. xo xiXsiov zur d. 5, 11.— 
6 ¡tySgotnog xyg d. (bessere LA uvo/ilag) 2Th 
2, 3 wohl Ubersetzung v. to? Vgl- Bsllag, 

avofila, avxixel/xsro; u. Komm. 
d|idpTupo5, ov ohne Zeugnis, uribezeugt v. 

Gott ovx a/idgxvgoy avtov a<pyxsv Gott hat sich 

sehr wohl bezeugt (i. d. Natur) AG 14,17.t 
d|iapxujX6?, 6v 1. Adjekt. sündhaft, sün-

dig a r f o a. e. Sünder L c 5 , 8 . 1 9 , 7 . ävttgo>-

nog d. J 9 , 1 6 ; P I . L c 2 4 , 7 . iv t f , j-svi« 

xavitj z j j fioixaUSi xal ¿. in diesem ehebreche-

rischen ( = abtrünnigen) u. sündhaften Ge-

schlecht M c 8 , 3 8 . iva f l y i j X a i . . . d . 7 a/tag-

xta damit d . Sünde sündig würde B ö 7 , 1 3 

(vgl. Komm.) — 2. Subst. o d. der Sünder d. 

naga ndrxag xovg faXcXaiovg größere S . als 

alle andern G . L c 1 3 , 2 . G g s . Sixaiog: ovx 

yl&or xaXioai dtxatovg, diia a. Mt 9, 13. Mc 
2,17. Lc5, 32. 2C1 2,4. B 5, 9, vgl. Hs 
3 , 3 . 4 , 2 ff. ¿. stfU m 4 , 2 , 3 . ovxog o uv-

9gnrtog a. iaxiv J 9,24; vgl. 25. yvyi} ¡¡¡Ttj rjv.. 
ei. L c 7 , 3 7 ; v g l . 3 9 . d . iisxavoüv e.bußfertiger 

S . L c 1 5 , 7 . 1 0 . ftsxäroitt xäv d. H B 8 , 6 , G . 

dftagxoiXovg 7igoadi/ea&at L c 1 5 , 2 . er. aüaai 

1 T i 1 , 1 5 . ¿m<rxgiq>siv a. J e 5 , 2 0 . iXda&qxi 

pot t u d . sei mir, dem S., gnädig L c 1 8 , 1 3 . 

dfiagxtaXär ovx ¿XOVBI v. Gott J 9, 31. — 
Neben xeXärqg i. Sinne v. Heide Mt 9, 10 f. 
11, 19. Mc 2, 15f. Lc 5, 30. 7,34. 15, 1. 
neben Ohn) Hs 4, 4, genauer y/ists ovx d£ 

e'&rcjr dftagxaXol wobei d. im Sinne d. Juden 
u. Judenchristen gesagt ist: keine „Sünder" 

heidnischer Herkunft Gal 2,15. Der Begriff 
Heide L c 6 , 3 2 ff., w o M t 5 , 4 6 xsl&rijs h a t . 

•q ¿Sog d/iagxaXäv d . Weg d . Sünder B 1 0 , 1 0 

(Ps 1,1) deckt sich d. Begriffe nach ugf. mit 
d.letzterenBedeutung. N e b e n ä t r e ß q g lTi 1,9. 
1 Pt 4,18. B 11,7; neben novijgöq 4,2, völlig 
verloren ist der Adjektivcharakter Jd 15, 
wo a. atrtßets gottvergessene Sünder gewagt ist. 
— V. d. Zustande d. Menschen, der noch 
nicht versöhnt ist Sxi d . Zvxav ¿¡[tot* als wir 

noch S . waren B ö 5 , 8 . <1 xaxsoxdd-tjaay ot 

noXXol d . Vielen (d. h. die Menschheit; Ggs. 
d. eine, Adam) wurden zu Sündern gemacht 

5 , 1 9 . G g s . x$x<ogur(iivos ano x<3y d. V. d . 

Prenioben, Handwörterbuch. 

Sündern getrennt v. Jesus Hb 7,26. [LXX 
für KDh, JTĈ  n. a.]. 

d/iaupuuens, euu?, f| die Finsternis nur 
übertr. v. d. Finsternis d. Sünde (neben 
¿ x l v t ) afiavgaatv nsgixsCfisyoi i . Finsternis ge-

hüllt 2 C 1 1 , 6 . t 

dfiaxoq, ov nicht streitsüchtig, f r i e d f e r t i g 

v. Bischöfen 1 Ti 3, 3; v. d. Christen allge-
mein Tit 3, 2.* 

¿natu Aor. 1. Ptc. a/ii¡trag. abmähen 6 

finr&og xäv i g f a x a v xüv aftijudyxaiy xäg / ¿ p a j 

{ • f t ä y d . Lohn d . Arbeiter, d . eure Felder ab-

gemäht haben J e 5 , 4 . t 

äjißXuumiuu blödsichtig sein nur übertr. ¿y 

x f j nUrxsi avxov außXwantjaai i . S. Glauben 

kurzsichtig werden 1 C 1 3 , 4 . t 

ä(i£6u(7TO;, 6 der Amethyst, e. Edelstein 
v. violetter Farbe Apc 21,20. Vgl. Biehm, 
HW 1,293. BoskoffBL 11,40.t 

dfieißm Fut. ¿(islyjofiat. vergelten ¿fisCßoi 

v p i v o &bög vergelts euch Gott I S m 9 , 2 . M . 

Acc. d. Person 12, 1.* 
afi£\eia,ct;, f| die Vernachlässigung, der Man-

gel an Pflege &fi7tsXog dusietag xvjxdvovaa e. 

Weinstock, d . vernachlässigt wird H s 9 , 2 6 , 4 . 

Ähnl. m 10, 1, 5.* 
dneXtuj Aor. 1. f̂UXtjaa (Fut. dftsXfoa 

2P t 1, 12 r. für fisXXyaco, wie z. 1.) Pass. Imp. 
afuXtfo&oi vernachlässigen, sich nicht kümmern 

xtyos um J m d . o d . etw. xaym f j f i i X i j a a avxäv 

Hb 8, 9. XVQaS Pol 6, 1. xqXixavxijg df«iij-
travxes ouxijglag e. solches Heil vernachlässigen 

H b 2 , 3 . ¡iij a/iiiIst T o v ¿y aol xugtof*"*og vernach-

lässige nicht = verachte nicht d . Gnadengabe 

in dir l T i 4 , 1 4 . ctfulqaavxs; xrjg ¿yxoXij; xov 

&eov die s. nicht kümmerten um d . Gebot Gottes 

PA 30. a. tfuüy iSoxei (neben aygoyxurxeiy) 

D g 8 , 1 0 . — A b s . ¿(teX^aavxsg anijX&ov S. 

gingen unbekümmert weg Mt 22, 5. Pass. v. 
Witwen unversorgt sein IPol 4,1. [LXX für 
*>$>?, n - x y 

dpeXrji;, t q nachlässig ovx evgeä^aouat a. 

H s 8 , 2 , 7 . xdfOi d. Sola streu 9 , 7 , 6 . * 

(Jfi£jiTTT05, OV untadelhaft, woran nichts 
auszusetzen ist: v. d. unter Moses geschlosse-
nen Bund Hb 8, 7; v. Herzen stg xo axrjgC^ai 

qfiöiy xag xagdlag a. ¿y Ö J I I W W J Unsere Herzen 

zu festigen, d a ß s. untadelig sind in Heiligkeit 

ITh 3, 13. Sonst nur v. Personen fsvö-
fisvos a. Phil 3, 6. nogsvöfisvoi . . . SfiBfintot 
( f ü r dfiifinxcog, v g l . B 1 § 4 4 , 2 ) L c 1 , 6 . 

Neben axigaiog Phil 2,15; neben dixaiog v. 
Hiob 1C1 17, 3. a. ano T I S y Sgjav untadelig 

seinen Werken nach ( e i g . v o n s . " W . a u s ) 3 9 , 4 . 

Y. Diakonen Pol 5, 2. o. ¿y nSaty in allen 

Stücken u. 5, 3. [LXX für Dfl].* Dav. Adv. 
5 
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d|ié|JTTT(JUt untadelhaft (neben ¿alas u. 
dixalti>g) ftvij&ijvai l T h 2 , 10. ó. rr¡ge¡a&ai 
u. bewahrt bleiben 5, 23. avaaxQÍyea&at a. e. 
untadeligen Wandel fuhren 1C1 63, 3. dov-
Xevsiv tu xvgla» a. Hv 4, 2, 5. dovXeveir TU 
nvsiftaTi ä. b 5, 6, 7 (Text lückenhaft). is<-
rovpj-eív á. 1C1 44, 3. ngoatfígsiv ó. 44,4. 
ex lijí ó. avToig Tsu/it¡ftév)¡g Xsaovgyíag nach 
dem Dienste, d. v. ihnen in tadelloser Form 
i. Ehren gehalten (d. h. erfüllt) worden war 
44, 6 (Lghtf. ändert TeTt¡gr¡fiivt¡g-, Lat. : ex 
illo sine querela Ulis fundo ministerio).* 

á|i£pi|ivta, aq, rj die Sorglosigkeit iv ¿. &eov 
in e. Sorglosigkeit, wie sie Gott verleiht, d. h. 
Gott hat m. Sorgen verscheucht; viell. ist 
aber auch d. Gen. objektiv zu fassen, so daß 
d. Sinn wäre: ich mache mir über Gottes 
Absichten keine Sorgen mehr [bo Corßen]. 
IPol 7, l . t 

á|iépinV0£, ov sorgenfrei, sorglos [Nägeli 
37 '] a) v. Personen: -&éXiú v/iäg «. eivai ich 
will, daß ihr sorgenfrei seid 1 Cor 7, 32. á¡ii-
Qifivov noietv uva Jmdm. d. Sorge abnehmen 
Mt 28, 14. b) V. persönl. Eigenschaften 
fiaxgottvula Hm 5, 3, 2.* 

á)iépi<TTOS, OV ungeteilt ayanäv iv a. xagdüt 
ungeteilten Herzens lieben ITr 13, 2. eins 
werden iv á. xagSln IPhld 6, 2.* 

djiexdötToq, ov unabänderlich ngáj-ftara u. 
Hb C, 18. ä. fisiävoia MPol 11,1. tó á. rqg 
ßovXTjg avrov d. Unabänderliche seines Be-
schlusses Hb 6, 17.* 

áfJtTOKÍvnTOC, OV unbeweglich (neben iägal-
og) 7ivea#s a. 1 Cor 15, 58.t 

áfieTafiéXriTOS, OV etw. worüber man keine 
Reue zu empfinden braucht, unbereut ¡uera-
voia o. (Oxymoron) e. ~ELeue, d. keine Reue 
nach sich zieht 2Cor 7, 10 (A. verb. a. mit 
ttaztjgla d. unwiderruflich sichere Heil). Da-
her untadelig: noUxsla á. 1C154, 4; áfisxa-
¡liXijxov elvai éniim etw. nicht bereuen 1C1 2,7. 
Saxai a(isTafiiXi¡Ta iifilv ihr werdet es nicht zu 
bereuen haben 58, 2. Daher etwas, das man 
auch nicht zurücknimmt, unwiderruflich %a-
giaftara Rö 11, 29.* — Davon Adv. 

d|i£TCl|i€Xr|TUJ€ ohne Reue zu empfinden, 
unverdrossen 1C1 58, 2.f 

án£TCtvóriToq, OV unbußfertig, wer nicht 
[teravost Rö 2, 5. [Nägeli 45].t 

äfiETpo^, ov ungemessen, maßlos etg rd «. 
xavxätr&at sich maßlos rühmen 2 Cor 10, 13. 
15.* 

dprjv (1?K) Adv. wahrlich, gewiß 1. Liturg. 
Formel, am Schluß d. Liturgie, v. d. Ge-
meinde gesprochen; daher tó á. Xéyetv 1 Cor 
14,16, vgl. Apc 5, 14. Am Schluß d. Doxo-

logie (Mt 6, 13v). Rö 1, 25. 9, 5. 11, 36. 
15,33 (in AFG fehlt ¿.). (16,24v) 16,27. 
Gal 1, 5. 6, 18. Eph 3, 21. Phil 4, 20. (V. 23 
KADG) I T H , 17. 6, 16. 2Ti 4, 18. Hb 
13, 21. (25 v). I P t 4, 11. 5, 11. Jd 25. 
Apc 1,6. 7,12. 1C1 20, 12. 32 ,4 . 38,4. 
4 3 , 6 . 4 5 , 8 . 50,7. 58,2. 61,3. 65,2. 2C1 
20, 5 mit d. "Übersetzung val, o. ja, Amen 
Apc 1,7.:— Bes. ist o. nach späterer Sitte 
an d. Buchschlüssen fast überall zugefügt 
worden, doch nicht v. d. älteren Hss. Mt 
28,20. Mc 16, 20. Joh21 ,25 . lCor 16,24. 
2 Cor 13, 13. Erweitert ist d. liturgische 
Formel zu a. ¿XXrjXovi'a nach d. Doxologie 
Apc 19,4; zu a., tgxov xvgts 'Irjoov (vgl. fiaga-
vü&a) 22, 20; richtiger /tagav a&a. a. D 10,6. 
— Am Anfang d. Doxologie u. am Schluß 
Apc 7, 12. —Daher 2. Beteuerungspartikel, 
stets mit Xiy<a verbunden, am Anfang einer 
feierlichen Erklärung Mt 5, 18. 26. 6, 2. 5. 
16. 8, 10 (31 mal, doch ist 18,19 fragl.) 
Mc 3, 28. 8, 12. 9, 1. 41 (13 mal). Lc 4, 24. 
12, 37. 18, 17 (G mal). J hat dafür stets 
¿mv aftijv lifo 1, 52. 3, 3. 5. 11. 5, 19. 24f. 
(25 mal). — 3. 16 o. (neben xo vui): äib xal 
dt' aitov To u. tü ngog S6%av deshalb sind 
sie (d. Verheißungen) durch ihn d. Amen Gott 
zur Ehre, d. h. d. Gemeinde eignet sie sich 
an (Anspielung auf d. liturg. Gebrauch v. 
Amen) 2 Cor 1, 20 (vgl. Komm.). — 4. o <J. 
v. Christus nur in d. Rätselsprache d. Apc, er-
klärt als o fiägrvg o niaxbgxal ¿Xrj&trög 3, 14. 
Vgl. DB I , 80f. Cabrol, Dict. d'Arch. 
ehret. I, 1554 ff. 

dfir|TUJp, opO£ ohne Mutter (neben unäiag, 
afEvBalöfrjxog) v. Melchisedek nach jüd. Tra-
dition, die ihn anfangslos sein läßt Hb 7, 3 
(vgl. ttfsvBalÖYitog u. Komm.).t 

apiavTOq, ov unbefleckt nur übertr. a) v. 
Dingen xohtj a. (parall. xifttog yäfiog) Hb 
13, 4; neben xa&agog: xf-gt/trxeia a. J e 1, 27. 
xagöla Hm 2, 7. uagl; s 5, 7, 1; neben äyvög-, 
ßämmfia 2 C1 6, 9. xs'Q*S <*• 1 Gl 29,1; neben 
atrmXog: trag!; Hs 5, 6, 7; neben acp&agrog u. 
äfiagaviog: xXtjgovofita I P t 1, 4. b) v. Per-
sonen: neben '¿wog, axaxog v. Christus Hb 
7, 26* 

Ä|iivcti)dß (ai^BJi) n. pr. m. Aminadab 
Sohn Arams (Lc. Admins), Vater Naassons; 
in d. Genealogie Jesu genannt (vgl. Ex 0,23. 
Num 1, 7). Mt 1, 4. Lc 3, 33 (Text hier un-
sicher, Hort str. d. W.).* 

änfiog, ou, ij der Sand a. xijg &aXäaarjg d. 
Sand d. Meeres f j a. ttjg &aXäaorjg == Meeres-
gestade Apc 12, 18 (vgl. ipafifiog). — Meist 
i. Bilde gebraucht: Als Bild d. TJnzählbar-
keit Rö 9, 27. Apc 20, 8. Dafür genauer 7 
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a. f j nagä ro /stlog x>js d. Sand am Meeres-
strand Hb 11,12. In demselben Sinne a. jqg 
r>i; 1C1 10, 5. Flugsand als Bild d. Un-
beständigkeit oixodo/tEir inl T¡¡v a. Mt 7, 26. 
[LXX für "?in].* 

duvncriKaKO^, OV an zugefügtes Böse nicht 
denkend, nichts nachtragend neben axigaios, 
ethxfiyrj; 1C1 2 ,5 . ajivrjaUaxov slvai nichts 
nachtragen Hm 8, 10. Y. Gott Hm 9, 3.» — 
Davon Adv. 

duvncriKäKUU«; ohne nachzutragen ¿(tovosiv a. 
1C1 62, 2.f 

dfiVÖ?, OÖ, 6 dasLamm nur v. Christus ge-
braucht oder auf ihn bezogen.Bild d.Unschuld 
ä; a. a/iäfiov 1 Pt. 1, 19. o ä. lov &eov i. 
Munde Johannes d. Täufers J 1, 29. 36. Bild 
d. Geduld a. ivaviioy tov xelgavtos AG 8, 32. 
1C1 16,7. B 5, 2. (Jes 53, 7).* 
- ct^oißn, ift, f) das Entgelt, die Vergeltung 

äftoißa; anodidövai Totf 7tQoyövots den Eltern 
vergelten l T i 5 , 4.t 

¿iitteXo;, ou, r| der Weindock a) eigtl. 
1C1 23, 4. 2C1 11,3 [Zitatunbek.Ursprungs; 
nach Lghtf. viell. aus d. Bucli Eldad u. 
Modad]. Hs 5,2, 5. 9, 26, 4. ro ^IWIJFIA tT/S 

d. d. Erzeugnis d. W. = d. "Wein Mt 26,29. 
Mc 14,25. Lc 22, 18. filj övyaxat 7totijaai 
o. avxa\ kann etioa d. W. Feigen tragen? J e 
3, 12. An Ulmen in d. Höhe rankend Hs 
2 ,2 ff. In Weinbergen angepflanzt s 5, 5, 2. 
tQVfäy tovi ßöjgvas xrjg S. jijg frji d. Trauben 
v. dem Weinstock d. Erde (d. h. d. unter 
d. Bilde d. Woinstockes symbolisierten Erde) 
abernten Apc 14, 18 f. — b) übertr. v. 
Christus in 8. Verhältnis zu d. Jüngern: 
er d. Weinstock, sie d. Heben J 15, 1. 4 f. 
Unsicher ist d. Deutung der Worte d. 
eucharist. Gebetes über d. Kelch svxagtarov-
ftiv (rot . . fmSQ Trji ayias er. Jaßid tov Tiaidö; 
aov, qg ijvÜQurai ijfiiv dia Itjaov toC natdö; 
rTov D 9, 2 (d. Weinstock Davids ist wohl d. 
Abendmahlskclch; vgl. Harnack z. d. St. 
Drews in Henneckes Handbuch d. Apokr. 
269 f. Sabatier, La Didache 100 ff. v. d. 
Goltz, d. Gebet i. d. ältesten Christenh. 
214ff. Scherer, Katholik HI . Ser. 17,457ff.). 
[LXX für ]B|].* 

afiTreXoupTÖS, oö, 6 der Winzer Lc 13, 7. 
[LXX für D"£)].t 

¿UTreXdjv, wvo;, 6 der Weinberg tpvievetv d. 
e. W. anlegen 1 Cor 9, 7. Hs 5, 2, 2. 6, 2. d. 
xalot giägepflegte W. m 10,1,5. ¿apaxovr a. 
e. W. einfriedigen b 5, 2, 3 f. axanxeiv o. e. W. 
umgraben 5,2,4, vgl. 5 ,4 ,1 ff. In d. Parabeln 
Mt 20, lff . 21, 28ff. Mc 12,1 ff. Lc20,9f f . , 
vgl. 13 ,6 : Bild d. abtrünnigen Volkes, wie 
Jes 5, 1 ff. (Jer 2, 3). Bild d. Christenvolkes 
H s 5 , 5, 3. [LXX für DT|].* 

'AfurXiâTOÇ [NF 'AfinUâq, richtiger Up-
7tXiaç zu betonen B. WS § 6, 7 g. B1 § 29.] 
n. pr. m. Ampliatus (häufiger Sklavenname) 
Adressat e. Grußes, durch â^an^iô; iv xvçloi 
ausgezeichnet Rö 16, 8. [Vgl. Lghtf., Phil, 
p. 172. DB I, 88. Leclercq i. Cabrol, Dict. 
d'Arch. chrét. I , 1712ff.].t 

àfiûvofiat Aor. 1. rj/iwa/iyv Widerstand 
leisten abs. neben sxdlxtjatv noieiy v. Moses, 
der d. Ägypter erschlug A G 7, 24. t 

ctpjcpiä&ju NF. à/t<ptéÇa (heilenist. Bildun-
gen f. àp<f>iirvvfit) bekleiden si.. ô •d-sos ovtog 
¿/uptaist Lc 12,28 (d. Hss. schwanken zw. 
«., àfupiéÇet, àfKfiivvxxiiv). Vgl. B1 § 17. 
W S § 15.t 

äficpißaXXuj herum werfen t. t . v. Aus-
schleudern d. runden Wurfnetzes; abs. eiäsv 
Stfuova xal Hvdqiav äfUftßällovTas iv xfj 
Xauar) er sah, wie sie d. Netze i. Meere im 
Bogen auswarfen Mc 1,16. Dieser Bogen-
wurf ist e. Zeichen bes. Geschicklichkeit u. 
noch heute e. Spezialität d. Fischer d. Sees 
Gennezareth; vgl. v. Soden, Reisebriefe aus 
Palästina 2 S. 162.t 

¿nqpißXritTTpov, ou, TÔ das (kreisrunde) 
Wurfnetz, d. mit e. geschickten Schwung in 
d. Wasser geworfen wird (vgl. Sbnvov, d. klei-
nere Wurfnetz) ßälletv à. d. Netz auswerfen 
Mt 4, 18. (Mc 1, 16 in Hss als Obj. zu ¿ft-
tpißalloviag ergänzt s. d.). Vgl. Riehm H W 
I, 441. v. Soden, Reisebr. aus Paläst. 2 162.t 

äfiqpißoXta, aç, der Streit à. tx'*" PeT<* 
jtvoç D 14, 2.t 

¿¿l<pic£u> s. àftiftâia. 
dnq)tévvu)ii Pf. Pass. Ptc. rjfi<ptBo/ifvoç 

(vgl. W S § 12, 6. B1 § 15, 7) bekleiden xiv 
XÔQTOV d. Feldgewächs Mt 6,30. Pass. iv (TALA-

xoïç IfiaUotç y. mit weichen Gewändern bekleidet 
Mt 11, 8. Lc 7, 25. Zu Lc 12, 28 s. ¿Wtdfa>.* 

*A|n<piiroXtç, tuiç n. pr. f. Amphipolis, 
Hauptstadt d. südöstl. Macédoniens, am 
Strymon gelegen, Militärstation an d. via 
Egnatia. Paulus passierte d. Stadt auf d. 
Reise von Philippi nach Thessalonich A G 
17,1. Ruinen beim heutigen Neochori. Hirsch-
feld bei Pauly-Wissowa s. v. A. 1.+ 

djiipofcov, OU, T6 die Straße, d. außerhalb d. 
vor d. Häusern befindlichen freien Raumes, 
der area, herführt u. durch e. Einfriedigung 
von diesem abgeschieden ist [vgl. Wilcken, 
Griech. Ostraka 1,432]. fÇo> inl TOV à. außen, 
an d. Straßenseite festgebunden z. Gebrauch 
für d. Reisenden, die d. beschwerlichen Ab-
stieg sparen wollen Mc 11,4. Tçéxeiv slç tô 5. 
auf d. Straße laufen AG 19, 28 r. [LXX für 
m r 

5* 
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d|i<p6tep0i, ai, a beide, a. awxijQovvxai 
beide (d. h. "Weinu. Schläuche) werden gerettet 
Mt 9, 17 (vgl. Lc 5, 38 DG), a. eis ßo»vrov 
neaovviat beide (Führer u. Geführten) wer Jen 
in d. Grube fallen 15, 14. Lc 6, 39. — yoav 
Stxaiot a. Lc 1,6 vgl. Y. 7. afitpoiigois tjapi-
aato 7, 42. xaUßipray a. AG 8, 38. iL tü 
nloia beide Fährzeuge Lc 5,7. — Mit Art. ol 
a. beide zusammen (wtrique; ol ivo jeder ein-
zelne v. beiden uterque vgl. B1 § 47, 9 a. E.) 
anoxaxalläa-treiv xovg a.xü 9-sS beide zusammen 
m. Gott versöhnen Eph 2, 16. ol a. i» hl 
nrevfiatt V- 18. Ta a. ev noietf V. 14. <pagitralot 
6fia\ojov<TLv Ta a. behaupten d. beiden Sätze 
AG 23, 8. Unsicher ist d. Erkl. 19, 16, wo 
vorher v. 7 Söhnen d. Bede ist, von denen 
nachher o. gebraucht wird. Nestle (Berl. 
phil. "Wochenschr. 1900, Nr. 47.) Harnack 
(Th. Lit. Ztg. 1906, Nr. 16). Mit. p. 80 er-
klären es wohl mit Recht als alle, A. denken 
an sprunghafte Kürze d. Erzählung; s. 
Komm.* 

dpuj|ir)T05, OV untadelig neben aanilos v. 
d. Christen 2 P t 3,14 (v. 1.5/uo/tot). Phil 2,15 
(DG ¿[lüfiijia, sonst ä/jtofia).* 

df!UU|iOV, ou, TO Amomum e. indische, mit 
d. Weinstock verwandte Gewürzpflanze cissus 
vitiginea L. neben xiva/iw/xor, &v(tta/taTa, 
fiifjov u. a. Gewürzen Apc 18, 13.t 

df!UJ|iOS, ov untadelig a) v. Personen: v. 
Christen u. d. Gemeinde; neben oftoj Eph 1,4. 
5,27. Neben ajios, ¿vifxl^xoi Col 1 ,22 . 
xixva -freov a. Phil 2, 15 (vgl. aftwfttjxoi). 
S. elaiv Apc 14, 5, vgl. J d 24. 1C1 50, 2. 
ITr 13, 3. Bes. v. Christus in d. Bilde v. d. 
Opferlamm, das keinen Makel haben durfte 
¿ff afivov a. xal atmllov 1 P t 1, 19. eavxov 
ngoat/rsyxBv S. töi d«¿3 er brachte sich selbst 
Gott als ein untadeliges Opfer dar Hb 9,14. — 
b) v. göttl. u. menschl. Eigenschaften u. ä.: 
ßovlijtrts 1C1 35, 5. ötfitf 36,2. npotramov IPol 
1,1. /eißiff (neben UqaC) 1C133, 4. dtävoia 
ITr 1,1. *aqSia (neben xa&aqä) Hv 4, 2, 5. 
npideoig (neben otrtos) 1 C1 45, 7. ovrelSij-
<ri; (neben as/irös, ¿fvö;) 1, 3 vgl. Pol 5, 3. 
/apd IEph inscr.¿roxi/; 4,2. Mg 7,1. nfoirraf-
fiuxa 1C137, 1. — D. hl. Geist nvevfia a. 
ISm inscr. äfta/tov na&elv als üntaddhafler 
leiden = sich beim L. untadelhaft zeigen 
MPol 17, 2.* — Davon Adv. 

d)iiu)iiu£ untadelhaft, schicklich Htö 
inscr.f 

'AmiJV ()1DW) n. pr. m. Amon in der Ge-
nealogie Jesu Mt 1, 10 (d. bessere LA ist 
'Afti>{) Sohn Manasses, Yater Josias.t 

'Ami)? (flDIJ, D1DJJ?) n. pr. m. Arnos, in 
d. Genealogie Jesu, Yater des Mattathias, 

Sohn d. Naum Lc 3, 25; Sohn Manasses, 
Vater Josias Mt 1, 10 (v. 'Afidv).* 

dv (dafür nach Relativen häufig ¿av ge-
braucht, doch schwanken d. Hss. vielfach 
vgl. B1 § 26, 4. 65, 7. Mit p. 43, woselbst d. 
Vorkommen i. d. Papyri verfolgt ist. Deiß-
mann, NB 2 9 ff.). Dem Griechischen eigen-
tümliche Partikel, durch die d. Inhalt des 
Satzes, in dem sie angewandt wird, als je 
nach d. Modis u. Zeiten d. Verbs bedingt 
bez. wird. Im Deutschen nur durch d. Modus 
d. Verbs zum Ausdruck gebracht. Im NT 
findet eich in d. Hauptsache d. Partikel 
ebenso gebraucht, wie in d. klass. Sprache, 
wenn schon wie in d. späteren Gräci-
tat überhaupt, d. reiche Mannigfaltigkeit 
der Anwendung eingeschränkt wird (Kr 
§ 67, 7. ¥ § 42. Btm § 139, 12ff.). 1. 5 v 
mit Ind. Aor. o. Ipf. a) d. wiederholte, aber 
nur gegebenen Falles eintretende Handlung 
bezeichnend bes. nachBelativen: onov av ehe-
noqevexo eis xäftas wo er (wie er zu tun pflegte) 
in d. Dörfer eintrat Mc 6,56. otroi av ijyiarxo 
avxoi, iaä^orxo alle, die ihn berührten, wurden 
geheilt ib. xa&öxt av i<; XQe^a* e*Xe* wie es ge-
rade ein jeder bedurfte AG 2,45. 4,35. Ahn-
lich ¿ff av rjjBa&e wie ihr immer getrieben wur-
det 1 Cor 12, 2 (vgl. d. Komm. z. St., Btm 
§ 139,13. 151,10). — b) im Nachsatz nach 
Bedingungssätzen mit el zur Bez. d. Gegen-
teiles als d. Realen; und zwar a) mit 
Ipf. ovroff et yv n(jo<f!jx¡¡g, ¿ftvtmxBv av ICenn 
er ein Prophet wäre (was er nicht ist), so 
uritrde er einsehen Lc 7, 39. et ti/exs ntaw..., 
ilijere Sv wenn ihr Glattben besäßet..., so 
würdet ihr sprechen 17, 6. el ¿nwievexe Man-
uel, ¿nurxeiexe av ¿pol J 5, 46. el ifii rjdeixe, 
xal TOV naxiga ftov av fjdsixe 8, 19, vgl. 42. 
9,41. 15,19. el STI av&QUixoti ¡¡gscrxor, XQKJXOV 

dovlog oix Sv y[tt]v Gal 1, 10. el ¿avxovg diexgl-
vofiev, ovx Sv ¿x(iv6(ie&a lCor 11, 31. el yv 
¿nl jrji, oW av qv legevt wenn er auf d. Erde 
wäre, so wäre er nicht einmal Priester Hb 8,4. 
— ß) Mit Aor., d. Annahme in d. Sphäre d. 
Vergangenheit rückend, wofür im Deutschen 
d. Konj. Plsqpf. steht, el ifivovxo al dwa-
ftsis, nalai av . . . fiexevöijoav wenn d. Wunder-
taten geschehen wären, so hätten sie längst 
Buße getan Mt 11, 21. el Sjvoaav, ovx Sv 
itnavQtaoa* 1 Cor 2, 8, vgl. Bö 9, 29. el i-
j-vüxeue, ovx Sv xaxedixavare wenn ihr erkannt 
hättet, so hättet ihr nicht verurteilt Mt 12, 7. 
el yjanaxi fte, ¿xaQtjxs av wenn ihr mich liebtet, 
so hättet ihr euch gefreut J 14, 28. Für d. 
Ind. Aor. steht Plsqpf. el t,aav, (u/isvqxsurav 
av 1 J 2, 19, vgl. J 11,21 AC» d al. — Zu-
weilen ist d. Bedingungssatz ausgelassen u. 
aus d. Vorhergehenden zu ergänzen: xaft/ 
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él&àv trvv TÓxp Sv avxò enpaga, wenn ihr d. 
Geld d. "Wechslern gegeben hättet, so hätte 
ich es nach meiner Ankunft mit Zinsen einge-
zogen Lc 19, 23, vgl. xal él&àv i f à ixofuaàfiijv 
Sv io ¿fior Mt 25, 27. Ahnlich ènei ovx Sv 
énawavxo nQOdtfSQÒ^tvai ; denn (wenn die 
Opfer wirklich e. dauernde Entsiihnung be-
wirkt hätten), hätie man dann nicht mit ihrer 
Darbringung auf gekört? Hb 10, 2. Über 
scheinbare Auslassung v. Sy s. Btm § 139,15. 
-— 2. Sv (dafür oft iàv geschr.) m. Konj. 
nach Relativen [vgl. Deißmann KB 31 ff.]. 
D. Relativsatz wird dadurch z. Vertreter d. 
Vordersatzes i. e. hypothet. Satzverhält-
nisse, das eine der wirkl. Sachlage ent-
sprechende Bedingung enthält [Kr § 54,15], 
a) M. Fu t . od. Imp. i. Nachsatze, um zu bez., 
daß Bedingung u. Folge, sei es i. d. Zukunft, 
sei es einmal, sei es wiederholt gedacht wird. 
Sf ä"Sv noiTjafl xal di3à%n, ovxog [Uyag xbj&q-
trsxai wer es aber tut u. lehrt = wenn er es tut 
u. lehrt Mt 5, 19. og Sy èo&ifl ... IVo/o; sarai 
1 Cor 11, 27. ov; iàv [v. 1. av] doxiftäarjie... 
xovxovg néfiif/oi 16,23. — Mt 10, 11. lCor 
16,2. b) M. Fräs. i. Nachsatz, um zu bez., 
daß Bedingung u. Folge ohne Rücksicht auf 
d. Zeitstufe wiederholt gedacht wird : a Sy 
sxsìvog notfl, xavxa xal ó vìòg o/iolag note! alles, 
was er tut, tut ebenso auch d. Sohn J 5 ,19. 
oiiov éàv [v. 1. 0»] avxòv xaxalaßrj, fäaaei avxov 
wo immer er ihn packt Mc 9,18. v/uV éaxiv y 
¿najffsUa ...., Scovi Sy ixQooxaliaijxat xvgtog 
A G 2, 39. Si iày [v. 1. 5»-] ßovX^/j tpOog 
tirai xov xitTftov, ¿x&gog TOV &sov xa&laxaxat 
jeder der e. Freund d. Welt sein will J e 4 ,4 . 
xi&ixa.. ö xi ¿àv [v.l. af ] svodàxat lCor 16,2. 
iva filj a éày &tltjxe, xavx a noiìjxe Gal 5, 17. 
xafrò ¿àv [v. 1. ¿e] ¡¡Xfl • • • ov xa&o ovx ¿/et 
wenn er überliaupt etw. hat, sei es viel od. 
wenig, . . . wenn er nichts hat 2 Cor 8 ,12. — 
Wo of, Saitj m. Konj . Praes. ohne Sy er-
scheint, wird wohl die LA, die d. Ind. Fut . 
bietet, im Rechte sein : öoxtg xrjgyofl ttBC, xtj-
qrjasi A K L P J e 2, 10. oo-ot: öaot ftsxavo^aaat 
xal xad-agfoaxrt Hs 8,11, 3 ist von v. Gebhardt 
durch Conjectur eingesetzt; d. Hs. bietet 
xa d-agCoowt, sodaß auch hier I n d . F u t . = K o n j . 
Praes. mit Sy steht. Vgl. B1 § 65, 7 a. E., 
dessen letzte Worte z. str. sind. — 3 . In 
Temporalsätzen steht ay c. conj., wenn e. 
Fal l zu bez. ist, der zwar eintreten kann 
u. wird, dessen Eintreten aber noch nicht 
bestimmt vorausgesetzt werden kann. So 
a) öxay (aus öxe Sy; vgl. oia») mit Konj. 
Praes. z. Bez. d. stets regelmäßig Wieder-
kehrenden : öxay Sqxoy ¿attlaatv so oft sie Brot 
essen Mt 15, 2. öxar i-ai.fl IÒ ysvdog so oft er 
seine Lügen vorbr,ngt J 8, 44. öxay Ujjj ttg 

so oft jemand sagt lCor 3, 4. — Mit Konj. 
Aor. zur Bez. d. in d. Sphäre der Zukunft 
bereits vollendet gedachten Handlung oray 
notyoyxs näyxa wann ihr getan habt Lc 17,10. 
öxay il&y o xvgtog wann d. Herr gekommen 
ist Mt 21, 40. öxav Sl»n iv xjj Jo?,v Mc 8,38, 
vgl. J 4, 25. 16, 13. A G 24, 35. öxay TtdXiv 
ihrajäja xoy ngbixoxoxov Hb 1 ,6 . — b) r/vlxa 
ay jedesmal wenn, yvtxa Sy (so AB SC 17 P Or., 
Sv fehlt D F G 37.47 K L ) avaftvixjxrjxai Moru-
atjg jedesmal, wenn Moses gelesen wird 2 Cor 
3, 15. ¡¡vlxa di Sy (¿av AK* 17 d'Sv BKCDFG 
rel) imoxQiyfl V. 16. — c) oaäxig Sy so oft: 
baäxig ¿¿y (so B«C 17, ay D F G 47 K L ) nivijxi 
1 Cor 11, 25. ooäxtg ¿ay (AB«C 17, av D F G 
37. 47 K L P ) ¿<r»tnx» V. 26. — d) ¿ i Sy 
sobald: ag Sy nogsitofta< sobald ich reise 
Rö 15, 24. ¿tg ay il&a sobald ich komme 
lCo 11, 34. Lg ay acpldu xa nepl ¿fti sobald 
ich meine Verhältnisse übersehen kann (eigtl. 
überschaut habe) Phil 2,23. — Bei den e. Ziel 
bezeichnenden Zeitpartikeln co>; ov, axgig (ov), 
ftixgtg (ov) herrscht in d. Hss. Schwanken; 
doch ist d. Zufügung d. uv wohl selten im 
Rechte (s. B1 § 65, 10). Nur Sag uy ist 
sicher belegt: /telvaxi Sag Sy ¿gild-qxs bleibt, 
bis ihr hinausgeht Mt 10, 11. Sag av idaatv 
xijv ßaatXsiav xov QBOV Lc 9, 27. Sag av (K 
13. 31, ov 68 al.; in A B K L al. nur Sag) Xäfy 
J e 5, 7. — axqig OV (Sy «CDC 37. 47 K L P , 
es fehlt in ABK* CD* F G 17) a&g. lCor 
11,26. SxQig ov (Sy K«Db 37. 47 K L ) »; t 
15,25. SXgi ov Sy (fehlt 38) $5<u Apc 2 , 2 5 . — 
Ixglv ay: txglv Sy (nglv rj AT)H* 1, nqly 7 av 
R(L)X 33, IZQIV allein 69. Sag Sv K*) Cdij xov 
XgioxLv Lc 2, 26. — 4. D. Opt. mit av i. 
Hauptsatz ist fast ganz verschwunden; sin-
gulär sv%atpijv (sviäfitjv K* 61 HL) av A G 
26, 29 i. d. Rede d.. Paulus v. Agrippa, 
Buchsprache vgl. B1 § 66, 2. Nur Dg hat, 
elegant stilisiert, d. Opt. bewahrt (2, 3. 10. 
3,3f. 4 ,5. 7,2f. 8,3). Auch MPol 2,2 findet 
sich xig ovx av davfiaasuv. — Häufiger in 
indir. Frage, nach e. Praeterit . od. Praes. 
hist. (B1 § 66,3) TÖ xl Sv 9iXot xalsür&at av 10 
wie er es etwa genannt haben wolle Lc 1, 62. 
xl Sv noirjaaisv xa 'Itjaov was sie wohl mit 
Jesus anfangen könnten 6, 11. Tlg av sty fist-
tav aixäv wer wohl d. größte von ihnen sein 
möchte 9, 46. itg av eflj ovxog J 13, 24 ADG 
(v. 1. xig iaxiv). xt Sy yivoixo xovxo AG 5, 24. 
xl Sv sitj rö öga/ta 10,17. — 5 . Der Gebrauch 
v. av beim Inf. u. P t c . , der in d. klass. 
Sprache häufig ist, fehlt i. NT völlig; i'va fty 
¿O$Ü> ¿; av ¿xtpoßetv vfiag 2 Cor 10,9 ist sicher 
so zu erklären, daß ¿ig Sv einen Begriff bilden 
—> quasi: damit es nicht scheine, als wollte ich 
euch erschrecken; vgl. Btm § 139, 20. B1 
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§ 78, 1. — Zu sl fiy TI äv (yivtjxan) ¿x av/t-
(póivov außer etwa nach Verabredung lCor 7 ,5 
vgl. Btm § 139, 20. B1 § 65, 6. 

dv st. ¿àv d. hellenistischen Sprachgebr. 
fremd (B1 § 26, 7), von einzelnen Hss. je-
doch geboten; so J 13, 32 v. B, 13, 20 
(A)BNCLX 33 K al. 16,23 ABCLY* 20,23 
BTTTiXA, K* einmal, al. A G 9, 2 «E. 

ava Praep. über etwas hin, in d. späteren 
Sprache selten geworden (B1 § 39, 2. Btm 
§ 147, 14. W § 49, b) 1. àvà fiiaov c. gen. 
zwischenUe 9,15,2. à. fi. xov alxovzwischen die 
FrucMMi 13,25. à. fi. TÙV èglatv zw. d. Grenzen 
Mc 7, 31. Mit Breviloquenz <Ttaxgtvat à. fi. 
ioti àdsXcpov zu schlichten zwischen d. Bruder 
(u. s. Gegner) lCor 6, 5. tò àgvlov tò ó. fi. 
toü &QÓVOV auf d. Throne Ape 7, 17. à. fi. 
èxxltjalag inmitten d. Gemeinde B 6, 16 (Ps 
22 ,23) . — àvà ftégog d. Reihe nach lCor 
14, 27. — 2. Bei Zahlen distributiv je 
àvà dtjvàqiov je einen Denar Mt 20, 9 f. 
ànéaistlev avtovs àvà dio er sandte sie zu 
zweien aus Lc 10, 1. xXiatag àrrsl àvà nsvxr/-
xovxa etwa zu 50 9, 14. àvà fisxgrjtàg ivo ¡7 
xgcìg je zwei oder drei Maß J 2, 6. Z. Adv. 
erstarrt u. mit Nom. verb. ¿vi sig exaaxog 
Twr nvXàvoiv Ape 21, 21. àvà fiitrov avxäv àvà 
dio naQ&évoi dazwischen je 2 Jungfrauen Hs 
9, 2, 3. Hebraisierend àvà dio dio je zwei u. 
zwei (wie D^tf D^tf) P E 35.* 

dvaßaöjiog.oö, 6 die Stufe, PI. d. Terrassen. 
V. d. Treppe, d. vom Tempelplatz zur Burg 
Antonia fuhrt : oxs èjivsto ini xov; à. als er 
auf d. T. war AG 21, 35; éaxòig ¿ni xàv <5. 
auf d. T. stehend V. 40. Auf d. terrassen-
förmigen Vorbau desHerodespalastes bezieht 
d. Stellen v. Bebber, z. Chronol. d. L. Jesu 
177.* 

avaßaivuj Aor. 2. àvifiqv, Imp. àvàßa Ape 
4, 1, PI. äväßaxs 11, 12 (WS § 13,22). Put . 
avaßrjaofiat. Pf. avaßißtfxa 1. eigtl. hinauf-
gehen, hinaufsteigen a) v. wirklichem Gehen : 
a) V. lebenden Wesen: sig' tò insgùov i. d. 
Obergemach A G 1,13. eis tò ógog Mt 5 ,1 . 
14,23. 15,29. M c 3 , 13. L c 9 , 2 8 . Bes. v. 
d. Wege nach d. hochgelegenen Jerusalem 
(wieilbj!) Mt 20, 17f. Mc 10, 32f. Lc 18,31. 
19,28* J 2,13. 5,1. 11,55. A G 11,2. 21,12. 
15. 24,11. 25, 1. 9. Gal 2, 1. sig tò isgóv, 
weil d. Tempel auf e. Höhe liegt Lc 18, 10. J 
7, 14. A G 3,1 . — Aus Breviloquenz ist d. 
Ausdruck bei J zu erklären ò. eig tjJv iogxtjv 
h. nach Jerusalem, um dort d. Fest z. feiern 
7, 8. 10. — Mit ¿ni TI verb. énl TÒ dàfia auf 
d. Haus d. h. d. flache Dach d. H . Lc 5,19. 
A G 10, 9. ¿ni ovxofioQiav auf e. Sykomore 
steigen Lc 19, 4. — ngòg tovj anocrx¿lovg xal 

ngsaßvxigovg ei;' IegovaaXtjft negl tov ^ljrrjfiaxo; 
TOVTOV A G 15,2. Mit Angabe d. Ortes, v. 
dem aus man aufsteigt ano tov vdaxo; bei d. 
Taufe Mt 3 ,16; dafür ex TOV vdaxog Mc 1,10. 
A G 8,39. dt' vdaxog Hs 9,16,2. V. d. Reise 
nach Judäa ano xtjg raXiXala; sig tijv 'lov-
Satav Lc 2, 4. Allg. ¿XXaXo»ev J 10, 1. V. 
Schiffen: besteigen sig xo nXoTov Mt 14, 32. 
Mc 6, 51. Dagegen aus d. Schiffe ans Land 
steigen J 21 ,11 . A G 18, 22. — Abs. avaßäg 
er stieg wieder auf d. Dach, wo er lehrte A G 
20, 11; nach Jerusalem Gal 2, 2, vgl. Y. 1. 
ß) v. jeder nach oben gerichteten Bewegung: 
aufsteigen eig rovg ovgavovg A G 2, 34, vgl. 
E ö l O , 6. J 3 , 13. B 15, 9; dafür eig vipog 
Eph 4, 8f. vne^avea nävTav Ttiv ovgavüv V. 10; 
umschrieben a. onov ¡¡v ro ngöxegov J 6, 62. 
ade Apc 4, 1. 11,12. ¿nl TO nlarog Ttjg yfjg 
auf d. breite Fläche d. Erde aus d. Tiefe Apc 
20, 9. M. Angabe d. Ausgangspunktes ex 
Tijs aßvauov 11,7. 17,8. ¿x Tljg &aXä(jorjg 13, 1. 
ex Tljg y^g aus e. Erdspalt V. 11. Abs. v. 
Engeln: ayfiXovg TOV &SOV avaßaivovxag xal 
xaTaßatvovTag J 1, 51. — V. Fischen auf-
steigen Mt 17, 27. — b) v. Dingen: v. Rauch 
Apc 8, 4. 9, 2. 19, 3; v. Felsen ix nsdiov Hs 
9, 2, 1; ix ßv&ov 9, 3, 3; v. Reben, d. sich 
an Ulmen hinaufranken ¿nl iijv nTsXiav hin-
aufklettern Hs 2,3. Abs. wachsen, aufsprießen 
Dornsträucher Mt 13, 7. Mc 4, 7. '¿rar onagjj 
avaßalvst Y. 32 aufgehen; neben avSavsa&ai 
V. 8. — Gebete steigen auf z. Himmel A G 
10, 4. — Der Situation durchaus entspre-
chend 21 , 31 avißt] tpatrig tSt xtXtägxtp e. 
Gerücht drang z. Tribunen, der sich i. d. An-
tonia, also an e. höher gelegenen Orte be-
fand. — 2. TJbertr. o. ¿nl xagdiav e. Gedanke 
steigt in uns auf, weil d. Herz als Sitz d. 
Denkens galt ( = 2b rfyj) 1 Cor 2, 9. H v 
1, 1, 8. 3, 7, 2 u. ö. [s. xagdia l a ] . Dafür 
a. iv TTJ xagdia s 5, 1, 5. diaXoytofiol ava-
ßalvovatv ¿v ratg xagStaig Gedanken steigen in 
d. Herzen aufhc 24, 38. [LXX für 

dvaßaXXiu Akt. u. Med. aufschieben; t . t. 
d. Gerichtssprache tiva Jmdm. d. Vertagungs-
beschluß eröffnen aveßaXeio avxovg o <PqXi$ A G 
24, 22.+ 

dvaßdir]?, ou, 6 der Wagenkämpfer ag-
fiaxa xal ¿vaßäxat 1 C1 51, 5.t 

dvaßlßdCuj hinaufbringen v. Netze ¿vaßt-
ßavavxeg ¿nl TOV alfiaXov sie zogen es auf d. 
Strand Mt 13, 48.t 

dvaßtouj Wiederaufleben nach d. Tode z. 
ewigen Leben 2 C1 19, 4.t 

dvaßX€mu Aor. 1. avißksya, Imp. ava-
ßXeyjov aufsehen. 1. eigtl. a. sig TOV oigavöv 
z. Himmel hinaufblicken Mt 14,19. Mc 6,41. 
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7, 34. Lc 9 ,16. 1C110, 6. MPol 14,1. — 
d. (gesenkten) Augen aufschlagen Mc 8, 24. 
MPol 9, 2. o. rots o<p&alfiots 1C1 10, 4. 
MPol 2, 3. avaßXiyiatrai &eoigovaty als sie d. 
Augen aufschlugen, sahen sie Mc 16, 4. Lc 
19, 5. 21 ,1 . aväßleyor schlage d. Augen auf 
AG 22, 13. — 2. Überh. sehen, d. Fähigkeit 
besitzen, etw. zu erblicken, i. Aor. m. voll-
ständiger Preisgabe d. Bed. v. dvä das Ge-
sicht erlangen sowohl v. Blindgeborenen als 
auch Erblindeten a) eigtl. av&icog dvißUipav 
sogleich wurden sie sehend Mt 20, 34; vgl. Mc 
10, 52. (Wim), iva dvaßXiyot ich möchte sehen 
ÄönnenMc 10,51. Lc 18,41. J 9 , l l . 15. 18. 
A G 9, 12. 17 f. — b) Übertr. auf d. geistige 
Schauen iv xIvi areßXiipaxB worin seid ihr zum 
Schauen gekommen? 2C1 9, 2, vgl. 1, 6. Die 
Perikope J 9 v. d. Heilung d. Blindgebore-
nen soll denselben Gedanken veranschau-
lichen. Ygl. ßXina* 

dvaßXeijn;, euj?, f) das Sehen, d. Fähigkeit 
zu sehen xtjgv^at xvcpXolg dvdßXsiptv d. Blinden 
zu verkünden, daß sie sehend werden sollen 
Lc 4 ,18 . B 14, 9 (Jes 61, 1).* 

avaßoau) Aor. 1. areßarjaa aufschreien, o. 
(ptüvjl fisjaX^ (!?vn ^ipa iO|5>]) mit lauter 
Stimme rufen Mt 27, 40. (Mc 15, 8 AK fCX 
al. avaßotjaaq st. dvaßdg). dveßorjas Xiftov PK 
19.* 

d v a ß o X r i , f] 1 .1 . d. Gerichtsspr. die Ver-
tagung u. (i7]dtfilay notqadftsvog er vertagte d. 
Sache nicht weiter A G 25, 17, vgl. dvaßdXXa.t 

d v a f a i o v , o u , TO der Speisesaal M c 1 4 , 1 5 
(so nach d. besten Zeugen; ¿•¿j'aio»'B2XMSU, 
¿vcjreoy P 1 T ) Lc 22, 12 {dvmfaiov SILrf, 
dväyeov X.T). Ygl. B1 § 7, 5. W S § 5, 18. 
Nach Varro, De lingua Lat. 5, 162 meist in 
dem über d. Erdgeschoß liegenden Stockwerk 
befindlich; daher d. Name.* 

dvcrrr£XXuj Tut. dvayjBXö), Aor. 1. uvifl-
feila, Inf. ayaYfstXai, Pass. dvtjfjiXtjv ver-
künden xl etw. absatv d. Leb Gottes v. 1 C1 
18,15. noltjoivxEtQojv d. Werk d. Hände 27, 7. 
melden xtvi tt: draffiXXoy {¡[itv xyv vftcüv int-
nödtjaiv er meldete uns euer Verlangen =• be-
richtete davon 2 Cor 7, 7. a. oaa ¿nobjaev o 
&ecg sie berichteten, was Gott getan habe A G 
14, 27, vgl. 15,4. a. xoTg ¿xXsxrotg H v 2,1, 3. 
a. xoZj lomois xu yBvopBva MPol 15, 1. 
Obj. zu erg. Hv 3, 3, 1. — Neben t'fo-
lioXoyBio&ai: a. tag nga^Etg avxüv beichten 
u. bekennen AG 19, 18. — V. Anzeigen an 
d. Behörde J 5, 15 (nach d. besten Hss., 
KCL eine*). — V. d. Verkündigung d. Zu-
kunft durch d. Geist TU igxöf-sva a. ifttv d. 
Kommende loird er euch künden 16, 13, vgl. 
14 f. — V. d. Lehrverkündigung: predigen 

neben diädaxstv A G 20, 20, vgl. d. näaav xr/v 
ßovXijv xov &eov V. 27. ei vir dvqyyiXi] iftiv 
tvas euch jetzt verkündigt wurde I P t 1, 12. 
1 J 1, 5. avijffstXa/tBy ivaviiov avrov wir 

predigten vor ihm 1C1 16, 3 ; vgl. EbEv 6. 
nsgl xtvog v. etw. predigen 2 C117,5.* 

dvCffEWduj Aor. 1. dvBfivytjaa, Ptc. Pass. Pf. 
avttYBYsyyt]/iiyos wieder zeugen, wieder geboren 
werden lassen übertr. v. d. geistigen Neu-
geburt d. Christen. — Y. Christus o ara-
feyytjaag rjfiäg Big iXnlSa t,Siaav d. uns hat wie-
der geboren werden lassen zu e. lebendigen 
Hoffnung I P t 1, 3. dyaj'e^eyvriftiyoi ovx ex 
anogäg y&agxijg wiedei-geboren nicht aus ver-
gänglichem Samen Y. 23. Ygl. d. bei xtlaig 
Bemerkte. J hat dafür avad-sv fBWTj&ijvat 
[s. d.] * 

dverftTVIueTKUJ Fut . uya^vonoftai, Aor. 2. 
dvifvav, Ptc . dvafvovg, Aor. 1. Pass. avBf-
voio&Tjv. 1. lesen mit Angabe d. Ortes, wo 
man etw. liest iv xy ßtßXa Mc 12, 26. iv xü 
yofio) Mt 12, 5. iv Xatg yqnffalg 21, 42. M. 
Acc. xo Qtj&iv Mt 22, 31. xijv YQatpijv xaixr/v 
Mc 12,10; vgl. A G 8, 32. xov xhXov d. titulus 
an d. Kreuze J 19, 20. xd; yuvag xüv nqo-
(fijxäv AG13 ,27 . Mavaijv 2Cor 3,15. *Houiuv 
AG 8, 28. 30. xrjv inurxoXiv I T h 5, 21. Col 
4,16. xovxo Lc 6,3. — ßißXagidiov Hv 2,1, 3. 
— M. flgd. ou Mt 19,4 . 21, 16. — M. 
flgd. Fragesatz d. xi inoltjoBv Javslä Mt 
12, 3. Mc 2, 25. — Wortspiele ftväaxsig ü 
dvaj-ivutrxcig i verstehst du, was du liesest A G 
S, 30. imaxoXii fivtMjxouivij xal dvayivcooxo-
ftirq v7ro TidvTcov dvitQümw bekannt u. gelesen 
v. allen Menschen 2 Cor 3, 2. — Abs. 6 ava-
fiväaxav (d. h. xavxa) voelxu d. Leser [A.: 
Vorleser] merke auf Mt 24, 15. fiaxäyio; o d. 
selig d. Leser (dieses Buches) Apc 1,3. Meist 
ist d. Obj. leicht zu erg.: Mc 13,14. dvaj-
vövjtg (d.h. xi/y intaxoXtjv) ¿¿¿(¿¡¡au* AG 15,31. 
dvafvovg (d. h. xtjv imoxoXijv) xal insgaxi/irag 
23,34. dvvaa&B dvajiväaxoyxeg (d. h. ängoi-
ygarfia) voqoai Eph 3,4. ivec xal v/ieig uvuyvÜTa 
(d .h . xijv inujxoXijv) Col 4, 16. — 2. ver-
lesen v. d. Schriftverlesung i. Gottesdienst 
d. Synagoge u. d. christl. Gemeinde. V. 
Jesus aviaxt] uvafvüvai er stand auf, um d. 
Schriftverlesung zu halten Lc 4 ,16 . Mtowyg 
xaxd netv adßßaxov uvayivtüaxöiisvog allsabbat-
lich verlesen A G 15, 21. yvtxa uv dvajivätaxij-
xai Mcnxrqs so oft auch immer M. verlesen 
wird 2 Cor 3, 15. In d. christl. Gemeinden 
wurden frühzeitig d. Apostelbriefe verlesen 
Col 4, 16. dvajivojoxto vptv SVTBV£CV 2C119,1. 
naftaßoXdg Hv 5, 5. Absol. v 1,3,3. 2 ,4 ,3 . 
ixiXeasv dvayivüoxovoa sie hörte mit d. Vor-
lesen auf v 1, 4, 1.* 
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dvaYKaZuj Ipf. yyafxa(oy. Aor. 1. r)väf-
xaaa; Imp. ava^xacrov; Aor. Pass. {¡vafxaa^yv. 
zwingen v. äußerem u. innerem Zwang; m. 
flgd. Inf. t C1 4, 10. yyäfxat,ov ßlatjtfTjustv 
ich zwang sie zu lästern AG 26,11. xö e&vij 
a. tovdal£etv d. Heiden zwingen jüdisch zu leben 
Gal 2, 14. ovx qvafxätrlhi 7iSQtX[iTj9r/yai er 
wurde nicht gezwungen, sich beschneiden zu 
lassen 2, 3; vgl. 6, 12. fjyayxäafrrjy imxa-
Uoaofrat Kaloaga ich sah mich gezwungen, 
Berufung an d. Kaiser einzulegen AG 28,19. 
Daher nötigen a. elael&eTy Lc 14, 23. i\vdy-
xuob Totif (lad-ijiäs er veranlaßte d. Jünger 
Mt 14, 22. Mc 6, 45. a. aviovs nsta&rjval <roi 
ich werde sie nötigen, dir zu folgen Hm 12,3,3. 
St. des Inf. steht slg TU dyafxaSo/iat elf tovto 
ich werde dazu gezwungen B 1, 4.* 

dvaTKoTo?, a, ov 1. notwendig (physisch) 
TA fiili/ TOV aaftaros a. iaxi* d. Glieder d. 
Leibes sind n. lCor 12,22; vgl. 1C1 37, 5. 
a! a. jcQsiai d. dringenden Bedürfnisse Tit 3,14. 
— 2. Wie necessarius v. engen Banden d. 
Verwandtschaft u. Freundschaft «. tpliai 
•nahe Freunde AG 10, 24. — Neutr. avaf-
xalov ionv es ist nötig, es muß m. flgd. Inf. 
13, 46. <J. iflovfiai ich halte es für nötig 
2Cor 9, 5. Phil 2, 25. d. iaxlv . . . firjSiy 
nQÜaaeiv ihr dürft nichts tun ITr 2, 2. o9ev 
uvafxaioti (d. h. iaxtv) S^siv u weshalb er etw. 
haben muß Hb 8, 3. — Komp. ¿ya^xatoxe^öy 
iaxtv es ist nötiger Phil 1, 24.* 

dvcrficacrnijs Adv. v. dvafxaaxos gezwun-
gen (Ggs. exovalag) notfialveiv 1 Pt 5, 2.*. 

avÖYKri. tiq, 1. dieNötigung, der Zwang. 
a) v. äußeren Zwange avtv fa/ov uyafxijs 
ohne d. Zwang e. Jochs B 2, 6. ¿1 dvüfxijg 
gezwungen = unfreiwillig 2Cor 9, 7. ¿>g xara 
uydfxijr (Ggs. xarii exovaioy) gleichsam, ge-
zicungen Phlm 14. Dafür ft!/ t/mv d. ohne 
(äußeren) Zwang lCor 7, 37. — b) v. jeder 
phys. u. sittl. Nötigung a. (ioxlv) ¿l&eiv 
ia axäydaXa d. Anstöße müssen kommen 
Mt 18, 7. dio d. (erg. iaxtv) {nxoxdaaea&ai 
daher muß man sich unterordnen Rö 13, 5. 
&ävaxov o. (erg. iaxtv) <f(qsa&at tov SiaSe(ii-
vov d. Tod d. Erblassers muß angezeigt wer-
den Hb 9, 16. a. f/iiv c. Inf. müssen idsiv 
avxor Lc 14, 18. xtvalag aratpigeiv Hb 7, 27. 
ahsia&ai Hs 5, 4, 5. ¿¡¡coxäv s 9, 14, 4. 16, 2. 
(Lc 23, 17 v. d. besten Zeugen ausgelassen). 
iay ij a. wenn es nötig ist = w. es sein muß D 
12, 2. — V. d. logisch notwendigen Folge 
et <1. iaxtv wenn es nötig ist Hs 9, 9, 3. ü 
¿yäfxrji notwendiger (•= folgerichtiger) Weise 
Hb 7,12. Hs 7, 3; dafür pleonastisch ¿st ¿1 
ä. m 6,2,8. s 9,9,2. o. olv (erg. iaxtv) es folgt 
notwendiger Weise Hb 9,23. — 2. die Not, 

Bedrängnis (wie IS, njjöö) v. d. Not d. End-
zeit a. fisfälrj Lc 21, 23. T) ivsaxwoa a. d. 
gegenwärtige Not, d. Paulus eschatologisch 
wertet lCor 7, 26. V. d. gerichtlichen 
Zwangsmitteln wie Folter u. ä. neben 911ytg 
1 Th 3, 7; PI. d. Nöte neben &lly/stg u. axe-
voxaglat 2 Cor 6, 4, neben öttofftol u. oxeio-
Xuqlai 12, 10. £? dvayxüv i^atgeta9ut aus 
Nöten erretten 1C1 56,8. Dafür ¿5 uruyxüv 
lvxqova9at tovs Jovkovg TOV &$ov Hm 8, 10.* 

dvafvo?, ov unkeusch (neben ¡uaQÖg) avft-
nloxat d. u. Umarmungen b. Geschlechtsver-
kehr 1C1 30, 1. (A aj-vovg; lafrov; geil las 
Lghtf. früher).t 

dvaTVlupi'COfXai Aor. 1. ayefvaQtaa t̂jV 
wieder erkennen, wiedersehen xaixyy Hv 1,1,1. 
(Hss lesen AG 7, 13 dvsjvaQtaihi st. ijvta-
qIo9i)). t 

¿vatvujaiq, tu)?, 1. das Vorlesen, d. 
Handlung d. Lesens; v. der i. d. Synagoge 
üblichen gottesdienstl. Vorlesung d. Gesetzes 
u. d. Propheten gebr. jusxa xyy a. tov vlfiov 
xal T&v nqotfrjxüv AG 13, 15. yd. xyg nu-
laiäg äta9ijxtjg d. Vorlesung d. alten Testa-
mentes 2 Cor 3, 14; auch i. d. christl. Ge-
meinde üblich: nqoaexB xfj a., xfj nagaxXyaei, 
xfj diSaaxalhf halte dich an d. Vorlesung, d. 
Ermahnung, d. Lehre lTi 4,13, d. Elemente 
d. Gottesdienstes bezeichnend: Schriftver-
lesung , Mahnpredigt, Lehrunterweisung 
(Katechese). — 2. Die Lesung = das Ver-
lesene ¡¡Qsaiv aoi y d. fiov; hat dir TO. Vorlesung 
«= das, was ich verlesen habe, gefallen? Hv 
1,4,2. [LXX für H"l]50.]* 

dvafpaqpn, f| die Aufzeichnung im-
axlnxea&ai xäg a. TtSv ¿powuv d. Geschichtsauf-
zeichnungen nachsehen 1C1 25, 5.t 

ävaTpaqpiJU aufschreiben et avxtj fiot f j a/iag-
xla ayajqa<pttai wenn mir diese Sünde aufge-
schrieben wird (i. Buche d. Gerichts) Hv 
1, 2, 1 t 

¿va^uj Aor. 2. ov^oyo», Pass. avyx&l* 
hinaufführen 1. eigtl. auf e. höher gelegenen 
Punkt: artflafoy avxov eis 'Ieqoaölvfia sie 
brachten ihn hinauf nach Jerusalem Lc 2,22. 
auf e. Berg 4, 5. ayrjx&i eis xyy tyyfioy er 
wurde hinaufgeführt in d. Steppe, aus d. 
Jordanniederung in d. Hochland Mt 4, 1. 
eis vneqßo* in d. Obergemach AG 9, 39. st; 
xoy olxor i. d. Wohnung, die i. Obergeschoß lag 
16, 34. — 2. Uneigtl. von d. Liebe rö vyiog 
eis o ayafst y dfänij 1 C1 49,4. — d. 9valay e. 
Opfer darbringen eigtl. d. Opfertiere i. feierl. 
Zug zu d. hochgelegenen Opferstätte führen 
(wie rfy? n^JH) AG 7, 41. — d. ix vexqu* 
aus d. unterirdisch gedachten Totenreich her-
aufführen Rö 10, 7. Hb 13, 20. — Als 
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t. t. d. Gerichtsspr. a. xtva tivi Jmd. einein 
vorfuhren, weil d. Angeklagte bei d. Ver-
handlung allen sichtbar auf e. erhöhten 
Platz gestellt wurde AG 12, 4. — Als 
t. t . d. seemännischen Sprache («. tfjv vavy 
e. Schiff auslaufen lassen), Med. äviifta&ui 
auslaufen, in See gehen: dvfa&'lf'8'' nloU» 
wir liefen aus AG 28,11. a. anö IJd<pov v. 
Paphos abfahren AG 13,13, vgl. 16,11.18,21. 
27,21. ¿X8i»sy27,4. 12. Mit Angabe d. Kur-
ses eig Ti/y Svgiay 20, 3. inl Tqr jioaov V. 13. 
Abs. avfa&Tivav s'e liefen aus Lc 8,22, vgl. 
AG 21 ,1 f. 27 ,2 . — 3. Übertr. fördern 
tovg aa&eyovyja; negl To dja&ov d. Schwachen 
mit Rücksicht auf d. Gute fördern 2C117, 2 
(urepr. v. Aufziehen schwächl. Kinder).* 

ävafurf€U£> £uug, 6 die Winde, überh. jedes 
"Werkzeug z. Aufziehen e. Last; nur i. Bilde 
ij nlotis iftäv a. ifiüv euer Glaube ist euer Auf-
zug, der euch i. d. Himmel zieht IEph 9, 1 
(vgl. Lghtf. z. d. St.). Das Kreuz ist d. 
Krahnen, d. Geist ist d. Seil, d. Glaube d. 
bewegende Kraft . t 

dvabetKVU|ii Aor. 1. avidetia aufzeigen, 
bekannt machen uro AG 1, 24. Bes. den zu e. 
Amt Erwählten öffentl. bekannt geben, er-
nennen aridtiisy 6 xvgtog iiigovg ißiopjxoyTu 
d. Herr ernannte andere 70 Jünger, d. gleich-
sam als seine Beamten angesehen werden 
Lc 10, 1.* 

dvabeiüi;, euj?, f| das Bekanntmachen, das 
öffentliche Hervortreten io; q/iigag avadsC^sa; 
avtov nqoq TOV 'Iogayl bis zum Tage s. öffentl. 
Hervortretens vor Israel Lc 1, 80. (A: bis er 
Israel öffentl. als Vorläufer bekannt gegeben 
wurde od.: bis er vor Israel berufen wurde).t 

dvabexo^ai Aor. 1. avsdeldfujr bei sich 
aufnehmen v. Gästen, dyaSsSd/isyog ifiäg AG 
28, 7. annehmen xdg ina-fyeUag d. Verheißun-
gen Hb 11, 17. ertragen tag ¿/¿agilu; Dg 9, 2. 
TO ßägog d. Last auf sich nehmen 10, 6.* 

dvabiboim Aor. 2 Ptc. uvaiovg hingeben, 
uberreichen nW r< Jmdm. etw. a. TI/V ¿maiol^y 
T<5 fffBiiövi sie überreichten d. Schreiben dem 
Statthalter AG 23, 33.t 

dvaCduu Aor. 1 avifyaa wieder aufleben 
[Nägeli 47] a) eigtl. v. etw. bereits abge-
storbenem 7 afiagjta dvitytrey d. Sünde, d. als 
persönliches Wesen gedacht ist, bekam neues 
Leben Rö 7 , 9 . (v. Christus 14, 9 r . mit 
schlechteren Zeugen, ebenso Apc 20, 5 r. 
v. d. Toten allgemein). — b) übertr. v. e. 
sittlich abgestorbenen o vtög ftov vexgog ijv xai 
ärityirer Lc 15, 24. 32 [an beiden St. v. 1. 
etyae*].* 

dvaCiu) aufwallen v. Höllenschlamm P A 
31. t 

P r e n s c h e n , Handwörterbuch. 

dvointiui Impf, AVSI^ROVR. aufsuchen TIVÜ 

Jmd. Savlov AG 11,25 => nach Jmd. suchen 
AVEZYTOVR AVTOR Lc 2, 44 vgl. 45 (an letzterer 
Stelle lesen manche tyTovvTag st. aya îjTovyTsg). 
e. verloren gegangenes Schriftstück MPol 
22 ,3 .* 

dvaZlüvvufll Med. Aor. 1. dyBfaaaftqv sich 
aufschürzen übertr. dvataxrä/JSvoi Tag otrtpvag 
xljg ¿(.avolas v/iuv nachdem ihr euch d. Lenden 
eures Sinnes gegürtet habt, wie der es tut, d. 
zu einem "Wege gerüstet ist = bereit, d. Zu-
kunft entgegen zu gehen IP t 1,13. Pol 2,1.* 

dvaCuJTTupetu Aor. 1 avsfanvgrjua 1. trans. 
beleben zletw.: TO xdgta^a TOV &eov der Gnaden-
gabe Gottes neue Kraft verleihen 2 Ti 1, 6. 
2 . intr. sich bdeben, neue Kraft gewinnen dva-
X.amvQ^aavxeg iv ai/iaxt &eov neu belebt durch 
Gottes Blut IEph 1,1. dya^omvgijaäTCo f j nlaxig 
airov d. Vertrauen zu ihm soll neues Leben 
gewinnen 1 C1 27, 3.* 

dvaödXXw Aor. 2 ¿vi&aloy (WS § 13,10. 
B1 § 19, 1) 1. trans. wieder hervorsprossen 
lassen TI etw. übertr. aya&alsxa %o imeg ifiov 
q>goveiy ihr habt eure Sorge für mich von neuem 
betätigt Phil 4, 10. — 2. intr. aufblühen 
übertr. 7 ¿<rxoTtofiiyq diävoia tjfiäy avaitdlXst 
sig TO (füg unser verfinsterter Sinn erschließt 
sich dem Licht 1C136,2-* 

dvade^a, aroq, TO 1. wie 0"in, eigtl. alles, 
das d. allgemeinen Gebrauch entzogen ist, was 
wegenHeiligkeit oderTJnheiligkeit geschehen 
konnte. Das Gebannte = d. Jahve Geweihte, 
oder = d. Verfluchte. Im N. T. nur der 
Gegenstand des Fluches ovdelg ¿y nvevftau &sov 
XaXwy UfBt • dya&efia 'Iijaovg keiner, der durch 
göttlichen Geist redet, sagt: Fluch (dem) Jesus! 
1 Cor 12, 3. Formelhaft dvd&e/ia fort» Fluch 
soll über ihn sein! Gal 1, 8f. Dafür ¡¡TU d. 
lCor 16,22. Ebenso rjvxöfirjv dyd&efia etvat 
avTÖg ¿fo> ano TOV Xguriov ich wünschte durch 
d. Bannfluch selbst geschieden zu sein von dem 
Christus Bö 9, 3. — In d. Ausdruck aya&i-
fiaTi avefrsfiaTbausv eavzovg ¡iijSevbg fsvaaa&ai 
A G 23, 14 heißt es: sich unter d. schärfsten 
Bedingungen zu etw. verpflichten, sodaß bei 
Nichterfüllung d. Betr. d. Banne verfällt. 
Vgl. Merx BL I, 351 ff. Zu o. vgl. auch 
Deißmann, ZntW 11,343. Nägeli 48. [LXX 
für D"in], 2. das Weihegeschenk Lc 21,5, wo 
richtiger ayad-y/iaoiv z. sehr, ist.* 

dva6£^cm'£u> Aor. 1 dva&eftäTitra ver-
fluchen ava&ifiaii d. iavrov AG 23, 14 s. 
drd&e/ia; dafür d. eavröy V-12.21. Abs. ¡¡gHaro 
dva&efiaxCZeiv (d. h. eaviov) xai ofirvvai er be-
gann sich zu verfluchen u. zu schwören Mc 
14,71. [LXX für D^nn].* 

dvaöeujp£tu wieder u. wieder ansehen =» 
6 
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genau ansehen a) eigtl. àvad-euQÙv tà aeßaa-
naia ifiäv ich sah mir die Gegenstände eurer 
Verehrung genau an AG 17, 23. — b) Übertr. 
auf d. geistige Gebiet genau betrachten uv 
dva&scopovvTe; TI)V Sxßaoiv Trji dvaaiQocpijg deren 
Lebensende genau betrachtend Hb 13, 7.* 

D V D Ö N N A , C X T O S , T Ó das Weihegeschenk L C 

21, 5 [Tdf. äva&ifiaoivIA 
dvaibia, aq,f| die Unverschämtheit, Dreistig-

keit v. d. trotz aller Abweisungen stets wieder-
holten Bitten e. Menschen Lc 11, 8.+ 

dvcubeuo^ai Aor. 1 Ftc. avaidsvadfievo; 
unverschämt, dreist sein <*. oviijv tnyguitjcra 
dreist fragte ich sie Hv 3, 7, 5 . t 

àvaiòiiq, é? unverschämt, dreist d. et du 
bist unverschämt Hv 3, 3, 2 ; neben hauóg u. 
noXvXaXog m 11, 12.* 

dvaipetri?, eoi?, f| die Ermordung yv avrev-
Soxüv Ttj ùvaiqitrei OLVTOV er war mit s. Er-
mordung einverstanden A G 8, 1. (22, 20 fehlt 
in d. bessern Hss. TJ} a. aviov, was aus 8, 1 
hier wiederholt wurde), t 

dvaipÉUJ Fut. dvaiqtjou Aor. 2 àvetlov u. 
àrsila (àvetXaie AG 2, 23, àveìXav 10, 39) 
Konj. àv^iw; Med. dveiXo/nt/y u. ¿veilafir/v (avel-
lalo 7, 21. B1 § 21, 1. W S § 13, 13). 1. Act. 
Jmd. od. etw. wegnehmen, beseitigen uvä Jmd., 
meist v. d. gewaltsamen Beseitigung durch 
Hinrichtung, offenenMord oder Meuchelmord 
a) e. Menschen a. nana; Tovg naìdag Mt 2,1G. 
e'^rovv TÓ nùg dvéXuaiv avróv wie sie ihn be-
seitigten Lc 22,2. TOVXOV A G 2,23, vgl. 5,33. 
7,28. 9, 23f. 29. 22,20. 23 ,15 .21 . 25,3. 
1C1 4, 10. d. èavxòv Selbstmord begehen AG 
16,27. V. d. Hinrichtung Lc 23,32. AG 
10,39. 12,2. 13,28. Syn. m. öavaTovv 1C1 
39, 7. V. d. Vernichtung d. Antichrist ov ò 
xvgtog Irjvovg dveXsì [v. 1. avaXot, avaXüaei] 
Tà nrsvfiaTi TOV oTÖpaxos avTov den d. Herr 
Jesus töten wird durch d. Hauch s. Mundes 
2Th 2, 8. Prägn. v. Märtyrern dvaiqovfievoi 
eis &eóv d. getötet u. dadurch zu Gott geführt 
sind IEph 12, 2 [s. Lghtf. z. d. St.]. V. 
Baume d. Erkenntnis: töten, ov xo Trjq yvä-
aeug (erg. £vXov) dvatgeì all' y nagaxof/ dvaiqel 
Dg 12, 2. — Pass . dvaiSe&ì*ai AG 5, 3G. 
23 ,27 / 26,10. b) Dinge wegnehmen tnvoyv 
1 C1 21, 9. (Ggs. (TTritrai) Hb 10, 9. V. Reli-
quien MPol 18, 1. — 2. Med. v. Boden auf-
nehmen = adoptieren: àveiXaio avTÒV j} 
Tyg <Pagaù AG 7, 21. 

dvaiffGqTéuu unempfindlich sein nvóg gegen 
etw. Tijs XQ1vr°*lro; av TOV für seine Güte keine 
Empfindung haben I M g 10, 1. Abs. nichts 
spüren v. d. Götzen Dg 2, 8 f.* 

dvaiaöriToq, ov empfindungslos v. Götzen 
Dg 2, 4. 3, 3. 

ävainoq, ov unschuldig yvxy 2 Ol 10, 5. 
d. elvai M t 12 , 5 . 7.* 

dvaKaöiZuu Aor. 1 dvexd&iaa sich aufsetzen 
aus d. liegenden Stellung in d. sitzende sich 
aufrichten: v. ausgestreckt liegenden Toten 
dvexd&iaev o nxgog d. Tote setzte sich aufrecht 
Lc 7, 15 (v. 1. exä&uTEv); vgl. AG 9, 40.* 

dvaKaiviCoi • Aor. 1 dvexalviaa erneuern, 
übertr. naXiv a. eis [isTavoiav zur Buße er-
neuern (sachlich = dvaysvvüv) Hb 6, 6. •— 
avaxaivUrag rjfxäg tv xfi d<p£<rei räv ufiagTiüv da 
er uns durch d. Sündenvergebung (bei d. Taufe) 
erneuert hat B 6, 11. a. TO nvevfia e. neuen 
Geist geben Hs 9, 14, 3; vgl. 8, 6, 3.* 

dvaiccuv6iu erneuern nur Pass. u. übertr. 
v. d. geistigen Neubildung d. Christen (Ggs. 
diay&eigeiv) o Sau rjfiüv (av&gomog) dvaxat-
vovrac unser innerer (geistiger) Mensch imrd 
immerfort neu gebildet, neu geschaffen 2 Cor 
4, 16. a. eis enifvaatv erneuert werden zur 
Erkenntnis Col 3, 10.* 

dvaKaivu)ffis,eu)5, f\dieErneuerung; übertr. 
auf d. geistige Neubildung d. Menschen fisTa-
FIOQTFOVA&AI TT) A. TOV VOOS umgestaltet werden 
durch d. Erneuerung d. Gesinnung Rö 12, 2. 
X O V T Q O V u. NREVFIATOS äflov d. Bad d. Erneue-
rung durch d. hl. Geist (neben naXi^eveala) 
Tit 3, 5. o. TÜV NVEVFIATTOY VFIIOR d. Erneuerung 
eures Geistes d. h. Verleihung e. neuen G. 
Hv 3, 8, 9.* 

dvaKCtXuTTTUi Pf. Pass. dvaxexäXvfifiai ent-
hüllen, d. Hüllen wegnehmen draxexaXvfi/iiru 
TTQoaanq mit entschleiertem Antlitz «=» offen, 
deutlich (mit Rücksicht auf Ex 34, 34 v. d. 
Schauen d. Christen gebraucht) 2 Cor 3, 18. 
xäXv/ifia ftivei fif/ avaxaXvnTOftevov d. Hülle 
bleibt, da sie nicht weggenommen wird V- 14. 
[LXX für n^J].* 

dvaKaHTTTU) Fu t . uvaxäfiyiü) Aor . 1. dvi-
xafiipa intr. zurückkehren a) eigtl. a. ngos 
' H p u V Mt 2, 12. TIQOS vfiäs AG 18, 21. 
Abs. Hb 11, 15. b) übertr. auf d. Friedens-
gruß £9' iftäs ävaxä/iyjEi er wird auf euch 
zurückkehren Lc 10, 6. [LXX für 211*].* 

dvaKtium Ipf. ¿vsxEifujv liegen a) Allg. 
(Ggs. i<TTVxirai) Hv 3, 12, 2. b) Sonst stets 
v. d. Liegen zu Tische = bei Tische sein 
av TOV avaxetfievov ¿t> i f j olxia als er i. Hause 
bei Tische war Mt 9,10. — 26, 7. Mc 14,18. 
1 6 , 1 4 . A. / i E T Ä TIVOS M t 2 6 , 2 0 . AVV n » 

J 12,2. a. ¿v TU XOXTZU Ttvög a. Jmds. (rechter) 
Seite liegen = d. Ehrenplatz einnehmen, weil 
dies d. Platz rechts v. Hausherrn ist 13, 23 
(vgl. Lc 16,23, WO avaxeifierov z. erg. ist). — 
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o dvaxelftsvog d. Gast Mt 22, lOf. Lc 22, 27 
(Ggs. o dtaxoväv). — ot a. d. zum Mahle 
Gelagerten J 6, 11. 13,28. — Abbildungen 
auf antiken Reliefs u. Vasen, vgl. z. B. Jung, 
Leben u. Sitten d. Römer I, S. 24. Bau-
meister, Denkmäler d. klass. Altert. I, 365f.* 

ävctKcqpaXctiöuj Aor. 1. Med. dvsxstpaXaio-
aaur/y zusammenfassen v. d. einzelnenGeboten: 
in T&j Xvfm TOVUO dvaxerpaXaioviai wird i. die-
sem Worte (d. Gebot d. Liebe) zusammengefaßt 
Rö 13, 9. avaxB<pa\aiwaa<i&at jet nävia er tä 
XQKTXÜ alles zusammenzufassen i. Christus (als 
d. Haupte) Eph 1, 10. cL TÖ riXeiov reüv 
afiagiiäv d. Summe d. Sünden z. B 5,11.* 

dvOtlcXivui Fut. avaxhrä, Aor. 1 avexlcya 
Pass. (mit med. Bedeutung). dvsxUd-rjy; Fut. 
avaxli&rjaofiat 1. Trans, niederlegen v. e. Kinde 
d. aviov ¿y (fdtvt] es in e. Krippe niederlegen, 
betten Lc 2, 7. ¿/ii avixXirav st; fiiaov avTtäv 
mich, ließen sie m. Lager zwischen ihnen suchen 
Hs 9, 11, 7. — dvaxXivsl avxovg er wird sie 
sich niederlegen lassen Lc 12, 37. 2. Intrans. 
Aor. Act. u. Pass. sich niederlegen z. Mahle 
eni iov xogtov i. Grase Mt 14, 19. ini T£> 
xXagä x°9Tti> i- grünen Grase Mc 6, 39. dva-
xXlysa&at eli Toiig ¿^¿x0VTai xirtovs sich auf d. 
bevorzugten Plätze legen Agr. 22. Übertr. 
auf d. messianischen Mahl (nach jüd. Vor-
stellung, die sich d. Reich Gottes als e. 
Mahl denkt) Lc 13, 29.* 

dvaKOtvoui Jmd. etw. mitteilen TIVI U: 

ivyoiav e. Gedanken Dg 8, 9.t 
avaKOrtTU) abstoßen übertr. Gal 5, 7 v. 1. 

[s. ¿fxömcoj. dyaxoniea&at ano täv em&v-
uiür sich der Begierden enthalten Pol 5, 3.* 

dvaKpdZu) Aor. 1 dyixgaZa aufschreien v. 
Geschrei Besessener Mc 1, 23, m. d. Zusatz 
(füiyji ftsfälii mit lauter Stimme 
Lc 4, 33, vgl. 8) 28; ' v. Aufschreien Er-
schreckter Mc 6, 49; v. Geschrei e. erregten 
Yolksmenge Lc 23, 18. — V. lauten Reden 
Ärgerlicher a. qsayrj fiifakrj Hv 3, 8, 9. (Syn. 
dvaßoaai).* 

dvCtKpivU), Aor. 1 avixgtva Pass. avsxgCfhjv 
1. befragen, ausfragen, untersuchen o. rag 
YQotyd; d. hl. Schrift befragen = darin suchen 
AG 17,11. firjSev dvaxqlyovTeg ohne lange zu 
fragen lCor 10, 25. 27. — V. gerichtl. Ver-
höre : mit Acc. d. Verhörten o. Tovg <pvXaxag 
d. Posten verhören AG 12, 19. 28, 18. lCor 
9, 3. Pass. 4, 3f. Neben iXirXuv 14, 24. 
Abs. e. Untersuchung anstellen Lc 23,14. — 
Mit Angabe d. Sache, auf d. sich d. Unter-
suchung erstreckt d. nsgl nävxtav tovtov über 
all' diese Dinge AG 24, 8. — Mit Angabe d. 
Gründe, die e. Verhör veranlassene^ eveg^eairf 

wegen e. Wohltat 4, 9. — 2. untersuchen u. 
beurteilen näna 1 Cor 2, 15. Pass. V- 14 f.* 

dvaKpicTi^, eu>£, f| das Verhör vor Gericht 
17s a. fsvofUvtjg wenn d. V. stattgefunden hat 
AG 25, 26.t 

dvaKTao|Liai Aor. 1 ävexrijadfir/y mit EAVTÖV 

wieder zu Kräften kommen, sich stärken iv 
nUrtst I Tr 8, 1 (nach Coteliers Konjektur, 
Cod. dyaxittra<r&8; vgl. Lghtf. z. St.). 

dvCIKTiZu) S. dyaxläofiat. 
dvaKuXiu) Pf. Pass. dvaxsxvXw/iai weg-

wälzen v. d. Verschlußplatte d. Grabhöhle 
Mc 16, 4. t 

dvctKUTTTUJ Aor. 2 dvixvya Imp. dvaxvtyov 
sich aufrichten J 8,7. 10. V. d. durch Krank-
heit krumm gezogenen Körper /17 dwafiivr/ 
avaxinjiai Lc 13,11. Neben ¿1TaCgsiv Tr/v xsqa-
Hjv 21,28.* 

dvaXa^ßdvui Aor. 2 dviXaßov Aor. 1 Pass. 
dvstf/up&>lv Pf. dvstX^a WS § 5, 30. B1 
§ 6, 8 1. aufnehmen, i. d. Höhe nehmen ctg 
TOV ovqavov v. Christus Mc 16, 19. AG 1,11. 
In demselben Sinne ohne d. Zusatz AG 1,2. 
22. lTi 3,16. P E 19. V. einer Verstorbenen 
Hv 1, 1, 5. V. e. Gefäße AG 10, 16. — V. 
d. in feierlicher Prozession umhergetragenen 
Kultbild: A. xr,v OXIJVIJV TOV MOXSX ihr hobt 
d. Bild des Molochtempels auf AG 7, 43. (Am 
5, 26). — V. "Waffen: ergreifen trjv navo-
nllav TOV &sov d. Rüstung Gottes Eph 6, 13. 
xov &vgeor ttjg nCareoig d. Schild d. Glaubens 
V. 16. — 2. annehmen ir/v ngavnä&eiav d. 
ITr 8, 1. a. {¡}Xov Sätxov xal dasßij e. unge-
rechten 11. gottlosen Eifer bezeigen 1 C1 3, 4. 
fuagov xal aiixov ZyXov d. 45, 4. — d. Ttjv dta-
&>'jx>]v inl TOV atofiaxog d. Bund i. d. Mund 
nehmen 35, 7. — tijv Sivaplv uvog Jmds. 
Kraß annehmen Hs 9,14,2. t?v fayv d. Leben 
empfangen s 9, 16, 3. 3. mitnehmen v. e. 
Reisebegleiter 2Ti 4, 11; v. e. Eskorte AG 
23,31. — an Bord nehmen 20,13 f. — 4. etw. 
zur Hand nehmen t^v im<rToX)jv tov fiaxaglov 
iJavlov 1C1 47,1.* 

dvdXrimjJis, euu?, f) die Erhebung at y/iigai 
rijg a. avtov d. Tage seiner Erhebung, d. h. 
daß er z. Himmel erhoben werden sollte Lc 
9, 51, vgl. ayaXaftßara.t 

dvCtXiCTKU) Aor. 1 dyfjXoxra Pass. avTjXä&rjH 
verzehren TTVD v. Feuer Lc 9,54. Übertr. ßXi-
7X8T8 firt in dXXijXtov dvaXa&rjTa sehet zu, daß 
ihr nicht der eine vom andern vertilgt werdet 
Gal 5, 15 (2Th 2, 8 lesen d. besseren Hss. 
dveXsi statt avaXüaet s. avougiat 1 a).* 

avaXoYia, a.%, f| das richtige Verhältnis, die 
Proportion xarä rfv d. TTJG nlazsug nach Maß-

6* 
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gäbe d. Glaubens, entsprechend d. Gl. Rö 12,6 
(wie (liigov xtjs it. V. 3).t 

dvaXo"p£o|KU Aor. 1 dvelofioaiuiv über-
legen, erwägen, denken nvä an Jmd. Hb 12,3. 
Abs. avaXortaufis&a laßt uns bedenken 1C1 
38,3.* 

dvaXoq, ov salzlos, d. Salzgehaltes beraubt 
alag Mc 9, 50. Da das an d. Bändern d. 
Toten Meeres durch natürliche Verdunstung 
gewonnene Salz nie rein ist, sondern nur mit 
Kalk gemischt vorkommt, bleiben nach der 
bei dem Zutritt v. feuchter Luft bewirkten 
Auflösung d. Salzes d. unreinen Bestandteile 
als e. unbrauchbarer Schmutz zurück. EB 
4250. R i e h m H W H , 1343.t 

dvdXucn;, €uj?, f| eigtl. die Auflösung; 
dann militär. t. t. der Abmarsch; übertr. auf 
d. Scheiden aus d. Leben (a. ix TOV ßlov): 
xaigog rtjg ä. /tov d. Zeit meines Scheidens 2 Ti 
4, 6. ifxaqnov xal tsXtiav e%Siv dvälwi* e. 
Heimgang haben reich an Ertrag (d. h. nach 
ertragr. Leben) u. in hohem Alter 1C1 44, 5. 
[Nägeli 75].* 

avaXuiu Aor. 1 oVAw« aufbrechen ix TÜV 
fäfuov v. d. Hochzeitsfeier aufbrechen Lc 12,36. 
übertr. scheiden (erg. ix tov ßlov) euphe-
mistisch f. sterben int&vjilav ixav to dva-
Ivaai indem ich Lust habe, zu scheiden Phil 
1,23.* 

dvanaprriTOS, ov sündlos o a. vpüv wer 
v. euch sündlos ist J 8, 7.t 

dvanapuKdonai wiederkäuen übertr. m. 
Anspielung auf Lev 11, 3. Dt 14, 6 TOV LÖJOV 

xvglov d. Wort d. Herrn immer wieder i. 
Munde führen B 10,1 l . t 

dvaji£vu) Aor. 1 avifietya; Imp. drdfietvov. 
erwarten a) allg. abs. dviftstvov warte Hs 
8,1,4. b) bes. i. eschatolog. Sinne v. Warten 
auf d. Wiederkommen d. Messias: d. tov vlov 
avtov «* TCJV OVQOVCÜV s. Sohn aus d. Himmel 
(kommend) erwarten ITh 1, 10. ov dixatag 
dviftsvov auf den sie rechtschaffen warteten 
B i g 9, 3. Neben ¿XnÜsiv sig av TOV IPhld5,2. 
Ubertr. v. d. Zeit ftaxagtog av TOV avafiivst 
Xgövog d. selige Zeit erwartet ihn 2C1 19, 4.* 

dvapicrov S. dva 1. 
dvaptpvrjcTKUJ Fut. dva/iv^<ra>. Aor. Pass. 

dvefivrjo&ijv erinnern TIVD TI Jmd. an etw. og 
dvafivyGst ifiäg Tag odov; (tov der euch an meine 
Lehren erinnern wird 1 Cor 4, 17. — tivä c. 
inf. o. OB DVATAMVQSTV ich erinnere dich daran, 
daß du.. wieder neu belebst 2Ti 1,6. — Med. 
sich erinnern m. Acc. d. Sache ävs[ivr,a&rj 6 
nfogog TO Qrjfia er dachte an d. Wort Mc 14,72. 
d. tiJv vnaxoyv des Gehorsams gedenken 2 Cor 
7,15. d. TAG nqöTBQOV y¡i(gag an d. früheren 

Tage denken Hb 10, 32. M. Genit. Tqg nsgv-
oivqg ogäaeug an d. frühere Vision Hv 2, 1, 1. 
— Abs. ava{ivq<r&elg o nitgog Mjsi P. daclde 
daran Mc 11, 21.* 

avd)ivtl(Tt£, eujij, f) die Erinnerung, das 
Erinnern wog an etw. a. ¿¡lagTiüv d. Er-
innerung an d. Sünden, d. durch d. jährlich 
wiederholten Opfer bewirkt wird Hb 10, 3. 
— Im Abendmahlsbericht stg Ttjripljv aväftvq-
<rtv z. Erinnerung an mich lCor 11, 24 f. Lc 
22, 19. — Tigog a. ygacpeiv zur Erinnerung = 
damit ihr euch erinnert 1C1 53, 1.* 

dvaveouu Aor. 1. arsviexra 1. trans. er-
neuern Ttjv farjv v. Bußengel: e. neues Leben 
verschaffen Hs 9, 14,3. avavsovv&ai t£> nvsv-
fiau TOV voög sich erneuern im Geiste d. Ge-
sinnung Eph 4 , 2 3 (Syn. avaxatvoa). ¿vtt-
veovxat TO nvsv/ia d. Geist erneuert sich Hv 
3, 12,2. 13,2, vgl. 12, 3. 2. intr. tcieder 
jung werden ¡irjxixi SxovTsg ¿Inlda TOV avavsä-
<ra t d. keine Hoffnung haben, wieder jung zu 
werden v 3, 11,3.* 

dvaviu»ai?, euis, fj die (geistige) Erneue-
rung d. Christen a. la/ißavetv T£>V nvsvfidiuv 
sich geistig erneuern Hv 3,13,2. ilnlg dvavsä-
creug Tivog = tov araveäaai s 6, 2, 4. 

ävavr|<pu) Aor. 1 avivtjy/a sich ernüchtern, 
zu ruhiger Überlegung kommen a. ¿x iyg TOV 
diaßilov naftdog zur Besinnung kommen u. 
sich d. Schlingen d. Teufels entziehen 2Ti 2,26. 
Abs. avavJjipat nüchtern sein ISm 9, 1. [Nä-
geli 30]* 

'Avavia? (¡T351J) n. pr. m. Ananias 1. e. 
der drei Jünglinge, d. nach d. Zusätzen z. 
Buche Daniel v. Nebukadnezar i. d. Feuer-
ofen geworfen wurden 1C1 45, 7 (vgl. Daniel 
3, 24 nach LXX). 2. E. Mitglied d. Jerusa-
lemer Christengemeinde, das bei d. freiwilligen 
Güterteilung e. Teil d. Ertrags s. Äcker 
unterschlug u. dafür samt s. Weibe mit plötzl. 
Tode bestraft wurde AG 5, 1. 3. 5. 3. E. 
Christ zu Damaskus, der Paulus i. d. christl. 
Lehre unterwies u. taufte 9, 10. 12f. 17. 
22, 12. 4. Jüdischer Hoherpriester, Sohn d. 
Nedebäus, regierte von c. 47—59. (Joseph., 
Ant tXX, 5,2ff.) 23, 2. 24,1. Vgl. Schürer 
H, 219* 

dvavTippryroq, ov [¿vavztyijTog WH] un-
widersprecMich, unbedingt richtig a. OVTGv iov-
tsw da dies uribedingt richtig ist AG 19, 36. 
ßgaßeiov a. ¿noqidgea&ai e. Siegespreis, d. nicht 
angefochten werden kann, davontragen MPol 
17,1.* — Davon Adv. 

dvavTippiiTUiq ohne Widerspruch ip/sadai 
AG 10,29.t 

dvavrX£u) Aor. 1 avyvTbjoa. ausschöpfen 
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übertr. auf Mühen: ertragen ravra ndvia 
1C1 26, 3 [viell. T F statt dvaTlfaaeav, vgl. 
Lghtf. z. d. St. Caspari, Quellen z. Gesch. 
d. Taufsymb. H I , 158].t 

avd£iO£, ov unwürdig uro; e. Sache: dvd-
|iot tore xgiTt]Qiav ¿laxünw, seid ihr unwür-
dig, Gericht über d. geringfügigsten Dinge zu 
halten? 1 Cor 6, 2. ngdwetv ttva o. ioi &sov 
Dinge tun, d. Gottes unwürdig sind IEph 
7, 1. o. ?<a5f d. (ewigen) Lebens unwürdig 
Dg 9, 1. T?S i» Xqkttü dftoY^s 1C147, 6. 
¿vagtot unwürdige Menschen Hs 6, 3,4.* — 
Dav. Adv. 

avaEiuiq unwürdig ia&lstv, nhsiv b. Abend-
mahl, wenn man es nur um zu essen u. zu 
trinken feiert 1 Cor 11, 27 (29 v. 1.).* 

dvaTrdpTiaxog, ov unfertig äg tu ov o. da 
ich noch unfertig zu sein meine IPhld 5, 1 
[Codd. avdgnaatos s. d. textkrit. Note bei 
Zahn u. Lghtf.]. t 

ävdTrau<7i(, €UJ?, r) 1. das Aufhören jeder 
Bewegung, eigtl. avdnavatv ovx ¿/owrtr Xi-
fovjss sie sagen unaufhörlich Apc 4, 8, vgl. 
14, 11. 2. die Buhe svqIoxsi* d. Talj ymxa'S 

Ruhe für d. Seele finden Mt 11, 29, vgl. 2C1 
6, 7. ?7Tsii' o. Ruhe suchen Mt 12, 43. Lo 
11,24. a. dtdivat xtvi Jmd. Ruhe gewähren, 
gönnen Hs 6, 2, 7. — a. i¡jg ¡laXXovtjtjs ßcujt-
lelas xal £aijs alariov R. des künftigen Reiches 
u. d. ewigen Lebens d. h. die das k. ß . gibt 
2C15, 5.* 

dvanaOlU Fut . dvanavuat Aor. 1 dvinavaa ; 
Imp. avdnavaov. Ff. Pass. avaninav/iai. Aor. 
Fass. avenav&qv Hs 9, 5, l f . Fut . Fass. 
dvanavaoftat u. dvanaijaoftat Apc 14, 13 (vgl. 
W S § 13, 9. B1 § 20, 1) 1. Trans, ausruhen 
lassen, Ruhe gewähren xdjii avanavaa vfiä; 
u. ich werde euch R. g. Mt 11,28. d. TÖ 
nvsv/ia 1 Cor 16, 18. xrjv yvxqv Hs 9, 5, 4. 
dvdnavaöv fiov To anXdfx*<* laß mein Herz Z. 
Ruhe kommen d. h. befreie mich v. meiner 
Sorge Fhlm 20. erquicken xaia nävra (tgönov) 
i. jeder Weise IEph 2 ,1 . Mg 15. Tr 12,1. 
Sm 9 ,2 . 10,1. 12,1. Abs. IRö 10,2. — 
F a s s . dvaninavtat To nvsv[ia avtov s. Geist 
ist erquickt worden 2 Cor 7,13. t& anläfxva 

¿vaninavtat d. Herz ist beruhigt worden 
Fhlm 7. — 2. Med . sich ausruhen v. Schlaf-
trunkenen avanavs<r&e ruht euch aus Mt 
26 ,45 . Y. Abgearbeiteten, d. reichen Ge-
winn hatten Lc 12,19. V. Satten B 10,11. 
— Y. Müden allg. Mc 6, 31. Hs 9, 5, l f . 
a. ix tüv xinav sich v. d. Mühen ausruhen Apc 
14,13. d. xgovov (uxqöv kurze Zeit ruhen = 
abwarten 6, 11. — sich auf etw. nieder-
lassen; d. Bild ist v. d. Vogel genommen, 
d. nach d. Fluge sich setzt, um zu ruhen: 

nur v. Geist (nach Gen 1, 1 häufig mit e. 
Vogel vergl.) TO TOV &eov nvsv/ta i<p iftSs 
¿vanavexat d. Geist Gottes ruht auf euch 1 P t 
4, 14. V. Gott äytoi iväylots avanavöfisvog 
d. Heilige, derauf d.Heiligen ruht 1C1 59,3. 

dvaTTCt(pXd£uj aufwallen v. heißein Schlamm 
P A 24. t 

dvctTreiOiu Aor. Pass. avanBUrd-tjv Überreden 
Ttva Jmd. m. flgd. Inf. : a. tovg av&qimovs 
A G 18,13. Fass. Hs 9, 13, 8 * 

dvanetpos, OV S. dvdntjqos. 
dvcntenTTUU Fut . dvanifiipw Aor. 1 dvi-

ns/iyia emporsenden z. Himmel TÖ aptt/v MPol 
15, 1 . zurücksenden nvd uvt Lc 23,11. Phlm 
12 zu einem Höhergestellten senden, ttva 
nqif xtva Lc 23, 15. AG 25, 21. 1C165, 1. 
[Nägeli 34].* 

dvainibduj Aor. 1 dvsn^dtjtra aufspringen 
Mc 10, 50. t 

dvdirr)pO£, ov verkrüppelt neben nxtaxiig, 
X<olös, Tvqpiof Lc 14, 13. 21 [WH lesen dva-
nelgov; s. W S § 5, 15].* 

dvetTnTTTU) Aor. 2 avinsaov u. dvinsaa (WS 
§ 13, 13. B1 § 21 ,1 ) sich zum Essen nieder-
legen Lc 11, 37. 17, 7. 22, 14. J 13, 12. 
а. eis TOV ee/ajov xonov sich am untersten 
Platze niederlassen Lc 14, 10. Ggs. ö. inl to 
aty&ös tivos sich a. Jmd. Brustseite nieder-
lassen J 13, 25. 21,20. sich lagern: dvinsaov 
npavtal npavtal sie lagerten sich abteilungs-
weise z. Essen Mc 6, 40; vgl. J 6 ,10. d. inl 
jrjs rfs sich auf d. Erde lagern Mc 8, 6. a. 
inl xtjv yijv Mt 15, 35.* 

dvaTrXdffffuj Aor. 1 Med. dvsnXaoä/xr/v um-
bilden a) eigtl. v. Töpfer, d. e. mißratenes Ge-
fäß neuformt ndXtv avio d. 2C18,2. b) Übertr. 
auf d. geistige Umbildung d. Menschen B 
б, 11. 14.* 

dvanXripouj Fut . dvanXrjQÜoa Aor. 1. 
dvanltj/juaa 1. erfüllen, vollständig machen 
übertr. a. aiizuv ras aftagtlag d. Maß ihrer 
Sünden voll machen I T h 2, 16. V. Prophe-
zeiungen avanXijgovrat avroi; ij nQOqujtela es 
erfüllt sich an ihnen d. Prophezeiung Mt 
13,14. — V . Anforderungen: o. TÖ» voftov 
tovXqhttov d. Anforderungen d. Gesetzes Christi 
erfüllen Gal 6, 2. a. näaav ivrolyv B 21, 8. 
— Latinismus a. tov TÖnov Ttvos = implere 
vicem alicuius (Plinius ep. VI, 6, 6, vgl. v. 
supplere V, 6, 24) d. Posten ausfüllen, Jmds. 
Stelle einnehmen o avanXqgäv TOV tonov tov 
tötÖTov wer d. Stelle e. IdtitTijs (Laien, nicht 
Geistbegabten) einnimmt lCor 14,16. TOV 
xonov Tys vnaxoijs d. d. Stelle d. Gehorchenden 
einnehmen 1 C 1 6 3 , 1 . — 2 . ausfüllen e. Lücke: 
TÖ WI igr/fid tivos dem Mangel Jmds. abhelfen 
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lCor 16, 17. Phil 2, 30. 1C1 38, 2. xovt 
tinov; täv Xl&av a. d. Vertiefungen i. d. Steinen, 
die durch d. Behauen entstanden od. v. Natur 
i. d. Bruchsteinen vorhanden sind ausfüllen 
Hs 9,10, 1* 

avanoXoTHTog, ov ohne Entschtddigung st; 
To slvai avaTioXo^rjtov; so daß sie keine Ent-
schtddigung haben Rö 1,20. d. et du hast keine 
E. 2 , 1 * 

dvaTrTucrcTuj Fut. ävanxv^co aufwickeln v. 
Aufrollen e. auf d. Stab gerollten Buchrolle 
Lc 4,17 (Tdf.; d. neueren Ausg. lesen avoî ag 
mit d. Mehrzahl d. Hss.).t 

ävdtTTTU) Aor. 1 Pass. avq<pii&v anzünden 
a. vltjv e. Wald i. Brand stecken Je 3, 5. v. 
Feuer rcip avfo&q int bereits angezündet = 
brennt schon Lc 12, 49 (AG 28,2 ist äxpavxe; 
z. 1. st. avaipavTs; t. r.).* 

ävapiö|!r|T05, ov unzählbar v. Sand am 
Meere Hb 11, 12.t 

dvaffeiuj aufreizen, xivn Jmd. 1ov ¡¡xi.ov 
Mc 15, 11. tov Xaöv Lc 23,5.* 

ava0K£udCuJ verslören übertr. neben to-
Qiirraeiv. avaaxBva^siv rag if/v/äg Jmd. verstÖren 
AG 15, 24.t 

dvaffnauj Fut. avaonäaa. Aor. Pass. uvsa-
naoSrjv heraufziehen einen i. e. Zisterne gefal-
lenen Ochsen Lc 14, 5. V. d. Tuch, d. Petrus 
1. Traume sah avsanaofh] EIS TOP ovgavöv AG 
11, 10.* 

ävdcrracTts, eiu$, f\ 1. das Aufstehen (Ggs. 
müaii) xela&ai et; nxöiaiv xal a, nollüv z. Fall \ 
u. Aufstehen für Viele gereichen v. Jesus Lc 
2, 34, d. h. viele werden über ihn z. Falle 
kommen, andere durch ihn z. Aufstehen, 
beides auf das Religiöse übertr. — Bes. 2. die 
Auferstehung v. d. Toten u. zwar a) i. d. Ver-
gangenheit y. Jesu Auferstehung AG 1, 22. 
2,31. 4,33. Rö6, 5. Phil 3,10. l P t 3 , 2 1 . 
1C1 42, 3; genauer «. ix rexgüv I P t 1,3. a. 

VBXQÜV A. v. d. Toten Eö 1,4; neben Jesu Lei-
den IEph 20,1. Mg 11. Tr. insc. Phld inscr. 
8, 2. 9, 2. Sm 3, 1. 3. 7, 2. 12, 2; vgl. 
1, 2. TOV 'Itjoovv xal Ttjv a. svayyElC^Eo&ai 
v. Jesus u. d. Auferstehung predigen, d. h. 
seiner Auferstehung u. daran anschließend 
d. Möglichkeit d. Auferstehung allgemein 
AG 17,18 ; vgl. 32. "V. d. Totenerweckungen 
durch Elias u. Elisa SXaßov jvvalxei e£ a. TOV; 
vsxgov; avToiy Frauen (d. h. d. "Witwe i. Sa-
repta u. d. Sunamitin) erhielten ihre Toten aus 
d. A. heraus (— nachdem sie auferstanden 
waren) Hb 11, 35. b) V. d. zukünftigen Auf-
erstehung, die mit d. Gericht verbunden ge-
dacht wird; als a. vsxgav bez. Mt 22,31. AG 
23, 6.24, 15.21.26, 23. lCor lö , 12f. Hb 

6, 2. D 16, 6; oder a. ¿x vsxgüv Lc 20, 35. 
B 5, 6; vgl. IPol 7, 1. Pol 7, 1. MPol 14, 2. 
V. Jesus: T^V a. noisTv d. A. (d. Toten) be-
wirken B 5, 7. Jesu Leiden als unsere A. 
bez. ISm 5, 3. a&ävaxo; xq; «• xagno; 2C1 
19,3. Z.Unterschied v. der in d.Vergangenli. 
geschehenen Auferweckung als a. xgslxxav 
bez. Hb 11, 35, weil jene doch wieder mit 
d. Tode abschloß, y ftiHovoa o. Sasa&ai d. 
zukünftige A. 1C124, 1. 7 xaxa xaigöv fivo-
fiivrj d. d. A., d. zu ihrer Zeit erfolgen wird 
24, 2. Genauere Angaben bei J , der a. iv 
xfj itjxäxj] iftigv am, jüngsten Tage nennt 11,24 
u. diese als a. xgtosto; A. zum Gericht f. d. 
Gottlosen u. ä. iays A. zum Leben f. d. Jünger 
unterscheidet 5, 29. Christus nennt sich 
J 11,25 selbst a. u. £017, sofern er beides 
garantiert. Paulus sucht d. Gewißheit d. 
Auferstehungshoffnung zu beweisen 1 Cor 
15, 12 ff.; sie ist garantiert durch d. A. Jesu, 
vgl. Phil 3, 10. Nur e. Auferstehung d. 
Frommen nach jüd. Glauben kennt Lc 14,14; 
ähnl. B 21,1. Hebraisierend viol xljs ä. (neben 
viol &sov)Kinder d.A.=Auferstehende 20,36. 
Eine zweimalige A. setzt Apc 20,5 f. mit a. ij 
nqöiTTj voraus. Leugnung d. Auferstehung bei 
Sadducäern Mt 22,23. 28. 30f. Mc 12, 18. 
Lc 20, 27. 33. 35 (vgl. dazu Schürer II, 391. 
415), Epikureern AG 17, 18 u. christlichen 
Parteien 1 Cor 15, 12. 2Ti 2, 18. [Letztere 
hielten d. Auferstehung für bereits geschehen, 
indem sie viell. an Stelle d. leibl. Auferst. d. 
geistige d. Buße setzten; s. Komm.] 

dvatTTClTOlu Aor. 1 dvBcrxäxcocra verstören, in 
Aufruhr versetzen TJJV olxov[ibtjv AG 17,6. V. 
den d. Gemeinden beunruhigenden Partei-
führern Gal 5, 12. Abs. o avaaXax¿itrag d. e. 
Aufruhr gemacht hat AG 21, 38. [Nägeli 
47. 78.]* 

dvcKTTaupoui abermals kreuzigen avaaxav-
govvxa; eavxois TOV viov xov &sov da sie sich 
selbst d. Sohn Gottes von neuem kreuzigen Hb 
6, 6 v. abgefallenen Christen. [Vgl. d. "Wort 
d. Acta Pauli bei Orig., in Joh 20,12, 91: 
ava&sv fiikloi a-xavga&yvac; vgl. Acta Petri 
et Pauli 82.]t 

dvacrrevdCu) Aor. 1 dveaxdvaga aufseufzen. 
avaoXBval-a; Tto nvsvfiaxi avxov er Seufzte in 
s. Geiste (•= aus tiefstem Herzen) auf Mc 
8,12.t 

dvaCTTp£(pai Aor. 1 avitrxgsfa. Aor. 2 Pass. 
¿vBaxgatprjv, Ptc. ¿vaaxgatpslg. 1. trans. um-
kehren, umwerfen rt etw. ras Tgani&s d. Tische 
umwerfen J 2,15. — 2. Med. sich hin u. her 
wenden übertr. aufd. Verhalten d. Menschen: 
wandeln, sich irgendwie betragen, od. überh. 
leben i. Sinne d. Betätigung bestimmter Grund-



93 dvaaTpoq»1! dvarpiqpiu 94 

sätze; stets mit genauerer Bestimmung d. Art 
a) durch Adv. ¿yvcjg Hs 9, 27, 2. laxvgäg xal 
avSgeia; «• stark u. mannhaft wandeln Hs 5, 
6,6. xalüg a. e. guten Wandel ßhrenUb 13,18. 
dfiifi7trag e. untadelhaften W. f . 1C1 63, 3. 
oalag 2C1 5, 6. ovxag d. Hb 10, 33. b) durch 
präpositionale Ausdrücke: iv xatg ini&vutaig 
jys oaQxis in d. fleischl. Lüsten wandeln = 
1. Leben d. fl. L. fröhnen Eph 2,3. iv naXaiolg 
nqttjiiaatv sich i. Taten bewegen, die dem, alten 
Menschen entsprechen EMg 9,1. iv xgwpalg e. 
schwelgerisches Leben führen Hm 11,12. iv 
nXävu a. i. d. Irre wandeln 2 P t 2, 18 v. häre-
tischen Libertinisten; o. iv ofxa &sov i. Hause 
Gottes (d. h. d. Kirche) leben = ihr ent-
sprechend 1. l T i 3,15. iv (fößa a. i. Furcht 
leben 1 P t 1,17. c) beide Konstr. verb. ¿ata; 
a. iv xa&agn diavohf heilig i. reiner Gesinnung 
wandeln (mit Betonung d. prakt. u. theoret. 
Seite) 1C1 21,8. 3. verkehren fiaxd xivog B 
19, 6. D 3, 9. — 4. Intr. umkehren, sich, um-
wenden AG 5,22. 15,16. Vgl. Deißmann, 
B 83. NB 22. Nägeli 38. [LXX für 3«*.]* 

dva(TTpoqpr|,f)5, 1-derLebenswandel, d.Art 
d. Leben z. fuhren, sich z. betätigen [Nägeli 
34] Tjxoiaaxe xi/v ifiqv a. noxs iv xä> *IovSaia[iZ> 
ihr habt davon gehört, wie ich mich als Jude 
betätigte Gal 1, 13. xaxa xi/v nqoxiqav o. nach 
d. früheren (d. h. vorchristlichen) Wandel Eph 
4, 22. $ ¿rvi/ a. IP t 3, 2; vgl.Y. 1. $ ara&? 
a. Y. 10. v xaXi, d. d. gute W. J e 3,13. IP t 
2, 12. tj [laxata a. naxgo7tagddoxog d. eitle (d. 
h. d. Eitlen nachgehende) v. d. Vätern über-
lief erteW. 1,18. 7 iv aatXyBln a.e, ausschweifen-
der Lebensunndel 2 P t 2, 7. PI. äyiai d. xal sv-
atßeiai heiliger Wandel u. Frömmigkeit (PI. um 
alle Nüancen einzuschließen) 3,11. — 2. das 
Leben allg. nach s. aktiven Seite 7 exßaaig 
xrjg a. Hb 13,7. äjiov iv natrrj a. ylvea&ai sich 
i. ganzen L. heilig erweisen IP t 1,15. Das 
Handeln i. Ggs. zum Reden iv lo^u iv u. in 
Wort, in Tat lT i 4,12.* 

dvatacTiTonoi Aor. 1 avBxa&fiqv eigtl. i. 
Reih' u. Glied stellen, übertr. auf literar. 
Untersuchungen äiyyrjaiv «. e. Erzählung in 
richtiger 'Reihenfolge abfassen Lc 1 ,1 ; vgl. 
Corssen, Gött. Gel. Anz. 1899, S. 317 f. 
Nestle, Expos. Times XVII , 978.f 

dvariXXuu Fut. avaxelm. Aor. 1 aviteda. 
Pf. dvaxixaXxa. 1. Trans, aufsprossen lassen 
ZvXov hervortreiben Dg 12,1. xgoyyv xotg otg 
Nahrung wachsen lassen für d. Tiere 1C120,4. 
yXtov d. Sowie aufgehen lassen Mt5 , 45. Ev 
Naas 2. — 2. Intr. aufgehen v. d. Sonne Mt 
13, 6. Mc4, 6. 16, 2. J e 1,11. V.e . Gestirn 
qpSff avixeilsv aixoig e. Gestirn ging ihnen auf 
Mt 4,16 (Jes 9, 1). V. Gottes Lichtgewand 

B 3,4 (Jes 58,8 LXX). Übertr. auf Christus 
Bus ov qpaxrtpögog avaxeiXfl iv xaig xagdlaig ifiütv 
bis d. Morgenstern i. euren Herzen aufgehe 
2 P t 1,19. V. "Wolken heraufziehen Lc 12,54. 
TJbertr. mit stark verwischtem Bild hervor-
brechen v. Hörnern B 4, 5. TJbertr. 7 ftuij 
y/nö>v avixetlstv unser Leben strahlte auf IMg 
9.1. D. Tod wird mit d. Untergang, d. Auf-
erstehung m. d. Aufgang e. Gestirnes vergl. 
IRö 2,2.* 

dvcrriOnMi Aor. Med. dved-ifirjv. beilegen 
a) Akt. xw &BS> xijv xaxa ixavxav i^ovaiav Gott 
die Allmacht beilegen MPol 2, 1. b) Sonst 
nur Med. eröffnen, Mitteilung machen xivl xt 
Jmden. v. etwas m. d. Nebenbed., daß der, 
der d. Mitteilung erhält, zugleich um sein 
Urteil gebeten wird [vgl. Zahn, Komm, z.' 
Gal 2, 2]. o 4>r,oxog dvi&sxo xa xaxa xov 
IlavXov xä) ßaadei Festus machte d. König von 
d. Sache d. Paidus Mitteilung AG 25, 14. 
avs&ifirjv avxotg TO EvayyiXiov ich machte ihnen 
Mitteilung v. d. Evangelium Gal 2, 2. [Vgl. 
Holsten, Zum Ev. des Paulus u. Petr. 256 f. 
Nägeli 45.] 

dvaTO\ri,fjs,f| der Sonnenaufgang, derösten 
d. Himmelsrichtung bez.; vollst. Uno a. ijXiov 
im Osten Apc 7, 2. 16, 12; nur ¿710 d. östlich 
21,13. ngog xijv a. nach Osten hin Hv 1,4,1.3. 
1C110,4 (neben d. drei andern Himmelsrich-
tungen die im Osten liegenden Länder bez.). 
PI. fiujoi ¿no avaxoläv Magier aus d. Morgen-
land (d. h. Persien oder Chaldäa) Mt 2, 1; 
vgl. 2, 2. 9. i & e x * < v - Osten her 
kommen (v. Antichrist) Mt 24,27. ano d. 
xal ivafiaiv v. Ost u. West — aus d. ganzen 
"Welt Mt 8,11. Lc 13,29. Allg. d. Morgen-
land bezeichnend (Ggs. diaig) 1 C1 5, 6. IRö 
2.2.* 

dvaTOXlKOS, n, OV Östlich iv xotg d. xoTxoig 
in d. östlichen Ländern 1C1 25, l . t 

dvaronn, i f t , r) die Zerschneidung, Auf-
schneidung, Zerhackung (d. Körpers) PI. v. 
Folterungen IRö 5,3 [textkrit. unsicher; vgl. 
d. textkrit. Note v. Lghtf. u. Hilgenfeld z. 
d. St.]t 

dvaTptTTUU umstürzen, zu Fall bringen 
a) eigtl. xag tqaixQag J 2, 15 (v. 1. uviaxqe-
ipev). — b) Übertr. avaxginovatv xr/v xtvav 
niaxiv sie bringen d. Glauben einiger zu Fäll 
2 T i 2 , 18. öXovg otxovg ganze Familien zer-
stören, näml. durch Irrlehren Tit 1, 11.* 

dvaTpiq)UJ Aor. 1 dvi&Qsyia. Aor. Med. 
ävs&QByiäfiqv. Pf. Pass. avaxi&gafifiai. Aor. 
Pass. dvsxga<fi]v 1. v. leiblicher Förderung 
großziehen, aufziehen v. Kindern: v. Moses 
AG 7,21. V. d. Jungen d. Phönix 1C125,3. 
— 2. V. geistiger Förderung erziehen ave-
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&giyaxo avtoy iavtg ei; tnov sie erzog ihn sich 
Z. Sohne A G 7 , 2 1 . ¿rarefrgafipivog ¿y xy 
n¿Ui javjrj i. dieser Stadt erzogen 22, 3.* 

dvctTpexuj Aor. 2 ayiöga/toy eigtl. zurück-
laufen; trans. tibertr. nachholen ha avadgä-
fxcxriv Tai; {¡ftigati (so Gbh.; d. E s . ¿v x. fj.) 
damit sie es jetzt noch nachholen, bessern HB 
9,20, 4. t 

avaiuXiffiTiu Aor. 1 ¿yexvUta zurück-
wickeln; übertr. noch einmal überdenken xi etw. 
ta an agxijs fsvöuBva was v. Anfang an ge-
schehen ist 1C1 31, l . t 

dvaqpaivuu aufhellen, erscheinen lassen Med. 
erscheinen Lc 19, 11. Dazu Aor. 2. Pass. 
aratpavivTe; iijv Kvngov AG 21,3; besBere L A 
aratpävavTss xqy K. nachdem, wir Kypros ge-
sichtet hatten [b. B1 § 16, 3. W S § 13, 2].* 

dvaqpipuj Aor. 2 arqvej-xau. ¿y^ye^xoy hin-
aufbringen. a) eigtl. a. avxov; eis ogos v^njXöv 
er führte sie auf e. hohen Berg Mt 17,1. Mc 
9, 2. Pass avetpigexo eis tbv ovgavöv er wurde 
in d. Himmel hinauf gehlen Lc 24, 51 (fehlt 
bei Tdi'.). avaepsgä/isvos eis vy/ij i. d. Höhe 
emporgehoben IEph 9, 1. b) Spez. t . t . d. 
Opferwesens ä. &vala; tmig xtrog für etw. 
Opfer darbringen H b 7, 27 (urspr. wohl d. 
Opfertiere in feierl. Prozession z. Opferstätte 
hinauffuhren; vgl. ar il/co). u. xira inl xo 
övotaaxrjgtov Jmd. auf d. Opferaltar legen J e 
2, 21. Y. d. Opfer Jesu : eavxoy avBviyxas 
der sich selbst als Opfer dargebracht hat H b 
7.27. Ta; afiagxtas ijftSt* avrjveyxsv ev t£> aat-
fian avxov enl to gvlor er brachte unsere Sün-
den auf d. Holz mit seinem Leibe I P t 2, 24. 
Pol 8,1. — Übertr. a. &volav ablaeas e. Lob-
opfer darbringen ( m / n n rnr^JZ ^ H ? ? ) Hb 
13, 15. er. nvevfiaxixas &valas I P t 2 , 5 . a. 
Ttgoaevxäs Gebete emporsteigen lassen 2C1 2,2. 
a. ditjatv negC xivos e. Bitte für etw. empor-
senden B 12,7. c) wegschaffen durch kultische 
Sühnung a. Ta; aftagxias avxcSv (Jes 53, 11: 
top. m n n n i ^ ) i c i ig, 12. 1 4 ; vgl. H b 
9 .28 , wo d. Jes.stelle vorschwebt. [Deiß-
mann, B 83 ff.].* 

dvaqpwviuj Aor. 1 ¿vcqiävqaa aufschreien, 
u. xgavrn ffsfäin laut auf-
schreien v. Überraschten Lc 1, 42. (Vgl. ¿ra-
/?o<*o>.)t 

dvdxuOX, eujq, f| eigtl. die Ausgießung, 
dann: der breite Strom; nur übertr. avyxgixeiv 
eis tiv aaaita; a. ugf. m. verändertem Bild 
mitschwimmen i. Strome d. Üppigkeit I P t 4 ,4 
[s. Komm.]. t 

dvaxujpeiu Aor. 1 arexaigrjaa. Pf. dyaxexu-
gtjxa sich zurückziehen, ano xtvos v. Jmd. weg-
gehen Hs 9 ,11 , 2. eis Afpmxo* Mt 2 ,14 . eis 

xrjv rahXalav 4, 12. eis xiva xonor an e. Stelle 
Hv 2, 1, 4. 7igo; (Tdf eis) dalacraav nach 
d. Meere «= westwärts (wie riQJ)Mc 3, 7. eis 
tö ogos auf d. Berg J 6, 15. eis xi/v jägav 
avxSi* i. ihre Heimat M t 2 , 1 2 . ixsl&ev Mt 
12,15. ixei&ey eis Sgtjftor xonor von da an e. 
einsamen Ort 14,13. Abs. Mt 2, 13. 9, 24. 
27,5. AG23 ,19 . 26,31. H v 3 , l , 8 . s 9 , 5 , 1 f. 
¡uxgoy e. kleine Strecke s 9, 5 ,1 . toito; ¿vaxe-
XoiQTjxäs e. entfernter Ort Hv 3 ,1 , 3.* 

dvaiyuEi^, ew?, das Atemholen, das Auf-
atmen übertr. v. d. messianischen Zeit xaigol 
ayaipvSeas Zeiten d. Buhe A G 3 ,19 . t 

dvaijJUXU) Aor. 1 ¿yiytv^a trans. Atem holen 
lassen, Jmd. erquicken xtvä Jmd. IEph 2 ,1 . 
Tr 12,2. noliäxts fis ¿yiymfyy er brachte mir 
oft Erquickung 2Ti 1,16.* 

dvbpaTrobKTTiiq, ou, 6 der Menschenver-
käufer, Sklavenräuber (viell. hier i. Sinne v. 
Kuppler; Vulg.: plagiarius) lT i 1, 10.t 

'Avbpiac, ou n. pr. m. Andreas, Bruder 
des Simon Petrus, nach J 1,44 ausBethsaida 
a. galiläischen Meere stammend u.ursprüngl., 
wie sein Bruder, zum Jüngerkreis d. Johannes 
d. T. gehörend; doch ist diese Tradition, da 
sie d. Zwecke d. Ev. dient, schwerlich histo-
risch. Mt 4 ,18 . 10 ,2 . Mc 1, 16. 29. 3 ,18. 
13,3. Lc 6 ,14 . J 1, 41. 6 ,8 . 12,22. A G 
1,13. Vgl.Lipsius, Apokr. Apostelg. 1,543 iF. 
Ergänzungsheft 28 ff. D B I, 92 f.* 

dvbpeTof, eta, eTov mannhaft, stark Subst. 
xa ¿ydgeia die Heldentaten. inixeXeür&at noUa 
ii. viele H. verrichten 1C1 55,3. t — Dav. Adv. 

dvbpeiuis mannhaft a. avaazgiyeafrai e. 
mannhaften Wandel fuhren (neben ioxvgüs) 
Hs 5 ,6 ,6 . u. eoxqxivai fest dastehen s 9,2,5.* 

dvbpi£o|icu sich mannhaft betragen neben 
xgaxaiova&at (wie ^OKJ pTTJ) 1 Cor 16, 13; 
neben ioxveiv MPol 9,1. ¿yJgi£ov sei e. Mann ! 
Hv 1, 4, 3. V. e. Greis, d. neue Lebenshoff-
nung geschöpft hat v 3, 12, 2. Selbst v. e. 
Frau, d. geschürzt u. wie e. Mann dasteht 
v 3, 8, 4 * 

'AvbpöviKoq, ou n. pr. m.' Andronikus, 
sonst unbekannter Adressat e. Grußes ß ö 
16,7; mit Junias v. Paulus als ovyfeveZs xal 
awaixftalaxoi bez. Man hat daraus geschlos-
sen, daß es geborene Juden waren, d. mit P. , 
in Gefangensch, geraten waren. D. Name, 
der sich als Name e. Sklaven findet, führt 
viell. darauf, in A. einen jüdischen Frei-
gelassenen zu sehen. Vgl. E B 164 f. D B 
I, 93. Bacon, Am. Journ. of Theol. 1903, 
769. t 

dvbpoqpövo;, ou, ö der Mörder lT i 1 ,9 . t 
dv£TKXr)TO£, 0V unbescholten als Eigensch. 
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d. Christen allg. Sg ßsßaiäaet ifiäg d. ¿v x$ 
VFTTYFF TOV XVFLOV der euch befestigen wird als 
Unbescholtene am Tage u. Herrn Jesus Chr. = 
daß ihr an ihm u. seid lCor 1 ,8 ; neben afiog 
u. äfitofios Col 1, 22. Als Eigenschaft, die 
für d. Bischöfe Tit 1, 6 f. u. d. Diakonen ge-
fordert wird lTi 3,10.* 

ctveKt)ir|YnTOläiov unbeschreiblich i. Sinn v. 
gewaltig, erhaben inl xfj ä. Sagau avxov 2 Cor 
9,15. V. Gottes Kraft d. xgdxog 1C161,1. 
TO vipog, eis o avdfet y ajänt], a. iaxi d. Höhe, 
zu der d. Liebe führt, ist unbeschreiblich 49, 4. 
vsgxigcov ii. xXipaxa [so ist st. d. überlief, xgi-
fiaxa z. 1.] d. unbeschreiblichen Tiefen d. Unter-
welt 20,5. [Nägeli 72.]* 

äveic\dXryro<;, ov unaussprechlichxag<} d. xal 
¿edotatTfiivTj m. unaussprechlicher u. verklärter 
Freude IP t 1, 8. Pol 1, 3. (füg d. v. Glänze 
d. Sternes, d. Jesu Geburt verkündete ZEph 
19,2.* 

äviicXeiTTTOS, ov unerschöpflich v. d. Schatz 
d. guten "Werke &Tjoavgog a. Lc 12, 33.t 

dveKTÖ^, ov erträglich dvsxiov yv, si es wäre 
zulässig gewesen, wenn 2C1 10,5. — Komp. 
Tvgta xal StdSivi dvsxxöxegov Saxai es wird für 
Tyrus u. Sidon leichter auszuhalten sein Mt 
11,22. Lc 10,14. <r.e. rJj2o3oftay Mt 10, 15. 
11, 24; vgl. Lc 10, 12* (Mc 0,11 t. r. mit 
AN ul).* 

äveXerjfiiuv, ov, ovo? erbarmungslos, nicht 
mildtätig, alsEigensch. d. Heiden Rö 1,31.+ 

dv^Xcos, ov unbarmherzig xgioig e. unbarm-
herziges Urteil J e 2, 13 (t. r. dyüeag).t 

äveniZuj durch Wind beioegen xlvSuv dvsai-
topspo; xal (itTit&uevog d. v. Winde aufgeregte 
u. hin u. hergetriebene Brandung J e 1, 6 . t 

<Jv€(iO?, 6 der Wind 1. eigtl. wehend Apc 
7,1; i. Röhricht spielend M t l 1,7. Lc7,24. 
Staub aufwirbelnd B 11,7; dem Schiffer er-
wünscht IPol 2, 3; d. Schiff in d. Fahrt hin-
dernd ivavxiog a. e. widriger W. Mt 14,24. od. 
d. Sturm 14,30 [o. ioXvgog t. r.]; vgl. Y. 32. ¿. 
(d-yas e. starker Wind J 6, 18. Apc 6, 13. «. 
ti«puvixög e. Zyklon (Taifun) AG 27,14. Dafür 
latlay/ avi/iov e. Sturmwind Mc 4,37. Lc 8,23. 
PI. oi u. indem man d. aus verschiedenen Rich-
tungen wehenden W. personifiziert dachte 
Mt 7,25. 27. 8, 26 f. Lc 8, 25. J d 12. d. 
iravxioi widrige W. AG 27,4. oi xiatrageg «. 
d. 4 Windrichtungen Mt 24, 31. Mc 13, 27. 
D10,5. uvijiav axa&fiold. regelmäßigenWind-
drehungen 1C1 20, 10 [Hiob 28, 25; s.Lghtf. 
Z. d. St.]. Vollst, oi xeaaageg u. xrjg y^g Apc 
7,1. — 2. TJbertr. auf geistige Strömungen 
ixegiq>eg6(isvos navxl avifia xyg SidaoxaXiag um-
hergetrieben v. jedem Wind d. Lehre Eph 4,14.* 

P r f l u i c h e a , Handwörterbuch. 

dvenirobiffTO?, ov unbehindert, unangefoch-
ten nur Adv. äV€|tfr0b{(TTUJ£: xXrjqov a. ano-
laßeiv d. Erbe u. empfangen IRö 1,2. t 

avevbeKTOs, ov unmöglich avivdexxiv iaxtv 
es ist unmöglich Lc 17, l . t 

avcHepauvnToq, ov nicht zu erforschen, un-
erforschlich v. Gottes Gerichtssprüchen xu 
xgiftaxa avxov Rö 11,33. [NT dve^egsvvt]Xog 
s. WS § 5, 21a. B1 § 6 ,1 a. E . ; z. d. Wort 
vgl. Nägeli 16. 23.].t 

dveEtKCtKOS, ov geduldig Böses ertragend, 
gelassen als Eigensch. v. Christen 2Ti 2, 24 
(neben rjmog, diSaxxtxög). + 

dveEixvia(TToq, ov nicht aufspürbar d. h. 
unbegreiflich v. Gottes Wegen Rö 11, 33. V. 
Christi Reichtum an göttl. Herrlichkeit Eph 
3,8. d. dtjuiovgyia d. unergründliche Schöpfung 
Dg 9, 5. — Subst. rö d. d. Unergründliche, 
dßvatrav dveZtxviaaxa d. unergründlichen Tiefen 
d. Unterwelt 1C1 20,5.* 

dvGTraiffxuvTO?, ov der sich nicht zu schä-
men braucht v. e. Bischof: ig-fdxijg u. e. Ar-
beiter, der s. nicht zu sch. br., weil er redlich 
seine Pflicht erfüllt hat 2Ti 2, 15.t 

dveniXnMTtToq, ov tadellos, tadelfrei (vgl. 
dvifxltjxog) v. Bischof 1 Ti 3, 2; allg. v. d. 
christl. Gemeindebeamten 5,7; neben aomXog 
6, 14. nohxeta u. e. tadelloser Wandel MPol 
17, 1.* 

dvepxofiai Aor. 2 dvljXd-ov heraufkommen 
v. e. tiefer gelegenen Orte zu e. höheren eis 
to ogog J 6 ,3; v. d. Reise nach Jerusalem 
(vgl. nbjj, avußaiva) d. eig 'IegoaoXvfta Gal 
1, 17 f. V. d. Heraussteigeu aus e. Flusse d. 
dno tov vdaxog EbEv 3.* 

dvepuJTdu) fragen ttvä MPol 9, 2 . t 
aveffts, ecu?, f) die Linderung, Milderung 

1. eigtl. v. d. Milderung d. Haf t , bei der d. 
Fesselung wegfiel a. Exetv milde Haft haben 
AG 21, 23. — 2. die Erholung, Ruhe (vgl. 
dvanavaig', Ggs. &Xixpig) i'va SXXotg a. (erg. ij), 
ifiiv &Uyig, daß andere Erholung, ihr Last 

\ habt 2Cor 8, 13. «. ¿xciv Buhe haben 7,5. 
ävEcriv dtSövai xai Jmden. Ruhe gewähren B 
4, 2. rot; tiXißoutvoig avsaiv dvxanodovyat d. 
Bedrängten zur Entschädigung Ruhe gewähren 
2Th 1, 7. [LXX für nn«D.]* 

averdCuu verhören t. t . d. Gerichtsspr. 
AG 22, 29 (idaxt^iv d. unter Anwendung d. 
(in Geißelung bestehenden) Folter verhören 
V. 24.* 

aveu Praep. m. d, Gen. ohne (vgl. axeg, 
xagig ohne bes. Unterschied gebr.) a) v.Pers.: 
«. toü naxgog vpüv ohne d. Willen eures Vaters 
Mt 10, 29. I>) v. Sachen: «. löfov ohne daß 

7 
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sie e. Wort verlieren (Ggs. dià %rjg àvaaxgotpìjg) 
1 P t 3,1. a. yoyyvafiùv o. Murren 4 , 9 ; neben 
/agtg : ov diva tat xecpaXy x">Qls fevvij&qvai a. 
[telàv d. Haupt kann nicht abgesondert geboren 
w., ohne d. Glieder I T r 11,2 . 

dveuöeTOq, ov schlecht, ungünstig gelegen 
v. e. Hafen Xifiqv «. nqòs nagaxsifiauiav un-
günstig für d. Uberwintern A G 27 ,12 (v. d. 
Hafen KaXoi Atfiiveg auf Creta), t 

àV€UpÌ<TKU) Aor. 2 avsvga Le 2,16. (äveC-
gov A B 2 N* PK, al. svgov D. 1. 69. Na vgl. 
"WS § 13, 13) Ptc . ävsvgäv auffinden (d. 
Suchen voraussetzend) TIVÙ Jmd. : T^V Magiàfi 
xal Tòr 'IoMTt/tp xai io ßgitfog Le 2, 16. xovg 
fia&tìxag A G 21, 4.* 

àvcu<pr)|iéiu Ipf. dvsvtprj/iovv laut preisen 
TOV XVQIOV xtsóv P A 19. t 

àvéxui N T nur Med. Ipf. àvsixófjirjv. Pu t . 
avito (leu.. Aor. 2 ¿vstrxófttiv (AG 18, 14 ; v. 1. 
T/veaxófi>jv ; über d. Augm. s. B1 § 17, 7. "WS 
§ 12, 7) 1. aushalten, ertragen a) TIVÓg Jmd. 
Hm 4, 4, 1. vfiùv Mt 17, 17. Me 9,19. Le 
9 ,41 . ftov 2 Cor 11,1. ¿XXijlav èv àyànjj ein-
ander i. Liebe ertragen Eph 4, 2 ; vgl. Col 
3,13. TWV àyqóvcùv törichte Leute 2Cor 11,19. 
b) etwas: M. Acc. d. Sache nóvra 1 CI 49, 5. 
i à aaßßata d. Sabbatfeiern B 2 , 5. 15, 8. 
xavxa d. (neben vnofdvsiv) Dg 2, 9. èv xaìg 
&Uye<jiv atg àvéxead* i. d. Verfolgungen d. ihr 
zu ertragen habt 2Th 1, 4. nàvxuv IPo l 1, 2. 
C) Mit Adv. xaXòtg dvéxea&s [v. 1. àvslxea&s] 
haltet nur gut aus 2 Cor 11,4. d) Abs. ; doch 
ist d. Obj. aus d. Zshg. zu erg. : an sich halten 
Dg 9 , 1 f. dieoxófievot àvsxòfie9-a wenn wir ver-
folgt werden, halten wir aus 1 Cor 4,12. Mit 
flgd. el 2 Cor 11,20. — 2 . sich etwas gefallen 
lassen XOV Xòyov xijg nagaxXtjasag d. Trostioort 
anhören H b 13,22. iiji vytaivowyg diSaaxaMag 
d. gesunde Lehre 2T i 4, 13. M. Acc. òllya 
fiov Sfiata è'ii àvaaxov e. paar Worte v. mir 
laß dir noch gefallen Hm 4, 2,1. — 1.1. d. Ge-
richtsspr. e. Klage annehmen xaxà Xóyov uv 
àveaxóprjv v/iòv ich hätte eure Klage mit Recht 
angenommen A G 18,14.* 

àvetytós, oö, ó der Vetter Magxog ò à. Bag-
vüßa Col 4, lO.t 

avrjOov, ou, TO der Dill, Gewürzpflanze, d. 
überall heimisch ist (anethum graveolens L.), 
neben yävoo/iov u. xviuvov genannt, nach rabb. 
Tradition d. Zehnten unterliegend Mt 23,23. 
[Vgl. Nestle, Exp. Times XY, 528. Z n t W 
1906, 261.]+ 

àviÌKUU 1. sich beziehen stg xi auf etw. äia-
xovia sig TÒ xoivòv àvtjxovaa e. Dienst, der sich 
auf d. gemeinen Nutzen bezieht, dem g. N. dient 
IPh ld 1 ,1 . TÒ àvijxovxa sig xr/v sxxXtjoiav was 

d. Kirche angeht ISm 8, 1. i « a. stg oax-qgiav 
was zum Heile dient 1C145,1. B 17,1. oixo-
Sofii) sig TOV xvgiov tjfiS>v avrjxovaa Erbauung, 
d. unsern Herrn betrifft Pol 13,2. Stat t d. 
Praep. : xtvi auf etw, xa a. xfj ^grjaxeCa was 
d. Gottesdienst betrifft 1C1 62 ,1 . täa. -ty ßov-
XJJUEI. &BOV tvas d. Willen Gottes entspricht 35,5. 
ewioda &eo> avqxowa e. Wohltun, wie es Gottes 
würdig ist IPol 7, 3. TU a. xatg ywxaig was d. 
Seelen angeht D 16,2. nagaßolyv avr/xovaav 
tt) vTjaxsia e. Gleichnis, das sich auf d. Fasten 
bezieht Hs 5, 2 , 1 . — 2. IJnpers. [Nägeli 48.] 
¿vrjxEi es geziemt sich, o>g avrjxsv wie es sich 
ziemt Col 3, 18 (über d. Gebr. d. Impf B1 
§ 63, 4). a ovx avrjxsv Eph 5, 4 (ta ovx avtj-
XOVTO r . mit D F G al). xo avrjxov d. Gezie-
mende, d, Pflicht inixatjaeiv TO ä. d. Pflicht 
einschärfen Phlm 8.* 

dviintpo?, ov unfreundlich, barsch neben 
anderen Untugenden 2 Ti 3 , 3 . (A. unge-
zähnt. 

dvr|p, avöpo?, ö der Mann 1. i. Ggs. zum 
Weibe Mt 14,21. 15,38. M c 6 , 4 4 . L c 9 , 1 4 . 
J 1,13. A G 4,4. 8 , 3 . 1 2 . l C o r l l , 7 f f . Hm 
5, 2, 2. 6, 2 ,7 . 12,2, 1 u. o. Daher avdga ri-
väaxstv (tJ^KilTltJ JJT) v. "Weibe: mit e. Manne 
Geschlechtsverkehr gepflogen haben L e i , 34. 
Bes. der Ehemann Mt 1,16. 19. Mc 10,2. 
12. Lc 2, 36. J 4 ,16 f f . A G 5 , 9 f . R ö 7 , 2 f . 
1 Cor 7, 2ff. lOff. 11 ,3 . 14,35. Gal 4, 27. 
Eph 5, 22ff. Col 3 ,18 f . l T i 3 , 2 . 12. 5 ,9 . 
Ti t 1, 6. 2 , 5 . I P t 3, 1. 5. 7. Hm 4, 1 ,4 ff. 
1C1 6, 3. Pol 4, 2. Auch d. Bräutigam kann 
so genannt werden (vgl. D t 22, 23) ¿ff 
vv(Ufr)V xsxovftij/idvTjv im avdgl avTyg Apc 21,2. 
Häufig i. d. Anrede: avögsg ihr Männer A G 
14, 15. 19, 25. 27, 10. 21. 25. «. ¿Mipoc ihr 
Männer, Brüder 15, 7. 13. 23, 1. 6. 28, 17. 
1C1 14, 1. 37, 1. 43, 4. 62 ,1 . «. aäshfol xai 
naTigeg A G 7, 2. Y. Soldaten, wie -wir Leute 
als Pl. v. Mann sagen: ol «. oi avvixovxeg 
avxov d. Leute, d. ihn in der Mitte hatten Lc 
22,63. — 2» D. Mann i. Ggs. z. Knaben oie 
yiyova a. als ich e. Mann geworden war lCor 
13,11. a. xUetog e. vollkommener Mann, d. die 
männl. Reife besitzt Eph 4 ,13; i. sittl. Sinne 
vollkommen J e 3, 2. — 3. I . Yerb. mit e. 
Gentilicium, d. einzelne Individuum hervor-
hebend od. auch d. Mehrzahl individualisie-
rend; daher bes. bei Anreden: avi)g Ai&loip 
AG 8 ,27 . 5. lA^Tjvalot. 17, 22. ü. raXdaioi 
1, 11. o. 'Erpiatoi 19, 35. a. 'IovSatog 10, 28. 
o. 'Iovdatoi 2, 14. a. 'IagaijXixai 2, 22. 5, 35. 

13, 16. 21, 28. a. Kvngioi xai Kvgijvaioi 11,20. 
ä. Maxsdäv 16, 9. (Vgl. B1 § 44, 1 a .E . ) — 
4. In Yerb. mit Adjektiven d. persönliche 
Moment hervorhebend: a. ajaS-ig A G 11,24. 
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a. dya9og xal älxaiog Lc 23, 50. d. dsSoxifiaa-
(Uvog 1C1 44,2. dixaiog Hm 4,1,3. 11,9. 13f. 
Slxatog xal aftos Mc 6, 20. a. dty/vxog, axaxda-
xaxog Je 1,8. a. ¿XXoyifiog 1C1 44, 3. a. ¿Vdo?o; 
H/V 5,1. d.evXaßfc AG 8,2. a.svaeßjS22,12. 
«. io^oi 18,24. a. usfiaQiVQTjfiivoiWbldi 11,1. 
d. moxbg xal ¿XXofifiuxaxog 1C1 62, 3. a. no-
VTjQoq AG 17, 5. d. ngavg D 15, 1. a. avvsxog 
AG 13, 7. d. q>g6rt/iog Mt 7, 24. — Oft pleo-
nastisch, d. Subst. umschreibend (wie B̂ N) oi 
avdgeg xov xonov d. Ortseinwohner Mt 14,35. 
а. nXqgijg Xingag e. stark mit Aussatz Behafteter 
Lc 5, 12. o. nlrjgrjg nfoxmg e. Gläubiger AG 
б, 5. Ygl. a. afiagxaXog e. Sünder Lc 5, 8. 
19.7. a. ngoyt/XT/g e. Prophet 24, 19. d.ngBa-
ßvtijg e. Greis MPol 7,2. a. xgvaodaxxvXtog e. 
mit Fingerringen Beladener Je 2, 2. — 5. d. 
Mann mit bes. Betonung d. Mannhaftigkeit 
v. d. Aposteln 1C1 6,1. — 6. d. Mann = xlg 
(wie in Jedermann): Lc 5, 18. 8,27. 9,38. 
11,31. 19,2. AG 6,11. Mit flgd. Relat. 
is, qui (wie "ltfN B̂ tft) Rö 4, 8. Je 1,12. oi 
*ax' avdga d. Einzelnen für sich (singuli) IEph 
4.2. 20,2. ITr 13,2. ISm5,l. 12,2. IPol 
1.3. 

dvöeuj blühen xijv fr,* av&ovtrav afiagävxotg 
av&eai blühend v. unverwelklichen Blumen 
P A 15.t 

dv6i(TTri|il Aor. 2. drxitrxtjv, Pf. av&icrirjxa, 
Aor. Pass. dyxsaxd&ijv Hm 12, 2, 3. Intr. 
(Med. mit Aor. 2. u. Pf. Act.) entgegentreten, 
sich widersetzen xivl Jmdm. a) Personen: AG 
13.8. xaxa ngiaanoy avx£> avxiaxijv Auge in 
Auge bin ich ihm entgegengetreten Gal 2,11. d. 
MUVOBT2 Ti 3, 8. a. xä DlaßoXa Je 4,7; dafür 
tgj jTov//päiMt 5, 39, vgl. IPt'ö, 9. Hm 12,5, 
2.4. avxiaxTjxa pot der trete mir entgegen B 6,1. 
— b) Dingen: xjj ao<ft<t Lc 21,15. AG 6,10. 
ßovXrjftaxt otiroü Rö 9, 19. &eov Siaxaffj Rö 
13, 2. x& xgaxet ryg iafvog &cov 1C127, 5. 
xt) aXrj&ela 2Ti 3, 8. xotg ^/isxigotg Xöyoig 
4,15. ¿m&vfitaig Hm 12,2, 3f. a. xfj d^vxoXlq. 
d. Jähzorn bekämpfen m 5, 2, 8. — c) Abs. 
i'va dwti&ijxa m>xiaxJjvai damit ihr Widerstand 
leisten könnt Eph 6,13. dvxiaxäjiBv wir wollen 
Widerpart leisten B 4, 9. oi dv&soxijxöxeg d. 
Widersetzlichst Rö 13, 2 (erg. tjj Siaxafjj).* 

¿vOoiIoXo^UJ Ipf. Med. avdapoX.ojovfirjv 
lobsingen, preisen r£j Le 2, 38. (vgl. 
¿tofioXoj-iofia(). [LXX für iTlin.] * 

dv8o;, ou?, TO die Blüte, die Blume, eigtl. 
v. d. Blüte d. Weinstocks 1C1 23, 4. Bild 
d. Vergänglichkeit S. xögxov d. Wiesenblume 
Je 1, lOf. IPt 1,24 (Jes 40, 6. 8). Bild 
bunter Pracht PA 10. S. duagavxa unver-
welkliche Bl. PA 15.* 

dvOpawd, fjq, r| das Kohlenfeuer a. noteTy e. 

Kohlenfeuer anmachen J 18,18; auf d. Erde 
angezündet ä. xsifiivt] [v. 1. xatojiiyij] e. am 
Boden brennendes Feuer 21, 9.t 

av9pa£, aKoq, 6 die Kohle nur i. d. Sprich-
wort äv&qaxag nvgög (Tagevetv inl xrjv xsfpaXrjv 
xtvog brennende Kohlen auf Jmd. Haupt häufen 
Rö 12, 20, d. h. Jmd. d. Schmerz d. Be-
schämung zufügen (Spr 25,22: nFlK 
ItSttT^ nnh; d. Bild ist noch nicht genü-
gendgedeutet; vgl. Riehm, MW u. Kopf3).+ 

dvöpumapecTKeiJU den Menschen zu Gefallen 
sein ov &iXco vfiäg dvd-gomageoxrjuai ich will 
nicht, daß ihr Menschen zu Gef. lebt IRö 2, 1 
(vgl. Gal 1,10).t 

äv0pumdpe<TKOg, ov Jmd. der den Men-
schen zu gefallen sucht ag a. Col 3, 22. Eph 
6, 6. Neben ag/<rxsiv eavxä 2C1 13, 1.* 

dvöpumivog, n> ov menschlich a) allg. 
¿gya d. Menschenwerke 1C1 59, 3. yoßoi d. 
Menschenfurcht 2C1 10, 3. avvj&etu ä. IEph 
5, 1. (rag!; a. IPhld 7, 2. dv&gümvov Xiyeiv 
menschlich reden d. h. so wie es d. M. i. tägl. 
Leben tun Rö 6,19 (sonst xaxa äy&ganov ¿.) — 
b) i. Ggs. z. Tierischen deSäfiaaxai xfj tpvaet xjj 
d. ist gezähnt wordeti durch d. menschl. Natur 
Je 3,7. — c) i. Ggs. z. Göttlichen: fwuxygia a. 
menschl. Geheimnisse Dg 7,1. imb xstQ^v 

&6ganevexat AG 17, 25. «roqpta a. Menschen-
weisheit 1 Cor 2, 13 (t. r. auch 2,4). d. y/tiga 
e. menschl. Gerichtstag (Ggs. d. Gericht 
Gottes) 4, 3. TtgöaxXtat; d. Menschengunst 1C1 
50, 2. döffta <«. Menschensatzung Dg 5, 3. 
xxloig a. d. menschl. Ordnung v. Behörden 
IPt 2,13. netgao/iig a. e. menschliche, d.h. 
v. M. ausgehende Versuchung (Gott versucht 
nicht) 1 Cor 10, 13.* — Davon Adv. 

dvöpujrrivuu; menschlich &sov d. yavegov-
fiivov nachdem Gott menschl., d. h. i. Menschen-
gestalt, offenbart worden war IEph 19,3.t 

dvöpuiTTOKTOVoq, ö der Mörder v. dem, 
d. seinen Nächsten haßt 1J 3, 15 (vgl. Mt 
5, 21 ff.). Y. Teufel d. an dgxK er war e. 
Mörder v. Anfang an mitBezug auf d. Bruder-
mord d. Kain gesagt J 8, 44.* 

dv6pumöjuop<po£, ov Menschengestalt tra-
gend ürjQla ¿. Bestien i. Menschengestalt v. 
Häretikern ISm 4, l.t 

av0piUTTOTroi?iToq, ov v. Menschen gemacht 
ngooyoQa o. e. v. M. dargebrachtes Opfer B 
2, 6.t 

fivOpuunoq, 6 der Mensch 1. allg. a) als 
Gattung äXeslg dvd-QÜnav Menschenfischer Mt 
4,19. Mc 1,17. slgzsigaga. in Menschenhände 
9, 31. ¿v dv^gdmotg svdoxla [v. 1. evdoxlag] 
Lc 2, 14. yrvx^ ¿v&gconov Rö 2, 9. aweCiij-
<rtg d. 2 Cor 4, 2. Im Ggs. z. d. Engeln 1 Cor 

7 * 
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4, 9. 1 3 , 1 . Im Ggs. zu Gott: ivTaXfiara 
av&gdnov MenscJiengebote Mt 15, 9. Mc 7, 7; 
neben ovgavog (•= Gott) Mt 2 1 , 2 5 . Mc 
11, 30. advvata naga av&gtirtotg Lc 18, 27, 
vgl. Mt 19,26. SovXoi av&QÜnav Menschen-
knechte lCor 7, 23. dgiaxetv d. Gal 1,10. 
fitaizrjS &eov xal ä. 1 Ti 2,5 u. ö. Häufig in d. 
Anrede av&gone Mensch in vertraul. Zusam-
menschluß d. Redenden u. Angeredeten Lc 
5, 20; mit d. Nebensinn d. Scheltens, wie 
bei uns emphatisches Mensch! 12, 14. 22, 58. 
60. Auch i. d. rhetor. Anrede e. Briefes Bö 
2, 1. 3. 9, 20. J e 2, 20. — Im PL i. allgem. 
Bedeutung oi S. d. Leute Mt 5, 13. 16. 6, l f . 
5. 14ff. 18. 7, 12. 8, 27. 23, 5. Mc 8,27. 
u. s. o. oi rore a. d. Leute von damals Pol 3, 2. 
— b) d. Mensch m. bes. Betonung d. menschl. 
Natur in physischer u. geistiger Bez.: d. 
Tode unterworfen Hb 9, 27. Apc 8, 11. Bö 
5, 12; i. Sünde verfallend 5, 18 ff. u. ö. V. 
Elias 'HXtag a.yv J e 5,17; v. Jesus a. Xgioiog 
'Irjaovg 1 Ti 2, 5; v. Paulus nach rabb. Tra-
ditionen Adam, dem ngäiog u. als der ¿V/aioj 
od. devregog a. entgegengesetzt lCor 15,45ff., 
vgl. Bö 5, 12ff. — Christus nennt sich selbst 
Mensch vibg TOV a. Mt 8, 20. 9, 6. 10, 23. 
13, 37. 41 u. o. (über d. Sinn dieser Bez. 
vgl. viog); PI. wie DIN d. Menschenkinder 
Mc 3, 28 u. s. — Die beiden Seiten d. 
menschl. "Wesens werden v. Paulus unter-
schieden, d. physische als o ffw u. d. äußere 
Mensch, d. h. M. nach seiner materiellen, 
vergängl. u. sündigen Seite 2 Cor 4, 16; Ggs. 
o Sota S. d. innere M., d. h. d. M. nach seiner 
geistlichen, unvergänglichen, Gott zustre-
benden Seite Bö 7, 22. 2 Cor 4,16. Eph 3,16. 
Denselben Gegensatz bez. Paulus mit naXatbg 
und xatvog a. Bö 6, 6. Eph 4,22. Col 3, 9. — 
Eph 4,24; (vgl. auch Dg 2, 1. Ebenso wird 
Jesus als xatvos «• bez. IEph 20, 1) wobei d. 
Ggs. zwischen altem u. neuem Bund an-
klingt oder mit o x(rvxtxig a. und b nvsvfiaxi-
xog a. 1 Cor 2, 14. Ebenso zu verstehen ist 
o xgvnio; T\)g xagdlag S. d. verborgene M. d. 
Herzens = o loa 5. IP t 3, 4. — M. d. Neben-
sinn d. bösen Menschen d. h. d. M. mit bes. 
Betonung der d. "Wesen d. M. anhaftenden 
Sünden, Fehler u. Schwächen ngotrixstv ano 
tS>v o. sich vor d. Menschen in Acht nehmen 
Mt 10, 17, vgl. Lc 6, 22. 26. 31. — c) xaxä 
av&gajiov nach (sündiger) Menschen Art; führt 
d. Analogie vergleichbarer menschl. Ver-
hältnisse od. Erwägungen, wie sie d. Mensch 
verständiger "Weise anstellt, ein [vgl. Zahn zu 
Gal 3,15]: negtnaxBtv ein Leben nach Menschen-
artführenlGor 3,3. ötigiofiaxelv 15,32.(=ov-
•&gämvov X.) XaXslv reden, wie man so redet 9,8. 
tefetv nach Menschenweise reden d. h. so reden, 

wie es d. Leute i. tägl. Leben tun Bö 3,5. Gal 
3, 15. V. Evang. ovx laxiv x. o. es ist nicht 
menschlicher Art 1,12. xoiö av&gönovg Ggs. 
xaiä &cöv nach menschl. Beurteilung I P t 4, 6. 
— 2. Mit völlig verblaßter Grundbedeutung 
fast d. unbest. Pronomen entspr., ohne Ar-
tikel a) mit Tig verb. ¿av yivrjxat Ttvt dv&gomcü 
Mt 18, 12. av&gcmog rtg xaxlßatvev irgend 
Jmd. ging hinab Lc 10, 30. av&gimov %ivog 
nXovaiov 12, 16. a. rtg yv vdgtonixbg 14,2, vgl. 
Y. 16. 15,11. 16,1. 19. 19,12. 
J 5,5. — InFragen xlg vftäv a. wer ? Mt 7,9. 
12,11; vgl. Lc 15, 4. J 5,12. Dafür korrekt 
tlg oldev av&gmnav 1 Cor 2, 11. — b) Als 
Ersatz für rtg (ÖIN entspr.) Big a. =» stg ttg 
ein einziger 3 11, 50, vgl. 18,14. etdev av&gw-
Tiov xa&ij/iEvor er sah einen sitzen Mt 9, 9. 
iSov a. x&Qa fy'0'' %1(}<*V siehe, es hatte da einer 
e. vertrocknete Hand 12, 10. Xaßav ä. es 
nimmt es Jmd. 13, 31; vgl. Mc 1, 23. 3, 1. 
4, 26. 5, 2. 10, 7. Lc 2, 25. 4, 33. 5, 18. 
G, 48f. 13, 19. J 3,4. 27. u. ö. Mit Ne-
gation verbunden 5. ovx i/co ich habe Nie-
manden J 5, 7. ovSlnoTB ovrtog ¿XäXqaev ä. 
niemand hat je so geredet 7, 46. S ovx ¿£bv 
uv&gimu XaXrjoat die Niemand sagen darf 2Cor 
12, 4. — c) Mit flgd. Belativ = is, qui tJexc 
«., og etniv [tot sehet den, der zu mir sagte J 
4, 29. u., og trjv aXy&etav v/itv XeXalr/xa den, 
d. euch d. Wahrheit gesagt hat 8, 40. o iv 
iü rjv To nvev/ta To novygöv AG 19, 16. — 
d) Pleonastiscli e. Subst. zugesetzt 5. tpäyog e. 
Fresser Mt 11, 19. Lc 7,34. S. fpnogog e. 
Kaufmann Mt 13,45 (v. 1. ¿/inogto ohne ¿.). 
u. otxodtanoirjg e. Hausherr V. 52. 21, 33. 
U. ßaaiXevg e. König 18, 23. 22,2. Ebenso 
mit Gentilnamen «. KvgyvaTog e. Kyrenäer 
27, 32. a. 'Jovdatog A G 21, 39. a. 'Paftatog 
16,37. 22, 25f. Mit Adjektiven «. tvcpXdg 
e. Blinder J 9, 1, «. uftagraXog e. Sünder 
V. 16. ä. oigETtxog e. Häretiker Tit 3, 10. 
M. Partizipium: ä. anstgav e. Säemann Mt 
13, 24. — e) Mit generisch. Artikel o aya-
&og a. der Gute Ggs. o novygog a. der Böse 
Mt 12, 35. ovx in ugxa tyoeTat o a. kein 
Mensch lebt v. Brot 4, 4 [d. L A schwankt; 
d. Art. fehlt in vielen Hss.]. xotvol rov u. 
verunreinigt d. Menschen 15, 11. 18. Vgl. Mc 
7,15. 20. To oüßßarov diu TOV ä. ¿j-dvero 2,27 f. 
t l t/v ev TO) a. was in Jedermann war J 2, 25. 
xglvstv TOV a. 7, 51. o vö/iog xvgtsvet TOXI U. d. 
Gesetz herrscht über jeden M. Bö 7, 1. b 
notTjuag u. jeder, der es tut 10, 5. xaxov r&i 5. 
Toj dta nqoaxififiaxog ¿a&lovTt böse für jeden, 
der es ißt u. dabei Anstoß nimmt 14,20 u. ö. — 
3. Mit Artikel als verächtliche Bez. für e. 
bestimmte Person ovx olda tov a. ich kenne 
d. M. nicht Mt 26, 72. 74; vgl. Mc 14, 71. 


